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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Iüv IeSurrcrr unö Wcrrrz
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
zu abonnieren, findet fich Gelegenheit

im Deriag „Tagbiatt -Aaus" Kan«gaffe LI,
irr der ZweigsteUe Kisnrarckring 29,
in de» Ausgadektelirnder Ktadt und Uachdarortr.

und bei ,ä «Mi »i,sn deutsche» Reich«»sstanNalten.

Ium Geburtstag des Kaisers.
Vor welligen Tagen , am 18- Januar , hat das deut¬

sche Volk den vierzigsten Geburtstag des Deutschen
Reiches begangen, der zugleich der Geburtstag des
deutschen Kaisertums ist, und am heutigen ^.age feiern
wir den 52. Geburtstag unseres Kaisers als einen Tag,
der uns Deutschen nach alter guter Litte als ein Fest
des Volkes  gilt . Ist uns doch unser Kaiser das
lebenskräftige Symbol und die Verkörperung der natio¬
nalen Einheit , hat uns doch die Geschichte selbst die
Begriffe Kaiser und Reich fest uild unlöslich z u s a m-
ru e nges chm i e d e t. In dem Kaisertum,  m
tem unter feinem Szepter geeinigten großen Vater¬
lande erblicken alle deutschen Stämme die Verwirk¬
lichung ihrer langjährigen Sehnsucht, das Ziel einer
politischen Entwicklung, die lange Jahrzehnte hin¬
durch vergeblich erstrebt wurde, und die, nachdem wir
sie erreicht, uns als so n a t u r n o t w e n d i g erscheint,
daß die Jüngeren unter uns außerstande sind, sich in
jene Zeiten zurückzudenken, die der jetzt vierzigjährigen
Ära der deutschen Einheit vorangingen.

Ist das Deutsche Reich mit Blut und Eisen ge¬
schmiedet worden, galt es auch nachher und noch jetzt,
das Schwert in der Scheide nicht rosten zu lassen, so ist
es doch die Werktätige Arbeit des Friedens  ge¬
wesen, welche das Reich erhalten und es weiter ausge¬
baut hat — wie es Kaiser Wilhelm l . tu der Prokla-
matiou vom 18. Januar 1871 für sich " nd ferne Rach-
kommen auf dem Kaiserthron erfleht hatre . „allzeit
ein Mehrer des Reiches zu sein m den Weiten rev
Friedens , auf dem Gebiete nationaler Wohlsah ü, Frei¬
heit und Gesittung ." Diese Friede ns ho  s f n int g
der Kaiserproklamation hat sich voll erfüllt , und dem
ruhmvollen Reichskriege ist ein nicht minder rühmlicher
Neichsfrieden gefolgt. Als Kaiser WrlhelmII . vor «3
Jahren den Thron bestieg, da wollten Lchwarzseher
wissen, daß unter seiner Herrschaft em Wandel in der

Friedenspolitik des Deutschen Reiches eintreten werde.
Gegen solche böswilligen Unterstellungen hatte sich
unser Kaiser schon als Prinz Wilhelm mit den Worten
gewandt, die er im Februar 1888 im Brandenburgischen
Provinziallandtag sprach: „Ich weiß wohl, daß nn
großen Publikum und speziell im Ausland mir leicht¬
sinnige. nach Ruhm lüsterne Kriegsgedanken zuge-
schrieben werden. Gott bewahre mich vor solchem ver¬
brecherischen Leichtsinn! Ich weise solche Anschuldignn-
gen mit Entrüstung zurück." Und als der Kaiser zum
erstenmal den deutschen Reichstag begrüßte , ver¬
sicherte er feierlich, daß er „entschlossen sei, als Kaiser
ilnd als König dieselben Wege zu wandeln , aus denen
mein hochseliger Herr Großvater das Vertrauen seiner
Bundesgenossen, die Liebe des deutschen Volkes und die
wohlwollende Anerkennung des Auslandes ge¬
wonnen hat ". ' ' . t

Das Vertrauen des deutschen Volkes und der
Bundesgenossen auf seine Friedensliebe  hat der
Kaiser sich erworben und gesichert durch ferne bald
23jabrige Negierung . Und wenn „die wohlwollende
Anerkennung des Auslandes " zuweilen ausgeblieben
ist wenn böswillige Verdächtigung dem deutschen
Kaiser, der Politik des Deutschen Reiches heimtückische
Pläne und Ränke unterschob, so ist zum Schluß auch
hier der Pfeil auf den Schützen zurückgeprallt. Können
wir uns dock gerade jetzt mehr denn je der Früchte
dieser ehrlichen Friedenspolitik  erfreuen,
die sich aufbaut auf dem lestkegründeten Dreibund , auf
dem „Vertrauen der Bundesgenossen", während es doch
gleichzeitig gelungen ist, den scharfen Gegensatz zwi¬
schen' dem Dreibund und der sranzösisch-russisch-eng-
lischen Tripelentente zu mildern , wie das soeben erst in
den deutsch - russischen  Verhandlungen in
Potsdam und in der gleichzeitig sich anscheinend doch
anbahnenden deutsch-englischen Annäherung deutlich
zutage getreten ist.

Tie gemeinsame Arbeit  für das Wohl¬
ergeben, für die Macht und für die Größe des Deut-
scheu' Reiches, die um so fruchtbarer , um Ho ertrag¬
reicher zu cherden verspricht, je ungestörter sie sich unter
den Segnungen des Friedens zu entfalten vermag,
verbindet das deutscheVolk mit dem Kaiser,
maa das Volk auch manche staatsrechtlichen Ansichten,
die ' er gerade auch im letzten Jahre wieder ausge¬
sprochen hat , nicht teilen . Möge — das ist der
Wunsch, der in den Herzen aller guten Deutschen, was
sie auch sonst in den heißen Kämpfen des Tages
trennen und scheiden mag, heute mit . ganz besonderer
Kraft lebendig wird — es unserem Kaiser noch eine
ungemessene Reihe von Jahren in ungeschwächter Kraft
und Gesundheit vergönnt werden, ein Mehrer des
Reiches zu sein in den Werken des Friedens,  auf
dem Gebiete nationaler Wohlfahrt , Freiheit und Ge¬
sittung!

LemUeton.
(Nachdruck verboten.

Berliner Vororte.
Von Paul Lindenberg.

Groß -Berlin — mag man draußen , in den Pro¬
vinzen, auch noch so sehr über den „Wasserkopf der
Monarchie" spotten und in mancher Beziehung viell
leichr auch ein Recht zum Spott haben, man freut sich
dock' der Erfolge dieses Goliath unrer unseren Ltadten,
denn Berlin ist und bleibt nun einmal das glanzende
Aushängeschild des Reiches >ür die Fremde , vielfach
auch für die Heimat . Wie steht's nun aber um dieses

Groß -Berlin ", welche Bezeichnung zu einem oft recht
uuverslalldenen Schlagwort geworden. Noch vor zehn
Jahren wäre es möglich gewesen, ein wirklich großes
Berlin m schaffen, das unter einheitlicher Leitung stand
und die nahen, respektive baulich schon mit Berlin ver¬
bundenen Vororte mit dem eigentlichen Kern ver-
schmolr m einem gewaltigen Ganzen . Durch die Kurz-
sichüakeit der Berliner Stadtbehördeu und einem
Umschwung der Stimmung im Ministerium des
Innern ward dies versäumt , wahrscheinlich für immer,
und Berlin das echte und rechte, ist in eine böse Zwongs-
lga - geraten - an der Mutter knabbern die Töchter
herum und zehren von ihrem Mark . Die wohlhabenden
Bevölkerungsschichten wandern aus - wenn auch die e
Auswanderung nur einige Straßen weiter ff« - J *.
Steuerkraft nimmt ab, die Lasten für « chul-
Armenwesen, hygienische Einrichtungen usw. werden
fre « größer bei der relativen Vermehrung der armen
Kreise während die fortgezogenen Bewohner cm oen
Berliner Einrichtungen Partizipieren, . Ä fe
Mennig dafür ausgeben . Einer desto größeren Blute
erfreuen sich die Vororte . Tie letztere Bezeichnung er¬

weckt ein Lächeln — „Vororte ", dabei geht man nahe
dem Potsdamer Tor über den Damm und ist aus
Charlottenburger Gebiet, man bummelt einige Schritte
weiter und befindet sich in Schöneberg °, ein Haus un¬
weit des Nollendorfplatzes trägt als äußeren Schmuck
drei städtische Wappen, hier berühren sich die Gemar¬
kungen von Charlottenburg , Schöneberg, Wilmers¬
dorf ! ,

Schauen wir uns die einzelnen Vororte ein wenig
de? näheren an , im Marschtempo rund um Berlin , so
müssen ' wir Charlottenburg  unsern ersten Be¬
such abstatten . Ehre , wem Ehre gebührt . Eine Groß¬
stadt für sich, mit fast 300 000 Einwohnern unö eurem
jährlichen Etat von 6614 Millionen Mark ! Ter einstige
stille Ort reckte sich von Jahr zu Jahr mehr aus und
streckte seine steinernen Fangarme immer verlangender
nach Berlin hin , bis die Brüderschaft geschlossen war,
und da es nun hier ein Halt gab, ward die Aus-
breituna nach andereil Seiten fortgesetzt, hinauf nach
Westen ch dem Spandauer Forst , der Jungfernhelde.
Groß , frank, eindrucksvoll sind diese breiten Straße,i-
züge mit ihren Mietspalästen , die natürlich den er¬
lesensten Komfort, der Neuzeit bergen, bequeme Vertun-
düngen stellen elektrische und Untergrundbahn her, die
Großbanken , die hier ihr Geld hineingesteckt,̂ kommen
rasch auf ihre Kosten und können in kurzer Frist ein
nettes Prositchen in ihre Arnheims versenken. ^Wav
uns an dieser so staunenswert sich entwickelnden « ladt
. . . in der die meisten Millionäre Deutschlands wohnen
— gefällt , ist, daß sie sich eine ganze Reihe steinerner
Erinnerungen an ihre Vergangenheit zu bewahren
wußte, ganz abgesehen natürlich vom gedenkreichen
Königsschloß/dem sie ihren Namen verdankt, an swlle
de« einstigen Lietzenburg. Einige parkumfriedete
Landhäuser , sogar eil : kleines , ehemals der , be . . kann¬
ten Gräfin Lichtenau gehörendes Palais erinnern uns
an längstverrauschte Zeiten und bringen eme reizvolle

UsMische Merstcht.
Immer? Wieder der Moderttisterreid.

Der Vatikan erlaubt sich Dinge , denen gegenüber,
die Frage immer dringender wird , ob wir uns das ge»
fallen lassen müssen. In einem Schreiben an ^ den
Kardinalerzbischof Fischer in Cötn drückt der Papst die
Hoftnung aus , daß die voni Modernisteneid dispensier¬
ten Theologieprosessoren au staatlichen Universitäten
aus freien Stücken als erste den Erd leisten werden.
Falls sie dies nicht tun , sondern gern von dem Dis¬
pens Gebrauch machen, würden sie damit zwar nicht
notwendigerweise dartun , daß ihre Lehre anrüchig sei,
wohl aber, daß sie elendiglich dem Urteil der Gegner
der Kirche solgen, welche behaupten , dieser Eid wider¬
spreche der menschlichen Würde und hindere den Fort¬
schritt der Wissenschaften. Ter Papst versucht es also
gegen die Theologieprofessoren mit dem stärksten
moralischen Zwange , und nach den bisherigen Erfolgen
ist man nicht sicher davor, daß sich nicht auch die ,,Hots-
nung " aus die löbliche Unterwerfung der Hochschul¬
lehrer erfüllen wird . Man beachte wohl, was das
heißen will, wenn der Papst eine Erwartung aun-
spricht, die, weil sie nicht von einer befehlenden Forde¬
rung begleitet wird , scheinbar auch getäuscht werden
könnte. Gerade weil sich der Vatikan einer solchen
Täuschung nicht wird aussetzen wollen und können,
kann er. es wagen, die unbestimmte Form einer Hoff-
uung für etwas zu wählen , dessen Eintreten er für ge¬
wiß hält . Auch die Theologieprofessoren an den Uni¬
versitäten werden den Modernisteneid leisten, nachdem
sie. setzt erfahren haben, daß sie andernfalls als elende
Feiglinge werden angesehen werden. Welcher Pro¬
fessor einer katholisch-theologischen Fakultät hielte das
wohl aus ?- Wo bekämen sie ihre Hörer her, die doch
Geistliche werden wollen, wenn sie den kirchlichen Be¬
hörden, ohne deren guten Willen sie keine Hörer er¬
hielten , zwar nicht notwendigerweise „anrüchig", doch
aber äußerst verdächtig erschienen? Die meisten
Theologieprofessoren werden den Eid zwar zunächst
wohl nicht leisten, aber wir fürchten, daß sie sich be¬
sinnen werden. Auch wird ihnen das Opfer vermutlich
leicht gemacht werden - warum soll ihnen nicht gestattet
werden, ihre Unterwerfung in der Stille zu vollzieheul
Wer aber auf den Schutz der Staatsgewalt gegen ent¬
würdigende Zumutungen rechnen wollte, dem wäre
Vorsicht anzuraten , zumal er von diesem Schutz tat¬
sächlich nichts hätte . Tenn es käme immer wieder
daraus hinaus , daß diese Professoren univergerlich auf
ein gutes Verhältnis zu den Bischöfen angewiesen und,
ohne die sie wohl lesen könnten, ohne die sie aber keiire
Schüler bekämen. So mag es eines Tages wrrknch
dahin kommen, daß, wie es der Kultusminister neulich
als Möglichkeit ankündigte , die katholisch-theologischen

Note in das rastlos schaffende und umändernde Bau¬
sieber der Gegenwart , dem noch ein trauliches , alters¬
graues Kirchlein und in den Nebenstraßen eine Reihe
niedriaer Wohnhäuschen von grämlich-philisterhaftem
Aussehen standgehalten haben. Lang freilich wird ŝ
nicht mehr währen und auch sie fallen der Spekulations-
wut zum Opfer.

Tenn der Zug nach dem Westen übt noch immer
seine nngeschwächteAnziehungskraft aus . Wir sehen's
an der „Kolonie" Grunewald.  Friedrich Tern»
bürg , unser vortrefflicher Feuilletonist , gehörte zu den
ersten, die sich Mitte der 80er Jahre hier zwischen den
etwas schwindsüchtigen Föhren sein Häuschen erbaut
und der mit nimmermüdem Eifer ans die Bedeutung
des Grunewalds als eine der wichtigsten Lungen
Berlins hingewiesen. Aber auch er, wie so viele
andere, konnten es nicht verhindern , daß der heiß¬
hungrige Fiskus Jahr für Jahr den Forstbestand der-
kürzt und der Bebauung „erschließt", wie es so vor¬
nehm lautet . Das hatte Fürst Bismarck nicht bezweckt,
dem man mit Recht in der Kolonie ein würdiges Denk¬
mal aesept, demr ihm in erster Linie ist die Schaffung
des Kurfürstendammes , der die wundervolle, prunk¬
hafte Verbindung zwischen dem Grunewald und Ber¬
lin herstellt, zu danken. Aber so sicher hier wiederum
der Blick des Großen in die Zukunft war , jene goldenen
Fruchte, die bisher der sandige Heideboden getragen,
hätre er Wohl nicht erwartet , bezahlt man doch heute
dort für ein mäßiges Terrain in bevorzugter Lage, das
in jenem Jahre 1873 für ein paar tausend Mark zu
haben gewesen wäre , eine Million und mehr.

Ter vielverspottete märkische Sand vor den Toren
Berlins hat ungeahnt reichen Ertrag abgeworfen und
wirft ihn fortgesetzt ab. Aus den Kartoffelfeldern , den
Wiesen und Sümpfen Schönebergs und
Wilmersdorfs  sind Milliarden gewonnen wor¬
den. Eine Prachtstadt erhebt sich dort , Berlin WW.
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Fakultäten an den Universitäten einfach ausgehoben
tverden, und daß es der katholischen Kirche überlassen
bleibt, den Heranwachsenden Klerus abseits auch von
den letzten und dünnsten Rinnsalen unseres Kultur¬
lebens einzig in Konvikten und Seminareil hercmzn-
bilden. Wenn man sieht, wie scharf der Vatikan ins
Zeug geht, möchte man beinahe rneinen, daß er es auf
solchen Ausgang geradezu anlegt.

Deutsches Deich.
* Forschungsinstitute und Hochschulen. Der Vor¬

sitzende der neugegründeten Kaiser-Wilhelms -Gesell-
schaft Exzellenz H a r n a ck hat sich zu einer Kund¬
gebung des Deutschen Hochschullehrertages zu der
Frage der „Forschungsinstitute und Hochschulen" dem
„Lokalanzeiger " zufolge folgendermaßen geäußert : Es
sei gewiß richtig, daß zwischerr den Instituten und den
Universitäten ein enger Zusammenhang gewahrt wer¬
den müsse, doch dürfte man dabei nicht allzu rigoros
Vorgehen. Es sei z. B. Wohl möglich, Institute auch in
solchen Städten zu errichten, die zwar keine Universität
besitzen, Wohl aber intellektuell und materiell für
wissenschaftliche Betätigung geeignet seien, wie z. ,B.
Frankfurt  oder CL ln . Auch sei es angezeigt,
hervorragende Gelehrte zur Leitung oder Mitarbeit
an den Instituten heranzuziehen, wenn sie auch nicht
an einer Universität lesen und wenn etwa augenblicklich
ein Lehrstuhl an einer solchen nicht neu errichtet oder
besetzt werden könnte. Geheimer Rat Harnack  ist
überzeugt , daß zwischen Universitäten und Forschungs¬
instituten überall rege und fruchtbare Wechselbeziehun¬
gen herrschen werden.

* Eine einheitliche Kanalisations - und Wasser-,
leitungs -Anlage für das gesamte Industriegebiet . Auf
Anregung des Regierungspräsidenten v. Bake in Arns¬
berg und des Polizeipräsidenten Gerstein in Bochmn
ist von den: Regierungsbaumeister Dt.  Jmhoff und dem
Diplom -Ingenieur Reisner -Essen ein großzügiges Pro¬
jekt ausgearbeitet worden, das eine einheitliche Rege¬
lung der Trinkwasser- und Abwässerfrage für das ge¬
samte Industriegebiet bezweckt. Es sollen im ganzen
Rtchrgebiet planmäßig Kläranlagen  geschaffen
werden, die eine einmalige Aufwendung von 4 600 000
Mark und jährliche Auslagen von 550 000 Mark er¬
fordern . Zu diesem Zweck soll eine Abwässergenossen¬
schaft mit gesetzlicher Grundlage gebildet werden. Die
jährlichen Kosten sollen wie Steuern eingezogen wer¬
den. In Betracht kommen 40 Städte und etwa 30
kleine Gemeinden. Ten beteiligten Städten , Gemein¬
den und gewerblichen Anlagen wird dieses Projekt in
der nächsten Zeit zur Beschlußfassung unterbreitet
werden.

* Das Reichsapothekengcsetz ist nach Angabe der
„Königsb . Allg. Ztg ." an der P o l e n fr a g e ge¬
scheitert. Tie preußische Regierung hat nämlich nicht
zugeben wollen, daß die Apothekenkonzessionen rem
nach dem Altersanspruch als ein Recht erworben wer¬
den können, auf das die Regierung keine Einwirkung
hat . Sie glaubt , die Möglichkeit, großpolnischen Agi¬
tatoren die Konzessionen zu verweigern , nicht aus der
Hand legen zu dürfen. Eine Bestimmung , die diese
Möalichkeit offen ließe, hat aber im Reichstag kaum
Aussicht auf Annahme . Darum wird das Reichsamt
des Innern voraussichtlich ans die Einbringung des
Entwurfs verzichten.

* Ein eigentümlicher Konflikt. Zu einem Konflikt
zwischen den städtischen Behörden ist es in Bad Kosen
aus Anlaß der Vorbereitungen zu der Kaiser - Ge¬
burtstagsfeier  gekommen. Der Stadtverordneten¬
vorsteher, General v. Heydekampf, erklärte, er lehne die Be

Man darf behaupten , daß dies Berlin zu den größten
Sehenswürdigkeiten der Kaiserresidenz gehört. Die
Freniden , die man dorthin führt , gestehen es willig
ein, besonders wenn man ihnen berichtet, daß diese
Stadt von Palästen innerhalb von fünf , sechs Jahren
wie durch Zauberspruch emporgewachsen ist. , Breite,
baumbepflanzte Straßen , parkartige Plätze mit archi¬
tektonischer Zier und schmucken Brunnenanlagen,
Untergrund - und elektrische Straßenbahnen , Theater,
Konzertsäle , Schulen , Restaurants , monumentale
städtische Bauten . Wilmersdorf leistet sich beispiels¬
weise ein neues Rathaus für 5 Millionen Mark und
'Schöneberg folgi diesem Beispiel , noch ttefet* in bte
Tasche greifend —- Licht und Luft überall und eine ge¬
wisse behaglich-vornehme Ruhe , man versteht die stark
zunehmende Auswanderung der Berliner aus der
lärmerfüllten , dunstigen, teuren City hierher . Und m
diesem modernen Berlin das modernste, das Bayerische
Viertel , und in diesem ivieder ein Winkel von unge¬
ahnt stimmungsvoller Schönheit und Eigenart , genannt
Haberlandstraße , so getauft nach dem umstchngen
Direktor der Berlinischen Bodengesellschaft. Alt -Nurn-
berg ist hier nach Neu-Berlin verpflanzt worden, ern
Stück steinernen Patriziertums in malerischester Ge¬
staltung . „

Wilmersdorf -Schöneberg stellen bereits die ununter¬
brochene Verbindung mit F ri e d e n a u - St e g l r tz
her an welch letzteres sich neuerdings Dahlem  un¬
gegliedert hat , mit dem Botanischen Garten und erner
kleinen Künstler -Niederlassung in dem freundlichen
Villenort , der sich, aus staatlicher Domäne entstanden,
diesen Charakter bewahren will — „baupolizeilich ein¬
getragen ist das Errichten von Mietshäusern obrig¬
keitlich streng untersagt ". Ein solches Verbot hätte man
für andere westliche Vororte gewünscht, wie Zeh len¬
dort , Groß - Lichterfelde , Lankwitz,
Martendorf,  in denen sich teilweise schon das
Städtische in den Vordergrund drängt . Auch diese Orte
sind durch Berlins Wachstum hervorgebracht worden
und erhalten durch dasselbe fortgesetzt ihre Lebenskraft.
Als ein Beispiel, wie rasch auf derartig gutem Nähr-

teiligung an der Feier ab, weil der Bürgermesite:
Kretschmer wieder die Festrede übernommen habe. Der
Bürgermeister mit seinen frömmelnden Tendenzen habe bei
per Feier im vorigen Jahre eine Buh- und Moralpredigt
gehalten und dadurch die Feststimmung empfindlich gestört.
Es sei zu befürchten, daß er auch in -diesem Jahre eine
solche Siörung heraufbesch-wören würde. Bürgermeister
Kretschmer, der übrigens Reserveoffizier ist, erklärte in
einer Entgegnung, daß er sich in feiner diesjährigen Rede
an die Mürwiker Kaiserworte halten und daß er keine Ge¬
legenheit vorübergehen lassen werde, seine Losung „Deutsch¬
land für Gott durch Gebet und Arbeit" zu betonen. —
Darauf verweigerten sämtliche Mitglieder der , Stadtver¬
ordnetenversammlung die Teilnahme an de: diesjährigen
Feier.

* Eine Berwaltungsreform in der Breslauer Stadt¬
verwaltung. Oberbürgermeister Dir. Bender beseitigte dre
g e h e i m en Personalakten  über die Breslauer
städtischen Beamten.

* 5000 verseuchte Gehöfte. Bei der Tagung der Land-
Wirtschastskammer zu Halle a. d. S . teilte der Präsident
mit, daß in Sachsen 5060 Gehöfte infolge Einschleppung
aus Rußland von der Maul - und Klauenseuche
befallen sind. (?)

* Ungetreue Gewerkschaftsbeamte. Wie die „Münch.
Post" mitteilt, ist der Gewerkschaftsbeamte Martin B o el t
von der Sektion der Straßenbahner des deutschen Trans¬
portarbeiterverbandes in München flüchtig gegangen. Bei
der von Boelt verwalteten, in Liquidation befindlichen
Krankenkaffe der Straßenbahner sind bedeutende
Fehlbeträge  sestgeflellt worden. Der deutsche Trans¬
porta rbeiterverband wird die veruntreute Summe decken.
Gegen den Defraudanten ist Strafanzeige erstattet worden.

Mahlvemsgrmg.
Das unnatürliche WahlaSkommen der Hagener

Natisnattiberalen mit Zentrum und Christlich-Sozialen
zur Verdrängung der Fortschrittlichen VoWpartei wird
auch in nationalliberalen Kreisen scharf verurteilt. Die
„Jungliberalen Blätter ", das offizielle Organ des Reichs-
Verbandes b'cr ttcx11oti'CtXticx-ciXcit Jugend , i : „3Bi?
haben nicht Selbstbeherrschung und Fischblut genug, eine
Empfehlung -dieses Bündnisses politischer Unmoral un¬
widersprochen in die Welt hinausgeihen zu lassen, als eines
„dem ganzen Reich gegebenen Beispieles" dafür, „daß es
möglich sei, die Gegensätze zirrückzustellen", wie dies der
Hagener Führer der National liberalen De. Cremer in einer
Versammlung letzthin zu tun beliebte. Was heute not tut,
das sind andere Beispiele: Beispiele politischer Ehrlichkeit,
Standhaftigkeit und Charakterstärke, und ein solches haben
die Hagener Nationalliberalen ihren Parteifreunden tm
Lande wahrlich nicht gegeben." - Eine Neuerung führte
übrigens der nationalliberale Kandidat für Hagen. Kom¬
merzienrat Springmann , ein: er ließ, wie versichert wird,
in der ersten Wahlversammlung in seiner Anwesenheit
seine PrograMmrede durch den Vorsitzenden— Vorlesern

gjcrr rrrrd Flotts
— ioi Salutschüsse zum Geburtstag des Kaisers. Von

militärischer Seite wird uns geschrieben: Die Frage, woher
die 101 Salutschüsse zuni Geburtstag des Kaisers stammen,
ist schon oft gestellt worden, ohne daß bisher eine zutreffende
Antwort erfolgte. Bei Ehrenbezeigungen und Salut¬
schüssen herrschen überhaupt die ungraden Zahlen vor. Bei
Geburten der Kronprinzen werden gleicherweise 101 Salut¬
schüsse gefeuert, bei Prinzessinnen 21 usw. Also überall
sehen wir die ungrade Zahl. Trotzdem ist es auffällig,
daß auch die runde Zahl von IM Schüssen, und zwar gerade
u»i eine Zahl, überschritten wird. Natürlich hat die Sage,
die besonders im Heere sehr üppig wuchert, dafür allerlei
Gründe angegeben. So soll beim Einzug des Kaisers
Ferdinand in Linz beim 100. Saluffchuß das Geschütz zer¬
sprungen sein. Daher hat sich der Brauch eingebürgert,
101 Salutschüsse abzuseuern. Eine andere Erklärung führt
den Ursprung auf Kaiser Maximilian zurück. In Augs-

boden ein bauliches Emporwachsen und Ausbreiten
rnöglich ist, mag erwähnt werden, daß vor vier De¬
zennien jenes Groß -Lichterfelde nur aus zwei Gütern be¬
stand, deren Spargel -, Rüben - und Kartoffelfelder
von der Anhaltischen Bahn durchschnitten, wurden.
Hätte man deren Direktion zugemutet , hier eme Halte¬
stelle zu errichten, man wäre mit der bewußten preutzi-
schen Bureaukratcnmanier kurz, aber grob abgewiesen
worden. — Heute besitzt der Ort vier Bahnhofe und
zählt 45 000 Bewohnerl .

'Das benachbarte Lankwitz  und das diesem an-
gegliederte Martendorf  bilden ein schon regsam
bebautes Hinterland von Tempelhof,  wo Wt
denkwürdigen, geschichtlichenBoden betreten . Tors
und Stadt eng vereint , das zwanzigste und das orei-
zehnte Jahrhundert ! Wie, das dreizehnte Jahrhundei .. .-
Gewiß, urkundlich nachgewiesen, daß aus dem Beginn
desselben die älteren Teile des auf einer kleinen An¬
höhe gelegenen Kirchleins stammen. Damals mag das
manerumzogene , festgefügte Gotteshaus öfter jus
Festung gedient haben, wenn die Wenden andrang-
ten und mit ihrem Blut den Friedhofsanger röteten.
Tenn sie wußten gut Schwert und Speer zu führen , die
hohen Gestalten der Tempelritter , deren Orden das
Torf gehörte und die von diesem deutschen Vorposten
hoch zu Rotz hinauszogen , um das Kruzifix in des
Feindes Land zu tragen . Manch wendische Anstedlung
ist nie wieder aus der Asche entstanden. Desto mäch¬
tiger dafür die eine : Berlin!

llnd NUN wird sich bald das oben erwähnte -Lchau-
svicl, nur in umgekehrter Weise, wiederholen,: die
Tochter wird die Mutter verschlingen! Das vielum¬
worbene, vom Berliner Magistrat vergeblich begehrte
Tempelhofer Feld , seit 1721 Parade - und Übungsplatz der
Berliner Garnison , ist ja der Aufteilung erschlossen wor¬
den, und die Weltstadt wird bald ihre Häuserwogen über
die ' gedenkreiche Ebene gleiten lassen; dem Anprall
kann Dorf Temvelhof nicht widerstehen. Ebenso wenig
wie es Rixdorf  vermochte , das eine Zweignieder¬
lassung der Tempelritter gewesen. Nichts mehr er¬
innert ' dort heute an dörfliche Überlieferungen , diele

bürg befahl der Rat beim Einzug des Kaisers Maximilian
ein militärisches Salutschießen von IM Schuß. Der Offi¬
zier, der die Schüsse zu zählen hatte, war aber etwas an¬
geheitert und wußte uicht genau, ob es erst 99 oder schon
100 Schüsse lvareu.. Er ließ also noch einen Schuß abgcben.
Die Bürger von AugAmrg hatten genau mitgezählt und
glaubten? daß der Offizier dem Kaiser Maximilian, zu
Ehren 101 Schüsse gefeuert habe. Die Bürger von Nürn¬
berg, deren Vertreter in Augsburg anwesend waren,
wollten nun nicht hinter Augsburg zurückstehen und
feuerten auch 101 Schutz. Die anderen Städte^mußten es
auch tun, so daß die Anzahl von 101 Schüssen bestehen
blieb. Die Prinzen und anderen regierenden Fürsten haben
auch auf Salutschüsse ein Anrecht, in den meisten Fällen aus
21 Schüsse. Bei nrilitärischen Beerdigungen werden be¬
kanntlich 3 Ehrensalven abgegeben. Auch bei der Kriegs¬
marine finden wir die ungleiche Anzahl von Saluffchüffen,
und zwar wird ihr Ursprung hier auf den alten Aber¬
glauben der Seeleute zuruckgeführt, die in ungraden Zahlen
Glückszahlen sehen. Im allgemeinen beträgt die Schuß-
zahl für Großadmirale, gleicherweise wie für Botschafter,
19 Schuß, für Admirale und den Staatssekretär des R-eichs-
marineamt-es 17 Schutz, für Vizeadmirale und Gesandte
15 Schuß, für Konteradmirale, Gouverneure von Kolonien
und Ministerrestdenten13 Schuß. So stuft sich die Anzahl
der Schüsse immer um 2 ab. Di-e Landeshauptleute,
Reichskommissare und Dizegouverneure haben in den
meisten Marinen ein Anrecht aus 9 Schuß.

Ausland.
Schmer?

Einfuhr argentinischenViehs. Fm Berner Schlachthof
ist die erste Sendung von lebendem argentinischem Schlacht¬
vieh eingetroffen. Die Qualität der Tiere ist gut.

Frankreich.
Eine Beschlttmigrmg des französischenFlottenbaues.

Den Blättern zufolge hat der unter dem Vorsitz von Del-
casf«  stehende Alarineausschuß der Kammer es durchgc-
setzt, daß die Panzerschiffe, deren Ban im vorigen Jahr in
Angriff genommen wurden, in drei Fahren sertiggestellt
werden, wahrend man früher hierzu sechs bis sieben Jahre
brauchte. Der Marineausschuß überwacht den Bau so ge¬
nau, daß er alle acht Tage Wer den Fortgang der Arbeiten
sich Bericht erstatten lasse, um festzustellen, ob die Termine
für die Herstellung der einzelnen Teile auch emgehaltcn
worden seien. , m ,

Eine französische Absage an den Deutschen Bauunter-
nehmervevbanid. Der Obmann des FvartztHschen Bau-
unternehmerverbands, Villemin, teilt in den Blättern Mit.
daß dem Verband als Mitglied des internationalen Kon¬
gresses für Bauindustrie von dem Verband her deutschen
Bauunternehmer  ein Verständigunssvorschlag für
den Fall einer Arbeiteraussperrung  vorgelegt
worden sei. Der Ausschuß des sranzöstschen Verbands hat
infolge der ihm von den einzelnen Gruppen mit Bezug
hierauf zugegangenen Antworten einstimmig  be¬
schlossen, den deutschen Varschla-g nicht in Erwägung zu
ziehen.

Grrglimd.
Der Bergarbeiterausstand in Südwales . Im Kohlen-

adbiet von Südwales streiken immer noch 120M Bergleute.
Der Ausstand dauert nun schon drei Monate, ^ etzt tratet
die Vertreter des nationalen Bergmannsbundes m w
minsterhotel zu London zusammen, um über di-e bedenkliche
Lage zu beraten und zu beschließen, ob der Bund den
Streikenden finanziell zu Hilfe kommen soll.

Italien.
Eine phantastische Geschichte über den Wohnsitz des

Papstes . Die Pariser Woch-cnschrist„La nouvelle Europe ,
die durch ihren Herausgeber, den, Grafen de Bourgade, .a
Dardye, gute Beziehungen zu vatikanischen Kreisen oesitzen

Stadt — bitte , aufzuhorchen — zählt jetzt .̂ 0 000 Be¬
wohner und leistete sich neulich einen,städtischen ,PuniP
von 35 Millionen Mark , um die städtischen Betriebe zu
erweitern und deren Leistungsfähigkeit zu steigern

Von Nixdorf ist's nur ein Katzensprung nach der
Spree mit dem vielgeliebten Treptow  und den
niodernen Ausflugspunkten am heimischen Fluß , die
sich auf seiner südlichen Seite noch ihren etwas einsam
entlegenen Charakter bewahrt , uicht durch eigenen
Drang , sondern weil der Zug hierher nicht so recht nt
Gang kommen will, trotz allen Lockungen und hoch-
fliegenden Plänen . Anders am nördlichen „Ufer, wo
sich die Industrie ihre werktätigen Heimstätten er¬
richtet und nach amerikanischem Muster statUiche Ar-
beiterniederlassungeu im Gefolge hatte . Mit „ fast
affenartiger Geschwindigkeit wuchsen die hohen Hauser
aus den hier vorhanden gewesenen Gärtnereien und
Gemüsefeldern hervor , vereinten sich zu Straßen und
bildeten Gemeinden ; so entstand binnen sechs Zähren
B o x h a g e n mit heute 30 000 Bewohnern , das altere
R u m in el s b u r g mit 20 000 Bewohnern schnell
überflügelnd . Und ähnlich ergeht 's in jenen , anderen
sich anschließenden östlichen Orten , wie L i cht e n -
b e r g , W e i ß e u f e e, Pankow , Nreo e r -
Schön Hausen , Reinickendorf,  letzteres an den
Tegeler Forst grenzend, von dem es durch die Jungfern¬
heide nach Charlottenburg hinübergeht . ,

Unaufhaltsam , unwiderstehlich breitet sich oteie
steinerne Flut aus , man kann ihr kein Halt bieten,
aber man kann sie in geregelte Bahnen leiten und an
sreudespendender Natur retten , was noch zu retten ist,
damit „für eine lange Reihe von Geschlechtern Bedin-
oungen eines schöneren Menschendaseins geschaffen
werden". Deshalb muß man aufs wärmste alle Be¬
strebungen begrüßen , die auf , ein Groß -Berlin im an¬
fangs erwähnten Sinne hinzielen , und darf erwar cn,
daß der in Bildung begriffene Zwangsverband Grosz-
Berlin , zusammengesetzt aus Vertretern des 'Staates
und der Kommunen, seine weitgesteckten Ziele, erreicht,
um Groß -Berlins bauliche Entwicklung vernünftig zu
regeln1
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soll, enthält in ihrer neuesten Nummer einen sensationellen
Artikel des Inhalts , daß der Papst demnächst Rom ver¬
lassen werdeI In dem Artikel beißt es: In gewissen streng¬
abgeschlossenen, aber für gewöhnlich sehr gut informierten
Kreisen Roms fei seit kurzem das Gerücht verbreitet, der
Papst fei entschlossen, die Provokationen der Frei¬
maurer  nicht länger zu ertragen, die 1911 in höherem
DlaHe geplant werden und die der Bürgermeister Nathan
fängst inaugurierte . Maßnahmen seien bereits getroffen,
die Zentrale der katholischen Welt in ein anderes rund zu
verlegen. Mehrere Botschafter und' Gesandte losten rm
Namen ihrer Mächte auf Grund der von Ztanen der
Votierung des Garantiegesetzes eingegangenen ^ erpfttch-
tungen ein Konsortium bilden, das beauftragt ist, wahrend
der Abwesenheit des Papstes über den vatikanischen Besitz
zu wachen. Es werde vor allem die Sammlungen des
Vatikans zu behüten haben. Der Verfasser des Artikels,
der sich unter dem Pseudonym San Pietro verbirgt, laßt
durchülicken, daß der Papst in Österreich eine „ehrenvolle
und herzliche Ausnahme" finden werde und warnt die
interessierten Kreise, es so weit kommen zu lassen, zumal
da der Eharakter Pius ' X. originelle und energische Ent¬
schlüsse erwarten lasse. — Als interessante Kombination —
denn um weiteres handelt es sich ja nicht verdient diese
sonderbare Geschichte immerhin Erwähnung.

TÄrkei.
Italien und die Türkei. Aus Rom sind auch am die

Pforte Nachrichten über die Ausfahrt einiger rtalrenlscher
Kriegsschiffe aus Neapel gelaugt. Man glaubt an eme
mögliche Mottendemonstration vor Tripolis wegen des letz¬
ten küMsch-italienischcn Zwischenfalls. Man versteht die
Nervosität Italiens nicht, da nur ein ganz nebeni acy-
licher  Streitfall , nämlich die van Italien gesorder.e An,--
weisung eines argentinischen  I o-u r ma l ist en aus
Tripolis , vorliegt. — Wie der „Matin meldet, sprach oer
türkische Gesandte in Rom im Lause des vorgestrigen
Nachmittags aus der Kansulta vor, um dem Minister des
Auswärtigen ein Telegramm seiner Regierung zuzustellen.
Eitt weiteres italienisches Kriegsschiff, welches zu dem be¬
reits abgegangenen Panzer „Pisa " stoßen sollte, hat Be¬
fehl erhalten, seine Abreise «ufzuschrebcn. -er
Münster des Auswärtigen hat jedoch'den Wunsch ausge¬
sprochen, daß in Zukunft italienische Kriegsschiffe häufiger,
als dies bisher der Fall war, im Wrttetmeer kreuzen

Eine Sympathiekundgebung für das DeMschr Rerch
In einem Leitartikel beleuchtet der offtziose „Tanm das
Verhältnis der Türlei zu den Großmächten und sagt. Es
ist nicht unsere Schuld, wenn das Deutsche Reich uns half
zu einer Zeit, da alle anderen Freunde uns ausnahmslos
im Stiche ließen und wenn es sich dadurch unsere Sym-
pathien gesichert hat.
, _ - *--

Ms Stadt rrnd Land.
Wiesbadener Rachrichtmr.

Wiesbaden,  27 . Januar.
Rektorenwünsche.

Stadtverordneter Schröder  schreibt uns:
Der Artikel „Rektorenwünsche" in der Morgen-Ausgabe

des „Wiesbadener Tagblatts " vv'M 26. d. M., Seite 3, be¬
ruht offenbar auf einer mißverständlichen Verkemmng der
Sachlage. Die Ausführungen des .Herrn Artikelschreiber,
über die Unanfechtbarkeit der Festsetzungen der Mietsent
schädignng durch den Provinzialrat sind richtig. Das war
und ist mir aber auch bekannt. Ich tw-w au -druckttchm
meiner Rede gesagt, daß an der FkstsetzuM der Mim»-
enffchädigung riichts geändert und den wünschen ba  9t cf-
toren nur dadurch entsprochen werden te»nc, oaß dre
Ortszulagen,  in deren Festsetzung die Stadt nicht le-
schränkt ist, eine entsprechende Erhöhung, namnch um 30 M.
per Jahr , erführen. Das amtliche Protokoll der « tadt-
verordneten-Versammlung beweist dies. Das Vorgehen der
Rektoren richtet sich keineswegs gegen die Lehrer. Es rann
von einem „Mißgönnen" der Aufbesserung der Lehrer keine
Rede sein. Es ist auch nicht zutreffend, daß die Beschwer¬
den der Rektoren damit begründet worden seien, daß sie
in besseren Stadtvierteln wohnen und größere Wohnungen
habeii müßten als die Lehrer. Es ist lediglich gesagt wor¬
den, daß, wenn zwischen der Mietsentschädigungfür Lehrer
und Rektoren überhaupt ein Unterschied gemacht werde, es
doch nur den Sinn haben könne, daß bte letzteren in der
Lage sein sollten, in einem besseren Stadtviertel zu wohnen
oder ein Zimmer mehr zu haben. Dieser Auffassung ent¬
sprach wohl auch der Difscrenzsatz von 120 M., den dre
Stadt bisher als angemessen betrachtet hat.. Mit dem
Herrn Artikelschreiber stimme ich völlig überein, wenn er
,aat daß der Rektor „mit einem Lehrer getrost unter einem
$0 * oder in demselben Stadtviertel wohnen" könne. Man
kann daher geteilter Meinung darüber sein, ob ein Unter¬
schied zwischen der Wohinungsentschädr-gnng beider über¬
haupt berechtigt ist. Da mm ober einmal diese Berechtigung
allgemein anerkannt ist, so darf sie aiich von den Rektoren
als ein Recht für sich in Anspruch genommen werden. Man
kann shnen darum nicht verdenken, wenn sie sich durch eine
teilweise Entziehung desselben verletzt suhlen. Ich habe
keinen Anstand genommen, die „Rektorenwünsche" zu ver¬
treten weil ich ganz besonderes Gewicht darauf lege, bei
unseren Rektoren und 'Lehrern die Zufriedenheit und Be¬
rufsfreudigkeit voll zu -erhalten. Denn dies ist bei keinem
anderen Stande wichtiger als bei dem Lehrerstand. Dazu
gehören aber auch die Rektoren. Aus den gleichen Er¬
wägungen b'n ich seither auch immer für die Besserstellung
der gesamten Lehrerschaft eingetretcn und werde dies auch
künktia tun Im vorliegenden Fall brauchte ich um ,»
weniger Bedenken zu tragen, als eine Schädigung der
^ebrer nicht in Frage ist und die Mehrbelastung der Stadt¬
sasse eine rM unerhebliche sein würde. 360 M im Jahre
mchr spielen in dem Millionenetat der Stadt keine Rolle.

— Der leichte Frost, der in den letzten Tagen sich ein
stellt batte — inzwischen taut 's bei uns ganz merUrch und

L 'es tLe aewoL - Ht dadurch bervoraernsen, daß st«

Deutschland zurzeit mitten in einem barometrischen Hoch¬
druckgebiet beendet. Wie üblich, herrscht im Zentrum des
Maximums heiterer Himmel bei kaum merklicher Lust-
bewcgung, und die Ausstrahlung der wolkenlosen Rächte
bedingt Frostwetter. Es ist jedoch abermals bezeichnend
für den in ganz Mittel- und Nordeuropa gleichmäßig mil¬
den Charakter des bisherigen Winters 1910/11, daß selbst
eine derartige Wetterlage, die sonst um die gegenwärtige
Jahreszeit fast stets Veranlassung -zu bitterer Kälte gibt,
zurzeit nur schwachen Frost hervorrnft, und zwar gleich¬
mäßig in ganz Deutschland. Während der Januar sonst rm
Zentrum eines barometrischen Hochdrucks den deutschen
Städten oft genug Temperaturen von — 15 uUd selbst
—20 Grad zu bringen pflegt, sank das Thermometer in der
Ebene nirgends unter —6 Grad (München —6, Hannover
—5 Grad).

— Tierschutzvcrrin. In dem Bericht über die Mn-
glrcderversimmlung des „Tierschntzvereins" finden sich un¬
richtige Angaben, deren Richtigstellung hiermit erfolgt:
1. Das Gedühk„Bitte des Pferdes" auf dem vom Verein
herausgegebenenPlakat ist nicht vom New Yorker Polizei¬
präsidenten, sondern von einer hiesigen Dame versaßt unter
Zugrundelegung der Bekanntmachung des genannten Be¬
amten. Es ist nicht in 100, sondern in mehr als 500
Exemplaren hier und in der Umgegend verbreitet und mehr
als 3000 Stück davon sind hergestellt worden. 2. In den
Vorstand wurden -gewählt außer dem genannten Herrn
Rentner KrnMhoff noch die Herren Direktor Anacker,
Oberstleutnant Adolph uNd Kammermusiker Schulze.

_Der Polizeihund spielt bekanntlich eine Rolle in der
am Montag vor der hiesigen Strafkammer anstehenden
Verhandlung gegen den Taglöhner Schiller von hier wegen
der böswilligen Zerstörungen  in den Anlagen an der
Kaiserstraße  im Spätsommer vorigen Jahres . Schiller
ivar städtischer Taglöhner, aber entlassen worden, und man
glaubt daher, daß er aus Rache gehandelt habe. Inter¬
essant ist der Umstand, weshalb der Polizeihund gleich aus
feine Fährte kann Schiller war nach seinem Austritt aus
dem Dienst der Stadt in einem Fischgeschäft tätig und roch
natürlich nach der Ware, mit der er dort umzugehen hatte.
Diese Witterung nahm der Hund sofort auf und verfolgte
sie nicht nur bis in die Wohnung des Verdächtigen, son-
dmn aus dieser heraus auch nach dem Keller, in dem sich
Schiller in dem Augenblick befand, als die Polizei ihm
nachspüren ließ.

— Der Titel „OSerbahnaMent ". Dre Verlegung die
ses Titels an die Eisenbahnassistenten ist bisher solange un
terblieben, als nicht die unkündbare Anstellung desselben
verfügt werden konnte. Nunmehr hat M der Eisenbahn¬
minister damit -einverstanden erklärt, daß diese Titel fortan
unabhängig von der unkündbaren Anstellung nach Ablauf
von 5 Jahren seit -der Anstellung als Eisenbahnasststent
verliehen wird, wenn sich der Beamte -nicht schwerwiegen¬
der Verstöße-gegen die Pflichten der Staatsbeamten scyn»
d'g gemacht und dadurch einer Titclverleihnng sich unwür
dig -gezeigt hat. .

— Eine prinzipielle Entscheidung hat der Provrnzral-
ausschuß getroffen. Ein Soldat , der von Harmover an die
Arbeiterabteilung in Mainz strashalber versetzt wurde, kam
alsbald in die Irrenanstalt Eichberg. Da der Betreffende,
ein Bremer, nirgends den Unterstützungs-Wohnsitz erworben
hatte, -klagte wegen der Kosten der Wiesbadener Land-
armenvekband und verlangte vom Mainzer Landarmen-
verband -Ersatz. Mainz stellte sich aus den Standpunkt, daß
die Arbeiterabteilung eine ' Strafanstalt sei, mithin nach
dem UnterstützungSwohnsitzgesetz Hannover für die Pflege-
kosten verantwortlich sei. Die Militärbehörde erklärte, daß
die Arlbeiterabteilung nicht unter die Strafanstalten zu
rechnen sei. Der Provinzialansschuß stellte sich «ns den
gleichen Standpunkt und verurteilte den Landärmenverbano
Mainz zum Ersatz der Kosten an Wiesbaden.

— Der Frühjahrsverkchr auf den Eisenbahnen wird
auch in diesem Jahre voraussichtlich wieder hohe Anzoroc-
rungen an den Güterwagenpar! stellen, so daß dre recht¬
zeitige Gestellung aller angesorderten Wagen mchr immer
möglich sein dürfte. Die Eiscnbä-Hnverwaltungcn ,md zwar
bestrebt und- scheuen keine sirranziellen Opfer, den Wünschen
auf schnellste Bereitstellung der angesord-ertW Wagen nach
Möglichkeit entgegcnzukommen, sie finden jedoch v« Lei:
Berfrachtern und Verbrauchern, insbesondere von Dünge¬
mitteln/ Nicht die nötige Unterstützung. Die mtcressterten
Kreise werden 'deshalb gebeten, die Bestrebungen der Eften-
bahnverwaltungen auf eine glatte « Wicklung des Ver¬
kehr?- nach Kräften zu unterstützen und dr-e zur -rruhiabrs-
bestelluttg erforderlichen Düngemittel und- sonstigen Be¬
darfsgegenstände möglichst bald einznkaufen -und noch- vor
Besinn ' der Feldarbeit zu beziehen. Ferner liegt es im
Interesse einer rascheren Wagen-gestellnng, daß die Wagen
umgehend be- und entladen werden , sowie daß das Lade¬
gewicht— namentlich bei den Wagen mit 15 Tonnen Lade¬
gewicht— voll ausgenutzt wird.

— Schnellere Verbindung London-Vlissirrgcn-Dcutsch-
land. Die bei der Vlissinger Route beteiligten Nieder¬
ländischen Verwaltungen haben für den nächsten Sommer¬
bienst durch Verlegung des englische« Absah-rthafens und
durch Beschleunigung der von WssiNgen absahrenden
Tagesschnellzüg-e -eine bedeutende Kürzung der Fahrzeit
Lsndon-HarNbnrg uNd London-Berlin -geplant. Die Reise
nach Hamburg wird hierdurch um rund -zwei Stunden be¬
schleunigt werden (Ankunft gegen 3 Uhr nachmittags start
wie jetzt 5 Uhr 4 Min.), die Reisedauer nach Berlin unr
PA  Stunden (Ankunft Friedrichstmße 5 Uhr 15 Min . nach¬
mittags statt e Uhr 51 Minuten).

— Nicht nach Brasilien! Die öffentliche Ausknnstsstclle
für Auswanderer in Dresden warnt im^Hinblick ans die
Gefahren und Unbilden, denen sich- deutsche Arbeiter, die
sich für Ba'Hnarbeiten in Brasilien anwerben lassen, au . -
etzen nrüssen, die deutsche Arbeiterschaft nachdruMchst da¬

vor, den Versprechungen und Lockungen der brastl.anychcn
Agenten Folge zu leisten. Die deutschen̂ Arbeite, in
Brasilien sind -bisher in den -meisten Fallen oort elend zu-

Gobelw-Schwindcl. Bei Mainzer, Wiesbadener
und Frankfurter Geschäftsleuten erschien in letzter Zeit ein
Marm welcher Gobelinmuster vorlegte und auch Aufträge
erhielt Soweit war -alles gut und schön; wenn die Bc-

fteller aber die Gobelins unter Nachnahme erhielten, merk¬
ten sie zu ihrer „Nichtfreude", daß Größe. Muster, Wert
und Ausführung der Gobelins mit den bestellten gar nicht
übereinstim'men wollten. Der GÄrelirwerkauser erhielt d-«-
Sendungen unter der Adresse Richard Tabirncke. Wiesbadem
hauptpostla-gernd.

_linfoH . Beim Trainieren stürzte auf der Rennbahn
der englische Jockey Hill mit dem Pferd so unglücklich, daß
er schwere Verletzungen anr Unterleib, -Becken und an den
Oberschenkeln davontru-g. Die SanitätAolonne Erbcnhenn
leistete die erste Hilfe. Der Verunglückte wurde nach erneu,
hiesigen Krankenhaus verbracht.

— Personal - Nachrichten.^ Dem Betriebsdirektor^ der
Palmengartengesellschaft in Frankfurt a. -- -- ^ Müniatdirekter August Siebert,  wurde der Cyaraktcr al. Äonrgr.
Landes-Lkonomierat verliehen. „

. — Wiesbadener Karneval. Nachdem die „Narrhalla von
ihrer Besuchsreise zur großen Cölner Karneval- gesellschast ?u
rilckaekebrt ist bat sich m oem Komitee des Karueva.vê ns
Narrhalla eine rege Tätigkeit entwickelt, um du am
den 20. Januar , abends 8 Uhr H Minuten rnr̂ ToeaN ! ^
der Walhalla stattfindende erste große , Gala -^r -mden- und
Damensitzung mit darauffolgendem Ball äußerst gwnzvol der
laufen zu lassen; verraten tonnen wir heute, daß se-hs Komitees
auswärtiger Karnevaloerine m dies er Sitzung »wert WMU0 « «
großer Ausstattung halten und ihre bellen Brntenredner mn
bringen, um diese erste Sitzung der .Narrhalla großartig »u
gestalten. Die eintreffenden Karnevalvcrernc sind folgende Lre
große Nürnberger Karncvalsgesellicyaft, große .Rannheim.
K7rnevalsgUllsLaft7 ^ üsG7Säna " w' Karnevalsg-s-Kmft.Weindelsche Karnevalsgesellschaft Frankfurt a . M-, Karne>.al
Verein „Ostend" Frankfurt a. Lc-, große Bornhe.mer Karn» ., l
gesellschaft. Die ersten Humoristen von Mainz irnd nranksmt
haben ihre Mitwirkung z-ugesagt. Der Kartenverkauf ist em
so reger, daß cs geraten ist. sich umgehend mit Eintritts¬
karten zu versehen, denn es wird nur noch eme gewun Anzaht
Plätze verkauft, da die Vorausbestellungen, groß , sind. ~-teic
Fremdensitzung muß Punkt 8 llhr 11 Mm . beginnen, zan ..
alle die angemeldeten Karnevalisten zu Vortrag kommen können

.. Eissport . Bei eintretendem Nachtfrost werden dre gut
erhaltenen Eisflächen sowohl des EiskluI>Sportplatze-.' , a,8 auch
am Sportplatz Kaiserstraße morgen, an Karsersgeburrstag . dem
Schlittschuhverkehrgeöffnet sein. Everuucll finden nachmittags
Militürkonzerte statt . ____ _ __ __

Theater. Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Heute gelangt als Festvorstellung

mir Feier des Geburtstages des Kaisers Gluo - kstoßm Oper
b« r»nde" in der hiesigen Festspieleinrichtung zur Aufführung,
^tz-ie s-itelrolle wird, wie bereits mitgeierlt , -irau Äamnier-
säna-erw Leffler-BÜrckard singen .(Abonnement D,  erhöhte
Preise ) . — Morgen gelangt als klassische Vorstellung zu kleinen
Preisen Goethes „Torguato Tassa" m der bekannten, - esetzung
mr Wiederholung (Abonnement ft ) . Am « onntag . do.r
29. d. M.. wird, wie bereits mitgcteilt . Herr Berger von der
Berliner Königlichen Oper em einmaliges ^ tspwl als .Johann
von Lehden" in Metzerbeers großer Oocr „Der Propst avsot
vieren. (Abonnement O. erhöhte Preise .)

» Walhalla -Theater . „Halloh! Die . große Revue bleibt
bis zum Schluß des Gastspiels des, Frch-stLidl -Enstmble- das
ist bis zum 81. d. M.. auf dem Spielplan , lau .er die uns reute
zugehende Mitteilung aus dem Tbeaterbureau . , Der Erwls
dieses PrachtausstattungSstückes hat sich solchermaven gesteigert,
daß sich Direktor Steidl trotz der dadurch für,.ihn entstehenden
reckt bedeutenden Mehrkosten hat bestimmen lasten „Halloh: Die
aroW Revue" noch bis Ende des Monats autzmuhren . L-er da^
Gastsviel-Ensemble bereits vom 1. Februar ab nach Dortmund
verpflichtet ist, so hat sich für die Drrek.ion die Notwend.gftrt
ergeben, den- gewaltigen Gesamtapparak durch Extrazug dorthin
befördern zn lassen. Es ist daher gewiß vielen Freunden oer
heiteren Muse nach Wunsch, daß sich Direktor « .cidl zu diesem
großen Opfer entschließt und hier noch vier Auffuhrungeir uZ
reizenden Werkes ermöglicht. Am Soiintag f̂allt die Abendvor-
stelluna 'infolge früher getroffener anderweitiger Dlspon .wnen
der Walhalla-Theaterdirektion aus und gelangt .„Halloh! Die
große Revue" nur nachmittags 8le ilhr zur Darstellung. Diese
Aufführung geht, trotzdem sie bei bedeutend ermeißigten Preisen
stattfindet , ebenfalls mit den ersten Kräften des Gesamt-
cnscmbkeS in L-zenc. ^ ■

* Intimes Theater Frankfurt a . M. ^.Trocadero rm
Intimen Theater Frankfurt a. M. . rst dre « ensatron üiank-
furts und bilden die Darbietungen oas Tagevgeiprach.

Berems -ÄaÄrichten.
Der Krieger - und Rescrveverein"  feiert ym

28 d M., abends 8 Uhr anfangend. im unteren Saale des
Deutschen Hofs". Goldgasse 2, sein Kmsergeburt»tassfest , oe.

stehend in Konzert und Tanz . '

Vereins -Versammlungen.
» In der jüngsten 'Monatsversammlung des „Vereins

pensionierter deutsche r R e i cys - u n d Staat s-
beamte  n" berichtete der Vorsitzende über dre e«?1
abgelaufenen Jahre , wonach die im Vordergründe stehenden Be¬
strebungen zur Verbesserung der Lage, der Mtpenstonarc be¬
deutend gefördert worden sind. Trotz vieler Ungunst leien An-
Zeichen endlichen Umschwungs vorhanden und cs 1ct zu hossen,
daß man sich an maßgebender Stelle den Anschauungen unserer
bedeutsamsten StaatSrcchtslehrer nicht entgegen,stemmen werde.
Ferner sei gegen den Bescheid auf die Hmmediatemgabe eme
Vorstellung beabsichtigt, um dem Herrn Fmanzmimster den
Standpunkt der Altpensionare darzulegen. Weiter er, alle das
Eintreten von Abgeordneten und Fraktionen verschiedenster
Richtung mit Hoffnung, daß Preußen und das Reich nunmehr
dem Beispiele einzelner Bundesstaaten folgen wurden Eme
wesentlicke weitere Forderung kann nach Anstcyt emes Vor¬
standsmitgliedes dadurch erfolgen, daß cm ständiger Preß-
ausschuß die von den zwei größeren Zentralen . zu. mtern aus-
neü&te Publizierung der Rechtsverhältnis,e mehr in die breite
Öffentlichkeit lanciert , welchem be,fällig ausgenommenen Vor¬
schlag nach Angabe des Vorsitzenden,edoch erst rann naher ge¬
treten werden kann, wenn dre dem Verein noch nicht ange-
schlossenen Altpensionare des Bezirks Wiesbaden sich allgemeiner
als bisher an den dem Verein erwachsenden Kosten beteiligen.

Ar;s döm Kaudkreis Wiesdaden.
_ Dotzheim, 26. Januar . Wie erinnerlich, hatten dw

biesiaen Gemeindekörperschaften eure Reiolunon gefaßt, ,N
welcher der Landrat v. Heimburg gebeten wurde, die Suspen¬
dierung deS Bürger m e i st c r s Rost  c l aufzuheben und
in der der Staatsanwalt angegangen wurde, das Verfah. ^ r
aeaen den Angeschuldigtenzu beschleunigen oder wenn möglich,
die Anklage ganz fallen zu lassen. Da,auf beide Eingaben bw
jetzt ein Bescheid noch nicht ergangen \)i,  faßten ^ W ^ bctal
mtb Gemeindevertretung erneut den Beschluß, nochmals an
beiden Stellen in gleichem Sinne vorstellig zu werden und even¬
tuell die Sache dem Regierunaspra,identen zu unterbreiten.
Eine ähnliche Resolution zugunsten des,Bürgermeisters ist auch
vonr Büraerverem gefaßt worden. Wie verlautet, , ha( ras
Landgericht inzwischen den VerhmidlungStermili tn Sachen
Roffel usw. auf Ende Februar anberaumt.

#  Bierstadt , 25. Januar ., In der letzten G e me i n de -
ratssitzung  wurde die Lieferung des Basaltklemschlags für
1811 an die Odonwäldcr Hartstcm-Jndustrie , A.-G. in Darm¬
stadt übertragen . Einem Gesuch des Krieger- und Militär¬
vereins um Erlaß der Vergnügungssteuer gelegentlich der ab-
zubaltenden Kaisergeburtstagsfeier wurde stattgegeben. Dem
Antrag des Ink . Jiitra auf Anschluß seines Baugrundstückes
Bierstadter Höhe Nr . 25 an den Stratzcnkanal wird die Ge-
nehmiaung unter der Bedingung erteilt, daß Antragsteller die
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Kosten des Kanals auf die Länge seines Besitztums übernimmt.
— Das Gesuch des Privatiers 22ÜJ&. Utermark um den Ausbau
der projektierten Taunusstraße vor seinem Bauterram aus
Kosten der Gemeinde wurde abgelehnt. — Die tm Distrikt Rassel
abgehaltene Brennholzversteigerung brachte einen Erlös von
3608.50 M.. weshalb der Gemeindevertretung d,e Erteilung der
.Genehmigung vorgeschlagen wurde.

Uassamsche Nachrichten.
a . Nied. 26. Januar . Der langjährige hiesige Bürger¬

meister Franz Simon  ist gestern für eine wenere Wahl¬
periode wiedergewählt worden. Die hiesigen Vereine brachten
dem beliebten Drtsoberhaupt schöne Ovationen.

n. Eschenhahn. 25. Januar . Bürgermeister Thomae  ist
bei der gestrigen Bürgermeisterwahl wiedergewählt worden. Der
Gewählte ist 73 Jahre alt und steht bereits 38 Jahre an der
Spitze der Gemeinde.

ah. Schmitten (Taunus ) , 26. Januar . In der hiesigen
Holzwollsabrik Ochs kam der Arbeiter Riegel  in die Kreis¬
säge und wurde schwer verletzt.

I! Filsen a. Rh.. 25. Januar . Bei der gestrigen Bürger¬
meisterwahl wurde der seitherige Bürgermeister Eschelbach
auf weitere 8 Jahre wiedergewählt.

X Diez. 25. Jmiuar . In einer gestern abend stattgehabten
Versammlung von Kaufleuten wurde beschlossen, dahin zu
wirken, daß auch in Diez der 8 - Uhr - L a d e n s chlu  ß eingc-
führt werde. Bon 22 Anwesenden waren 20 dazu bereit.

+ Ems , 26 . Januar . Der kürzlich von hier nach Jüterbogk
ubergesiedelte dortige Realschuldirektor Hofer  ist plötzlich
gestorben . _ _

Gerichtliches.
Aus Wiesbadener Gerichts kalerr.

vc . Negersänger und Tänzerin auf Abwegen. Der
Negersänger und Artist Richard Heinr. Vormhagen aus Cöln
und die Tänzerin Veronika Michler aus Kempen wohnten
zeitweilig hier in Wiesbaden zusammen und sollen ihrer
Logisgeberin zusammen eine größere Geldsumme entwendet,
ferner soll die Schöne gewerbsmäßig dem Verkehr mit
Herren obgelegen, und Vormhagen soll in einem Hause an
der Seerobenstraße mittels Einbruchs nicht nur verschiedene
Kleidungsstücke aus einer Mansarde, sondern auch einem
anderen einen Reisewecker gestohlen haben, und Stiefel so¬
wie ein Paletot , welche er bei einem Althändler zu Geld
machte, find dem Anscheine nach ebenfalls nicht rechtmäßig
erworben. Die Straflammer verurteilte den Negertänzer
zu neun Monaten Gefängnis, die Tänzerin aber nur wegen
Gewerbsunzucht zu drei Tagen Haft.

d. Straßenraub . Aus Schlangenbad  sendet man
uns folgende Berichtigung: Ihrem Herrn Berichterstatter
vc .» der über die Schwurgcrichtsverhandlung
unter der Spitzmarke „Straßenraub " berichtete, ist insofern
ein Fehler unterlaufen, als die beiden Angeklagten nicht
aus Schlangenbad, sondern aus Georgenborn stammen. Dies
Hllr Ehrenrettung der hiestgen jungen Leute.

Aus rrusntkrtigeu Gerichts sSls».
ö. Ist Wildpret oktroipflichtig? Der Geflügelhändler

Faksb Kühner zu Mainz  hatte am 15. Juli 1910 durch
die Post ein Reh zugeschickt erhalten und war er nach § 11
des Reglements für das Oktroi der Stadt Mainz verpflichtet,
innerhalb 24 Stunden nach Empfang das Oktroi zu ent¬
richten. Da er die Zahlung verweigerte, wurde er durch
Strafbescheid des Kreisamtes zu einer Geldstrafe von
22 M. 50 Pf . und zur Entrichtung von 1 M. 50 Pf . Oktroi
verurteilt. Gegen diesen Strafbescheid erhob Kühner Ein¬
spruch und beantragte richterliche Entscheidung. Er be¬
gründete seine Zahlungsverweigerung damit, daß nach 8 13
des Zolltarifgesetzes  vom 25. Dezember 1802 für
Rechnung von „Kommunen" vom 1. April 1910 ab Abgaben
auf Fleisch  nicht mehr erhoben werden dürfen, und daß
unter „Fleisch" auch „Wild" zu verstehen sei. Das Schöffen¬
gericht Mainz hat sich dieser Auffassung angeschlossen aus
folgenden Erwägungen : Zunächst versteht der allgemeine
Sprachgebrauch unter „Fleisch" auch Wild. Man spricht von
„Hirschfleisch", „Rehfleisch" usw. Das Wort wird allerdings
auch im engeren Sinne gebraucht, indem als Fleisch nur
solches von viersüßigem Vieh bezeichnet wird, also in:
Gegensatz zu Geflügel, Wild und Fisch. In diesem
engeren Sinne ist aber der Begriff Fleisch in 8 13 nicht ge¬
braucht. Das Zolltarifgesetz bildet mit dem dazugehörigen
Tarif ein untrennbares Ganze. Diese enge Zusammenge¬
hörigkeit berechtigt dazu, bei der Auslegung eines vom
Gesetz gebrauchten Begriffs die Ausdrucksweise des Tarifs
heranz-uziehen. Der Tarif trägt nun für die Nr. 108 bis
114 die Überschrift: „Fleisch, Zubereitungen von Fleisch"
und führt dann in den einzelnen Positionen nacheinander
auf : „Fleisch . . . von Vieh, dann Federvieh, Haarwild,
Federwild, Wurst aus Fleisch von Vieh, Federwild oder
Haarwild." Der Tarif gebraucht also das Wort „Fleisch"
tm weiteren Sinne als Sammelbegriff, unter den auch
„Wild" fällt. Dieses berechtigt dazu, das im 8 13 gebrauchte
Wort „Fleisch" ebenfalls in demselben weiteren Sinne aus¬
zulegen. Dieser Auslegung steht auch nicht entgegen, daß
die in § 13 ausgesprochene Aufhebung des Gemeinde--
oktrois auf Fleisch in erster Linie zu dem Zweck erfolgt ist,
um im Interesse der ärmeren Volksklassen zu verhindern,
daß der Preis , der durch die erhöhten Reichszölle verteuerten
notwendigen Nahrungsmittel durch Gemeindesteuernnicht
mehr gesteigert wird. Gegen dieses Urteil legte der
Amtsanwalt Berufung ein. Die Straflammer Mainz konnte
sich zwar, was den Sprachgebrauch und die sozialen Gründe
anbelangte, dem Schöffengericht nicht anschließen, es erkannte
aber ebenfalls auf Freisprechung,  da nach den Posi¬
tionen des Zolltarffgesetzesin den Nr. 108 bis 114 Feder¬
wild, Haarwild usw. nicht mehr unter die städtische Ab-
gabepslicht falle.

L. Ein Generalschwindler. Der oft bestrafte 47jährige
Händler Franz Gg. Roth aus Zeilsheim  bei Höchst
a. M. kam Ende vorigen Jahres nach Mainz nachdem er
erst aus dem Zuchthaus entlassen worden war, stellte sich
verschiedenen Wirten, Händlern, Obst- und Südfrüchte-
händlern als reicher Bauer aus W e i l b a ch und Massen¬
heim  vor und offerierte Obst und Kartoffeln zu billigen
Preisen. Nach den Abschlüssen kam er wieder und bat die
Leute unter falschen Vorspiegelungen um Vorschüsse, Dar¬
lehen. In fast allen Fällen gelang es ihm, die Leute zu
prellen. In einer Brauerei bestellte er als Wirt aus Weil-
bach größere Quantttäten von Bier, als er aber auch die
Brauerei mit einem Darlehen hineinlegen wollte, faßte der

Direktor Verdacht und ließ die Polizei holen. Die Mainzer
Straflammer verurteilte den Schwindler zu 2J/2 Jahren
Zuchthaus und 1050 M. Geldstrafe.

Verurteilung der Sacharin-Schrnuggler.
h, Aachen, 25. Januar . Wegen umfangreichen Sacharrn-

schmuggels über die holländische Grenze hat die hiesige
Straflammer die Anna Müller aus Charlottenburg, die
bis vor kurzem Inhaberin eines kleinen Variete-Theaters
in Berlin war, zu drei Monaten Gefängnis, den Kaufmann
Paul Prinz aus Berlin, in dessen Aufträge die Müller
schmuggelte, und «der das Sacharin in Berlin absetzte, zu
drei Monaten Gefängnis und 300 M. Geldstrafe verurteilt.

Wedding-Krawallyrozeß.
wb. Berlin, 25. Januar . Im Wedding - Krawall-

Prozeß  wurde heute abend das Urteil  verkündet: Der
Milchhändler Pagcl wurde zu einem Jahr , der Fleischer¬
geselle Hartmann zu neun Monaten, die übrigen Ange¬
klagten zu einem bis zu fünf Monaten Gefängnis, die wegen
Beleidigung Angeklagten zu Geldstrafen von 50 und 100
Mark verurteilt. Der Angeklagte Tietz wurde freigesprochen.
Verschiedene Strafen wurden als durch die Untersuchungs¬
haft ganz oder teilweise verbüßt erachtet.

Mordprozeß.
bä . Berlin, 26. Januar , Der Doppelmord an dem

Ehepaar Tetzke aus dem Hause Potsdamer Straße 33 steht
heute vor dem Schwurgericht. Des Mordes angeklagt ist
der Gärtner Paul Tippe.

Gattenmord-Prozeß.
bä . London, 26. Januar . Heute wird das Urteil im

Prozeß gegen Frau Schenk verkündet werden. Ganz Ame¬
rika blickt mit höchster Spannung auf den Gerichtshof in
WheeRng, wo sich das Schicksal der Frau entscheidet, die
unter der Anklage des versuchten Gattenmordes steht.
Gestern nachmittag beendeten die Verteidiger ihre Plai-
doyers. Der Staatsanwalt hielt darauf eine Ansprache an
die Geschworenen, in der er die Angeklagte mit den schärfsten
Worten augriff. Er wandte sich an die Geschworenen mit
den Worten: Es ist nicht möglich, daß 12 Männer eine
Frau , die ihren Gatten zuerst betrogen und dann zu ver¬
giften versucht hat, ungestraft lassen. Boi diesen Worten
brach die Angeklagte ohnmächtig zusammen und mußte aus
dem Saal getragen werden
——_ i I, ' —. ~

Sport.
* Der Athletik-Sportklub „Athletia" Wiesbaden hielt am

verflossenen Samstag bei sehr zahlreicher Beteiligung seiner
Mitglieder im Klublokal Restauration „Zum leckere Muffelche ,
Wellritzstraße 29, die diesjährige 19. Jahres -Hauptversammlung
ab. Aus den ausführlichen Berichten seitens des Vorstandes
war zu entnehmen, daß der Klub wiederum in jeder Beziehung
schöne Fortschritte gemacht hat. Die am Schluß vorgenommene
Neuwahl des Vorstandes hatte folgendes Ergebnis : Wiederge¬
wählt wurden Karl Haas 1. Vorsitzender, Wilhelm Oesterle
2. Vorsitzender, Adolf Bengel Schriftführer , Emil Gemmer
Kassierer, Karl Schlegelmilch 1. Instruktor , Heinrich Hasselbach
2. Instruktor , Karl Geppert 1. Zeugwart . Neugewählt wurden
Wilhelm Hans 2. Zeugwart , Gustav Schwanz und August Belte
Beisitzer, Eduard Krähe und Wilhelm Huß Revisoren, August
Belte , Fahnenträger , Wilhelm Oesterle und Christian Kraus5$cqI&Ücv.

* Fußball . Am vergangenen Sonntag stand die 2. Mann¬
schaft des Wiesbadener Fußballklubs „Germania 1908" mit
10 Mann der gleichen Mannschaft des Biebricher Fußballklubs
1902 in Biebrich zum Retourwettspiel gegenüber. Das Spiel
wurde durch den teilweise vereisten Platz sehr beeinträchtigt und
endigte unentschieden 1:1.

st. K. Rhein- und Taurmskluü Wiesbaden (E. B.) . Am
kommenden Sonntag , den 29. Januar , findet eine Herren-
wanderung nach dem herrlichen und beliebten Ausflugspunkt
„Cammerforst" statt , Abfahrt 11.41 Uhr mit Sonntagsfahr-
karte nach Aßmannshausen , von da Wanderung über den Hör¬
kopf nach dem Cammerforsi, woselbst Rast , im Forsthaus.
Rückmarsch nach Rüdesheim, Einkehr im reservierten Saal des
„Hotel Weil". Marschzeit ca. 3(4 Stunden,

* Touristik. Die erste Fußtour der Wanderabteilung des
Sportvereins  findet am Sonntag , den 29. d. M., statt.
Der Weg führt von Königstein über den großen Feldberg^und
Altkönig nach Cronberg und Soden und dürfte allen Teil¬
nehmern der Anblick und die Besteigung unserer beiden im
herrlichsten Winterschmuck prangenden Bergriesen von_  hohem
Genuß sein. Abfahrt 6.49 Uhr morgens nach Königstein.

sr . Die Generalversammlung des Vereins Deutscher
Motorfahrzeug-Industrieller wurde am Samstag im „Hotel
Kaiserhof" zu Berlin abgehalten. Einer der wichtigsten Punkte der
Tagesordnung bezog sich auf die Stellungnahme des Vereins
zur Frage der Abhaltung einer Internationalen Auto¬
mobil - Ausstellung in Berlin  1911 . Die Ab¬
stimmung ergab eine überwiegende Mehrheit für die Aus¬
stellung, die nunmehr Ende November und Anfang Dezember-
1911 in Berlin abgehalten werden soll. Ein weiterer Punkt der
Tagesordnung bezog sich auf die Stellungnahme des Vereins
über das ihn: unterbreitete Protektorat einer Klem-Wagenfahrt
im Jahre 1911. Da sich nur geringes Interesse für eine der¬
artige Fahrt zeigte, wurde beschlossen, sich an emer Klern-
Wagenfahrt nicht zu beteiligen. Bei den Vorstandswahlen
wurden für die ausscheidenden Vorstandsmitglieder Direktor
Schulthes , Hammesfahr und Hermann Weingand KommMten-
rat Sachs-Schweinfurt , Robert Bosch-Stuttgart und August
Euler -Frankfurt a. M. gewählt. Letzterer in dem Bestreben,
auch einem Vertreter der Aviatik Sitz und Stimme im Vorstand
ZU QSfiCTt.

* Wintersport tu Bayern. Der Wintersportklub Schlier-
see hält am Sonntag , den 29. Januar , ein großes Winter¬
sportfest mit Eisschießen, Kunstlaufen und Rodelrennen von
der Schliersbergalm ab, abends italienische Nacht, Feuerwerk
und Beleuchtung des Eisplatzes, sowie Fackelzug und Lampron-
reigen unter Musikbegleitung, — Die Wintersportvereimgung
der Sektion Nürnberg des deutschen und österreichischenAlpen-
vereins veranstaltet am 5, und 12, Februar in Warmensternaco
im Fichtelgebirge 'mehrere Skiwettläufe , — In Zwiesel finden
am 29, Januar gleichfalls mehrere Skiwettlaufo statt . — In
Bischofsheim i. Rhön wurde auf dem Ostabhange der Oster¬
burg eine 1(4 Kilometer lange vorzügliche und völlig gefahr¬
lose Rodelbahn neu angelegt.

Kieme Chronik.
Das Geheimnis der alten Kommode. In Edesheim in

der Rheinpsalz hat der Tünchermeister Habermehl in einer
ersteigerten alten Kommode 4000 M. gefunden, auf deren
Herausgabe ihn jetzt die Erben eines Gutsbesitzers verklagt
haben, aus dessen Nachlasse die alte Kommode stammt.

Ein mutiger lljähriger Lebensretter. In Tiefenbach
(Niederbahern) hat ein lljähriger Schüler ein auf dem Eise
eingebrochenes Mädchen mit großer Klugheit und Geistes-
gegenwatt vor den: sicheren Tode des Ertrinkens gerettet.
Er legte sich auf die dünne Eisdecke und kroch auf dem
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Bauche, einen Rodelschlitten vor sich herschiebend, bis zu der
Eingebrochenen heran. Das Mädchen konnte den Rodel er¬
fassen, und der Knabe zog es an diesem glücklich aus dem
Wasser, vorsichtig wieder auf dem Bauche zurüükriechend.

Beschädigung eines Gemäldes. Das Wertvolle Gemälde
„Christtls und Barnabas " des Münchener Künstlers Kurt
Witte wurde in der Kunstausstellung des Warenhauses Tietz
zu Düsseldorf durch Schnitte vollständig zerstört. Der Täter
ist unbekannt.

Mädchenhändler. Unter dem Verdachte des Müdchcn-
handels wurden in Hamburg zwei Russen verhaftet, in
deren Begleitung sich eine Frau und ein junges Mädchen
fanden. Sie waren in dem Besitz von Fahrkarten, um dem¬
nächst nach Argentinien abzureifen.

Ein großer Juwelen -Diebstayl. Einer New Jorker
Depesche der '„Daily Mail " zufolge ist in dem Pittsburger
Hause Mr. William Thaws ein Juwelen -Diebstah! ausge¬
führt worden. Als die Familie beim Diner saß, wurde in
einenr neben dem Eßzimmer gelegenen Kabinett der Frau
Thaw ein Perlen-Kollicr gestohlen, von dem zwei Perle»
allein einen Wert von je 17 0W Dollar hatten. Außerdem
fehlte noch ein Dutzend anderer Juwelen . Der Gesamtwert
der gestohlenen Sachen beläuft sich auf 40 000 Dollar. Frau
Thaw entdeckte den Diebstahl erst eine halbe Stunde später.
Von dem Täter fehlt jede Spur.

RäubernnWesenauf Sizilien. In der Nähe von Mar-
sela auf Sizilien überfiel eine Räuberbande das Schloß
der MillionmreichenFamilie Genzh, in dem sich der Sohn
mit Bediensteten allein befand. Die Räuber schleppten den
Sohn ins Gebirge und verlangten 39000 Lire Lösegold.
Die Familie weigerte sich, das Lösegeld zu zahlen, und ver¬
ständigte die Behörden, die zwei Infanterie -Bataillone
ins Gebirge abschicktc. Sie konnten aber nur die Leiche des
ermordeten Sohnes finden.

Eine Revolveraffäre. Im Reißer Stadtwäldchcn
gingen zwei Kupferschmiedsgesellen spazieren und trafen
unterwegs einen Mann mit einer Dame. Einer der Gesellen
machte den Versuch, sich der Dame zu nähern. Darauf gab
deren Begleiter einen Revolverfch-uß auf ihn ab, der ihn
sofort tötete. Das Paar ging schleunigst weiter und konnte
bisher nicht ermittelt werden.

Racheakt von Wilderern. Der Oberförster Adam Kledos
wurde auf einem Gute bei Neu-Radomsk, als er beim
Abendessen saß, durch das Fenster von Wilderern erschossen.

Eine Jnfluenzaepidemie in Salzburg. Wie ,aus Salz¬
burg gemeldet wird, herrscht dort eine heftige Jnfluenza-
epidemie. In den letzten 10 Tagen seien Tausende Per¬
sonen von der Krankheit heimgesucht worden. Die Ärzte
seien außer stände, den an sie gestellten Anforderungen ge¬
recht zu werden. Bon 8000 Mitgliedern der allgemeinen
Arbeiter- und Krankenunterstützungskasse sind rund 34 Pro¬
zent an der Influenza erkrankt.

Eine weibliche Räuberbande. Eine aus fünf Personen
bestehende weibliche Räuberbande überfiel in der Glück¬
straße zu Warschau den reichen Antiquitätenhändler Abra¬
ham Muttermilch, beraubte ihn seiner Brieftasche, ent¬
haltend 1400 Rubel, sowie seiner goldenen Uhr und' Kette.

Das Erdbeben in Turkestmr. Bei dem letzten Erdbeben
in Weruji sind 389 Personen umgekommen, darunter vier¬
zehn Russen. Die übrige» Opfer sind Kirgisen.
' Die Pest in China. Eine besondere Konferenz in

Petersburg unter dem Vorsitz des Finanzminifters prüfte
alle von der Verwaltung der Ostchmesischen Bahn ge¬
troffenen Maßregeln gegen die Pest; hieß sie gut und be¬
schloß dieselben Maßregeln in noch größerem Umfange an-
zuwenden, sowie das Ärztepersonal zu vergrößern. Gegen¬
wärtig sind im Dienste der Ostchinesischen Bahn 13 Ärzte,
16 Stüde,tten und 62 Krankenpfleger gegen die Pest tätig.
— Nach der Ankunft von 1000 chinesischen Soldaten und
englischen Ärzten in Pudsjadjan . dem Pestherd, wurden
ganze Straßen ausgerissen und ausgeschwefelt. In Chardin
wächst die Sterblichkeit beständig.

Die Cholera in Borderasten. Nach in Konstcmtinopel
eingeiroffenen amtlichen Meldungen ist in Hodetda die
Cholera ausgebrochen. Es sollen täglich über 30 Todesfälle
zu verzeichnen sein. Die Seuche nimmt eine rapide Aus¬
dehnung an. —: Die Cholera wütet in Smyrna noch unge¬
schwächt fort . Die Neuerkrankungen belaufen sich Kalich auf
zirka 20. Die Stadt ist von der Außenwelt fast gänzlich ab-
geschnitten. Die wenigen Schiffe, dis den Hafen von
Smyrna anlaufen, unterliegen einer ötägiyen Quarantäne.
- ui.- - ——

Deutscher Reichstag.
, Eigener DrabtberiHt des „Wiesbadener Taablatts ".

Um . Elsaß - .ZVthringrrr.
Berlin, 26. Januar . Im Reichstag ging es heute nach

den letzttägägen nüchternen Debatten über die Reichswert-
zuwachAsteuer endliche einmal wieder etwas lebhafter
zu. Aus der Tagesordnung stand die erste Lesung der
r e i chs l ä n>d i s chen Verfassungsvorlage.  Scho«
das äußere Bild war ein wesentlich anderes, wie an den
vorhergegangenen Tagen. Am BnndesratMsch sah man
außer dem Reichskanzler und mehreren Staatssekretären
auch den elsaß-lothringischen Staatssekretär Zorn von
Bulach  und den Unterstaatssekretär Mangel. Allgemein
batte man erwartet, daß Herr v, Bechmann Hollweg selbst
die Vorlage eiübringen würde. Statt dessen erhob sich aber
der Staatssekretär des Innern Dr. Delbrück  und leitete
die Verhandlungen mit einer längeren Rede ein, worin er
zunächst einen umfassenden Rückblick aus die Entwicklung
der elsaß-lothringischen Frage warf. Die Erfüllung der
Wünsche Elsaß-Lothringens, so führte er u. a. aus , hänge
von der Voraussetzung ab, wieweit Elsaß - Loth¬
ringen bereits mündig  geworden ist. Die Protest¬
bewegung, die noch vor 20 Jahren eine Lösung der Frage
unmöglich machte, habe sich in einen Zustand geändert, der
aus dem Boden der bestehenden Ordnung stehe. Man
brauche nur die jetzigen Reden der elsaß-lothringischen Ab¬
geordneten mit denen vor 20 Jahren zu vergleichen. Die
allmähliche Verschmelzungmit dem Deutschen Reich er¬
fordere eine feste Han d und einen kühlen Kopf.  Nach
dem Staatssekretär sprach der elsässische Abgeordnete
Band  ersch -e er , der seinem Bedauern Ausdruck gab,
daß nicht alle Wünsche der Elsässer in der Vorlage berück¬
sichtigt seien. Dann polemisierte der Sozialdemokrat
E m m e l Hegen den Cntwurs. Bekanntlich lehnen die
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Sozialdemokraten die Rogierungsvorlage ab, wahrend die
Elsässer ihr mit einigen Änderungen voraussichtlich zustim-
men werden. Im übrigen ist das Schicksal des Ge¬
setzentwurfs,  der zunächst an eine Kommission gehen
Wird, vorläufig noch ganz ungewiß.

s
Sitzrmgsverrcht.

# Berlin, 26. Januar.
Am Bundesratstisch: Staatssekretär Dt . Delbrück.

Staatssekretär in Elsaß-Lothringen Zorn von Bulach,
Dr. Mangel, Unterstaatssekretär in Elsaß-Lothringen,
Staatssekretär Dr . Lisco, Unterstaatssekretär W-chnschaffe
und viele Kommissare, später der Reichskanzler Dt . v. Beth-
«wnn-HoAweg.

Präsident Gras Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung
um 1 Uhr 15 Minuten. _ i

Auf der Tagesordnung steht die erste Beratung des
Gesetzentwurfesüber

die Verfassung von Elsaß-Lothringen
und über die Wahlen zur zweite« Kammer des Landtages
Kr Elsaß-Lothringen.

Staatssekretär Dt . Delbrück: Die Frage der staats-
rechtlichen Stellung Elsaß-Lothringens zu dem Reich und
wie sie weiter auszugestalten sei, hat uns oft . beschäftigt.
Der bestehende Rechtszustaud hat sich allmählich heraus-
gMldet , hat aber bisher nur provisorischen Charakter ge¬
habt. Der Wunsch der dortigen Bevölkerung und Regis-
rung , dieses Provisorium endlich durch ein Desrnitivum
zu ersetzen, ist begreiflich und nicht abzuweisen. Aus dieser
Grundlage ist in erster Linie auf reichsländischem Boden
eine große Spezialliteratur entstartden, die trotz mancher
verfehlter Schlußfolgerung nicht verfehlt hat, die Frage
zu klären. Trotzdem kann man heute auch noch nicht
sagen, was die Mehrheit des Volkes will. Diese Erörte-
rmtgen haben in Übereinstimmungmit den Beschlüssen des
Hauses zu der Vorlage geführt. Darauf sind noch eine
Reihe weiterer Lösungen vorgeschlagen worden. Es
handelt sich auch -mit um die innere Politik des Reiches
und um wichtige staatsrechtliche Fragen, weil das Reichs¬
land gewissermaßen Besitz aller Bundesstaaten ist. Wie
weit das geschieht, hat niemand klarer gezeigt als Fürst
Bismarck selbst, der die Lage des Reichslandes als abnorm
bezeichnete. Namentlich die staatsrechtlicheLage erschien
ihm sehr schwierig.

Fürst Bismarck glaubte, daß die Elsaß-Lothringer
eher Deutsche, als Preußen werden würden.

So suchte er den Parttkularismus , der in den Elsaß-
Lothringern als Deutscher: steckt, zu entwickeln, um zu
einer Verständigung zu kommen. Mit der Einführung der
Reichsverfassung bekam Elsaß-Lothringen das Recht, zum
Reichstag zu wählen und aus diese Weise für das engere
und weitere Vaterland zu wirken. Daran schloß sich dann
die Konstruktion der Selbstverwaltung in den Organen des
Landes, der Gemeinde, der Kreis- und BezirlÄnstanzeu.
Fürst Bismarck wollte die Entwickelung der Dinge ab-
warten und es fragt sich, ob die Elsaß-Lothringer jetzt
mündig geworden, um voll in die Reihe der Einzelstaaten
des Deutschen Reiches ausgenommen zu werden. Als
Elsaß-Lothringen nach 200-jahrrger Zugehörigkeit zu
Frankreich mit Deutschland wieder vereinigt wurde, war es

ein überwiegend deutsches
Fm Jahre 1870 waren 77 Prozent der Einwohner Ange¬
hörige der deutschen Sprache, 13 Prozent sprachen franzö¬
sisch und die übrigen 10 Prozent waren gemischtsprachig.
Als Elsaß-Lothringen vom Deutschen Reich abgetrenut
wurde, befand es sich im Zustand größten Niedergangs und
der Zerrissenheit. Trotzdem hat sich die Bevölkerung noch
lange nach Kräften ihr Deutschtum bewahrt.^ Sie har
keinen Anteil nehmen können an der politischen Ent¬
wicklung  Deutschlands, die mit Friedrich dem Großen
einsetzte. Auch von den wir-tschoMchen Erfolgen waren
die Elsaß-Lothringer ausgeschlossen. Erst durch die Zuge¬
hörigkeit zu Frankreich erkannten die Elsaß-Lothringer, was
es . heißt, einem großen, einheitlich regierten»
mächtigen Staat anzugehören. Mit der f r a n z ö s ischen
Revolution  haben die Elsaß-Lothringer die Möglich¬
keit bekommen und es jetzt gelernt, sich staatsbürger¬
lich  zu betätigen. An den Kämpfen des Kaiserreichs haben
sie vollen Anteil genommen, und heute noch tragen ihre
Städte die Standbilder dieser Helden. Auch in der darauf¬
folgenden Zeit haben sich die Elsaß-Lothringer angeschloflen
an die wirtschaftlichen, politischen uüd kulturellen Vevhält-
niffe eines anderen Staates . Wenn nun die Elsaß-Loth¬
ringer, was ihnen Fürst Bismarck in einem gewissen
Enthusiasmus gegeben hatte, dazu benutzen, um einen lan^
dauernden Protest ins Leben zu rufen, so hat er sich zwar
oft und bitter über ihren Un dank  beklagt, aber sich nicht
davor: abhalten lassen, den einmal betretenen Wog zu ver¬
lassen, sondern ist auf ihm werter fortgeschritten. Die sog.
Doppeltkultur erweist sich der nach Deutschland hinaus-
gehettden Entwicklung gegenüber als unhaltbar und unmög¬
lich.
Die Verbündeten Regierungen werden auch jetzt nicht dir

Pflichten versäumen, dem Lande gerecht zu werden.
Es handelt sich nur darum, in welchem Maß das geschehen
soll. Wir haben demgemäß die Vorlage eingebracht. Dar¬
nach soll der Landesausschutzzum Parlament umgestaltet
werden unter grundsätzlicher Ausschaltung des Reichstags
und der Landesgesetzgebung. Ebenso soll der Bundesrat
ausgeschaltet und durch eine andere Organisation ersetzt
werden. Man hat auch volle Autonomie und die Ausnahme
Elsaß-Lothringens als Bundesstaat in das Deutsche Reich
gefordert. Die elftere Forderung ist nicht schwer zu be-
stiedigen. Schon Bismarck sagte, daß der Reichstag wenig
in die Lattdesges-etzgebung hrneinredon' werde. Wie das
auch tatsächlich in dm letzten Jahren überhaupt nicht mehr
geschehen ist. Der Laudesausschuß hat alle Prärogative
eines Parlaments gehabt und erhält sie immer ausdrücklich
und gesetzlich.
Auch das Reich hat ein Interesse daran, den Wünschen des

Landes entgsgeuzukornMen.
Dann braucht das Landesparlament ein anderes Wahl¬
recht Heute wird es von allerlei kommunalen Körper¬
schaften gewählt. Ein solches Parlament kommt leicht dazu,
«ne Art Erbrecht  einzuführeu uüd eine Bürger¬
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meisterpolitik  zu treiben. Ein solches Parlament ist
aber geeignet, diejenigen Elsässer an die Spitze zu stellen,
die Träger französischer  Tradition und Gesmnung
sind. Ein Wahlrecht, abgestnft nach Besitz und Bildung,
entspricht nicht den h istorischen Gepflogen¬
heiten  des Elsaß.

Es würde nur diejenige:: Elemente stärken, die die
Politische Entwicklung hemmen.

(Zuruf : Gerade wie in Preußen . Große Heiter¬
keit .) Wir wollen also diejenigen wählm , die sonst zu
den kommunalen Körperschaftenwählen. Rur sollen sie
nach Allersstufcn ein mehrfaches Wahlrecht haben, damit
die seUiafte Bevölkerung zu Wort kommt und der politische
Einfluß der Jugend wieder eingeschräM wird. Das allge¬
meine Wahlrecht berücksichtigt rvach allgemeiner Erfahrung
die großm Interessen der Landwirtschaft, des Gewerbes,
des Handels und der Industrie nicht zur Genüge. Der
Bundesrat erscheint seiner Zusammenstellung und seinen
sonstigen Aufgaben nach nicht als geeignet, als Faktor der
Landesgesetzgebung zu dimen.

Das Oberhaus ist absolut unentbehrlich
neben dem aus allgemeinen Wahlen hervorgegangenen
Parlament . Ein Ersatz für die bisher dem Bnndesrar
ebliege-rilde Tätigkeit muß geschaffen werden. Dieses Ober-
haus ' soll vom Landesherrn berufen, aber aucha u f ge l ö st
werden können. Diese Maßnahme kam: nicht reaktionär ge¬
nannt werden, sie ist durchaus liberal. (Lachen bei den
Sozialdemokraten.) Die

Berufung eines Statthalters auf Lebenszeit
ist völlig undurchführbarund vom Standpunkt des Reichs¬
interesses unerträglich. Er würde eingreisen können in die
Verwaltung des Landes, dagegen werde er den Kaiser
als den Träger der Staatsgewalt ausschalten. Wer einen
solchen Statthalter verlangt, will die Lostrennung  des
Reichslandes vom deutschen Vaterland herbeisühren. Vor¬
aussetzung für die Ausnahme eines Landes Zn Deutschland
ist das völlige Zusa mmen g e h ö r i gk e its ge-
fühl und die schrankenloseste Hingebung  an
die politischen uüd kulturellen Aufgaben des Reichs. Ge¬
rade diese innigen Beziehungen, dieses Gefühl der un¬
lösbaren Zusammengehörigkert fehlt  denen,
die die Antenomie am lautesten fordern. Ich hoffe, daß bjc
Vorlage Annahme findet im Interesse der politischen und
wirtschaftlichenEntwicklung des Reichs und des Reichs-
laüdes. (Beifall.)
__ . . "

Letzte Nachrichten.
Die Revolutionen in Honduras und Mexiko.

New York, 26. Januar . (Eigener TrahtLericht .)
Der „New Jork Herald " meldet aus Laceiba in Hon¬
duras : Nach tagelangen Kämpfen zwischen Regierungs¬
truppen und Aufständischen ist gestern die Stadt in die
Hände der Revolutionäre  gefallen.

El Paso , 26. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Aus
Casas Grandes (Mexiko) wird gemeldet: Tie Auf¬
ständischen belagern  seit gestern Alt-Casas -GrandeS.

Das Befinden Singers.
bei. Berlin , 26. Januar . In dem Befinden des er¬

krankten Reichstags -Abgeordneten Singer ist gestern
abend eine Verschlimmerung  eingetreten . Wenn
da-"- Fieber und die asthmatischen Beschwerden auch
nachgelassen haben, so ist das Allgemeinbefinden doch
als recht unbefriedigend zu bezeichnen. Zur Behand¬
lung des Kranken sind noch die Professoren Frankel
und Klemperer hinzugezogen worden. Im Laufe des
Vormittags fand eine neue Konsultation der drei  be¬
handelnden Ärzte statt.

Die französischen Eisenbahner.
llä. Paris , 26. Januar . Unter den französischen Eisen¬

bahn-Angestellten macht sich wieder eine Ausstandsbewegung
bemerkbar. Die Eisenbahner sind damit unzufrieden, daß
die ihnen anläßlich des großen Streiks gemachten Zuge¬
ständnisse nicht eingehalten worden sind. Vor einigen Tagen
empfing der Eisenbahnministereine Abordnung des Bundes
der Heizer und Maschinisten unter der Führung des Sctre-
tärs Tofsin, um gegen das von der Ministerial-Kommission
ausgearbeitete Projekt einer Altersversorgung zu pro¬
testieren Sie halten das Projett für unannehmbar und
machen geltend, daß diese Maßnahme über den Kops der
Eisenbahner hinweg beschlossen worden sei, ohne auf ihre
Einwände irgend welche Rücksicht zu nehmen. Sie wenden
ein, daß sie durch die Klausel der rückwirkenden Kraft des
Alt'crsversorguugsgesetzesbenachteiligt würden.

Die Verhandlungen wegen der Galapagos -Jnseln.
wb . Guayaquil , 26. Januar . (Meldung der

„Aaence Havas ".) Die Vereinigten Staaten bemühen
sich, von Ecuador pachtlveise die Abtretung der
Galapagos -Jnseln zu erlangen und bieten 33 Millio¬
nen Dollar für 99 Jahre und die Aufrechterhaltung der
Oberhoheit Ecuadors an. Von Ecuador wird der Vor¬
schlag erwogen.

Ter schwarze Tod in China.
-svb. Chardin , 26. Januar . Das Stadtgebiet ist

von dem pestverseuchten Vorort Pudjanajan und den
anliegenden Dörfern 15 Werst weit durch Polizeiposten
abaesperrt . Am 24. Januar waren wegen Pestver¬
dacht 1252 Personen unter Beobachtung, darunter zwei
Europäer . In den letzten 24 Stunden waren 38
Todesfälle an Pest zu verzeichnen.

wb . Sofia , 26. Januar . Der hiesige russische Ge¬
sandte Sementowsky Kurilo ist gestorben.

Potsdam , 26. Januar . (Eigener Trahtbericht .)
Tie Witwe des Physiologen Dubois Reyrnond
ist im Alter von 8.7 Jahren gestorben.

Berlin. 26. Januar . (Eigener Drahtbericht.) In der
Waldstraße stürzten drei Arbeiter mit einer Leiter und
trugen schwere innere Verletzungen und Brüche davon.

Hoppegarten, 26. Januar , i (Eigener Drahtbericht.)
Aus einem Neubau in Dahlwitz stürzten heute früh zwei
Zimmerleute von dem Dachgerüst und erlitten schwere
Arm- und Beinbrüche.

Königsberg 26. Januar . (Eigener Drahtbericht.)
Hier wurde die 23-jährige frühere Dienstmagd Hedwig
Müller, die als Studentin in Berlin und Königsberg
Betrügereien  verübte , verhaftet.

hd. Breslau , 20. Januar . In Dittersbach in Schle¬
sien wurde der 30-jährige kroatische Tunnelarbeiter Sötte
von einen: Landsmann durch einen Dolchstich getötet. Der
Täter wurde verhaftet.

Letzte
Berliner Börse.

Berlin, 26. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Fortge¬
setzte Schwankungen  des New Dorker Marktes veräu-
laßten die Spekulation, Zurückhaltung zu üben. Außerdem
drückten die Vorbereitungen zum Ultimo  aus den Ver¬
kehr, der wieder schr sttll verlief. Lebhaft begehrt waren die
Aktien der Großen Berliner Straßenbahn . Auch Warschau-
Wiener lagen fester. Auf den meisten anderen Gebieten
bröckelten anfangs die Kurse ab. Amerikaner lagen still.
Bankaktien waren unverändert. Im späteren Verlaufe der
Börse übertrug sich, vom Montanmarkt ausgehend, aus den
angeblich der Bericht des Jron -Age stimnmlierend wirkte,
eine bessere Haltung auf fast alle Marktgebiete. Unbeein¬
flußt zeigte sich die Börse gegenüber der Meldung, daß die
Bank von England ihre Rate aus 4 Prozent ermäßigte.
Die bessere Stimmung trug dazu bei, daß aus den meisten
Gebieten Kursgewinne erzielt werden konnten. Der Kaffa-
markt der Jndustriepapiere lag fest. Inländische Renten
blieben unverändert. Tägliches Geld 31/-? Prozent uüd
darunter. Ultimogeld 4% Prozent . Prrvatdiskont 3Vä
Prozent. «-

Diskontermäßrgung der Bank von England.
London, 26. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Die

Bank von England ermäßigte  das Diskont aus
4 Prozent . ^

wb. B-rlin, 26. Januar . Die Subskription auf die 5proz.
steuerfreie Staatsanleihe der Republik Chrle  wurde wegen
überzeichnung sogleich nach der Eröffnung geschloffen.

Schiffs-Nachrichten.
österreichischer Llobd. Vertretung : Internationales Verkehrs»

bureau E. Born, Kaiser-Fnedrichplatz 3. F 316
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdampfern

finden statt : Nach Dalmatien : 23. 1. Eillinie Triest-Catmro
(.4 ) Dampfer ..Graf Wurmbrand ". 30. 1. Linie Trrest-Sprzza
(.4 ) Dampfer „Brioni ". 31. 1. Eillinie Triest-Cattaro (A)
Dampfer „Prinz Hohenlohe". 1. 2. Dalmatimsch-albaneylch«
Linie Dampfer ..Adclsberg". (A berührt : Pola , Lussmpncolo,
Kara. Spalato , Lesina. Gravosa, Castelnuobo und Cattaro.
8 berührt : Bola , Lussinpiccolo, Zara . Spalato . MalarSla,
Curzola, Gravosa und Cattaro .) Nach der Levante und dem
Mittelmeer : 27. 1. Thcssalischc Linie (8 ) Dampfer „Urcmo.
28 1. Linie Triest-Syrien Dampfer „Baron Call". 29. 1.
Griech.-orierttalische Linie (B) Dampfer „©oltcta". 31. 1.
Eillinie Triest-Konstantinopel Dampfer „Graz . Nach Ost¬
indien. China, Japan : 27. 1. Linie Trrest-Kobe Dampfer
„Austria". 1. 2. Linie Triest-Bombay Dampfer „Koerver .
12. 2. Linie Triest-Kalkutta Dampfer „Ni. Bacquehem". 16. 2.
Linie Triest-Bombay Dampfer „Bohemia".

EmsmckmlWl aus htm  Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebenden, r.ich)

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht emlahen.)
* übelstand im Kohlenverkauf.  Dem Schreiber

des gestrigen Einaesandts spreche ich als Fachmann rch habe
schon weit über 200 Millionen Unionbriketts verkauft —-..Jedes
Urteil im Brikettgeschäft ab und lade ihn glercyZertrg hOfnchst
ein. sich bei mir von der Unrichtigkeit seiner Behauptung zu
überzeugen; ich stelle hierfür 800 000 Union-Briketts zur Ver-
fügrmg. Ludw. Jung,  Bismarck-Ring 32, 1. Telephon Log.

* Trotzdem nun seit einigen Tagen in der Stadt das Eis
und Schnee verschwunden ist. so ist doch der Luisen Platz
noch ein Spiegel von lauter Eis . Die Stadtverwal -rung har- es
auch anscheinend nicht für notwendig, etwas Carwzu streuen,
bei solch starkem Verkehr, der da in den Morgenstunden herrscht.
So passierte heute (Donnerstag ) morgen ein Milchhcmdlerden¬
selben. glitt aus und kam so zu Fall , daß er über Schmerzen
am Kopf klagte und seine Flaschen nebst Inhalt auf dem Lursen-
platz zurücklassen mutzte. Wenn er nicht ganz, gewandt gewesen
wäre, so wäre ihm auch noch eine Kanne Milch ausgerausen.
Unsere Stadt hat so viele Aufseher, aber das hat noch lerne;
gesehen, oder fehlen die nötigen Mittel?

Familien- Nachrichten.
KtanSesamt KisrstaLt.

Geburten : .
6. Jan . dem Maurer Ludwig Kaiser e. T ., Emma Ehelmme.
,9. „ dem Gärtner Karl Robert Bohnenbergere. Ellr.

Aufgebote: ,
Naurergehilfe Heinrich Gustav Bletz in Niederems m:t Emma

Pauline , genannt Wilhelmine Scherf daielüst.
Landwirt Georg Adolf Vogel in Rottendorf m:t Johanna

Auguste Marie Bücher in Bierstadt. a
lolizeisergecmt A. Neutz in Soest m:t Berta Carle zu Brerstadt.

Sterbeiölle:
!1. Jan . Amalie Scholz, geb. Rücker, Wwe 78 I.
12. .. BaLnassistent a. D. Oskar August Herm. Funk, /4J

Gefchäftliche §°

Die Morgen-ZUsgade uwfatzt 18  SerLrrr
uud Dte Berlagsbeilage „Der Roman "._

Leitung: ffi. Schulte vom Brühl
VerantwortlicherRedattcnr iür Politik«. Handel: A. Hegerhorli , Erbenheimer
Höh:: für Feuilleton: W. Schulte vom Brühl. Sonnenberg; für Awzdadencr
Nachrichten: C Rötherdl ; für NakiumicheNachrichten. Aus der Umgebung
und Gericktslaal: H. Diesenbach; für Beimiichtes, Svvrt und Brteskasteil'
E- Losacker; für die Anzeigenu.Rellamen: L-Dornaus ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berla» der L. Schelleubergjche.a Hos-Buchdruücrei in Wiesbaden.
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I Pfd. Sterling; . M 20 .40
1 Franc, I Lire, 1 Peseta, I Lei » —.80
1 österr. fl. i. O. » 2. —
1 fl. ö . Whrg. . . . . . . * I LO
I österr.-ungar. Krone . . . » —.35
lOOfl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone. M 1 .125

!S

Kursbericht von 26. Jan. W.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse . -- Eigener Drahfbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl. •#
1 alter Gold-Rubel *
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . . 9
1 Peso . *
1 Dollar . .. *
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . » 1
1 Mk. Bko. . . »

ZL
Staats-Papiere.

• ) Deutsche.
D.-R.-Anl. unk. 1918 J»
D. R.-Schatz-Anw. »
D. Reichs-Anleihe »

a. .
S>/2
s . . ! » > » »
«. . Pr. Cons. unk.y .18 «
« . . Pr. Schatz-Anweis . »
3>/j Preus». Consols »

« '. . Bad. Anleihe 08 »
«. .ibad . A-v. I9eluk . es »
31/2
31/2
31/2
3>/2
31/2
3'/2
3VS
3.
«.

«
31/2
3. .
4.
3. .
4.
31/2
31/2
3V2
3.
4. .
4.
4. .
31/2
3V2
3.
3. .
31/2
4. .
3V2
31/2
3V2
3Va
31/2
31/2
3l/t
31/»
31/2
*. .

Anl. (abg.) s. fl
» » » 4
» Anl. v. 1835 abg. >
* » » 1892n. 94 *
» » V. 1900kb,05»
» A.1902uk.b.l910>
» » 1904 » » 1912»
» » » V. 1896 »

Bayr. Abl.-Rente s. fl.
> E.-B.-A.ük. b.i» Jt
» » > > » » 15 »
» E.-B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz. E. B. Prioritäten
Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 .

» St.-Rente «
» St.-A. amrt.1887»
» 91,93,99,04»
» » » >86,97,02 »

Or. Hess . 1899 »
1906 »

1908, 1909 »
» (abg.) »

SÄchsische Rente *
Waldeck-Pyrm. abg. *
Württemb. unk. 1915 »

v. 1875-ßO.abg. »
» 1881-83 » »
» 1885u.37» »
» 1888u. 1884 »
»1893 .
»1894 »
» 1895
»1400 »
»1903
»1896 »

138
102 .10
100 .20

94 .55
85.

102 .60
100 .20

94 .15
84 .95

101 .40
100 .90

96 .70
9440
93.
93 .50
93 .25
92.
92.
86

101 .80
101 .75
101 .75

92 .1 S
82 .80

100 .80
82 .70

101 .
92 .50

92 .90
83,20

101 .50
101 .60
101 .50

92.
92.
81 25
83 .80

101 .65
94 .50
SS.
94.
94 .10
92 .70
94
94 .10
92°
92.
84 .60

Zf.
3. . Egypt. garantierte S
4VaJapan. Anl. S. II »
4. . do. v. 1905S. 12- 19 ^
5. . Mex. am. inn. I-V Pes.
5. . » cons . äuß. 99stf. &
4. . » Gold v. 1904 stfr. ^ .
3. . » cons.inn .500ör Pes.

» » 1250r »
5. . Tamaul.(25j.mex.Z.) »
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. L
5. . do. E.-B. in Gold jt

ln o/o.

98 .45

100 .20

95 .10

67 .60
101 .35

100 .70

Vor!. Ltzt.

b) Ausländische«
1. Europäische.

3. .
ftl/2
4i/a
4
5,
5
4
4

Belgische Rente Pr.
Kern. 8t.-Anl.v.1805»
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902A
Franzos. Rente Fr.
Galiz. Land.-A.stfr. Kr.

Propination »6. fl.
l «/ioO riech. E.-B. stfr.90 Fr.
VIi » Mon .-Ani. v. 87 »

i » * 87 2500r-
3. . Holland . An!, v. 96h.fl.
4. . Ital. amort.89,8.3u .4 Le
4. . »Kirchgut.Obl .abg. 9
SV*cons. stfr. Rte. i. G.
3V«; 10000/20000  Le
l*Sio > » 100-4000 »

I » Rente i. O. »
3>/»Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
31/2 Norvv . Anl . v 1894 A
3. .! < cv. » v 1888 »
4‘/5 öst . Papierrente ö. fl.
4. . » Goldrente ö . fl. G.
41/5 » Silberrente ö . fl.
4. . » einheitl . Rtc.,cv . Kr.
4. . » » >1. 5./11.»
4. . » Staats-Rente2000r*
4 . » > » 20,000r »
41/a Portug . Tab .-Anl . A
4Va do. inn.amrt.stfr.v.05 »
3. . 'do . unif. 1902S. 14IG »
3. .!do . » » S. III *
3. . do . » S. III(Spec.) »
5. . Rum. amort. Rte.v. 03 »

Provinzial-u. Comtnunal*
Zf.  Obligationen « in •/».

4. . 'Rheinpr. 20,21,31 -34A  101 .19
SV*! do. 22 u. 23 » 97.
3«/io do. 30 * 95 50
31/2 do .10,12 -16,19,24 -27,29 * 92.

do. Ausg. 19uk. 09 » 92.
do. >2Suk.b.l916 » 92 .25
do. » 18 * 88 .30
do. » 9, 11 u. 14 * 86 -20

Frkf. a. M. v. 06u. l4 » 101 .25
do.!907untlgb.b.l8 » 101,25
do.1908 unkdb.b.18» 1O1 .2O
do.Lit. b!u.<2(abg.) » 95.
do. Lit. R (abg.) » ©4 .90
do. » S v. 18S6 » 93 .70
do. » T » 1391 » 94 .20
do. * U »93,99 » 94 .20
do. » V » 1896 » 95 .70
do. Wv .98u .O8 » 93 .50
do. Str.-B. » 1899 * 93 .25
do. v. 1901 Abt. I » 93 .00
do. » » A.II.ni * 96.
do. » 1906A. 1,11 » 94 .60
do. » 1903 * 94 .60
do. v. Bockenheim

Berlin von 1886/92

4
4.
4. «
4. .
4.
». «
4.

4. «
4. «
4.
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3*/i
31/2
3.
31/2
31/2
3>/2
Z.
31/2

41/2
4. .
4.
31/2
4
4.
4.
ft.
ft. .
ft
ft

4
ftl/2
• «.

Conv»
» * v. 1890 »
> * » 1891 *
* inn. Rte. (*/• 89) *
» äuss. Rte. (l/,89 ) »
* amort. » v. 1894 4̂
» » » » 1896 »
» > » » 1898 »
» » * » 1905 »
» * » » 1908 »
» » » » 1910 »

Russ.Staatsanl.stfr.05 *
do. Cons .-Anl.v. 1880»
do. Gold- do . v. 1889»
do. C. E.B. S.Iu.1189»
do. do. S.lllstf .v.90 »
do .Gold-A.Eni llv .90 »
do. » »Illv .90*
do. » »lVv .9Ö»
do. » » VI v. 94 *

* St.-R. v.94a .K. Rbl.
» » * 1902 stfr. A
» Conv . A. v. 98 stfr. »
»Goldanl . » 94 * »
» » » 96 » »

Lchvved. v. 80 (abg.) »
1886 »
1390 »

Schweiz . Eidg. unk.
1911 Fr.

3erb stfr. Gold A
ainort. v. 1895 >

Span. v. t882(abg.) Pes,
Türk.-Egypt.-Trb. £

» cons. » v. 1890 A
» (Administr.) 1903»
» (Bagdad) S. I »
»con. u.v.l903,C6Fr.
» Anl. von 1905 A
» » » 1908^ »

Ung . Gold-R. 2025r »
» » 1012,50r *

Staats-Rente Kr.
* lO.OOOr.

8t.-R.v.1897 stk. *
Eis. Tor Gold » a
Grundtl. v.89 »ö.fl.

5000r » »
» 5ÜGr» »

93.
85 .90

100 .40
91 .90

101 75
97 .50
9 &.30
92 .50
50 .90
50 .10
50 .10
83 .50

100 50

100 .20

98 .90
97 .45
93 .35

94.

64 .50
81 .25
64.
66 .40
11 .50

^Ofc.SO
91 .80
95 .40

52.
92 .25
91 .90
91 .90
91 .80

,91 .75lOO .PS
93 .30

96.
93.
94 .10
93.
93 30
93.
94 .05
93 .60

88 .60
81 .50

93 .30

95 .90
92 .40
85 .50
94.
92.
95.
87 .90
86 .50
94 .70
86 .50
86 .60
03 .85
94 .80
92 .10

81 .00
98 .30
93 .40
93 .40
93 .40

IX. Außereuropäische.
Arg.i.G.-A.v .1857 Pes i

» » » abgest . » !
» 1907 unk. 1912 »
» 190?tgb. abl910»
»äuss E -B. LG . 90L
* innere von 1888 A  j
» äuss.G.-Anl.l888 L l
» » * v. 1897 «ä!

Chile Gold-Anl. v. 89 » i
» » v. 06 * ■

Chin. St.-Anl. v. 1895 L
» » v. 1895 ,
» » v . 1898 .

do. St.E. Tient.- Tuk. »
CubaSt.-A. 04 stf.i.,G. .4

4V2ido.stf.i.G.tgb.ahi9t9 >
4 -jEgypt. unificierte Fr. jftVu» privilegierte > I

5. .!
5. .
8. .
5. .
5. .
41/2
4.
41/2
41/2
41/a
6.
5.
4i/a
5. .
5.

3»,
3‘/2
3*/s
3. .
4. .
4. .
4. .
3V:
31/2
31/2
3V2
3Va
31/2
3Va
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
372
372
4. . ' Bingen v . Oluk . b . 06*
4. do. » 07 * »12»
31/2 do » 1898 »
31/2 do . v . 05 ukb . 1910 »
372 r!o. » 1895 »
4 . . Danustadt v. 07 u . 14 »
4. . » v . 09 u . 16 »
372 do. abg. v. 79 »
37a do. v. 1838u. 1894 »
31/2 do . conv .v . 91 L.H . *
31/2 do . » 1897 »
31/2 do . v . 02am .ab 07 »
31/2 do . v . 05 » ahl910*
4. . Giessen V.1907U.1917 »
4. . do. 09 n. 1914 »
3'/r do. v. 1890 »
31/2 do . v . 1893 *
37a do. v.l896kb .aböl *
372 do, . 1897 > » 02 »
37a do. * 03 uk. b. 08 »
37s do. » OSuU.b. 1910 »
4. . jHanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . do. f .1907u.1913 *
3721 do. » 1894 »
37a. do. * 1903 »
372] do. v.05uk.b.l911»
372 Cassel (abg.) »
4. . 'Cöln von 1900 »
4. .] do. » 1906 »
4. .] do. » 1908 uk. 09*
372!Limburg (abg.) »
4. . Mainzv.99kb.ab 1904»
4 . . ! do . v. 1900uk.b.l9l0»
4. .! do. R. 1907 uk. 1916 *
372 do. (abg.)1878u. S3*
372 ! do . » L .J . v . 1884 »
37a! do. von 1886u. 88»
37a do. (abg .) L.M. v.9l *
31/a do . von 1894 »
37a] do. » 05uk.b.t915 »
4. . Mannh. v. 1901 uk. 96 *

101 .70
101 .75
102 .20
100 .50

SS.
91 .10
95 .20
93 .10

103.
100 .05
103.
103.
100 .

do. »1906tik . ll
do . » 1907 uk. 12 »
do. 1908 u. 1913*
do. » 1888»
do. * 1895»
do. v . 1898k. 03*
do. « 1904/05 *

Offenbach von 1877 »
do. » 1879 »

do. v. 1900 k. l9G6 *
do. v. 1891/92abg. »
do. von 1898 »

do. v. 1902 u. 1908 »
37a!do. V. 1905 u. 1915 »
4. .[Stuttgartv.1895k.a.05 *4. . do. » 1906 m. 13 *
3721 do. > 1902«. 08 »
37*1 do. » 1904u. 12 *
4. .ITrier v. I90luk . b. 06*
372 do. » 1899 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do. v. 1903 uk. 1916 *
do. v. 1903S. 1Vu.12»
do. 1908. 8. 1.r. 1937*
do. 1908,$.11,u. 1910*
do. (abg.) »
do. v. 1887,95, 98,02 »

372 do. v. 1903S. 1, Ü *
4. . Worms v. 1901 u. 07 »

4.
4.
4.
4.
4.
372
372

91 .60
91 .30

100 .40
100 .40

92
82.

100 .60
100 .60
100 .50

91 .20
91,80
91 .40
91 .50

100 .25
100 .40

94.
100 .40
100 .40
100 .40

91 .10

91 10

100 .50
91 .80

81 .10

100

92.

100 .20
100 .20

91 .50
91 .50
94 .30
94 .25

100 .40
100 .80

101 .60
100 .80

55 .30
88 .50
92 .00

In %.

4. .
4. .
372
372
372!
372!

do.
dp.
do.
do.
do.
do.

1908 u. 1913
1909 uk. 1914»

* 1887/89 >
* 1896k.1901»
» 1903k.1914*
« 1905u. 1910*

7. .
9. .
6.  .
y. .
772
8. ,
9 . .
9. .
8.
8. .
57«
672|
6

7.
9.
6 .
91/2
87a
812
9 .
97r
8.
8.
SV«
6.
67,

Deutsch. Hyp.-B.Thl. 146 .40
Überseebank »

Ver.-Ilank A  12c .70

II . . 111. .
651«: tz,i4
6. . I 67a
078 10

572' 5i/2
77a; 772

19
164 .50
164 .50
201 .
207 SO
164 .70

Diskonto-Qes.
Dresdener Bank »
Eisenbahn-R.-Bk. *
Frankfurter Bank *

do. H.-Bk. »
do. Hyp.C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteld.Bdkr.jGr. A  -

do. Cr.-Bftnk * 123 .33
Natlbki k. Dtschl. » 1®®
Nürnh.Vereinsbk. » 232 .50
Oest.-Ungar. Bk. Kr. I ®? "®
Oest. Länderb. »
do. Cred.-A. ö .fl. 213.

Pfalz. Bank A  104.
do. Hypot.-Bk. » 1&5 .20

Preuss. ß.-C.-B. Thl. 103.
do . Hyp.-A.-B. A  120 .20

Reichsbank » ^ 3.
Rhein. Creüit.-B. » 127 .5D
do. Hypoi .-Bk. » 198 .10

Rh.-Westf.Disc.-O.» 127 .90
Schaaffh. Baukver. » 1 -̂2 SO
Südd. Bk., Mannh. » 117.
do, Bodenkr.-B. » 176 .60

Schv/arzb. Hyp.-B. » iH ®*
Wiener Bank-V. » ,142,25
Wiirttbg.Bankanst. * 1147 .90

do. Landesbank » i
do. Notenb . s. .4 116 .20
de». Vereinsbk. fl. 148 40

Vorl. Ltzt. In
Deutsch-Luxemb. j9 [195 .2ß
Esdiv/eiler Bergw. » [186 .50
Friedrschsh. Brgb. » ;138 .20
Gelsenkirchen » »
Harpen er Bergb. *
Hibernia Bergw, »
Kaliw. Aschers!. »
do. Westereg . »
do. do , P.-A. *

6. 5i/2|Massen er Bergbau»
11/2 0 . . iObersehl . Eis .-Iu . »
9. . 15. . 1Phönix Bergbau »
12. . 12. jRiebeck . Montan »
10*" 4 *V.Kön.-u.L.-H Thir, 168 .1|Ä ■ *' " ö . ft. il61 .50

10. . 11. .
8 . . • 8 ..
3. . 1. 3. .
9. . 9. .

N . . ; 8. .
10. . 8. .
10. . 9. .
10. . 10..
47a 47a

207 . 50
164 .50

222 .50
103 .25
112 .50

©4,
239 .50
SOL.

Djv  Nicht vollbczahltc
Vnrl.Ltzt. Bank -Aktien . In «/,.
9. . !9. «IBanque Ottomane Fr. | 140.

Aktien u. Obligat . Deutscher
, Kcionial -Ges.Vorl.I.tzt. In °/»>

11. . — |Ot*viminen Fr. jl44.— - lOstafr. Eisenb.-Qes. i
j (Ber! ) Art . gar. .// 203.

5. . 5. . SouthwestAfricaC .» 180.

Zf.
«. .jWarseh.-W .S. XInk . IM
4. JWladikawkas stfr. g. »

- dri-5. .fAnatoHsche1. <z. »
4>/3 Port . E .-B . v . S91 . Rg . »
3. . iSaloniki-MonasSr »
S. JTehua nti-oec rckz. 1914 »

Pfandbr . u. Schuldvcrschr.
v . Hypotheken -Banken.

Zf. i« ° »-
84.
93 .10
82 .80

^O1/2 1072
3.

15.»
10..
9. .
7. -

1272
8.
8" !

10. .
37a
8. -[
4. .

10. .
8. -
9. .
6. -
7. -
6. -
6. -
472
4. .

13..0. .
14. .
77a
4.

5*
15.
9.
8 .
6 .

12
7.
7.
9.
1 .
6.
3.
9.
8..
9. .
5.
6.
0 .
0.
S.
5.

10..

14
61/2
4.

6. .
12. .
12. .

96.
98 .80Z>/2 Amsterdam h. fl.

47a Buk. V. 1888(conv .) A
47a do. » 1895 4050r *
47a! do. » 1898 »
4. .jChristiania von 1894 »
4. . iKopenhg . v. Ol u. 11 *
37a do. von 1886 »
3. . ! do . » 1895 >
4. .]Lissabon » 1886 A
4. JMoskau Se-r . 30-33 Rbl.
3»|io!Neapel st . gar . Lire
4. . 'Stockholm v. 1880 A
5. . Wien Com. (Gold) »
5. . do. » (Pap.) ö.fl. Ö0.BO
4. . do . v. 1898 u. OS Kr. VS 30
4. . do . Invest. An!. A  07 .40
37a Zürich von 1889 Fr. S4 .50
6. .!St. Buen.-Air. 1892 Pe. i
5. .!do . 1909 i. G. (409) A  j 101 .23
4721do. v. 88 i. G. Li 97 .50

SS.ss .so

81.
79 .80
35.

100 .25
SS .SO

8.
IO.
8. .1

5. . 10. .
8. .18. .
77a 67-z

22. . '24. .
0. . : 0. .

33. »136. .
12. . 112. .
14. . 14. .
27. - 27. .
0. . ] 0. .

20. . '20. .
7. . 12. .

32. . 32. .
10. . !! ! . .
10. . 10 ..
l2Va!lL7r
SVrjlO.

13- . 14.
18. . 18.
4. .! 4.
6. . 5.
7. »i 7.

10. . 10..
6. .

12.
6. .
7. .
8.

10.
10. . 10 .
9. . ! 9.
7. . j 7.4. . 0.
9. . 10.

3. «j
4. . '
BW.

|3,

- I

Div. VoMbez . Bank -Aktien.
Vorl. Uzt . In
6>/9 6' A.  Elsäss . Bankges . t.29 .25
7. . 53U Badische Bank R.

3. . B.f. ind. U.S. A-D. .Ä
— » f. Handel u.Ind.»

» Bod.-C.-A.,W . » ja ? -
8® » Haijdelsbaiiks .fi.

13. . . Hyp . u.Wechs. » E79 .50
7‘/i 7*/a Barmer Bank-V. * 3ß7.
6. . 6. . Berg- ii. Mctall-Bk..A J a ?-s S
87a 87a Berg.-Mark. Batik » *62,40
9. . 9. . Berk Handelsg . » 172 .25
67a 67ai » Hyp.-B. L.A. B * -3 26.
6. . 6. . 'Breslauer I) .-Bk. » 110 .50
57a 6. . Comm. u. Disc.-B. » 117.
6. . 67a DarmstädterBk. s.fl. 131 .65
6. . 67a do. M. 10Ö0 .4  131 . 50

12. . 1272 Deutsche B. 8. I X » 265.
87a 3. . ; » Asiat. B.Taels 147.
47a 5. . ! » Eff. u. W. m 112 .70

Aktien industrieHer Unter-
Divid. nehtnungen.

Vorl. Ltzt. In »/‘t
18.» 12. jAlum.Neuh.(500/o)Fr.'264 .75
10.. 10. . Aschifbg .Bunt(>ap..4 :172,

» Mascfl.-Pap. * 134 .00
Bad. Zckf. Wagh. fl. [ISO .,
BaugSüdd.I.öO'VoE. ^ » 68 .50
Bleist.Faber N'bg. » 290.
Brauerei Bind mg » ]iö5.

* Duisburger » 1202.
» Eichbaum » [109.
» Eiche. Kiel » ilSS.
»HcnningerFrkf .» 129.
» » Pr.-Akt » 130 .10
»Hcrkules Casuel» 17 3.
» Hofbr. Nicol . * SS.
» Ke mp ff » 123 .50
* Löwenbr . Sitt. * 55.
» Mainzer A.-B . » 207.
» M.annh. Act. * 138.
» Nürnberg » 179*
»^arkbrauereien*
* Reitenmaycr » 114.
» Rhein. (M.) Vz. * 43.
» Stamm-A. » —
» Schokkerhof » 62.
» Sonne, Speier. * 25 10
» Stern, Oberrad» 163 .50
» Storch , Speier » 72 .50
» Tücher » <152.
> Union (Trier) » 111.
» Werger » 78.
» Worms,Oertge *

6roit/efa Sch lenk s 131 .50
Cem. Heidelb . » ( 49,

» F. Karlst. » 126,50
» Lothr. Metz » 183 .50

Cham. u.Th.-W.A. * 14-8,
Chem.A.-C. Guano* HO

> Bad.A.u.Sodaf. » «90
* Blei,Silb,Braub. » 122 .75
» D.Gold-,SI.'$ch.» 628.
s Fahr. Go!dbg. » 208 .25
» * Griesh. El. > 267 .50
» Farbw. Höchst , 530,25
» » Mühlheim » 70 .50
» Fahr.,V.Matmh.» 335,75
» Weiler-tcr-Meer» 821 .22
* Werke Albert » 434.
» Holzverkohlgs . » 270.
» Ult.-Fabr. Ver. * 176.

El. Accum. Berlin > 212.
» Deut. Uebersee » 18Q .75
*Ges .Aüg.Perl. . 265 .75
» Bergm.-Werke » 244 .25
»W.Homb.v.d . H. » —
» 1ahmeycr » i19 ' Ä
» Licht u. Kraft » 136 .30
» Lief .-Ges .,Bei l. » 195,
» Schlickert » 160,20
» Siem.u. Hals. » 240 .40
» Siemens, Betr. » X£ 8
» Tel.-G. Dtsch.A. » 135 .80

Feinmechanik (J.) » 153.
Filzfabrik Fulda » 150 .50
Oasges .Frankfurt » 208.
Ounimif.Öerl.-Frkf * 147 .50
Heddernh. Kupf. » 127 .90
Geisk. Gußst. » 8 7
Kalk Rh. Westf. » 172 .80
Kunstseidei., Frkf. » 117.
Ledert. N . Sp. » 214.

Rothe, Kreuzn. » 113 .20
Ludwigs!, . W.-M. » 362.
Masch. A.t Kleyer » 447 .40

» Armat. Hilpert » 34 .50
» Badenia, Wh. * 203.
» Bielefeld D., * 424 .90
» Faber u. Schl. »
» Gasm. Deutz » 133 .60
» Gritzn., Durl. » 257.
* Karlsruher » 178.
» Manncsm.-R. » 216 .80
» Moenus » 371.
» Mot. Oberurs. » 83 .30
»Schn.Fraukenth.’ 259.
» Witten. St. > 237 50

Mchl-u. Br. Haus. » 104 .70
MetallGeb.Bing,N .» 137 .75
Ölfab. Ver. D. » 182,50
Piz . Stg. Wessel » 93 .40
Pressh.»Spirit, abg. » 215 .90
Pulverf., Pf., St.I. » 136.
Schuhf. Vr. Fränk. » 163.
Schuhst. V. Fulda » isi.
do . Frankf., Herz * 118 .50
Seilind. (Wolff) » 128,
Glasind. Siemens »
Spinn. Tric., Bes. » 132 .50

» Westd. Jute > 129 .50
D Verlags-Aust. » 135 .90
Waggon Fuchs » itz6.
Zeltet-Fabr Ŵaldh.* gsi .ÖO

Kuxe.
(ohne Zinsbar.) per St. mj,
- 1 — Qew . Rossieben M ISA00

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Verl Ltzt, In a/s
8. . ! 8 .. Lßbeck-Büchen A5>/i 6. . Alls*'. D. Kleinb. » 131.
8.. 8 . . d<K Lok.-u.Str.-B.* 161.25
8V. 8'/4 Berlinergr. Str.-B. »4'/r Cass. }{>*. Str.-B. »ft1/2i 6-/2 Danzig Kl. Str.-B. » 188.20
5. . 5'/2D. Eis.-Betr.-Oes. » 111 .
43/41 6. . Schant.E.-B.-Akt. » 135.
51/2 S.. Südd. Etsenb.-Ges. * 124.
0 .. b. . Hamb.-Am. Pack. » 143.50
0 . . 0. . Nordd. Lloyd * 107.40

b) Au&IIndlsche.
6 .. 6 .« V. Ar. u.Cs.P.ö.fi 115.50
5. . 5.. do. 5t..A. *

12**» 713/21Buschtehr. Lit. A. » 158.35
10V4 10-/2 do. Lit. B. - 20.75
li!|»1‘*|w Czäkath-Agram » 23-70
5.« 5. . do . Pr.-A.(i.G.) . 103.
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs> 160 .50
6V& 63/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 157.25
0. . 0. . do . Sb. (Lonib.) » 22.
4». 4.. Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
5. . 5. . do . St.-Act. * 97 .40
0. . '/4 RaabÖd.-Ebenfurt- 26 .30
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. » -
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr. —
5. . 61/2 Orient. E.-B.-Betr.-O. 156 .50
6. . 6. . Baititn. u. Ohio Doll. 107 .85
6. . 6. . Pcmtsylv. R. R. » 128.
6. . 6. . Aisalo’i. Ei» -B. Jt 110.
5. . 4*/s Prin.ce Henri Fr 145.

10. . 10. . (Grazer Tramwav oft 195.

Pr.-Obügat . v. Transp .-Ansfc
Zf. &) Deutsch ®. In oit.

3. . 'Aller D. Kleinb. abg. A —
4. .!Aih' Loc.- u.Str.-B.v.08 • 101 .
4'/r Bad. A.-O. f. Schiff. . 101 .60

Casseler Strassen bahn *
4V2 D . E .-B.-Betr .-O . S . II » 102.50
4. . D. Eisenb.-G. Serie i » 102 .
4>/r do (Ff.) S. Ilu . IV » 102 .20
4.. do . Serie I u. III » 99.60
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » —
4‘/2 do. 08 uk. 1913 * 101.80
4. . do . v. 02 » * 07 >
3’/2iSädd. Eisenbahn » 89.80

31/2-ANg. R.-A., Stnftg. A
Bav.Ver-B. München »

do. H.-B. S.6uk.l912 *
do, do. Ser. 1 u. 15 *
do. Hyp .- u.W.-Bk. *

31/2' do,
3*/2! do.
4
4. .
4. .
3»/2|
4. .1
3»/2|

10. .
10. .
3. .

10. .
25. .0. .
12. .

8.
12.
7i/2

10.
25.
4.

12.
17. . 23.
7. . 7.
5. J 7»/r

13. . 14.
14, U.
12»/r 1^/2
15. . 24. .
3. . 4. .

12. . 12 ..
25. . 25. .

4.
10. . 10.
8. . 8>/r
0. . ; 21/2

23. . 10.
8. . : 8. .

10 . . 10.
3. .
7. .
8.

26. . 115.
6. . : ?r/2
9. . 8.
5. . 4.

12. . 12«.
15. . 15,

4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. '
4.
4.
4.

5.
3»Za

b) Ausländische«

4. . >B5hm . Nord stf . i . G . A
4. . 1 do. Wstb. stfr.i.S. ö. fl.

do. do. » in G. A
do. do . von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82$tf.G. A
. do. do . 86 » i .G »
. Elisabethb. stpkl. i. G. »

do. stfr. in Gold »
Fr. )os .-B. in Silb. ö . fl.
Fünfkirch.-Bares stf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i. S. »
Graz-Kofi. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 39 stf. i. S. ö. fl*

do. v. 89 » i. G. A
do. v. 91 » i. G. »

Lemb.Czrn.j .stpfl.S. ö. fl.
do . do. stfr. i. S. »

Mähr. Grb. von 95 Kr.
i do . Schles . Ccntr. »
Öst. Lokb. stf. i. O. A
do. do. stfr. i. G. »
do. Nwb . if . i. G. v. 74 »
do. do. conv . v. 74 *

»i/2l do . do . v. 1903Lit. C. *
5. J do . Lit . A . stf . i . S . Ö. fl.
31/at do . conv . L . A . Kr.
zi/2! do. do. v. 19031.. A. *

do. do. L.B. stfr.S.ö. ti*
do. do. conv . L.B. Kr.
do. do. v.1903L.B, »
do. Süd(L̂mb.)sf. i. G. A
do. do.4. .

26/jo do.
26/i 0 do . E,
5. . ‘
5. .
4. .
Z. .
3. .
3. -
3. .
3. -
4.

do.
v. 1871 G.

Fr.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In
12 . . | 12 . .1 Boch . Bb . u . O . -4 326
6. 5. . Budcrus Eisenw » ,111 .50

10. . ! 6. . [Conc. Bergb.-O. » I —

do. Stsb.73/74sf.i.G. A
do. Br. R..72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb. v.83stf . i.ö . A
do. L-VHI. Ein.stf.G. Fr,
do. IX. Ein. stf. i . G» »
do. v. 1885 stf. i. G. *
do. (Eg. N.jstf . i. O. »
do. v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen-Pricsensf . i.S.ö. ü,
3. . Prag -Dux 1896stfr. i. O. »
3. .:R. Öd. Eb. stf. i. o . >
3. .! do. v. 91 stf. i. L'. .
3. . do . v. 97 stf. 1. G. *
4. !Reicheub.-Pard.sf.S. o.fl.
4. JRudolfb’. stf. i. S. '
4. . do . Salzkg. stf. i . G. A
5. . Ung .-Gal. stf. i . S. o . fl.
4. .!Vorarlberg stf. i. S.  »
2Vio lial . stg . fCIi. S.A-E. Le
4. . i do . »Miltelm. stf. i.G. »
2VioLivomo Lit.C,Du . D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf. g. lu.II Le
4. . Siciiian. v. 89 stf. i. O. »
2*/ioSüd.-Ital. S. A.-H. *
4. . Tos cauisehe Central *
5. . Westsizilian. v. 79 Fr.
5. .! dp. v. 1880 Le
3!/a Gotthard bahn Fr.
3*/2 Jura-Simplon v. 94 gar. »
4. . Schweiz -Ccntr. v. 1880»
41/2 iwang .-Dombr . stf . g . A
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. . do . Chark. 89 « » »
4. , :Mosk.-Jar.-A .97 stf. g . »
4V2 Mosk. KasanE.-B. 1909 »
4. .1 do. uk. 1915 stfr. G. »
4. . do. Wind. Rb.v. 97 *
4. . do . do . v. 98 stfr. *
41/2 do . Wor . ab 1910 stfr . »
41/3 do . do . Serie II »
4. . do. do . v. 95 stf. g. *
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
4. . do . Südwest stfr. g. *
4. . RyÄsan-Dralsk stf. g . *
4. . do. do . v. 97 stfr. »
4. . Warsch.-Wien stfr.gar. »
i. . do . do S IX stfr. »

I 4. . do. S. X uk. 1911 »

do. do. (unveri.)
do. tlo. *
do. do. (unveri.) »
do. Bd.-C.-A.AVzbg. »
do. do. S.9 u. lö »
do. do. 8 . 11. 12,14 »
do. do. 8 . 22. 23 »

do. S.1, 3-6,20 , 21 »
do. kdb. ab 07 »

. .jNürnb.V -B.,S.13,2»),2l »
' do . S. 22, unk. 1912»

do. S. 29-32, unk.iS »
_ _ do. *
4. . Berl. Hypb. sbg . 80% »

* do. » 80% »
D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 »

do. Ser. 7 9
do. » 9 u. 9a *
do. S.IO.'lOa itk.1913 »
do. 3 .12,12a » 1914 -
do. 8. 13 unk. i ?l5 »
do. 8. 14 » (916 »
do. 8. 16 » 1919 »
do. Scv.  3 u. 4 *
do . » 5 *
do. * 8, unk. 1905»
do. » 1«, * 1913*

D. Hyp.-B. Berlins . 10 *
' S. ii,uk . b. 1914»

S.15u. 16, uk. 17 *
S,18u.l9ullgb .l9»
S. 20U. 21 uk. 20 »
13u . l3ank . I3 *
kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 *
do. do. S. 20uk. 1915»

do. Ser. 21 uk. 20 »
do. S. J6u. i7 »
do. 8. !8 kdb. 05 »
do. Ser. 12, 13 »
do . S.15,kb.l906 *
do. Ser. 19 »

do. K.-Ob. S. 1 k. 1910»
do. Hyp.-Kr,-V.S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. *
4. . do . do . S.43uk. l913
4. » do . do. S. 46, kdb.OS
4. . do . do. S. 47uk.1915»
4. . do . do . S. 48 uk.1917
4. . do . do . S. 49uk . l919

4. .
4. .
4. »
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/a
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
ZI/2
4. .
4.
4.
4.
4.
31/2
3!/*i3»/a
Z'/2
4.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

100 40
100 .20

93 .60
92 .60
94 .75
94 .75
94 .75
94 .75
87.
87.

100 .
100 .
101 .

91 .80
96 .10
90 .80
09 .20
99 .20
59 .20
0 ©60
99 .60

102 10
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
Bö .30
90 .30
OS.
99 .40
99 .60
99 .70

101 .
92 .10
81.
99 .60

100 .20
99 .90
99 .70
©9.80
93 .40
©1.60
91 .50
92 .50
09 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20

Zf.
4. .[
4. .!
4. .

t:
4. !i

4 .
3V3
4. .
4. .
3V2
3b:
4.
31/2

Rh.AVest? B.-C.S. 3 5^
do. S. 7u . a . 8u . 8a >
do. » 9u . 79auk. 12*
do. » 10 uk. 1915 »
do. » 31 * 1918 -
do. » 12 » 1920 5
do. » 2 , 4 u. 6 »

Südd. B-C. 31/32,34, 43 »
do. bis inkl. S. 52 »

W. C.-C. H.,CölnS . 7 -
do. do. S. 8 r
do. do. S. 4 >
do. do. S. 9 >

Württ. H.-B. Eni.b.92 -
do. do. >

Staatlich od. provinzial-garant.

4. . |Ld . Hess .-H.-B.S. 12-13
IS, uk. 1913 A  92 . 70

4. .Ido. S.14-15u.l7n !t. 1914»
4. Jdo . S lS-2'.iuk . 1916
3i/j|do. Serie ! , 2. fi-S »
3»/2ido. * 3—5, ver!. »
3Vajdo. » 9—11 uk. 1915 *
4. Jdo . Com. Ser»5—6 »
4. Jdo . do. Serie 7—9 »
4. .jdo. do. » 10—12 »3V?Jdo do . >1 —3 »
3>/2.do Ser.4verl . uk. 1915 »
4, .jL.-K(Cass.) S 22ük.1914»
4. . do . » 8 .21 » 1916

98 .70
©5 .50
©5.S0
95.
09 .50
97 80
95.
96 .50

88 .50
£93 .50

94 - 80
94 .20
90 .60
98 .60

103 .60
86 50
87 .80

85 .55
186 .

86 .50
85 .4-0

100 .-L0
81 .70
68 20
57 .80

105 .80

67 .00
81 90
30 .40

62 .60
78.
76 .60
73 .40
77 .25
76.
67 .00

95 .10
98 .30

104.

"72 .30

74 .10
75 .20

72.
114 .60

93 .40

109 .SO
SS .SO
55 .50

92 .50
88 .70
99 60
©2 .75
62 .60
98 .F0
83 .35
92 .70

92 .50
92 .50
92 .10
92 .50

98 .20

4. . do. do . S. 50uk. l920 » 100 .50
33/4i do. do. S. 44 uk.P) 13* SS .90
Z'/s! do. do . 5.23-30 u. 32 * 82 .50
Z'/2i do. do . S. 45, tilgb. » SS .SO
4. . Hambg. H. B.S. 141-400» 89.
4. . do . S. 401-470 * 1913 • 99 .50
4. . do . 471/540 - 1916 » 100.
4. . do . 541/610 uk. 1918 » 10050
3-/2 do . S. 1-190, 301-10.
3-/2 do. 311-350 uk.1913> 00 .50
4. . Mein Hvp.-B. S. 2,6 n.7 » 99 .10
4. . do. do . S. 8uk . 1911 » 99 .10
4. . do. do. S. 9 » 1914 . 99 .40
4. . do. do. 8. II . 1916 » SS .SO
4.. do. do . S. 12 « I9!7 > 99 .60
4. . do. do . S. 13* 1918 » 99 .00
4. . do. do . S. 14> 1919 » 99 .60
3-/2 do. do. kb. ab05u .07 » 91 .50
3-/2 do. Ser. 10 » 91 .90
4. . M. B. -C.-Hyp. (Gr.) 2-4 * 99 .25
4. . do . Ser. 6 uk. 15 » X00 .50
3-/2 do . unk. b. 190$ » 92.
4. . Pfalz Hyp .-B.uk. 1917 » 100 .10
3-/2 do. do. » ©1.70
4-/2 Pr.B -Cr.-Act,-B.Ser. 4 » 114.
4. . do. do. 8. 17», !8ab IO- os .xo
4. . do. do . S. 21 uk. 1913 > 99 .20
4. . do. do. S. 22uk. 1915 » 99 .20
4. . do. do. S. 74 uk. 1916 » 99 .60
4. . do. do. 8 .25 nk. 1918 . 99 .60
4. . do. do. 8 . 26 » 1919 » 99 .80
4. . do. do . 8 .27 > 1920 . 100 .30
3»/4 do. do. S.20 . 1913 * 93 .10
3*/4 do. do. 8 .23 * 1915 » 91 .30
3-/2 do. do. S. 3, 7. 8, 9 . SO.50
4. Pr. Ceutr.-B.-C.-B. v.90 * 99 .20
4. do. do. v. 1899u. 61 » 89 .20
4. do. do . v. 1903 uk. 12 » ©9.60
4. do. do. v. 1906 » 16 » 99 80
4. do. do. v. 1907 * 17 » ! 99 .30
4. do. do . v. 1909 * 19 » 100 .20
4. do. do. v. 1910 » 20 * 100 .50
31/2 do. v. 1886 * 90 .4.0
3-/2 do. do. v. 1859 » 90 .4:0
3V do. do. v. 1894 * 90 40
3V do. do. v. 1896 kb. 06 » 90 .40
3V do. do. v. 1904uk. 13 » ! 90 .80
4. do. do. Com.01 kd.10» >100 .20
4. do. do. do . 08 uk. 17» !101.
3V do. do. do. v. 1887 » i 92.
3V do. do. do . 96uk . 06* I 92.
3V do. do. do. 06 » 16 * | 92.

31/2! do . * S . 21 » iyi7»
4. .JNass.L.-B. L.V.u.W. 15»
31/4! do . do . Lit . U »
31/2I do . do . Lit . I »

do. do. F,G , ii,K,L »
3Vr! do. do. A4, N, P. Q »
3% do. do. Lit. R, S, »
31/a ! de . do . Lit . T »
3. J do. do. Lit. O. »

100 .90
101 .40

02 .10
91 .80
91 .70)

100 .70
100 .90
101 .40

92 .10
91 .90

101 .50
101 .50

95,
101 .50

ÖS,
94 .70
94 .50
94 50
94 .50
94 .50
SS

Zf Amcfäk.Eisenb .-Bonds-
4. . Centr. PzciS. I Ref. M S6 .S0
3Vaj (io . » 9 °- 6n

. Chic. Milw. St. P ., V .. P.4*.1 do. do. do.
4". North. Pac. Prior Lien
3* . ! do . do . Gen . Lien
5* . San Fr. u. Nrth. P. IM.
4*. South. Pac. S. B. I M.

106 .50

ioaio
71 .50

102 50
SS.

Diverse Obligationen*
Zf. rn

S3.4. . Aschaffb.Bimtp.Hyp.^l
4. .(Bank für industr. u . »
4. . Brauerei Biuding H. 9
4. . do . Frkf. Essigh. »
4. . do . Nicolay Ha«. »
4. . do . Mainzer Br. »
41/a do . Rhein . (Alteb .) 9
4i/a do. do. (Mainz) »
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do. Werger »
4. . do. Oertge Worms *
5. . BrüxerKohtenbgb. H.»
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . licidelbg . »
41/2!Bad . Anil .- u . Sodaf . »
4>/2 Blet- u.Silb.-H.«Brb.
4>/a
41/2
41/2
4. .
4. .
5. .
4. .
Z'/2
4'/r
4. .
4'/2
4>/r
4.

41/2
4. .
4. .
4>/2
4.
41/2
41/2

Fabr. Griesheim El.
Farbwerke Höchst »
Chein. Ind. Mannh. »
do. Kalle&Co. FL»

Concord. Bergb., H. »
Dortmunder Union »
Esb.-3 . Frankf a. M. »

do. do. »
Eisenb.-Renten-Bk. »

do. do. »
El. Accumulat., Boese*
do. Allg . Ges ., S. 4 »

do. Serie I-IV »
El.Dtsch . Ueberseeg . »
do. Ges. Lahmeyer *
do. do. do. »

FrankfurterHofHypt . »
Gelsenkirch.Gusstahl »
HarpenerBergb.-Hyp.»
Hotel Nassau, Wiesb.»

, .. Seilindust. Wolff Hyp.»
41/21Zel 1st .Wal d h of Mann h.

SS.

91.
102 .50

98.
76.

102 .
96.

loaiso
99 .60

103 .30
101 .30

99 .30
104 .50
102 .40
100 .50

97.

102 .

102 .00
100.
103.

99 .2«
104 .60
104 .20
102 .30

97 30
99 .90

102 .
101 .
102 .
103 .5«
10380

Zf. Verzins !. Lose. i->»/»
4. . Badische Prämien Tfalr. 3 67 .00
3. . Belg.Cr.-Cöm. v. 68 Fr. 150.
s . . Donau-Regulierung ö. fl. 160.
31/2 Goth . I’r .-Pidbr . i . Thir . 140.
31/2 do . do . II . - 118 .75
3. . Hamburger von 1866 » —■
3. . Holl . Koin. v. 1871 h.fl. 109 .50
3% Köin-Mindener Thir. 137 .20
Zi/2,Lübecker von 1863 » 135.
21/2 Lütticher von 1853 Fr. —
3. .(Madrider, abgest. » 80 .90
4. JMeining. Pr.-Pfdbr.Thlr. 138 .90
4. JOesterreich. v. 1860 ö . fl. 176 .25
3. Jöldenburger Thir. 124.
5. . JRuss. v. 1864a. Kr. Rbl. —
5. .] do . v. 1866a. Kr. » 330.‘2J/rSt»tb,wHsMib-R.-Gr. öfl . 114 .BÜ

32/:odo.
28/!ft(io.
41/2 do.
4. do.
3«/2 CiO.
4 do,
4. . do.
4. . do.
4. . do.

Hyp.-Act -Bank
do. do.
do. Sr. 125| auf

|Sö°/‘)/o| »
H- l »

do.
do . / abg.do. v. 04üfc. !3 »
do. v.05 » 14 *
do v. 07 uk 17 »
do. v . 09 uk. 10 '

4. . do . Kom.v. 08 uk. 18 »
4. do. do. v. 00 Uk. 10 »
4. . do .Hyp .-V -G.(Ant.Ctf) •*
3*/2 do do do. *
4. do. Ptbr,-Bk.F. 18u. 19 »

do
do
do

, do.
do

do. E. 22 uk. b. 12 .
14
15 '
17 i
19 j
20 »
12 ,
14i

do. E. 25
do E. 27
do. E. 28
do. E. 29 »

do. do. E. 3GU.31’
33/4 do. do. E. 23 *
3V«do. do. E. 26 »
3i/ado . do. F. 17u. 18kdb. 1
3<'»do. do. E. 24 uk. b. 121
37i do . Kleinb.E. Ikb ab04 ,
31/a do . Kom . S 3uk . 1?. 12 >
4. . do . Landsch . Central
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3 ' /2

j ©2 .50
! 87 .30

97 .70
I 07 .60

80 80
99 .30
90 .25
99 .50

100 .25
lOO .EO
101 .25

99.
94 .30
99 .10
99 .00
99 .80
90 .30

iOO.
lOO.ÖO

93 .50
91 .10
©9.10
91 .10
94 .80
90 .60

Rhein. Hyp -B.kb.ab02 99 .60
do. uk. b. 1907 » 99 .60
do. * 1912 09,60
do. * 1917 99 .7 0
do. » » 1919 > 100 .50
do. 90 50
do. » » 1914 30 .70

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mil
—-iAugsburger fl. 7
—iBraunschiveiger Thir. 29
—•iFinländisCh. Thir. 10
—iMaiiänder Le 45
— Meininger s. fl. 7
—lOestcrr. V. 1864 Ö. fl. 109
— do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
— Pannen heim Gräfl.s. fl. 7
—}S;ilm-Reiff.O. ö.fl. 40 CM.
— Türkische Fr. 400
— Ung . Staalsl. ö . fl. 100
— Venelianer Le 30

40 .50
215.
280.

38 .20
528.

182 .20
386.

43 .64

Geldsorten.
Engl.Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. *
do. Kr. 20 St. »

Gold-Döiiars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold altnarco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt. Silber >
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p. D.

AmerikauischeNoten
(Doll. 1—2.) p. Doll.

Belg. Noten p. lüOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. HX) Le.
Oest.-U. N. p. lOOKr.
Russ.Not .Gr.p.lOüR.
do. (1u(3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. F*. 100 Fr.

Geld.
20 .42
16 .18
16 .16
16 .90

4 .191/2
216.

3800 ! 2790

Brief, i
20 461
16 .22)
16 .211
17 . I

420.

23 .90
75 . | 73.

* Kapital und Zinsen in Gold.

Reiohsbank -Diskont 5o/„.
Amsterdam . fi. 10t, 169.25 |
Antw. Brüssel Fr. 100 30.770,
Italien . . Lire 100 SO. .712
London . Lstr. 1 20.45t/a
Madrid . . Ps. 100 —
N.-Vork(3T .S.)D.100l — |

Wechsel.
4o/o
5 0/g

5'/2°/,
4»/: o/o
41/20/0

ln Mark.
Fr. IOOi 83.95
Fr. 100

Paris .
Schweiz
St. Petersb. S.-R. 100
Triest. . * Kr. 100
Wien . . Kr. 100

do. . . Kr. m.8.

80.90

83.10

4 °/«
4)/»>/»
4 «/»
5 0/4

4 .19 ! 4 .19V«

4 .18 4 .19V)
30 .95 30 .85
20 .48 20 .44
81 .15 81 .05

169 .40 169 .30
80 .65 80 .56
85 20 85 .10

80 .90 80 .80
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Wiesbadener
Bestttttunqs-

InMul
Gebe. Ueugebauer.

Dampf -Kchreinerei.
Gegr. 1856.

Telefon 111. ^^89

Zargmagazin
KchMaidttchevstr . 36.

Lief erant des Vereins
für Kensrbeftattung.
DM- Ucbernahme von

Uebcrsührungcnvon und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Infolge eines schweren Unglücksfalles verschied gestern uner¬
wartet unser lieber Kollege,

Herr Hldwig Holfeld,
Irrhalwr der: Glas- rmd NovzrUa«ha«diNng.
Sein biederer und ehrenhafter Charakter wird uns stets in bester

Erinnerung bleiben und bewahren wir dem Verstorbenen ein treues
Andenken. ' r- ■ a nSeine Kollegen:

Jacob Grd am.
Motor' Hehler.
Carl Hoppe.
M. KtMgee.

Wiesbaden , den 26. Januar 1911.

mcksaefyeti
P für alle Zwecke,liefert in einfacher undeleganter Ausführung zu mäßigen Preisen

die

d)2limb<2tg’$d)e j
Tlofbucfydruckerm  J

Langgasse 21 — Fernsprecher 6650 -JJ . B

Nr . 45. Freitag, 87. Januar 1911. Wiesvaderrrr Saghlatt. Morgen-Ausgabe, 1. Matt. Tctte 7.

Neues ftbea in Sn Iniisranlü.
Alljährlich, wenn der Sonuner Abschied nimmt , das .Laub

sich gelb färbt und zur Erde gleitet, beginnt die „Salson ,
oder auf gut deutsch und im engeren Sinne ausgedruckt, „ore
Spielzeit !" Wie in der Natur , so auch im Leben der ewige
Kreislauf der Dingel Vor allenr ist es die Musik, dre nun
wieder in ihre Rechte tritt , das lehrt uns am, deusirchsten der

nseratenterl der Tageszeitungen , worin eine Reihe von
».ünstlern ihre Klavier - und Lieder-Abende anzergt . Der
Konzertreisen wird eröffnet , noch ehe die letzten Sommergäste,
durch freundliche Herbsttage in den Bergen oder am Meeres-
gestade festgehalten, an den häuslichen Herd zuruckgekehrt smo.
Inzwischen haben auch die berühmlten Kunsttempel ihre
Pforten geöffnet und geben Künstlern von anerkanntem
Ruf oder neuen am Kunsthimmel erscheinenden Sternen Ge¬
legenheit , aus dem vollen Born musikalischer Kunst zu
schöpfen. Angesichts dieses Füllhorns must.auscher Dar¬
bietungen sei auch der Hausmusik gedacht, die nun zu neuem
Leiben erwacht. An den langen Winterabenden , rn den .eigenen
vier Wänden , beim trauten Schein der Lampe, wenn die rechte
Stimmung eingekehrt, da entfalltet sich dieses Veilchen im
Garten deutschen Musiklebens zur vollen Blute . Der Musik¬
freund hält Zwiesprache mit seinem Instrument , das rhm zum
intimsten Vertrauten wird und die Regungen , der Seele ,n
Tönen ausMngen läßt . Solche Stunden der Einkehr und der
Sammlung werden zu einem inneren Erlebnis und veoeuten
einen hohen seelischen Gewinn.

Voraussetzung ist aber gute Musik und gutes , Spiel , wird
hier der Leser einwenden. Gewiß, trotzdem dürfen hier die
Grenzen naturgemäß nicht zu eng gezogen werden, va die
Hausmusik aus dem persönlichen Geschmack und den rxahi^
leiten der Aussührenden beruht . Der edle Zweck wird lAom
überall da erfüllt werden, wo sich die Hausmusik innerhalb
des gegebenen Rahmens bewegt, der Musikfreund also mcht
auf Kompositionen verfällt , die weder seinem Können noch
seinem Empfinden entsprechen. Wer allerdings eiN-e besondere
Begabung, besitzt, wird auf seinem Instrument durch Hingabe
und Flein mit der Zeit auch vorzügliches leisten zu seiner
eigenen Befriedigung und zur Freude der Zuhörer .. Unter
den Instrumenten für die Hausmusik dominiert bei weitem
das Klavier , dessen Erlernung erfreulicherweise auch h.ute
noch, trotz gesteigerter Anforderungen der Schule an öte
Jugend , großer Wert beigemessen wird . Leider abe, laßt der
Eifer so manchen Klavierspielers bald nach, denn da» leidige

l
Üben erfordert Geduld und Ausdauer und macht den Weg,
der zum Ziele führen soll, all zu steinig. Die Zahl der
..Könner " in der Musik ist daher nicht groß und alle Be¬
mühungen führender Kreise, dem Niedergang der Hausmusik
iu steuern, blieben erfolglos . Erst der. Technik, dieser Tausend-
.ünstlerin , sollte es boschieden sein, die Brücke zu schlagen, die
in der Kunst des Klavierspiels vom Wollen zum Können führt.
Fähige Köpfe ersannen eine ebenso geistreiche, wie praktische
Einrichtung , welche zwischen dem Musikfreund nnd dem
Klavier vermittelt , die, mit anderen .Worten gesagt, eine Er¬
gänzung sowohl des Klaviers , wie der Fähigkeiten des
Spielers bildet.' Der besondere Reiz dieser Erfirtüung besteht
darin , daß sie dem Spieler zwar die Fingertechnik abnimmit,
trotzdem aber die zum persönlichen Spiel gehörige geistige und
körperliche Tätigkeit voraussetzt. Der Spieler , einerseits von
der Fingevtochnik entlastet , kann seine ganze Aufmerksamkeit
dem Bortrag des Stückes zuwenden ; andererseits hat er es
durch zwei Hebel für die Nuancierung und einen Knopf für
das Pedal in der Hand, das Stück nach seinem eigenen Emp-
finden und Ermessen wiederzugeben. Wie beim Har¬
monium werden bei diesem modernen Klavierspiel auch die
Füße in Tätigkeit gesetzt, die nach dem Ausspruch von Pro¬
fessor Zöllner hier die Vermittler des Gefühls sind, wie die
Fingerspitzen beim Handspiel. Die Technik blieb aber Bet dem
Erreichten nicht stehen; es folgte die Erfindung der Künstlcr-
rollen , enthaltend das Origmalipiel der größten Meister der
Welt die durch einen sinnreichen Apparat ausgenommen und
in Naturtreue reproduziert werden können. Dadurch ist der
letzte Schritt zum künstlerischen Klavierspiel mittels tech¬
nischer Hilfsmittel getan worden, da früher immer noch die
Möglichkeit bestand, wenn auch nicht textlich, so doch rhythmisch
und dynamisch falsch zu spielen. In den Künstlerrollen i |t
aber Tempo und Rhythmus schon erngepräg-t und die Vortrags¬
bezeichnungen so übersichtlichund klar in der Note angegeben,
daß jedermann in der Lage ist, der Auffassung eines Künstlers
zu folgen. Das haben alle ersten Künstler der Welt , u. a.
d'AWert, Busoni , Grunfeld , Godowsky, Reinecke usw. in
schmeichelhaftenGutachten zugegeben.

Dasjenige Instrument , das die Künstlerrollen und sourit
unter den Klavierspiel -Einrichtungen die größte Bedeutung
besitzt, ist die Solodant -Phonola , welche ,agar noch die Er¬
findung zur selbsttätigen Hervorhebung der Mslodie selbst
innerhalb eines Akkordes.. aufzuwmen hat Der . Ruf der
Phonola ist heute festbegrundet. . Man hat ihre Berechtigung,
sowie ihre besondere Bedeutung für die Hausmusik längst an¬
erkannt . Über 100 erste Künstler der Welt haben für Phonola
gespielt, die somit wahre Kunst verbreitet und die Hausmusik

wieder zu neuer Blute gebracht, hat Dem Phonola -Spreler
ist keine Komposition der Klavierliteratur verichlossen. aas
schwierigsteStück ist für ihn so leicht, wi>e das leichteste, und
die der Hausmusik früher gezogenen Grenzen existieren, so¬
weit das Klavier in Frage kommt, heute nicht mehr .. Der
durch die Phonola geschaffene Umschwungmutzte die Aufmerk¬
samkeit der Künstler uiid Fachleute in hohem Grade erregen
und viel ist über dieses Instrument . geichrieben worden.
Außer anderen bekannten Kapazitäten ist eS kern.Geringerer,
als Otto Julius Bierbaum , der die Phonola m einem 1 einer
letzten Werke besprochen und ihre Notwendigkeit bewiesen hat.
Eine bekannte Berliner Wochenschrift, nennt den Klavrer-
meister Leopold Godowsky in Bezug. auy.seine fabelhafte Tech¬
nik die menschliche Phonola , ein für diese gewiß schmelchel-
harter Vergleich. Die Phonola hat nncht nur die .Anerkennung
fast aller lebenden Künstler erhalten , iandern aucu Eingang
bei dlesen gefunden ; sie befindet sich 'u. a. utiebrauch  dorr
Professor Artur Nikrsch, Francesco d Andraoe, r5,eux v. Wern-
gartner und sogar in der . Königs. Hochschule für Musik m
Charlottenburg "ist sie zu finden . . . . . .

Man begegnet jetzt Flügeln und Pianinos , wrlche die
Phonola in sich ausgenommen haben und somit Jiis -rumente
bilden, die von Künstlern und Laren, zugleich toerben
können. Erst dadurch ist dem Techniker, der große Wurf ge¬
lungen , da jetzt zwei Instrumente zu einem vereinigt , würben,
aber was wäre die Arbeit des Technikers, ohne die Mitwirkung
der Künstler durch die Künstlerrollen ! Erst, damit wurde me
Pflege wahrer Kunst in der Hausmusik verbürgt . Der Künstler
hat vollendet, was der Techniker begann.

Die wichtige Erfindung der Künstler -Notenrollen , welche
die Phonola zu ungeahnten Erfolgen geführt , hat , ist die Ur¬
heberin des in der Musikwelt berechtigtes Aufsehen erregenden
Weisterspiel-Klaviers „Dea ". Liegt es bei der Wiedergabe
des Künstlcrspiels mittels der Phonola im Belieben des Spie¬
lers . Tempo und Ausdruck zu verändern , so ist die Individua¬
lität des Künstlers , also sein Tempo, Rhythmus und Ausdruck,
ja sogar der ihm eigentümliche Anschlagscharakter, bei der
absolut selbsttätigen Wiedergabe durch „Dea " ein- für allemal
unveränderlich festgelegt.

Das Erscheinen des Meisterspielklaviers „Dea " ist all¬
gemein mit Freuden begrüßt worden, denn mit ihm ist der
'letzte Schritt , durch Zusammenwirken von Technik und Kunst
das Meisterspiel in Originaltreue zu überliefern , getan worden,

R o b. F e l s ch e.
Vertretung : Musikhaus Franz Schellenberg,  Kirch-

gasse 83. 1701

E . F\ Jrrt eignen 3 {eirri
dem Öriginalspiel der ersten Klavierkünstler
ungestört lauschen zu können, diesen hohen
Genuss bietet das fleisterspiel -fiano

„Dea'
gleichzeitig Klaviatur pur Tjandspiel fr eis in
Siche: fl . 4-000.- ; Schwarz, flahagoni etc.:
fl . 4250.- ; plüthner -Dea : fl . 5300.- ; Sea-
flügehJd .6400.-; plüthner -fea -flüge !;fl .8000.-

selbst vollendet und nach eignem QeßihlKlavier
spielen zu können, diese dauernde freude
bietet ein

Pf)onofa-Piano"
mit Soiodant und Künsiierrollen.

Preise : fl 2150 - , fl . 2350 .- , fl . 2650.- etc.
plüthner -fhonola -fiano : fl 3300 .-

phonoia - flügel : fl . 3300 .- bis fl . 6600.-

PnONOLfl

99 ,

JWeinverkauf für ffassau:

jyfusikhausf ranz Scheüenberg, ){irchgasse33, nu.t.st.
Zelephon 2458. — gegründet 1864.

Vorführung und proschüren gerne und ohne Verbindlichkeit.

~ © © © ® © ® ® © ® © ® © © © © ® © @

Ratskeller.
Heute Freitag, 27. Januar,ab abends8 Öhr,

anlässlich des Allerhöchsten Geburtstages Sr. Majestät -
des Deutschen Kaisers:

Fest '- ' Konzert . 1
Auserwählte Dinersu. Soupers.

KMätze erbitte trülszeitig bestellen . •

Hert *OI*nij Hoftraiteur.

Misers - Geburtstag:
Nachmittags

MWiir -KoMte:
Mlitö §M'Wh.
KMWtz tfil Mtflle,

Handtaschen, Reifekosser,
Blusenkoffer, Ruckracre,

Portemomraies
und alte Ledertvare« .

Srößte Auswahl. Billigst: Preise
A.

Faulbrunnenstraße 10. 1B01

Reise -, Schiffs -, Hand - u. Kaiser»
Ksffer bill. zu verk. Neii«,asse 22. 5093

schöne helle Ware, frisch cingetroffen.
Schiller,

Btttier . Eier und Honig,
_ Gr. Bur gstratze 12._

Tafei -Aepfel!
Habe noch zirka 150 Zentner prima

Bodensee -Odst zu verkansen.
«r. mutier , Ravensburg,

_ Cha rlo ttenstraße 16. _

Großer Fischverkauf!
Frische SchcAstscheu. Kabeljatr.
GrÄne Heringe 5 Vsd. 85 Pf.

Billigste Einkanfrquelle
Horkstrntze ö - Blüch er-Konsu m.

Moderner
Mahagoni-Salon

Stoff -Gardinen "mit grünen Stofs -Gardinen und
Portiere preiswürdig zu verl. Jean,
im Tagbl .-Kontor.

«reWM -UMrei „tis -lop“, W i. t.
Besitzer: Ph . Kgeylisi’ 1**1» « *5«, Wiesbaden. — Telephon

Spezialität : Nasswäsche,
weiße Wäsche nur zum Waschen . . pro Pfd. 1« Pfg.
bunte mb wollew Wasche nur zum Waschen „ - }*  »
Wäsche»um Waschen und Trocknen. u, 1* ",

wobei glatte Wäsche gratis schrankfertig abgeli-f-rt wird. Die BerechMng
geschieht nach dem Trockengewicht(,chmutzlg gewogen.) 81008

Vervielsältiguugen "°WZ
in Maschinenschrift, Abschriften,
Korrespondenz. Uebersetzungen rc.
erledigt schnell, fehlerfrei, billigst,
diskret Mafchinenichreib- Institut
„Merkuria " , Marktstraße9, 1.
Telephon 4414.

MilchktN'Sschast.
ca. 50 Liter, abzugeben. Gefl. Offerten
unter M. - an den Tagbl.-Verlag.

und Blasenleiden (Geschlechts!.), auch
alte Fälle, Queckfilberstechtum. Vorzüg¬
liche Erfolge. Diskr. Behandl. L1179

Rodert Vr688lei ',
Kurmstitutf. naturgem. Heilweise,

ftr 17 n VNdti!!siV..9—121t.8—8.

Koutsr-Aschllch,
bestehend aus Theke mit Pulten.
Schränken u. Durchganöstür . Uhr
geeignet für kaufm. Empfangsraum
jeder Art . billm zu verkaufen. Rah.
im Tagbl .-Kontpr (Tagbl . Hansf . ^
J *- ' Bet Frauenleiden jeder Art
'W  wende man sich vertrauensvoll KN
Frnüzista Wagner , Mrchgaffe 13,1.
Sprechstundenvon 10—12 n. 3—6 Har.
' erhält. Rät w Änskunkt

PMkl ! '»
S«ret » f ’oll . Wörthstr. 14, 1.
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f,Ein alles bisherige itbertreffendes Angebot 44
für Ausstattungen , Hotels , Pensionen.

=oo

Frorath. Nachf

Ifang gasse

23.
Meine Waren sind bekannt
das „Beste u. Gediegenste “.

180 cm Prima Bettdaraaste WortM-138  1 .75,1.50,1.35,
100m Pa. Heinlein.n.Halfekin.1» 2.50,2 25,1.75,1.50, 1.3®
Reinlein. Tafeltfleliern.TischtücherD« If YSi'l ’M«.L.GÄ

Restposten: Handtücher, Knute Tischdecken, «edecke.
Ein Posten feestes Wäselietucb. “5 Wert Mk' “E ®.5 ®Ek

Die Waren liegen zur zwanglosen Besichtigung auf Extratischen aus.

MsuetM
Telephon 4455. Der Telephon 4455.

10%Rabatt
auf alle

Oefen , Amerikaner(auch Riesaneri, Irische, Füllöfon, Gas- und Petroleum-Oefen.
Kochherde , 6»s-, Spiritus- und Petroleum-Kocher.
Eisschränke , Fliegensehränke,Rollschutzwände,Flaschenschränke.
'Waschmaschinen , ^ring-™dMangelmaschinen.
Haus - u . Küchengeräte ohne Ausnahme.

20%Rabatt

WW -ZkW-MM. 8.V.
hält seine in der Alten Kolonnade befindliche GeschLstSstelle

«nd Telephon-Zentrale No. 4455
im Sommer von © Uhr früh dis 1© Uhr abends u.
im Winter von 7 Uhr früh bis 1© Uhr abends.

geöffnet, um einem v-rehrl. Publikum Wagen und Automobile
auf telephonischen Anruf zur sofortigen oder späteren Ausführung
und zu allen Gelegenheiten bequem und rasch zusühren zu rönnen.

Ncelle Bedienung.
Preise nach Polizei!. Tarif»

auf alte

Eiserns Bettstellen , Gartenmöbei, Blumentische, Paimständsr,
Käfigständer, Waschtische , Ofenschirme, feine Kohienkasten,

Schlittschuhe , Rollschuhe, Rodelschlitten
und sonstige aüruckgesetKten Hans - und Küchengeräte.

oder S Meter Kerrenrtott etc. liefere bei Firt-
sendung von 3 Pfd. alte Woilsachen gegen entsprechende
Nachzahlung. 4 rosecli , Goslar 5 a. H.Muster franko. F 176

M
Wiesbaden , SCircbgasse 24 .

- - -- - - - - -- - — w • _ •!_ Ci , _ ,

Herzliche Bitte.
Wer hat ein Herz für unsere Jugend? Wer hat ein Herz voll

Erbarmen für entgleiste verirrte Töchter unseres Volks, die den ver¬
lockenden Stimmen einer Großstadt gefolgt find und nun zu den armen
Schiffbrüchigen gehören, denen überall nichts als Verachtung cntgegentrm
und die aus Not und Verzweiflung nahe daran sind, dem verderblichen
Sirenengesang eines unwürdigen Lebens wieder zu folgen, weil reine
Retterhand sich ihnen entgegenstreckt. _ ™ •

Wohl giebt's hier Zufluchtshäuser für diese armen Verführten, m
denen sie auf einen neuen Weg gebracht iverden, . es fehlt aber noch
Geld zu Einrichtungen, um einige Mädchen mehr rat Manen -- rfyl
„itindehhails ", Walkmühlstratzc 49, aufnehmen zu können, welches
unter meiner Leitung steht.

Gottes Segen Jedem , der au? warmem Herzen diesen Aermsten hilft.
Gaben, selbst die kleinsten, können bei mir und in der Evangelischen

Buchhandlung, Michelsberg 24, abgegeben werden. 181
Fräulein von Barnes -,

Berufsarbeiterin der inneren Mission, Wiesbaden, Emfer Straße I -e
Telephon 6512.

Gins Probe wird Sie nberzengeR.

Lager in amerik.Sclmlien.
Aufträge nach Mäss. 1875

Herrn . Stiel , (torn , Gr. Burgstr . 3«

ĉ tiitral-ElomettiräT
verschickt in Posikolli von 9 Pfd. feinste
Tafelbutter täglick frisch aus pasteuri¬
siertem Nahm zum Preise von Mk. 12.80
franko. F191

Jede Flasche nur Hlk. 1.60
netto Kasse frei Haus geliefert, **,
1886 er  Riideslieimcr, 1886 er  Miircokiumer, 1884 er  Geisen-
lieimer, 1884 er  Winkler Uasensprnng, 1886 er  Nürnberger Hot,
1905 er  Neroberger Kresz. d. St.Wiest»., 1900 er  Kcrokrger ans

Kgl Pr. Domäne.
Auch sind noch ca. 2000 Fl. 1903er Kerolu rger aus
dem "Weingut der Stadt "Wiesbaden, p. Fl . Mk. 1.25 , sow.
ncch klein. W cisstselne zu bill. Preisen a. Lager.

6>

JPr ®ä>!*i» für Reflektanten werden an den Werktagen , vormittags
von 9—12 und nachm, von 2—7 Uhr, auf dem Bureau der Konkurs¬
masse H . E. ilä , Albrechtstrasse 44, Stb. Part , verabfolgt.

Vom 25 . Januar bis 8 . Februar:

!Tränkfurt £ m.

sss ' 0*3öelicatess-äGirondine-Senf<
.Lachs-Buttern Sandwich-Fsschpast^

/t & i *’sKens ist wirklich eine Delikatesse.

von Hans - und Kiachen -Cteräten
10 - 207 « Nachlass,

F144

Billigste Gelegenheit zum Einkaut kompletter
Br a ut - Küchen - Ausstattung en

in nur besten Qualitäten.

| Conrad Krell,
Spezial -Magazin für Haus und Küche.

Inventur-Ausyerkanf
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Bei lenwiüft-
Stifts KWWWlllel?

Die iüfeEcruü rasch fovtschveitewde(Stttotcflutis«ruf allen
Gebieten dor Wissenschaft und Technik Hat durch weltgchestde
Berärcheruna der LabenAbediniguiWen auch erm,ge ilnange-
nehme BsAorterscheimwnyen gezeitigt. Unter diesen durfte
die rapide Annahme der Revasthenie wohl die 'oeiannteste Win.
Besonders rn den Großstädten mit ihrem nervenzerruttenden
Hasten und Jagen Kommt fast feder einmal rn die Lage, sich
gegen di-efes AeitSel : die Nervosität  zu wehren.

Si«ht man sich dann nach einem Mittel um, das den ver¬
lorenen Appetit toiederbringen, die Verdauung regeln, den
Körper und die Nerven kräftigen fall, so steht man ratlos
einer Unmasse von Kräftigungsmitteln, Rervenrmhvuwgen
nfw. gegenüver. ^

Wenn man die erste Ankündigung dieser Art durchgetesen
hat, ist man nvoflt„fest ü!berzen>git", dvtz emr dieses Mittel inBetracht Kommt. Bei dem zweiten und allen folgenden
wiederholt sich der gleiche Eindruck, so daß man -am Schluß so
Dug ist wie zuvor.

Jedes Präparat will natürlich das ,/beste" sein, und
gevade die am wenigsten wertvollen erkennt man daran,, daß
sie die übertriebenstenVersprechunyen machen, alle möglichen
und unmöglichen Krankheiten heilen wollen und so tun, als
ob der Arzt vollkommen überflüssig sei. Das geschieht meist

deshalb, weil ,das Produkt so geringwertig ist, daß es kein
Arzlt empfiehlt und empfehlen kann.

Wan wird darum drese auf Umgehung des Arzteis hnr-
zielenden Mitteil meiden, vielemhr — auch wenn vermeintlich
keine schwere Erkrankung vorltegt — den Arzt befragen und
überhaupt nur solche Produkte kaufen, die von einer größeren
Anzahl ärztlicher Autoritäten geprüft und empfohlen sind.

Ein solches Mittel, das von ärztlicher Seite mit Vorliebe
verordnet wird, ist die bekannte Somatose. Sie wurde vor
mehr als 16 Jahren als das erste Präparat aus Wbumosen
laufgeschlosfonom Eiweißs hergestellt und ist feit dieser Zeit
nicht nur rn Deutschland und Europa, sondern in allen
Kulturländern, in denen die Grundsätze der modernen Heil-
wissenschäst Geltung haben, zu Ansehen und ständiger An¬
wendung gülangt. . rr , r . „ _

Ihre Eigenschaften und Erfolge werden in über 260
Originalauffatzen, die von nahmhasteif Professoren und prak¬
tischen Aerzten in wissenschaftlichenZeitschriften veröffentlicht
wurden, bskanntgogeben. Eine gleiche Beachtung
gerade seitens der matz gebenden Kreise ist
von keinem ähnlichen Produkt bekannt.

Anstatt also, unbekannte Mittel auszupvobteren, wird
man ratsamevweife zuerst  me Somatose versuchen, weil sie
die größte  Wahrfcheinlichkeit'des Erfolges für sich hat.
Dieser Versuch fei ganz besonders auch denen empfohlen, die
schon durch geringwertige Mittel enttäuscht wurden.

In der Regel stellt man bereits nach 3° bis
4 - wöchtgem Gebrauch — oft auch schon früher
— den günstigen Einfluß der Somatose ans
Appetit , Verdauung . .Nervensystem , Körper,
gewicht und Allgemeinbefinden fest

Mit der Somatose werden dem,
lösliche und sehr aut refovb'iechave „
nähren und gleichzeitig die Etzlust stelger , . .
direkt als Nahrungsmittel, noch mehr aber indirekt. __
appetitanregende Beikost. Durch die Somatose ist man rn de«
Oaac  seinem Körper wieder-die Mengen von Nährstoff zuzu-
führen, die zur Lttäftsgung nwd Auffrischung der Nttven^forderlich sind. Es ist ein weit verbreiteter ẑrrtimi, datz man
z. B. gwubt, mit Beefsteaks, Eiern usw, die Nerven und den
Körper schnell wiederherstellen zu tonnen, ttäftigsta
Nahrung nützt vielerrchr nichts, wenn der geichwache Per.
dauungsapparat sie nicht verarbeiten kann, fonderm rmr als
Belastuing empfindet. Wenn infM . des, Äppetitmanael- das
Essen nicht mit Freude, sondern direkt nnt Unlust und Zwang
genossen wird, dann kann  es nicht anschlagen.

Denn ein Füllen des Magens ist eben noch keine Er-,
nShrung , weil es nicht darauf ankommt , was der Mensch rtzt.
sondern was er verdaut.

Wenn—wie in vielen der erwähnten ärztlichen Whawd-
lnn« n fsstaestrllt— durch Zufuhr von Somatose rn der UV.
lichM Tadädosis von 3 Eßlöffeln (bezw. 10 Gramm Pusder-
Somatosei Giewichtszunahmen von 8—10 Kilogramm erzielt
wunden, so wird damit die Art und Werse der somatose-,
Wirkung am besten illustriert.

Man verlange die Somatose in der nächsten.Apotheke oder
Drogerie und achte genau aus Name und Originalpackung.
Besonders beliebt durch ihre bequeme Gebrauchsweise ist d«
neue flüssige Form. Zwei Geschmacksarten: „sntz (mat Hrm»
beergeschmack) -und „herb" (mit SupPLnkrautergeschmack).
Preis der OriginalflascheM. 2.50. _ 158

Fraek- u, Smoking-jßnzüge,
fertig u. nach Maß, in jeder Preislage.

- . - moderne Ball - Westen
in den neuesten Farben.«

Gebrüder Dörner,
Mauritiusßraße 4. K46

Kleine Anseigen. Große Auswahl. Billige Preise.

Lutherfestspiele
zum Westen des Säuglings - und Kinderheims

der Wnulinenstistung in Wiesbaden.
Da der Andrang zu den Spielen nach immer sehr stark ist. hat der Ausschuß

im Einverständnis mit den Mitwirlcndcn beschlossen, die Festspiele noch einige
Nächste Aufführungen:
27. Januar (Kaisers-Geburtstag), nachm. 3H- Uhr.

abend- 8'/- »
Sonntag , 28. Januar , nachm. 3'/- Uhr.

abends 8 ,,
Dienstag , 31. Januar , abends 8 '/, „
Mittwoch, 1. Februar, abend» 8'/- , ,

Preis« der Plätze einschließlich Kleidergeld:

Tage fortzusctzen.
Freitag,

1. Sperrsitz5.20 Mk. \ Vorverkauf bei HerrnH. w . Krkel,
3.20
2.10

I Ecke der Wilhelm - und TaunuSstr.
Vorverkauf bei Herrn Marl Roch jr . ,

Ecke MichelSberg und Kirchgaffe.
1 in > Vorverkauf bei den Herren Fron « Fllissner,

1 Wtllritzstraße 6, Alwin SeoncboW , Ecke
Bismarckring und Bertramstr ., und in der Evangcl.

Stehplatz 0.60 Mk. j Kirchenkaffe. Luiienstraße 34.
Ave Vorbestellungen auf die Plätze zu 5.2» Mk.» 3.2» Mt. und

2.1» Mt» (auch von auswärts » bitte» wir nunmehr auSnahmloS an
die angegebene« VorvertaufSstellen, solche aus den Platz zu 1.1» Mk.
an die Evangel. Kirchenkast« hier zu richten.

Freiwillige Spenden werden von dem Vorsitzenden. Pfarrer Merz , und den
Ausschußmitglicdern gern cntgcgengenommen . v . F579Der geschäftSsührend« Ausschuß.

ss!l8diIä»M8-Vereill Wiesbaden.
0 E . F237

Sonntag , den » 9 . Januar 1911 , naclim.
1 BJhr , in der Turnhalle , Hellmundstr. 25,
.  il . Volks - Konzert .

unter gütiger Mitwirkung von Frau Hedwig ' V'alir-
Woraczek , Konzertsängerin aus Darmitadt , Fräulein
Klisabetli Schilkowaki , Pianistin,Fräulein Hedwig
Frey (Piano) und des SpangenbergNchen Homer*

vaeeriiUm -eircheatera unter Leitung des Herrn Kapellmeister H . Irmer.
Eintrittskarten im Torverkauf 20 Pf., an der K»sse 25 Pf. Alles Nähere

durch die Plakate a. d. Anschlagsäulen. — Massenöffnung 3 Uhr.

Karneval-Verein ,Jtarrhalla “.
Sonntag , den 29. Januar » abends 8 Uhr li Min. :

1. Große Gala-Fremden- und Damen-Sitzung
mit darauffolgendem Ball im Theatersaale der Walhalla»

Zu dieser Sitzung haben ihr Erscheinen
zugesngt : Die Große Nürnberger Karneval-
Gesellschaft, Wcindel 'sche Karneval -Gesellschaft
(Franks . a. M. ), Große Bornhcimer Karneval-
Gesellschaft, Große Mannheimer Karneval-
Gesellschaft, Große Hanauer Karneval -Gesell¬
schaft, Karneval -Gesellschaft „Ostend " (Franks,
a. M .) . Die besten Biittcnredner u. Karneva-
listcn haben sich zu diesem Abend . zur Ver¬
fügung gestellt. .

Karteni. Vorverkaufzu ermäßigten
Preise« : Entree 50 Pf., Parterre 80 Pf.,
Sperrsitz 1.25 Mk., Balkon 1.50 Mk., Loge
2.50 Mk. sind zu haben bei den v -rrcn

„ « . Henrer , Dorkstr . 8, « tto Unkei-
£ , kacli , Schwalb . Str . 91, Chr . Knapp,

^ Wcllritzstr . 16 u. Iahnstr 42, Zigarrenhandl.
Cassel . Kirchgaffe, Langgasse u. Marktstraße , DSeinricla Boisbaeli , Gis-
handlung , Friedrichs !! . 47. Zigarrcnhandlung Beker , Michelsbcrg . Zlgarren-
banbluna Hümmel , Ecke Wellritz- u. Walramstr .. Friseur Ml * « « - H-U-
mundstr . 48, Konditor Larl l " e «ry , Herderstr . 8, Meyer , Lang-
nasse 26 und Frau Fraoziska Uakelknoh , TaunuSstraße 7.

Eniree 60 Pf ., Parterre 1 Ml ., Sperrsitz 1.50 Mk.,
MMNPrelS . Balkon 2 Mk. , Loge 3 Mk. ^

Logenplätze sind nur bei Herrn Cassel , Kirchgaffe, zu Quellen.
Vorverkauf an der Walhalla kaffe : Sonntag , 29 . Januar , vorm. N -" Uhr.

Saalöffnung V Uhr. Einzug des Komitees: 8 Uhr 11 Attn.
BalleitNNg : Herr Tanzlehrer Jung.

Eintritt der Mitglieder ist nur mit unserer dicssähri ^ n Kappe^ narrer.

II Nacht-Husten-Q,ialen ^
mildern BonuSwerkvonbonS verblüffend , 30 , 89 und 19 » ,

Taunus -, Adler- und Schützenhos-Apotheke. 502o

Schmiedeeiserne Transportfässer
für alle in Betracht kommenden Verwendungszwecke.

Unsere Fässer haben hohle Hollreifen , sowie innere
und äussere Fersfärkungsreifen an den Kopfenden,
infolgedessen kei gleicher Stabilität leichtere»

Gewicht als Fässer mit Vollreifen.

Mannesmannröhren ^Werke , Düsseldorf. F57

Fürst Bismarck,
die beste 10 -Pf. -Zigarre , zu haben bei

ienau , Wilhtlmstratze 28»J . Bösem

Original Pilsner
Dortmunder Union
Münchner Hackerbräu
Kulmbacher
Köstritzer Schwarzbier

in

Ssi§tfsdtes Buffst,
Taunusstrasse 27 , laust . Wolf , am Kochbrunnen.

Erstklassigstes Nachtlokal Wiesbadens.

Freitag , 37 . Januar:

1 Fest -Ball
herrliche Dekoration.

Samstag , 38 . Januar:

I. Ball pari,
Abi . Febr. ml : kumLn. Bojaren-Hofkapelle.

Calin Udila . duL“T?,i .
5211

Der König
der Violine:

Mn MM Mer
daun lassen Sie sie auf dem Lande groß werden! Keine blassen Wangen,
keine Nerven mehr. Keine Großstadtkinder, keine Treibhauspflanzen!
In guter Luft, in steter Berührung mit der Natur, fern von den Ge«
fahren der Großstadt, erwachsen Ihnen gesunde und lebensfrohe
Nachkommen. Ziehen Sie auf's Land! Etwa nach Eltville, e. kl.
nett. Stadt m. günst. Steuern. Nur 20 Min. Eisenb. von Wiesbaden!
Sie können also all. Anreg. Wiesbadens bequem mitgenießen. Prospekt
und Näheres: Verkehrsverein , Eltville. _ F77

abends 711 Uhr:Br:
b. Febr. abends 71 Uhr:

29.
3. Jan.

Febr. abends 7U Uh

Mainzer Karneval-Verein.
MmslMWli 1911  ln9er Malig(AM« .

Viertes Karnevalistisches Konzert.
Damen -Sinung mit Ball.
Fünftes Karnevalistisches Konzert.
Dritte Herren -Sitzung.
Zweiter Maskenball.
Fremden -Sitzung.
Kinderfest.
Sechstes Karnevalistisches Konzert

mit Tanz.
Großer »̂ astnachtszug.
Montags -Ball.
Dienstags -Ball . F 23

Kartrn im Vorverkauf zu den Veranstaltungen zu haben in Mainz:
Närr. BerkebrSbur., Fuststr. 2; in Wiesbaden: D. Frenz» Withelm-
straße 8, Slug . Engel , Rheinstr ., E » Caffe », Kirchgaffe 40, Warktstr . 10.

Uhr:Uhr:
1-0. Febr. abends 8** Uhr:
11. Febr. abends 8* Uhr:
19. Febr. nachm. 511 Uhr:
26. Febr. vorm. II 11 Uhr:
26. Febr. nachm. 4** Ubr:

abends 811 Uhr:
vorm. 11" Uhr:27. Febr.

27. Febr.
28. Febr.

abends 8" Uhr:
abends 8^ Uhr:

Aus steter Hand
billig zu verkaufen:

Vornehme flämische Speisczimmer.
Einrichtung mit Fensterdekorationen.
Tischdecke und Messing-Lüster für
elektr. Licht. Näh. im Tagbl.-Kontor,
rechts der Schalterhalle.

IS t*rvcias4 *li wä «*lee
der Männer, Pollutionen, Impotenz,

Haut -, Blasen- und
Crescfalechtsle i deii,

auch alfo und schwere Fälle , bekund,
ohne Berufsstörnng. Gute Erfolge.
Maleebs Kuranstalt„Carolus“,

Kaiser-Friedrich-Ring 92.
Inst, für Natur-, elektr. Lichtheilverf.,
Eektrotherap,,Kräuterkur.,Homöop.etc.
Spreckst. "Wothent, 10—12 und 8—8.

Brennholz-
Abschlag.

So lange Vorrat reicht, verkaufe das
beim Verlegen meines Lagers sich er¬
gebende Abfallholz:
Klötzchen . . . . per Ztr . 1 . 1» l r?
Gesp. Anzündeholz per Sack i . vlk
Späne . . . per Karren 8 . 4»
Sägespäue . . . per Sack 0 .5»

h . t arstcu * Säge - u . Hobelwer »,
Lahnstraße, Telephon 418.

«>Q
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WrMichs Prrsonsn.
Lansmännischrs Personal-

Geb. jüna . Fräulein
'mit engl. Sprachkenntn . 1-ur den
Empfang von Zahnarzt ges. Solche,
die Lust haben , Technik zu erlernen,
bevorFUH'i . Off .. mvFl. mit Brl-d, u.
Gl 25*2 an den Taigbl.-Verlag,_ ,

Ein junges Mädchen,
Nicht unter 16 Jahren , mit guter
Schnllbildnny u . schöner Handschrift
für den Laden in die Lehre gesucht
gegen sofortige Vergütung , Färberei
ScherMM er , Ernster Straße 4. L1643

Ein junges Mädchen
um Anlernen in Metzgerei gesucht
"mhnhofstvaße 22.

KewerSlichrs Personal.
Tücht. erste Taillenarbeiterinnen

in Jahresstell , gesucht. R. Sckiwarz-
Wehl , Gpd-ße Burgstvaße 7.

Ein einfaches solides Mädchen,
daß im Haushalt bewandert , sofort
gesucht Ncrostvaße 44, _1. _ ____ _

Jüngeres Hausmädchen .
zum 1, Februar oder später gelocht
Gartenstr . 16 . Fremdenv ens. «204

Zwei Mädchen
für Haus - u. Küchenackert zum
1. Februar gesucht. Hotel Fuhr,
Geisbcrgstraste 8.

zu
SB

Tüchtige Taillenarbeiterin
sofort  ges . Rheinstv aße 34, Gth . P . r.

Jung . Rälmtädchen gesucht
GnersenaustraßeZlb , 8 l . D1786

Tüchtige Züarbeiterin
sofort , gesucht. Lean Fix , Damen»
Schneiderm eister. Lanagastse 24, 1.

Eine Büglerin,
die auf der Maschine bügeln kann,
gesucht Riehlstraste 23.

Eine verfette Büglerin
gesu cht Ric hlstraste 23. _
; Bügeln können Mädchen grdl . erl.
Hochsttät tenstraß e 18, 1.

Nettes junges Mädchen
? . Beihilfe f . in ein Blumengesch. ges.
Of f, u. 11. 245 an den Tagbl .-Berlag
Suche perf . .Herrstchaftsköch. (answ .)»
fmein 'bürg. jg. Köchinnen, sclbständ.
Veff. 'Meimnädchen , d. fein kochen, in
prima kl. Privatstellen , 'best. Haus-
Mädchen, die gut nähen , beff. Kinder¬
mädchen, Haus - n . Küchenmädchen.
Frau Anna Müller , gewerLsmäßige
Stellcnbcrmiitlerin , Weberg. 49, 2.

Sttchc Koch., Hess. Haus -, Zinüncr-
m. Alleinmädch. bei hoh. Lohn. Frau
Mise Lang , gewerbsmäßige. Stellen-
Vevmittlarin . Goldg. 8, 1. Tel . 2363.

Gejuckt
Köchin mit gut . Zeugn . z. 16. Febr.
Schöne Au ssicht 29.

Kochlehrfräulein gesucht.
W . Mentges , Oekonom, Ostf.-Kastino.

Tücht. Alleinmädchen z«m ichHebr.
pesuch-t Kiedricher Stra ße 9,  Ir _ _

Älleinmädchen mit guten Zeug«.
gestneht Gerich tsstraße 1, 2 l. _

Hausmädchen
bei einckm älteren Ehepaar aus
gleich oder 1. Februar gesucht.
Nur Solche mit guten Zeugnrssen
wollen sich melden Kaister-Frsedrrch-
Ring  69 , 1.

Ein Mädchen für Hausarbeit
gesucht Friedrich stra ße 13. 1 l . _ .

Tüchtiges Alieinmäbchen,
bas kochen kann, zum 1. od. 15. ,Fe»r.
gesucht Karser-Friedrich -Rins 82, 1.

Zum 1. Februar oder später
ein oesseves Mädck)en, baS pernugt.
kochen kann, u . etwas Hausarwert
übernimmt . Zweitmädchen vorhanden.
Uhlandstpatze 17._ _
Tücht. Alleinmädch. fof. od. 1. Febr.

gesucht Gmstsr Str aße 57.

Eins, ordentl . jüngeres Mädchen .
Sit 2 Damen gesucht. Näheres bei
Neubü rger . Aortitraße 3, 3.

Ein älteres Hausmädchen
sofort gesu cht Mau ritiusstra ße 3.

Sauberes Mädchen.
das gut koch, kann, ges. Schentenoors-
straße 3. 1.' _ __

Mädchen
für Küche u. Hansarbett
Leberberg,_17,_Villa.

gesucht

Mädchen für Küche und Haus
für sofort aes. MÄLelm inenftr . 14, 1.

Alleinmädchen . ^ .
sofort gesucht. Müller , Eigenheim.
KoMv -che_W. _ 5217
I . züvcrl . Mädchen tagsüb . zu K.
gesucht Moritzstraße 21, 1 r.

mmmmm

Meil 'tichr Personen.
GrwerSliches Personal.
Tüchtige . Schneiderin .

sucht noch Kunden in u . a. d. Hause
Woritzstvahe 23, Hint erb . V. L1716

Schneiderin,
perf . im Ansertigen eins . Gard ., hat
noch Tage frei. Lanaaane 54, 2.

Perfekte Schneiderin
sucht noch Kundschaft außer dem.
Hause.  Rüdevallee 20. B-art . r.

Saubere Aufwartung
vor- u. nachm., ev. auch jung . Tages¬
mädchen, sot. ges. Wels . 2—3-Mr
Richard-Wagner -Str . 28. P ., nächst
der Sonnenbe rger Straße ._

Putzfrau _. ,
gostücht Ell enchogengaffe 10, 2 lmk s,

Anständiges Mädchen,
das etwas koch. kann. s. 1. Febr . ges.
Näh. Saächasse 22, La den. .

Tüchtiges fleißiges Mädchen
gesucht Ne rostraße 16, 1.

Runges "Mädchen gesucht
Schiersteiner Straß e N . Hmbp, r.
Sb . Mädchen, in H,- u. Küchenarb.

erfahren , gesucht WiestanMtz__10,  l ^r.
Einfaches Mädcherr

für Küche sofort gesucht. Sperseyalle,
Schwalbacher « traße 4<

Anständ. Mädchen für gleich
gesucht AlbvechtstMste 4, Par ti

Mädchen für Hans u. Mche
gesucht Neroftrccße 7_._

Älleiinnädchen, bas kochen kann,
gegen hohen Lohn zum 1. Febr . ges.
Moritzstr. 37, 1 r . Vorzuit. 10—4-Uhr.

Ein ordentliches Mädchen
fle sncht Wellritzstnaßê W, Pari ._ ,

Eins . Mädchen in eins. Haushalt
gesucht S edanstraße 7, Hth. 1 rechts.

In besseren Haushalt
ein ordentliches Mädchen, wÄcheS
etwas kochen kann, ans 1. oder
IS. Februar gesucht. Clauss , Bis-
marckring 1., 8 ^
Runges Mädchen für kleine Fam.

gesucht̂ Bleichstraße 49, 3 1. D168o

Älleinmädchen
ge sucht Taunnsstrmße 23, 1._
I . ord. Mädchen zum 1. Februar

gesucht Herderstraßc 12, Bäcke rei.
Fleißiges braves Mädchen

znm 1. Feoruar gesucht. Vorstellung
8- 6 USr Moritzftraße 56. Part , x.

Tüchtiges Alleinmädchen
gog. hohen Lohn gesucht der 1. Febr.
Mor itzstr. 87, 1 r ., 10— 12 u . 2—4.

Ein ord. Mädchen z. 1. Febr . ges.
Aimmermannstr aße 10, Vart . B1498

Tücht. Mädchen sofort gesucht
Rauientaler Straße 11, 2.

Fleiß , saub. Mädch. p. 1. od. 15. Febr.
aes. Turnh alle,  Hellmundstra ße 2o.

Rüdisches Dienstmädchen
zu kl. Fam . ges. Adelherdstr. 103, P.

Älleinmädchen mit guten Zeugn.
gesucht I W einer Str aße 10.

Gesucht
ein sauberes tüchtiges Älleinmädchen
mit guten Zeugn . gegen hohen L-ohn^
Zn ersr a>gen im Dagbl .-VeWag.  kr

Ein braves Mädchen
gesucht Seerobenftraße 25,1 ._

Alleinmädchen, das bürg , kochen
kann, zu kinderlos. Ehepaar gesucht
Kirchgasse 62,_2 St . _

Gesucht zum 1. Februar
in kleinen Haushalt von 2 Personen
ein zuverlässiges Mädchen, in . Küche
u . Hausarbeit durchaus erfahren.
Vorzustcll. Rüdesheimer Straße 28,
3 l., vorm. 10—,12, nachm. 4—7 Uhr.

Monatssrau gesucht
Stiftstraße 26,  2 . St. U1721

Monatssrau vormittags 1 Stv.
gesucht Herderstraße 6, i ch.

MonatsmKdchen oder Frau
tagsüber ges. v. 9—11, 1—3 u . 7 Uhr
Käpellenstraße 81.

Saubere Monatssrau od. -Mädchen
Ellßucht̂Gne isMaustraße ^24,̂ 3

Saub . Monatssrau od. Mädchen
von %2>— ya4 Uhr gesucht Adelherd-
stratze 23, 2. Etage,_ _ _

Tüchtige Waschfrau
dauernd gesucht Roderstraße^^ cĥ P.

Ordentliches Laufmädchen
gesucht Fricdrichstraße 46, Laden.

halt zu verdienen . Adr. M. Koebel,
F viedrich straßc 28, 2 St .

Perfekte Büglerin sucht Künden.
ADrechtst raße 34, 4 St.

Perf . Stärkwäsche-Büglerin
hat n. Tage frei. Schachtstr. 26, P . r.
Frl . im Stick., Näh. u. Masch.-Stopf,
sucht Stelle in Hotel . Offerten unt.
L. 248 an den Tagbh -Berlag.

Äelteres Fräulein sucht Stell,
als Haushälterin bei gutsituiert.
Herrn oder Dame zum 1. Feibruar.
Off , n . U. 249 an h. Dagbl.-Verlag.

Tücht. ältere Köchin sucht Stelle,
am liebsten Restaur . od. groß. Ge»
fchäftishaus. Lahnstraße 40, Gth. 2.

Mauniickjir Pevsone«.
AansMännisches Personal.

Lehrling
mit guter Schulbildung sucht Med.-
Drogerie Cratz, Langgasse 23.

H««>ttSklches H>ersonak.
Schlaffer gesucht.

Sonnenbevg . Wi-eAPitdemer Stre 14.
Damenschneider

für erstKafsiae Arbeit findet dauernd
Beschäftigung Ges>l. Angobote mit
Angabe der seitherigen Tätigkeit
unter R. 250 an den Tagbl .-Bevläg
erbeten

Tückit. Wochcnschneider für Röcke
u. Westen aes. Hermannstraße 18, 3.

Perfekte Äenderungsfchneider
fof. ges.  L . Hervchen, Goldgasse 19.

Schneider-Lehrling gesucht.
Ludwig Sinn . Hermann st raße 18, 3.

Lehrjunge gesucht. . B1708
Bäckerei S teinmann , Zietenrrng 8.
' Bäckerlehrling
gesucht Phili pp sbergstratze 23._

Ein tüchtiger Fuhrknecht
gesucht Mainzer Straße 41a. 5231

Perfekte Köchin
geht z. Aushilfe u . Diners Ovanien-
straße 8, 1. Etage^ rechts . 5222

Fräulein
w>. das 5bochM gründl . zu erlern ., am
liebsten in Pension . Offerten unter
L. S . E. F . hau!ptpostlage rud.

Junges Mädchen
aus besserer bürgerl . Familie sucht
Stelle , um den Hauschält gründlich zu
erlernen , am liebsten wo Frau mit
tätig ist, ohne gegenseitige Ver¬
gütung . Offerten unter N. 350 an
den Taajbl.-Äevla«.

Solides anständ. Mädchen,.
das schon in Hess. H. tätig war , luchit
z. 1. od. 15. Febr . St . als Haus - od.
Allsinn!dch. R. Biebr icher,Str . 27, P ,

Älleinmädchen sucht Stelle,
am liebsten da, wo es das Kochen
weiter erlernen kann. Borntvasser,
Bi ebri ch, Hopfgartenstraßc ^ 11.„/4n00
"Ein braves Mädchen von auswärts,
angelernt im Kochen, sucht Stelle pe?
15."Febr . bei Herrschaft ohne Kruder.
Näheres Weichstraße,34 , 3^ lxM ._

Zwei Zimmermädchen
'uehen Stellung zum 1, Februar in
groß . Hotel oder Pension . Off . u.
iX. 261 an  den TagR .-Verlag-_ . ..
Mädch. v. Lande s. St - in kl. Haush.
Hellmu ndstraße 29, 3 Tr . _ __

"" Äelteres Mädchen,
w. die Küche u. den Haußh. versteht,
sucht Stelle . Ova-ricnstvaße 83._ _
Jg . uuabh. Witwe s. Besch, i. Hsh.

se. vanpl<rd  4 , MM, 3. st. _.
Jung . Mädchen 's. für vorm. B.,

sti Kind, oder für leichte HauSarS.
Näh. Bleichstraße 20. 4 -St ^ lr Ms .

Jg . ordentl . Frau „
sucht morgens Dionatsstclle. ^ agn-
stoaße 38 ^D . r. w^ beirdŝ S^Uhr atz,

Äelteres Mädchen sucht Beschäst
Mkviller Straße 3, Hth . 3. B l /61

Junge Frau sucht Monatsstelle.
Johrmnisberaerstraß e 9,  Hth . Partztz,
" Jg . Fran sucht vorm, 2—3 St
Beschäst. stÄarstratzetzL)-, 3 t ._ Bl719

Mädchen sucht v. 10—12 Besch
Göbenstraste 9, HthSße r ._ .JlLlrJ

Eine Frau sucht Monatsstelle
Schierst ein er Straße ^32, Hth

S . Mädchen sucht Beschäftigung
V. morgens bis üb. Aiitiag , ev. auch
taasüb .chi, Bismarckr . 40, H. 3. Mette,

Ji Frau s. Monatsst ., 8Ä —12kß.
Hellmundstraß-e 38, 3 I ._ B 1

Frau s. Wasch- u. Puhbeschäfst,
oder Spüleu . AdlLrstratzc SB, 2 © t.
"T. Waschmädchene. sich im Waschen.
WÄergass e 66, Part . _ __ .

Junge "Frau sucht Monatsstelle,
2^ 3 Std . vorm. Wellritzstr 20. tö.  3.

Best. perf. Hausmädch. sucht Stell.
z. 1. F ebr. HMgart er S kr. 10, Stb . 3.

Ein junges Mädchen
sucht Stellung in besserem Hause
Nähe res Karkstraße 26, 3

Junges Mädchen, 18 Jahre.
sucht Stell , als Haus - oder Wern
Mädchen._ Näh. Zietienring 5. Part.

Hausmädchen sucht Stelle.
Scharnb orststr aße 15, 1. Et.  61763

Mädchen, 19 Jahre , sucht Stelle
in ruh . HauZh., geht auch bei Kinder.
Westendstra ße 21, Gth . 1 r . B1751

Junges Mädchen
sucht Stelle in kleinem Haush . Off.
u . V. 187 Tagbl .-Zwg st.. BiSmarckr.

Hausmädchen
sucht Stell , z. 1. Februar Mosbachcr
Strafe 5, 1, gegenüb . d. Luthe rkirchc.
Änst . 2üjäl,r . Mädch. s. St . z. 1. Fehr.
Näh. Niederwaldstraße 10, 3 S t. r.

Braves Älleinmädchen,
perfekt in Küche und Haushalt , mit
sehr guten Zeugn., sucht per 1. Febr.
Stellung in Kein , ruhig . Haushalt.
Geht auch zur Aushilfe . Gute Be¬
handlung Bedingung '. Hoher Lohn
Nebensache. Offerten u . S . 187 an
Tagbl .-Zwgst.. Bismerrckr. 29. 81707

MSnnUchs Pssssnon.
/mufmiin « isch«s Uerlünak.
Wer nimmt einen Lehrling

zu Ostern auf ein Bureau ? Ori-
unter K. 248 an dem Ta gbil.-Ver las,
" "Junge , welcher gut schreibe» k.
und 2 Jahre die Zeichenvorschu-e
besucht hat , sucht zu Ostern Stellung
auf Bureau . . Biebrrch, Wrlhelm-
straße 26, 3 Stiegen.
'^ ^ ^ uerMche^ erlonar.

Gärtner , verheiratet,
tücht. Fachmamn. sucht « tell Off.
unter W. 252 anchcn Tagbl .-Berla g,

Jmiäer Mann,
15 Jahre , sucht Stell , als Verrichar, «-
diener oder Schrerberlehrlrng . O,s.
unter M. 250 an den Tagbl .-Ver lag,

Junge vom Lande, „
welcher Friseur werden will, wünscht
zu Ostern einen wichtigen Lchrhcrrn.

MhevcS im Tag'bl.-Verlag.

Wriviichs Personen.
LansmSnKischeŝerlonak.
' Tüchtige Verkäuferin

für Rinds- und Lchweiuemekgerec
gesucht bei Karl Nußhag,
Kaistr-Wilhetm-Ning 29. (Nr.410) F25

Hewerötichrs(Aersonak.

Weitzzeugnäherirz
-um auSbefern u . stop cn feiner Wascbe
für einige Tage der Woche^g«Uicht.
Offerten unter » . » * an -r.agbl.-Hpl-
Agent., Wiihelmstraßtz8._ 52 03

Modes.
TüÄtiffe Putzärbeiteriu neu , so-

wi" eü 'ge angehende BerkänferiuVr»
füllt

P . Peaucrüier . Mar krstraße 24.

Caf -̂KKssrerin
zum sofortigen Eintritt , Köchinnen
für Hotel, Restaur . und Pensionen,
BoWchinnen , feinbürg . Köchinnen,
Büfettfräulein für Bähnhbf , Hotel-
Zimener mädchen f. auAwärts . Penf .-
Jimmermädchen für hier , adrekte,
im Kochen erfahrene Mädchen, für
allein , sowie Hausmädchen ges. durch

Karl Grünberg.
aetoerbsmäß iger S tclle nv evmrtter,

Goldgasse 17, Pt . Tekeph. 434.

Köckm gesucht.
welche auch etwas Hausarbeit über¬
nimmt . Borst ellen Fr efeninsstr . 33.

FüHiurn Haushalt suche ich
ersahreneKochrn
als Haushälterin zum 1. April.

Frau Nestierungsbaumerster
SSeidtman , 5230

Nirbrich» Tamihäuserstr aße 3.

kev.). ev. als Kindergärtnerin 1. Kl,
für meinen Sohn , erst 1 Jahr alt,
für sofort, spüicskns fürs zum
1 A'prit ge/. Bovcm̂ nbt.tch Lebens¬
stellung. 'SebewAauf u. Photvsraph«
unter Rückgabe unter Chiffre M. 93
an die Tagb !.-Haupt -Agentur , Wsi°
H:lnrstraße 8._ c>229

Köchin pt ANShlife
ober dauernd zum 1. Februar ges.
Offerten ' unter 11. 252 an den
Tagbl .-Verlag,

«St MMsc ßöch!»
Taunusstratze 71. __

iraii Anna Kiefer,
gewerbsmäßige Stellcnvermittlcrin,

DM - Jahustraße 6, Tel. 2461,
su .pt : Köchinnen für .Hotel. Pension u.
HerrschaftShäuser, erstes und zweiter
Hausmädchen, Zimmermädcheni. Hotel
und Pension, Büfett- u. Servicrfräulein
und adrette Älleinmädchen. _ _

Gesucht
zum 15. Februar oder früher braves
fleißiges Mädchen, welches seinburg.
kochen kann, in kleinen ^Haushalt.
Nä her, zu erfr agen Ncrostr . 35. 2.

Ans1.Febr.gesucht
besseres Mädchen, mit guten Zeugn.,
das serv.. nüben und bügeln kann.
Vo rstellen Kaiser-Fri edr.-Rrn g 54, 1.

Ein besseres braves
AlleinmäDcheu,

welches kochen kann, sucht Frau Ludwig
Kberhardt . Vorzustellen Langgasse 46
oder Porkweg 18, Privatm

Gebildetes hä>slich erzogenes junges
Mälrchezz

zu 8 Kindern, von 5—12 Jahren , für
tagsüber gesucht.

Frau G . Mayer , Langgasse 26.

Gesucht
i zum 15. Februar oder früher ein

braves kaih. Mädchen, das gut koch,
kann u. Hausarbeit übernimmt , für
kleinen Herrschaft! Haushalt . Haus¬
mädchen vorhanden. Offerten unt.
I . 2o2 an den Tagbl .-Berlag.

Msinnlich » Personen.
K»u!Mänrrifch«s I >ers»uak.

NgiüreisKkr Ntzcht
von einem größeren Geschäft s. ein.
Konsumartikel , zum Besuch von
Hotels , Kcnsioue» und Privaten.
Angeb. u. L. 252 an den Tngbl.-B,
BRA‘JNSCHWE,G. KONSc RVENFABRIK

sucht eingefiihrien ^ if. rifBt 'ör.
Offert , unt . S.  ff ' . 1I.S 888  befördert
KXr.mn 8i~ JB6 «gg » Berlin 8 . W.

" Grotzbrauerei
sucht für ihre hiesige Niederlage
geeign. Vertreter . Offerten unter

' O. 252 an den Tagbl .-Berlas-

Feuer-BersiÄmiiljr.
Hauptagentur alter guter Gefellsch.

mit größerem Inkasso zu vergeben
für Wiesbaden . Die außergewöhn¬
lich hohe Provision für Neuaüschlüsse
ermögl. Besoldung v. Unteragenten,
Offerten unter D. 253 an den
Tagbl . - Verlag ._ _

Ich bitte F5s
beni. Herrn, ber bereit ist, Zixarren an
Wirte rc. zu verkaufeng. dolle Provis . od.
M. 300.—Vcrgütg.vr. Monat, sogleich zu
schreiben an VViItz.VoIokmannfismvurg24.

Wir suchen für unser kanfmann.
Bureau einen _

MH" Leyrtlnp
mit guter Schulbildung.
Rheinische Elettrizitäts -Stesellschaft

(m- b. H.). Luisenstraße 8.

mit guter Schulbildung für Ostern
acsucht.Erich Stephan,
Kl. Burgstr. Ecke Hafnergastz.

Kausm. Lehrling
gesucht SchwalbacherStraße 57, Laden.

Hewerbttches H»ikrs- nak.

Lehrling
für Zahntechnik gesucht von Zahnarzt.
Näh. im Tagbl .-Berlag. i\'u

Vsrtancn.
Kaufmännisches H>erfo«ak.

Für .Koufettio » Stellung als
Berkättferin.

Aenny Sck»»»itz, Mainz»
Zanaaaffe 32, 3,

Berdstäudiae tüchtige

EifenSreher
^' ^ Mafchruensabrik Wissballen»

Gei. m. b. H.

Gesucht per sofortein Bavemeister.
Schriftliche Offerten an « r. Ste *» .

Aung 'e Berkänserin a. d. Leder - »«.
Bijouterievranche sucht zum 1. Febr.
od. später Stellung . Off. u. M. SSi.
an den Tagbl.-Berlag.

Hewerbkichro V'erlonal.

Vornehme, jung ., unabhängige
Dame

sucht Lagsüb. od. stnndenw. Beschäst.
alZ Vorles. od. Besellsch,. ist inusik.»
svrach- u. spielgew., in Krankenpfl.
erf. Of f. T. 248 an  d . Tagbl. -Berl,

Junges Fräliicr»,
lemn. gebildet, musikal., sucht Stellung
in f. Hause bei Kindern. Offert, unter
«r. 4iLb! au D. Freuz , Ma inz . 12-,

Junges ^ ränleru
aus a.  Familie sucht Stellung ohne Ver¬
gütung zum 1. , Februar in f. Hause
zwecks Erlernung der bess. Küche und
zur Gesellschaft bei kinderl. Ehepaare
oder einzelner Dame. Off. u. M. -SS!»
an D. Mvrm , Mainz . _ F25

«mps . tücht. Köck., HauSh., Jungfer,
best. Hans-, Zimmer-, Allelnm., g. Zeng.
Frau Elise Lang, ge.verbsmäßiße Stellen«
Vermittlerin, Gold gaffe 8,1 . Tel. 2363.
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Junge Deutsche
sucht Stellung nach England Kll
Kind. v. 4—8 I ., od. als Lady Helpe.
Gefl . Offerten unter K. 93 an die
Tagbl .-Hvt .-Ag.  WilMmstr . 8. 6863

Männlich» Usrsonen.
Kaufmännisches Personal.

Selbst . Kontoristin ^ "
21. I ., perf . in Stenogr ., Schreilbm.,
Buchführung und Kaffe, s. Stellung.
Offert , u, F . U. B. 7349 an Rudolf
Mo sie. Frankfurt a. Main . 4406

GMjjellNfter AWsller
übernimmt Buchführrrntzsarveit «» »
Beitragen v. Geschäftsbüchern an Tagcs-
und Abendstunden. Einrichtung von
Buchführungen. Einfache, dopv., am.
Buchführung usw. Offertenu. SU ass
an dm Tagbl.-Verlag. 81308

Für 16L--jähr. Obcrrealschülcr
mit Einj.-Zeugn. für Ostern entfpr.LehrlingssteKe
in kaufm . Kontor ges. Näh.
durch Karl F . Müller , Schoko¬
ladenhalts , Larrggaffe 8.

HewerSskHesPersonal.

Zahntechznt.
Suche für tücht. Techniker Stelle

bei Dentist oder Zahnarzt , wo Ge¬
legenheit zur weiteren Operativ-
Ausbildung . ist. Schrift !. Off . mit.
T. 187 an T-agbl.-Berlag . 81708

Um . LL»'»L
gleich welch. Art, ist in all. Bnreauarb.
bew. Gute Zcugn. Off. u. «2 . 43 *3
an D. Frenz , Mainz . (No.426) F 25

Stelle im Hotel als

Portier
sucht sg. intelligenter Mann . 30 Jahre,
perst engl, und franz. Offerten unter
« . 2 * 9  an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann sucht Stellung
als Lausdiener in einem gröberen
Geschäft oder sonstige Beschäftigung.
ErftKass. Zeugir. Kaution kann ge¬
stellt werden. Offerten unter K. H.
banv tvosttag ernd.

HÄNÄvLrwKLtzttIg
übern.' crf. verh. Kfm. der Baubranche.
Off. u. 8 . s « 8 hauptpostlagernd.

Wchnungr -Ameiger der Merbadener Tagbiattr
8 _ .. _ ... . ^ auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di- Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und w-mger smd bei Aufgab- zahlbar.Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg
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1 Zimmer.
Adelheidstraffc 26, Part ., 1 auch zwei
^Mansardenz . u. K., neu Herger,_
Adlerstr. 7, Frsp .. 1 Z. u. K.. evtl.
^ 3 Z.. a. 1. April z. v. Näh. Laben.
Ädlerstraffe 26 1 Zim. u. Küche auf

sofort od. sväter zu verm. 8670
Adlerstrü49Zs7chüZ. u . K. 20 M, 4412
AdlrrstraßeJi3 ^ 1 Z.. Küche, _ß■_$st. v,
Adlerstr. 63 1 Z.. Küche u.  Kell . 3680
Adlerstraße 67, Fsp., 1-Zim.-Wohn,
Ulersträße ^ l i,Z ^,u . Küche sofort,
Berträmstr . 20, % I -Zim.-Wohnuug
_i m Abschl. p. Apr. N. V. 1 r . 8610
Bismarckring 36. 1 rechts, Zimmer u.
. Küche an ruh . Perf . z. v. B21501
Blücherstr. 3 sch. I -Z.-Wohn. zu vm.

Näh. Mtb ., bei Breuer . 823794
Blücherstr . 7. M., Ms., 1 Z. u . K, a.
_? I. F . N.  Bismarckr . 26, 1 l . 821536
Blücherstraße 17 1 Zim . u. Küche zu

vermieten . Näheres Brucher-
straste 42, bei Dormann ._ 8624

SicherstrT2 '87l5ich,, 1 Z ., K., Keller,
Bülowstraße 4. Hth., 1 Zim . u. K.
Castclls traffo  9 , Dach, 1 Z. u . Küche.
Dotzbcimcr Straffe 16 1 Z. u. K. s.

NÄH. Adelheidstr. 19. _ 4076
Dotzheimcr Straffe 21. Dach, 1—ß Z.

sofort zU- verm,_ Näh. Part . 357
Dotzheimcr Straffe 63 1 Zim . u . eine
. Küche. Kell. u . 'Mans .. Hth. 823400
Drudcnstr . 3 1 Z. ü . K-, 10 M . 8857
Drnd enftr . 8 1 Z . K.. gl. o. sp. B. 1.
Rltviller Str . 5, H„ 1 Z., K . s. 8197
Emser St r . '58 F r .-Z. m.  K . 821507
Feld str.  1 8 1 Z.. Küche u. K. 1. 4, 69
Feldstraffe 19 1 Zim . u^Zubeh. z.̂ vm.
Felds,r . 24 1 Z., K u. K., 1.  April . 267
Frankenstr . 5 1 Dachz. u . K. 81645
Frankensir .stff6gr. Dachz.Zl .,K ^821911
Göbenstraße 8 M'ans .-Wohn., 1 Zinn.
^ 1 K.. zu verm ._ _ B 24.83p
Göden str. 19, Mtb .. 1-WW . 8 21570
Grabenstraffe 20 1 Z. u. K. billig.
Gustav-Ädslf-Str ., Kockp., 1 3 . und

K. m. Gärtch . u. Geräk-k. s. 1. Apr.
Dr . 22 M. mtl , N. Nr . 1. 1 l. 119

Moritzstr. 47, Mb . P .. 1,Z .,̂ .̂ K..,f.
N-r- straff- 11 1_ 3 -, K„ K,. f._ 383
Nerostraffe 14 1 Z.. K., K., Abschluß.
Nerostraffe 29 1 Z. m. K. sof. 3694
Nettel bell st 18,_Jx, 1 Z. u. K. 81720
Nettelbeckstr̂ 21 1 Fspz. u. K. 8 1682
Oranienstr . 3, S . P ., 1 Z. u . Küche

per 1. April fror. Eloitr . Kraft s.
Ral> oder ähnl . Zwecke vorhanden.

Oranienstr . 15, H. D ., 1 Z., Küche rc.
ffür 18 Mk. m. Näh, H. 1._ 4209

Oranienstraffe 38, 1 r „ I-Zim.-Wohrr.
zn Per m.  Näheves Pa rt . 511

Oranienftratze 54, Dachst., 1 Z., K.,
.Kell.. ev. Abschl., s. N. V. ,P . I. 4196

B- ilivvsbergtzr. 39 1 Zim. u. Küche.
Platter Str . 26 1 Z.. K., s.  3665
Rbeinaane r S tr . 13 I -Zam.-Wohn.
Rheina. Str . 15. Stb .. 1 Z.  st, Küche.
Rüeing. Str . 17, §>, 1 Z. u . K. 821515
Mein str. 1»0. Fsp. , 1 Z.  u . K. 3685
Niehlstr. 7 1 u^ 2 Z. m. Küche sofor t.
Nieblitraffe 8 1 Z im. u . K. bill. g.  v.
RSderstr. 4 1 Zim. u . K. im. Äbfchl.
Rödorstratze 12, Dach, 1 od. 2 Z. u.

Keller auf sost̂ od. sp. N. B . 3866
Römerberg 12 1 Zim . u.  "K. zu  vm.
Römerberg l6 1 Zim . u . K. 480
Römerberg 25, Neub, I Z., K., Kell.
Nömerbera 34 1 Zivi ., Küche u . Kell.

ans 1. Fcbr . oder spät , zu v. 4Sö
Ro onstr ätze 12, 4,  1 Z.  u . K. 8866
Scharnhorststraße 17, Hth., 1 Zim.

in Küche, Näb. Bdb. 1. 8 24001
Sckarnhvrsistr . 44, Gth ., kl. 1-Z.-W.
Schiersteiner Straffe 2 1 Zim ., K,

K., zu verm. Näh. Part . 387

Hallgarter Straffe 4, iö'th. u. Mtb .,
1- u . 2-Z.-W.. mit Küche, sof. zu

^berm . Näh. BÄH. Parte rre . _ 80
Hallgarter Str . 8, P7. 1 Z., K. .8715
Hartingstraüe 6 1-Z.-W. soi. od. spät.
. zû v. Näh. Sprenger , Pa rt . 36 29
Helene»straffe' 12, D.. IstZ., K. u. K.
Helenenstrntze 14, Mtb . 1, schönes Z.
^ und Küche billig zu verm. ^ 101
Helenenstraffs 17. 1,'1 Zim ., i Küche

1 Keller, ' Ddh. 1, sofort billign
.^zu vermieten ._ F 351
Hellmun dstraffe 27 %_ Z, K._ 81736
Hellmundstr. 40, lA .,̂ Dachw., 1K.
He'lmundstr . 42 1 Z.. K..' s. N.  1 St,
Herderstraße 33, Htb., 1 Z. u. Küche,
^O'lbMutz , per 1.Z4.^ >r. V. P . 218
Her mann  straffe 3 1 Z.. K„ neu  hcrg.
Hermannstraffe 21 1 Zim , u , Küche,

rtsp.. bi ll, zu  vm . Näh 1, B 772
Hvchsjr. 3 1- u. 2-Zim .-Wohn. 4386

14 1 Z„ K, u, K, 3689
Fahnstr . 16, Gth . 1," 1 Z,7KZN7V^
Jahnktr . 29 sch, Ms.-D -„ i 8 .. Küche
^_.u, Kell., neu Hoog. N.  Bdb , 1.  439
Fabnstr . 29. Ms., 1 Z. u. K. sof.  3KK
Fahnstr . 36,ZGth„ 1-Z.-W. P, April,
Kaiser-Friebrich -Ring 59 1 gr . Hm.

>>.. Küche an ruh . L. od, z, Mvocl-
Einst . N. 3 lks.,od . Bureau ._ 499

Karlstraff- 4,' Fsp.. 1 Z. u , K„ nur
. an ruhige Leute^ zu vernu_ 4,-7
Karlstraße 18. ' Mansch Iim „ Küche,

Keller sofort an ruhige Leute zu
cherm. Preis  16 Mk. Nah. Port,

SchlacktbauSstr. 55. Dachgescoost, 1 Z.
u . Küche an ruhige Leute sofort zu
vermieten ._ Näh, im Kon tor ._ 3643

Schülberg 19, Hth.. 1 Z. u K. z. v.
Näh. Borderh . 1.  St . rechts. 3700

Sckwalbachcr Str . 10 Maus .. Küche
Kell., per t.  April . Nah. Part.

SÄwalbacher Straffe 67, 1, Mans .-
Wohn., l _8 ._u. K., zu verm. 186

'Sedanstraffe 7. Hth. Part .. 1 Z. u.
Küche per sof. oder ipater ^billig
zu v. Näh. das.^Bdh. 1. 81650

Seerobcnstr . 31 1 8 .. K„ Abschl. 234
Stcing affe,12^1 Z. u. K. p. gl. o.  sp.

Bismarckrirrg 27, Fsp., sch. 2-Z.-W. p.
1. Avril . Näh. 1 rechts. __ 5BS6207

Bleichstraffe 18. Hth., 2- u . 3-Zim .-
Wohnung zu vermieten . Zu ersr.
bei Hanfom,_ __ s_ 3779

Bleichstr. 20, Lth . 2-Z.-W. N.  Uhrcnll
Bleichstratze 29, 1, 2 8 . u . Zub7 au

ganz ruh . Fam . Nah. P . «1881
Bleichstraffe 30 2-Zim .-Wöhn. aus

1 April zuchermieten .,_ _ 8257
Bleichstr. 32. Hth.. 2-ÄMu-Wohn. a

1.  April zu am. Nah. P ._ 81 <22
Bleichstr. 34. St 'b. 3. St ., c. Wohn,

im Abschl., 2 Z.. Küche u. Kell. per
1 Apr. o. fr . Näh. Möbcll. 8330

Bleich st raffe 47, St 'b. Dach. sch. 2-Z.-
Wohn. Näh. Bur , rm Hos. 821532

Blücherstraße 17 2-ZchW»hn. zu vm.
N. Blücherstr. 42, Dormau n. 8625

Blücherstraffe 23, bei Reumannf
_ 2-Zim.-Wohnun,ĝ zu verm. 892
Büivwslrnffe l , "Hib.. 2 Z. u. Küch e.
Bülöwstr. 7, Stb ., sch. 3-Z.-W. 3781
Vülowstr. 9, Ht.. 2 Z. i. Äbsch. 8782
Castells tr . 475, D.. 2-Z.-W- s. N. 2T.
(rästellst raffe 9. Dach, 2 Z. it. Kückp

Gneisenaustrasie 20, H., 2-Z.-Wohn.
_zu verm.  Räh . V. P . r . 82 1539
Gneisenaustr . 22 Wohn. v. 2—3 Z.

auf 1.  Mär a od. 1. Avrtt . B 28360
Gneisenaustraffe 24 pvachtv. 2-Z.-W.,

Hochpart., per 1. Aprrl z. vm. 8364
Göbenstr. 5. Mtb ., 2-Zim.-W. 821540
Göbenstraße 7, Hth., 2-Z.-WohnDper

1. April zu Perm. R. Scheid.  840
Göbenstr. 9, Nitb., Z.-W. s. 8388
Göbcnstraffe 15, Mtb ., schöne große

2-Zim.-Wohn. per 1. April . 8 52
Göbenstr. 19. 'S .. 2 8 . u. -K- 82 1542
Göbenstr. 22, „Mtb .,^ --Z.-W. ^ 940
Goethestraffc 14, Hth., 2-A.-Wohn. u.

Zubeh ör, per 1̂ 4.̂ N. V. P . 502
Gustav-Adolf-Str . 10 ' sch. gcr . 2-8 ..

Wohn, zu verm. Nah. Part . 3584

Castellstratze 10 B., 2 gr.' Z., R u.
Zubeb, sof. oder spat, zu 4099

Tambachtal 36 '2 Märif . u, KZ725 Mk.
^mtl,,MiN r̂!H ^ Mief^,̂ ah. 1. 3783
Dotzheimcr Straffe 28, Mtb .,. schöne

2-Aimmer -Wohnung m. Abschl. zu
_ver mieien . Näh. Pdh . 1 r . 8600
Doffheimer Str . 44 2 gr . Z., K., im

Part ., u. Maus , per April . 8128o
Doffheimer Straffe 61 schöne 2-Zrm.-

Wöhn. mit Gas , MMb ., u. eine
ebensoilche Wh . Frtsp ., letztere nur
an Miet . o. K„ zu Pe rm . 431

Steingaffe 13, Hth. 2 1 .3 - ». Kucke,
mit G>as>,̂ auf gb elch ad. ^ xrt. ^85

SteinaafseHZZw ^ uK 36/7
Steina . 34. T,  ZHüLZV ^ 8215l7

'Waterloostraße 6 . al/geMl . 1=3 =8,
kirontsv per Hit. zu verm. Beich.

Webergasse 49 Wh .. 1 Mmu . Küche
ht"- 1 . April . monaA. 25 Mk._

SNcilstr. 8 Z. >:. K. N. H. . 46!
Wellriffstraffe 32 1 Zim . u. K̂ zu v.

Westendstraße 6, Dach, 1 8rm . u. „t.
aus sof. od̂ svät . zu Perm .. 821526

a°'lT8193
Wä ^ idstr7> 1,' FZIbZUDHWZ8chZ57
»infefer ^ 6 1^ .2tJk.
Wörtüsträße ^ S. 8 i .str . Ammer u.

Wörtbstrnüc 18. Ndh. Daeq, gr . 1-'U-

^ Zim u" Küche, mit Zubch.. ^ achtv,
^ sof od ipäl » an ruluge Leute zu

vmm N. Rhema . Str . 8. P . r.

Kleis;straffe 3. S . . 1 3-  K _K„ ML-
Körnerstr . 6 1 8 . U. K. » 4. U
Lothringer Skr . 27 1 Kim. u. Su*
. Dinterh .. zu cherm. _ __
Narrtstr . 12. Hth.. 1 Zim. «• Küche
. zu verm. Wh . Wb - L. r, ^ .
Maueraaüe 12. 1. 1 ar . L «n ., Küche.

Abschl. n. 1. Apr . Mk-. M M Ir,
Meffgergasse 21 ., Msd.-W. 1- p2 « . «•

Küche. N. Grabechtr AMOgH
Moriffstraffe 3. i . großcsTsWnfqDz.
. u . Küche sof. °d., .sp. N. L44?
Moritzstr. 44, H 3 1-Z.-W- aus M

od. spät., m. 18 DK. N. 8 . 4. vr

Zimmer.
fs7̂ o3" u-Z -W. m. Balr . _ 8917

V: "4L

Adlerstr, HZ -̂WMn.Adlcrstraffp, —7—^  p „ 0
A« raff- E ^ ffchLM «4i4i

WÄttuaiivi»gK MML
per u pn/z > ^ ^ ^ »21,>31Vertr a,nstr. 1t .chu' -5 m>—rr

Bertramstraffc lp , . . --
Zubeh . P. 1. Apr. R. Wh . P . 81

Doffheimer Str . 63 zwei Maniwrd-
zimmer mit Küche, Mittelbau , p.
sof. od. spät , zu vermieten . 821535

Doffheimer Straffe 75, Hth., eine 2-
u>. eine Z-ZAn.-Wohnunv. komipl.
Näh. Hth. 2. bei Buaaer t. 493

Doffbeirner St r. 78, H., 2 Z., K. 3784
Dotzheimerstratzc 98, H„ 2 Z., K., K.

- sof., 280—'300. Näh. V. 1 l. 8/80
Dotziiermerstratze 98, Mtb ., 2 Zim.,

Küche, Keller sofort, 300—320 Mk.
Näheres B̂orderh . 1. St . L__ 378b

Doffheimer Str . 100 kl. 2-Z.-Wobn..
Wh . u. Hth. p. Apr..,N . P . 467

DM . Str . 122. M. 1. gr . 2-Z.-W. m.
Sveik-k.. Kl. i. Abschl.. 280 M., 8586

Doffheimer Straffe 123, Mittelbau,
_schöne 2-Z.-Wobn. sofort . JB1654
Doffheimer Straffe 146. SB., schöne2»,

evt. 3-Z.-W-, für 380 bis 400 Mk.,
,soj \_ob. spä ter  au verm._ 3887

Dotzhermer Straffe 169/171 schöne 2-
Zim .-W. u. Werkst, sof. zu verm.
Näh. b. Webervols , Nr . 169. 8787

Drudenstr . 8. Mtb .. 2- 0. 3-Z.-W., m.
od. ohne S tall . N. Wh . 8_ 262

Drudenftr. 10, H. 1, 2-8 .-W. a. gl.
Eckernfördrstraße 3, Hth., schöne L-

Zrm.-Wohn. Näh. P . Iks ._ 8215
Eckernfördcsträffe5, Hth., 2 sch. Z. u.

Küche sof. ob. spät, zu verm. 8788
Eleönorenstr . 2 Ms.-W., Bb'h., 2 Z„

Küche u. Zub . auf 1. April zu vm.
,Nä b. Lang gasfe, 25. 1. .67

Ellenbogen gaffe 9 2 Zim . und Küche
per 1. April zu vermi eten. _466

Elsässer-Plaff 6, Hth. P . ü . 1. St .,
3 sch. 2-Zim.-Wöhnungon. B_T9S

Eltv . Str . '14 gr . '2-Z/-W'./ A!bWW08
Eltviller Str . 17'2 'ZZ Zbh. N. "H. PI
Emser Straffe 50 2-Z.-Wöhnung per

1. April z>lch. Näh. Part ._ 267
Emser Straffe 65, Part ., 2 Z., mit

Zub. p. 1. Ap ril . N. Nr . 63. P . 224

Gustav - Adolf - Straffe , Frontsp ., sch.
2 Zim . u . K., 2L0 Mk., für 1. April.
Näh. Nr . 1. Z links . 118

HSfnergäffe 17. H., 2 Wohn., je 28.
u . K.. auf 1. April . N. L- peng.erl>ad.

Hall gart . Str . 2, S .. 3-Z.-W. 821545
Hallgarter Str . 3. Hth.. sch. 2-Z -W.

sofort zu Perm. Nah. bei Low,
Ht'h., oder nebenan, Part , l. 8793

Hallgarter 'Straffe 6/ Mtb'., sch. 2-ZH
W., gr . Küche, mit Gas.  66

Hallgarter Straffe 9 . zweite Etagl-,
Bdh. (kein Hinterhaus ). Könnens .,
sch. 2-Zim .-Wohn. im Abschl.. mit
Bevanda u. Balk., auf 1. April zu
verm. Nah. Part . r . oder Karl-
straße 31, 1. Eta ge. 486

Helenenstraffe 6, Hth., 2- u. 3rZ.-W.
mit Zubehör zu vm. N.  B dh. 1.

Helenenstraße 8, Hth., 2 Z., Küche u.
_Zubeb ._ Näh. das. Hth, P . 8438
Helenenstraffe 13, B. 1, 2-Z.-W. mit

Kücheu. Keller aus 1. April zu vm.
Zstäh. SchwcWacher Stx . 36, B. 338

Heleuenstr . 16. Mtb . D .. 2 Z., K. u. K.
Hellmundstr. ft. MW.. 2 8 ., Küche.
Hellmundstr . 29 H.,"2-Z.-W. 825392
Hellmundstraffo 32, H., 2 Z. u. K.

Näh. Franienstraße 1, Part . 422
Hellmundstr. 40. i  I. , 2/-Z .-W. p. Apr.
Hellmundstr. 42 2~8 , m. Zb. s. R . 1.
Hellniundstr. 50 2 sch. Z. u. K. N. 2.

Kirchgasse 74 srdl . Mans .-Wohmmg.
2 Zimmer u. .Küche im Ablchlu»,
zu vm. Näh. Lcdcrha ndlung . 4WZ

ttlarentaler Straffe 6, 2, 2-Z.-WWt.
zu Perm. Näh. Part . Iks. 8244 00

Kleiststr/8 , C  g), 2-Z -W.  N . 2 r . A>4
Körne rstr. 6 sch.  2 Z. 11. K. N. I I.
Lehrst raß e" 1 2- Zim.-Woh nung  fot)
Lehrstraffe 2 2 8int,  u . Küche zu vm,.
Lebrstr." 12'Hnr .. Küche. Kell̂ zM.
'Lehrstraffc 31 Mans .-W., 2 ß -, K . u.
_Zub ^ a . gl .̂ od. ipat . N. 1 S t . 3952
Loreley-Ring 8, 'Mi'ttelb ., LZimmer.

Wohn, auf 1. Avril zu vermieten.
Näh. Barderh . Part . l. 8834

Lotürüia . Str . 27, H„ 24Z.-W. 821549
Lothringer Straffe 28 2-Zun .-Wohn.,

inr Stock u. Fsp., zu verm. 8398
Lothringer Str . 34 2 2-ZiM.-W. um

Preise v. 430 u: 350 Mk. aus sos.
Näh, das, bei Zehner . 1 Tr . 8 21550

Lniscnstr. 49, 2 l„ Frontsp .-Wohm,
2 Z. u. Küche per sof.  z u vm. 3o6o

Luxemburgstr. 7 2 Z. u . K. i. Abschl.,
^ Stb . D . JH 2_©t._ Näh. SB. 2 1. 3802
Mauergaffe 15, 3. Stock, 2 Zim . und

Küche sof. zu v. Näh. b. A. Lmr-
bchrth, Ellenbogengasse _8.  81237

Mauergasse 21 2 8 ., 1 K-» FsP -rH
Uetzgergasse 1'4 2 Zim., Küche, sur

M Mk. mkl. Näh, bei W-iS^ 420
Michelsberg 21, im Zentr . der Stadt,

2 gr . Zim ., Küche, Ncbengel., Mi.
_ u. Kell. 500 Mk. Näh. 1. Stock,
Michelsberg 22 2 Zimmer u. Küche.

1 Zim. u . Küche per 1. Mär 1911.
Näh. Schoiko ladens eschäit. 507

Herderstr. 19, Stb ., 2 Z., K. N.Ztad.
Herderstraffe 21. Seitenibäu 3 St .,

eine 2-Zim.-Wohn. mit Zubeh. per
1. April zu vermieten . Zu erfrag.

_Vorderhaus Part , links , 231
Herderstraße 26 schöne 2-Z.-W. mit

Man saroe zu vermieten. 143

Erbach er Str . 6 H.. sch. 2-Z,-Wohn
Erbacher Straffe 9 schöne 2-Z.-W.

auf 1. April zu vermieten ._ 310
Faulbrunnenstraffe 7 2 Z„ K., 2 M.,

per 1. Äpr il . N. b. Gust. Gottwald.
Fanlbrnnnenftr . 9 schöne 2-Zim .-̂W.

mit K. soi. zu vm. Näh. P . 8791
Ucld str. 13  2 Z. u. Küche zu vm. ' 5
Feldstraffe 13 2 Zim ., Küche, mit u.

ohne Stallung , zu verm._ 89
Feldstr. 16. 1, 2 Zim. u.  Küche z. v.
Feld straffe 19 2 Zim. u . Zubeh. z. v.
Feld strMsMlMZZ ^i!, K. zu vm. 800
Frankenstraffe 4 2 schöne Zim . unv

Küche m. Zub, zu verm, _ 88 <0
Frankensrraffc 17. 1,  2 Z.̂, K- 81729
Fra »k-(lst- /23/Hih, . 2ZZ.̂ Apr̂ 8o95
Friedrichstr'. 37 L-Z.-W. b. zu vm ^S4
Friedrichstr/ SO. Np ., K.,,,379r
Geisl>crgstraffe 11( Mtb, . Dachwohn.,

2 Zimmer , Küche u. Keller, zu vm
MH. DaunnMraste 7. I r, _ ,42b»

Kneisenänsträtze 4. Wh ., schöne2-8 .-
Wohn. peW . April zu verm. 88 86

Gneisenaustr . 10" L-Z.-W. wvgzugU.
. per 1. Februar zu verm. Blo21

Herder str. LstFsp ^W.. 2 "Z.. 3796
Herderstraße 33, Hth. D ., 2-Z>W.,

Lbschlutz,̂ p. Z>lprfl . N. SB. P ■ 219
Hermann str. 5/"Frtsp ., 2 'Z. u. K. 483
-Sermannstraffe 7. S „ 2-Z.-Wolm. p.
_1 . April zu v. N. V. P . 8 62
Hermannstr , 17 2-8 --W. u . Zub.  8824
Herrngkrtenstraß 'c' 12"2 Z. ü. Kückc.
_das , auch Werkst, zu verm. _ 148
Hirschgraben 4 2 Zim .. Küche. Maus ..

per 1. April zn v. Näh. SB, 1. 370
Hochstättcnstr. 8 2 Zim . u. Küche im

Wh ., ein Zimmer . u. Küche rm
_Seik tii&au zu vermieten . _
HöchstäHcnsir0 2-Z.-W. SB- 1. 382
Jahnsir . 7, P ., Frtsp .-W., 2 Z. u, K,.

cm ruh. Familie gleich od. 1. April
zu vermieten . Näh. Par t. 81417

Zahn straffe 20 üb. Munü -W. zu vm.
2 Zim.. Küche n. Keller mit Ast
Neu bergest. Nah. W h. 1._ _ 462

FstlmsirD36, Bdh.. 2-Z.-W., 350 Mk..
sof. 0. sp.! u . Fsv., 1 8 . Ü.K.. 280 M.

Falinftraße 30. Gth., gr . L- u . 1-Z.-W.
Kaiser -Fr .-Ring 45, H., sch. L-Z.-D .,

2 St ., an ruh . Leute per 1. April
zn verm. Näh. Bdh. P . I. 4423

Kaiser -Fricdr .-Rina 53 sch. 2-Z.-W.
_360 Mk._J ?, Weber . Gth , 1 .̂BIM
Kaiser -Friedrich-Ring 90 sch. Frtsp .,

Südseite , 2 Zim ., Kam. n. Zub .,
per sofort oder später zu verm.

_Jtt51krc8 3. St .. 12—6 Uhr.  4305
Karlstraffe 26 2 Zimmer u . Küche

zu verm. Näh. SB. P,_ 3731
-MlstZ ^ WlTZ .. K.. G,, B,, 25 M.
Karlstraße 30,' Vd'h'..' 2-Z.'-Wöbn. auf

I^ Aprrch-zu v. Näh. D̂dh . P . 361
Karkstraffe 36, Stb ., 2' Zim-., Küche u.

Keller zu verm. Näh. Bdh. 1. St.
Ka rlstraffe 40  2 u. 1 Z.ZK7 N. B. 1 r.
Kc«ersttr,3 .̂ Msd.̂ 2-Z.-W. gl . 0. sch
Kcllcrstr. 12, 2. eins. 2 Z. u. K. 1. Ap.
Kellerlt r . I .OD'-Z -W . v. L ?lvr il . 92
Kledricher Str . 12, Pdhch2-Z.-Wohn.,

Erkcrv.. m. Zub.. per 1. Ap ril .z.  v,
Kirchgasse 11, Fsp., 2 Z.., Küche, K..

25 Mr^ mon. N. Blschofk, 2 l . .477
Kirchgasse 44, Bdh. 3, 2 gerade Zim .,

1 Maus ., Gas , sonst. Zub., neu
hergerichtet, auf April zu vermiet.
Näh. daseW . 1, Etage, .M

Moritzstr. 17 ist eine 2- od. 4-Zim.«
Wöhu zu vm. Näh, i . Lad. 3885

Morivstraffe 25 2 Zim. n . K. 3941
Moritzstraffe 28, Dach, 2—6 Z.

u . Küche sofort oder späicr zu vm.
Näh. Hth.ZI, bei Frau Bende r.

Moritzstraffe 44, Hth. 3, 2-Z -W. auf
gl. od. sp.. mN ._ $}.__2. _ 63

Mülle , str. 9. P .. s. sch. M .-W.. 2 Z.,
an ruh , anst . eiuz. Leute zu ve rm.

Neroftraße 14 schöne 2-Z.-W. m. Zb.
Rerostr . 27,,Htb .̂ 3, 2-Z.-W-, 200 M.
Neugasse 10 2-Z.-Wöhn. a. Apr.  120
'Ncnaaste,l8,2 -Zun .-W!ohn. z. vD327
Renaaffe Äj, Stb . 3, 2 Z., Küche uno

Keller, im Abschluß, per 1. Aprrl
_zu vermieten . Näh. bei Bl Büche r.
Nettelbeckstr. 12. b. Stcitz mehr. sch.

2-Z.-Wöchuuugeip,p-:r sof, 824002
Nettelbeckstr.18.' M . V-, 2-Z.-W. L1Ä8
Nettelbeckstr. 20 ,2 -Z.  B. 814 12
Niebcrwaldstraffe 7, Stb2  Z . u . K.
Niedermaldsträffe 14. Gth ., 2-Zimmer-

Wohrch'zu vm. Näh. V. 1 r . 3903
Ntkolasstr. 1,  Sb ., 2 Z. u . K. an ruh.

Leute «. gleich zu bin. N.  1 r . .4200
Oranienstr , 8. Stbr , 2 >l . » !9 M,
Oranienstr affe 12 2 Zim. u . K. (Stb .s

per sof. od. später zu verm . 3806
Orantenstraffe 17. Hih. P ., 2 Zun .,

Küche u . Keller soi. od. spät, zu v.
Näh, das, bei Schön, Hth. 1. 4033

Oran ienstr. 47. H„ 2 Z., K. N. B. 1 L
Oranienstraffe 49, Hth. D ., 2-Z.-W-,

neu heoger., sog. R. SB. 1. 4372
Oranienstraffe 54 2 Z., Kab., p. sof.

od. spät , zu verm. Ä. P . l. 413
Oranienstraffe 54. Mtb ., 2 Z., K.. K.

v. 1. Fohr , veriebnnpshst b.̂ 4272
P'bilippsbergstraffe 17/19" 2-Zfmmcr-

'Wohnung , 4. i- tock, aus 1. April zu
verm. Näh. 2 St . rechts. 448

Platter Str . 17 2 Z„ Küche u . ZubZ
Garten . Nä h. Pa rt , r ._ 155

Platter Str . 32"zwei 2-Z.-W. sof. od.
spät, zu verm. Näh. 1 St . 3708

Matter Str . 62. 3. St .. 2 Zimmer
uüche per sof. 0d,,späler . 5808

Nauentaler Str .-72 Z. u. K.
Rauentäler Str . ' 8 L-Z.-Wolmungen

sof. od. später zir verm. Näheres
Mitklb . Bart ., bei Blum . 364

Nau -nttzalerskäße „9, H.» sch. 2-Z.-W,.
per ior. oder spat. N. Bdb. 8215 52

Rätrentaler Ätraffe Ul sch. 2-Z -W.,
Küche u. Zub .. Mtb ., sof. od. spat,
zu Perm. N. Mtb . P .. Koch. 824 217- ... . - _ 514glaucntalcr Str . 12 2 Z., K.

Ränentaler Str . 21 2 u. i Zim. u . K.
auf 1. April zu verm. 8104 0

Rauentalor Straffe 24. Wh ., sch. 2-
Zint .-W„ Ba lk.. Md ., p. 1. April.

Rhei ngaü er S tr . 4. H., 2-Z.-SW. 374
RlieinaTStr . 15. H., 2 Z. u. k , 821558
Rbeinganer Str . 16. Stb . 1. sehr sch.
. 2- Zim.-Wohn. Näh. W h. P . 10
Rheingaüer Straffe 22, Bdh., 2 Z„

Küche, Bad . Erker u . Zu beh, 99
Rheingaüer ' Straffe 24, Hth., 2 Z.,
, Küche, u. Ludehor zu verm . 100
Rheinstr . 71. 'Sb . 2, 2 Z., K.. K., mtl.
. W R . p, Apr, a,  1—2 x, Leute, M
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Wheülftraße 72 schöne Fsp-Wohn.,
V 2 Zim. u. Küche, auf 1. AprA an

mt ). Le ut e. NÄH. Part , 300
Kherrrfiraße 85. Seitenbch2 Tr .chschone
\ L -Zimmer -Wohn. m. Küche, Mans., urw Keller per 1. April zu verm.

RA . im Laden bei Gottwald. 226
Rheiuftraße 88. Gth.. 2-Z.-W. 8886
Äiehlftra ße 7 2 Z.. K. sofort  zu vrm
Riehlsträße 13 2 Zimmer und Küche

MÄ>. Part ., sofort zu verm. „ 509
Riehlsträße 17 schone2- u. 3lZ- W.
^ Hth. Näh. BdL. Bart. 220
Rwhlstraße 22, Dachst., 2 Z.» Küche

u. Zubeh. per sofort zu v. 4328
vöderstraße 13, Ecke Rümerberg,

schöne Fsp.-Wohn.. 2 Z. u. Küche,
per 1. April zu vnt. Nah. daselbst
bei Astmus, 3. Etage. _ 162

tköderstr. 26, Stb.. 2-Z.-W., sof. 3818
Römerberg1 eine 3-Z.-W, Dach, m.

15  Mk .. gl. N. b. Mahr . 625016
WmerberW2 2 Z. u. K. s., 26 Mll
Römerbera6 2 Z. u. K. s. o. sp. 38M
Römerbera 18 2 Zimmer u. K. 481
Römerberg 24. 1, 2 Zim. u. K. gl. od.

sp. an E . Leute billig zu v. 3821
Röm erberg28, Mfd.-W., 2 Z.. K.
Römerbera 37 2-Z.-W.. Gas, Ap ril.
Rüdesh eimer Str. 33 2-Z.-W. 3882 !
Saalgas se 24 /26 2 Zim. u. K-  443

ha chtstr. 8 fndl.  kl . 2-Zim.-Wohn.
arnhorststratze 44, Gth.,, 2-Z.-W.,

llN ruh. Leute per 1. April. 6 282
Scharnhorststratze Ich Hth.,2 -Zim

Wohn. gleich oder später an ruhige
Laute  zu vermieten. _ 6 20495

tzchierstê erstrWllHMtb., 2-ZDWohn.
ER . P . öd. ADvechtstr. 7, Lad. 8823
O-tnersteiner Straße 12 sehr̂ schone

2-Zirnmer-Wvhnung, Sth . 1, aus
1. AprA zu vermieten. 4811

tzch ierftTStr . 1«. S .. 2-Z.-W. 82 1556
Schulberg 21 ges. r . Lage ŝch. 2-Z.-W. a . kl. F. sog! od. später. 379
Sch walb. Str.  18, Hth., 2 Z., Küche.
Schwalbacher Str . 23. .Hth. 2, 2 Z. n.K. Hill, zu verm. Näss. Bdh.  1 « t.
Schwalbacher Str . 28, /Stb ., schöne

3-Z.-W. Näh. Konditorei. 247
Schwalbacher Straße 41 3-Zim.-W.,

Mittels ., zu vermieten. _ „ 124
Sckwalb. Str . 43, Mst-W.. 2 Z . 4187
Schwalbacher Straße 88 sch. 2-Z.-W.

per sof. od. später zu vm. 4313
Sedanstr. 1, Ms.-W,, 2 Z. u. SM !«.

(neu’ herger.) ztr vernr. 61523
Seerobenstr. 31, Stb ., schöne2-Z.-W..

neu henger. N. V. 1 r., frischer. 4268
Steingaffe 28, Hth. 2, kl. srdl. 2-Z.-

Wohn. per 1. Avril zu vermieten.
Steingaffe 31. Stb ., 2-Z.-W. zu vm.
St einaaffe3̂ 2^Z. ii. K. N. 2. 8829

Zimmermannstratze10, Hth., schöne
2-Zimmer-Wohnnng. 6 240 12

Große 2-Zim.-Wohn. nn^ Bdh. auf
gleich od. 1. April zu verm. Preis
380 bis 400 Mk., im 1. u.  2 . St.
Näh. Dotzheimer Str . 146, P . 268

2-Zim.-Wolm.. Badez., Zeutr.-Hriz.,
nur an Dame od. kiuderl. Ehepaar
zu v. N. Gersdorffstr. 3, 3, Nagel.

M. 2-Z.-W., Stb ., sof. od. spät, zu v.
„Näh . Kirchgasse 13, Hutlad. 4W
Zwei 2-Z.-Wohn. zu verm. Näheres

Lore ley -Ring 10. Stb. P . 81A19
2 Zimmer u. Küche per sofort , oder

1. AprA zu vermieten. Näheres
bei Ka ppes, Kl. Webergasse13.

Dotzheimer Straße 65 3 Z. u. K., mit
Zubeh., per April  zu vm. 828883

Dotzheimer Straße 74, 3 St ., 3 Zim¬
mer mit Zubehör für 580 Mk.
auf 1. April zu verm.  8 327

Dotzheimer Straße 75, Mittelbau,
eine 8- u. 2-Zi-m.-W., mit Zubeh.
Näh. Hth.  2 , bei Buggert. 4SI

Dotzheimer Str . 76 S-Zim.-Wohn. m.
Zub ehör. Näh, daselbst Lad. 8 179

Dotzheimer Str . 87 sch., gr. 3-Z.-W
mit Züb. wegzugsh. sof. od. 1.April
zu vm. Näh. Bdh. Part . 61276

MansardÄSohrch2 Zim. u. Küche,
per sof. od. 1. April zu vm. Nah.
KI. Webe ra affe 13. bei Kappes.

2-Zimmer-Wohnung billig an gut
«mips. Leute; das. 2 Std . Hausarb.
Off. B. 352 an den Tagbl.-Verlag.

Dotzh. Str . 88. 3, 3-Z'im.-W. M, Bad,
u. sonst. Zubeh. per gleich od. spat.
Näh, das, bei  Bellinghausen._ 417

Dotzheimerstr. 98, B., 3 Z., K., Kell.
sof., 290 Mk. N. 1 S t.  lk s.  3846

Dotzheimerstr. 88,' Mtb.. 3 Z..' K.. K.
sof.. 400 Mk. Näh. V. 1 l. 3847

KZimmer.
Aarstraße 27 sch. 3-Zim.-Wohn.. Bad,

Balk., Gas, wegzugsh. auf 1. April
zu verm. Näh. Behrens, 1._ BjL46

Aarstraße 28. 2. 3 tz.»K.. M.»2 Kelll,
Balkon für sof. oder später zu vm.
Anz. vorm, von 9—12. N. P.

Aarstraße 6Ö fdö. ar. 3-Z.-W., 1 Ms..
2 Kell., Preis 450 Mk.  4257

Dotzheimer Straße 10st. Vdh. Part .,
3 Zim., mit reichl. Zubeh., sowie
3 Zinr. usw., im Mittelb.. p. Apr.
N. bei I . Bohn, Bdh. 1 St . 256

Dotzheimer Straße 110, 2, zwei 3
Zim.-Wohnungen, mit Erker, zwei
Balkons, Bade-Einr . zu v. Nah.
da selbst3 St ., bei Wolf. 11829

Adclheidstr. 21, Gth. 2 I., 3 Zimmer,
Bad, Küche. Mansarde, 2 Keller,
per 1. April billig zu verm. NA-
das elbst im Bureau P>art.  877

Adelheidstr. 45. Stb . 3. 3 Zimmer u.
Zu beh. sof. Mk. 800. __^3882

Adelheidstraße 54, Mtb., Frtip .-W.,
3 Zim. u. Küche auf 1. 4. 1911 zu
verm. Nähz bei Lcwald. 4406

Adelheidstr. 61, Hth. H.. 3 Z., Küche
, 2c. aus gl. o. spät. Rah, das. 241
Adelheidstr. 63. P ., 3-Z.-W. Vers. h.

an 1 od. 2 Herren zu vm. Nah. 1
Adelheidsträße 82 3 Zimmer, Küche,

großer Balkon n. Zubehör zum
1. April zu verm. Näheres 2. St.
Anzusehen von 11 bis 3 Uhr. 4863

Adlerstrahe3, Neub., sch. 3-Z.-Wvb,n.,
Bad, der Neuzeit entsprech. 293

Adlerstr. 19 sch. S-Zrm.-W. sof. 3712
Adlerstraße 37. B., S-Z.-W. zu verm.

Näb. Vdb. 1 St . rechts.  333
Adolfsallee6. P ., 3 Z.. Kücheu. gr.

Balk., nebst Zub. Näh. 2. st . 3839
AboMtr. 1, Stb .. 3 Z. u. K. zu verm.

Nab, int Speditiansbureau.  4868
Adolfstraße5, S . P .. schöne8-Z.-W.
_mit Züb. Näh. Vorderh. 1. 250
Adolf str. 6, Mtb., 3 Zim. nebsk Zub'.

p, 1. April. Näh. Bdh. 1. St . 401

WaKmühlstr. 5 große sonn. 2-Zim.' " Zubehör, Tiefpart.mit

Adolfstraße8, Gth. 1. 3 Z., Küche.
Mansarde, 2 Keller, auf 1. April
zu„ verm. Näh. Hth. 2 St . , 325

Wallufer Str . 8. Hth. D.. 2-Zim.°W.
mA etwas Haus-a rbeit zu VM. 4105

Walramstratze3 2 Z. u. K. p. ÄprÄ.
Walramsrraße 7, H„ 2 Z. , K. V. 1 l.
Walramstr. 8 gr. HP.-W., 2 Z„ K.
Walramstr. 9 2 Z., K. N. H. Part.
Walramstr. 11 2 Z., K. N- 1. 859
Walramstr. 37, H. Dach. 2 Z., K., per

1. Febr. zu verm. Nah. 8?dh. P .
Waterloo stra ße 3 2-Zim .- W.  8507
Webergaffe 38 freund!. 2°Zim.-Wohn

mit Stallung zu verm._ 471
Webergaffe 50 2- u. I-Z.-Wohn. z. v.
Webergaffe 52~lk u. l -Z.-Wohnung

(im Glasäbschluß) zu vermieten.
Weilstr. 6, V. M's., 2-Z.-W., sof. 4084
Weilstr. 8. V.D., 3-Z.-W.N. H. 1. 4087
WÄtzenburgstrl̂lO, Frtsp., sch. LZ,°

Wohn, v. 1. April. Näh. B. 1. 8371
Wellritzstraße6, Stb . Frtsp., 2 Zim.,

Kücheu. Keller per̂ 1. April zu
verm. Näh .bei Flößneb. 434

Wellritzstr. 20. Ms.-W.. Bdh., 2 Z.,
Küche, Gas, Keller sogleich zu ver-
mi3en . Näh. Bdh. 1 r. 81579

Wellritzstr. 23, HI72 Z. u. Küche zu v.
Wellritzstraße 37. 'Mtb., 2 Zimmer

«. Küche zu vermieten. 197
Wellritzirr. 42, BÄ ., 1 Mans.-Wohn.,

2 Z., 1 K., 1. April zu vm. 8 854
Wellritzstraße 57. H. 1, 3 Z, u. K. m.

M. Per 1. 4. zu vm. Näh, das.  258
Weftendstr. 3 2-Z.-W., 8 jgT~B361
Westendstraße 10, Hth. 1, 2 Zim. u.

Küche zum 1. April, Dachst. 2 Z.
u. K.. sofort. Näh. Bdh" 1. 8194

Weftendstr. 20. Gth., 2 Z. u. 6607
Weftendstr. 21, Gth.,„2-Z.-W.„ 8t74ö
Westendst raße 34. 3, 2-Z.-W. 81771
Westendstraße 37 2-Zim.-Wohnung

billig zu vermieten. 6 731
Weftendstr. 38 2-Z.-W., H ^ 21559
Weftendstr. 40 eine sch. 3-Z.-W. mit

Skt Cf. üi. Zübehi gl  O'h. iv B150»'*
Wrelandstr. 9 2-Z.-Wohn. (SÄtenöO

a. 1. April zu vm. N. B. P . r . 311
Wielandstratze 15, Gth., 2-Z.-W. m.

BaK., m. od. ohne Werkst., per
1. April. Näh. Hevder'str. 5, 1. 372

Wielandstraße 20, Seitsnbau, 2 Z.
ir. Zubehör per 1. April zu verm.
Näh, daselbst, bei Kiefer. 497

Winkeler S tr. ' 6 2-Z.-W., 3 007̂ 4834
Winkler, Ecke Dötzstenner̂"str . 102.

Ffp., schöne2-Z.-Wöhn., event. m.
Mans. n. Zubeh., per 1. Apr. zu v.
Räh. bei Fröhli ch, 1 St . 88?

Wörthstraße 18, Dach, 2 Zimmer u.
Küche sofort zu vermieten. 3658

Wörthstr. 26 Mans.-W.. 2 gr. Zim.
u. Küche zu vm. Näh. 1 « t. 8838

Dorkstraße2 2-Zrm.-Wohn. mit allem
Zubehör sof. od. später. 8 24781

Äorkstraste8 2 Z . u. K. \of.  B 215 62
Dorkstraße 20, 3, neuzeM. 2-Z.-W.,

wegzugsh alb. Näh, das, od. P art.
Aorkstr. 22 2-Zim.°W.  p . 1. 4. 8 145
Norkstr. 31. H., 2 Z., ZW. N. B. 3 I.
Ziet enring 5 2 -Zim.-Wohn,  bill . z. v.
Aetenring 6, Hth., 2-Znn.-Wohn. u.

Zubehör p. Äpr. N. das., Lad. 149
Mmniermannstr. 6, G., 2 Z., K. 484

Albrecht str. 6, S. P ., 3 Z.. 1 K. 898
Albrechtftr. 28 P .-Wohn.. 3 Z. m. all,

Zub. sof. od. sp. Näh.  1 r. 2Go
Albrcchtstraßc 36 3-Zim.-Wohn. mit

Zubehör per 1. April, Mrt . u.
2. S to ck. Ein zus. 10—2 Uhr._ 162

Albrechtstraße 46, Hth., schöne3-Z.-
Wohnung zu vermieten.  475

Am Römertor 7, Lang, 3-Z.-W. m.
Sch uhmacherwe rk statt zu verm._

Arndtstraße 1 schöne3-ZiM.-W»hn.
_zu toenntL Näheres Laden. W1
Arndtstr. 5 3-Zim.-WohM, der Neu¬

zeit entspr., m. 2 Balk., Bad, Küche,
Gas, elektr. Licht, 1. Et., sof. od.
später, 3. Et., per sof. od. spät, zu
vm. Näh. 1. Et. l. od. Buc. P . 8841

Bachnrayerstraße 10 3 Zim. m. Züb.
_zu verm. Näh. Gari enh. 83
Bertramstraße 14 sch. 3-Zim.-Wohn.

mit Zubehör v.,1 . April 1911 zuverm. Näh, bei Kneih. 4294
Bertramstr. 22 sch. 3-Zim.-W., Ldh7,

per 1. 4. zu vm. Näh. 2 St . l. 19o
Bertramstraße 22, Hth., Z-Z.-Wohn,

300 Mk. Näh. Bdh. 2 l. 4197
Bierstadler Höhe5, 1 St ., 3 Z., K. u.

K., aus gleich oder spät, zu verm,
Bierstadter Höhe 56, P ., sch. 3-Z.-W.

m. Balk. per l̂ .Mr . N. 2 r . 301
Bismarckring 2, 4, schöne mod. ,8-,

eöt. 4-Z.-Wohn., mit Bad u. Heiz.,
an ruhige Mieter zu vermieten.

_Näheres daselbst1 St . l. 81561
Bismarckring 22, P .. 3 Zim. mit .Zu,

behör auf 1. AprÄ zu vm. 8 528
Bismarckring 42, Mtb. 1 schöneS-Z.

Wo hn, mit Zub. Näh. P . Ho91
Bleich str.  15. S .. 3 Z.. 1 K., Äpr. 418
Bleichstraße 28 3-Zimmer-Wlöhnüng

ẑu verm ieten. Räb. Part.  3843
Bleichstr. 34, 3, sch. Mohn. v. 3 Zim.,

Küche, Badez., Man,., u. 2 Kell. per
1. Avril zu vm. Ääh. im. Laden.

Bleichstraße 42, Bdh. 2, schöne, große
S-Z.-W., mit reichl. Zubehör per
1. Avril. N. 1 St ., bei Dr. Köster.

Blücherpl. 2. 1, 3 sch. Z., Badez. u.
n Zubeh. P. April 1911. Näh. das.
b. Weile. B., o. Aderheidstr. 147 4298

Blücherstratze7. 1 r .. 3 Zim. u. Zu
behör per.1. April zu verm. Nah.
Bismarckring 26, 1 8269

Blücherstr. liTWfP.* 3 Z-, K.. MW -.
sof. od er später zu verm.  81110

Blücherstr. 14 Ä., 3-Z.-W., Ap. 81088

>Häfnergaffe 17, B. 3, 3 Z. u. Küche
aus 1. April zu vermie ten._ _ _

Hallgarter Straße 8 gr. schone3-8 .-
Wohn., im Hth., p. t . April.  27r>

Dotzheimer Str . 105, B., mod. 3-Z.-
Wehn. mit Zubehör auf gleich>ob.
später Mi verm ieten. 38«

Hartingstraße 7 3 Z. n K.,,400 Mkzu verm. Nah, b. Schonbacĥ üBo
Helenenstraße 17. 1, zweimal 3 Zim.,

1 Kücheu. 1 Keller, Hth. Part . u.
1 St ., sof. bill. zu  verm,_

Helenenstraße 18, Mtb P ., 3-Ztm.-
Wohn. per Avril . Näh. 1 St , M

Helenenstraße 24 schöneg-Z.-Wohn.,
Bdh. u. Mtb., der Neuzeit entspr.,
per 1.  April . Näh. Bdb. l Jap p-,

HellWundstraße6 3-Z.-Wichn„ Bdh.,
3 St ., mit Balkon u Mans. m
1„April„zu verm. Nah. Part . 209

Hellmundstraße 12, 3, 3 Z., Küche,
Kabinett u. sonst- Zub. p. 1. April

^zu ^ >erm._ Ääh. im  Laden .̂ SOb
HellWundstraße 14, 3, 3-Z.-W- .per. . 1. Avril od. früh, an ruh. Fa milie,
Hellmundstraße 40, 2, 3 Zim- M - D5-

ä, 1. April. Näh. 1, bei Dolter. ,
Hellmundst«. 56, Stb . P . u. Frtsp.,

re S-Zim.-Wohn. mit od. ohne
Werkstatt zu vm. Nah. 2 r . 88v8

Herderstraße 1 Ä.Z.-Wbhn., 480 Mk-
| Räb. 1 Stiege re chts. _W
Herderstr. 2, H. Dachs schöne3 Ẑ.-

Dotzhermer Straße 124 gr. 8-Z.-B
sof.  od. spater billiĝ o850

Drudenstr. 5, B. B.. 3-Z.-W. 1. 4. 812 bei'M Dörr ."BdL. l ' rechts.

Wrchim̂m.' 26 Mk. N. B. 3.  500
erderstraße7. Bdh., schöne3
Wohn., 3., St ., per 1. April

Drudenstratze8 8. o. 2-Zim -W., mit
od. ohne Stallung. Nah. B. 1-, 263

Drudenstraße 8 3 Zim. u. Zubeh im
Bdh., zu verm. Näh. Bdh. 1- 38vt

Drudenstraße9. 3. 3 oder 4 Zim. zu
ver mieten._ Näh. 1 rechts- 81588

Drudenstr. 10, B. P .. 8-Z.-W. a.„gl.
Eckernfördestr. 3, Hth., s« ne 3-Z.-

Wohn. Näh. Part , links. 8 216

98
Herderstrilße 11 S-Z.-W. m. Werkst

im Hth.. ioio rt zu vermieten. „
Herderstr̂ 23, P .„ô 1.chs-R-eŴ 346
(Hermann str. 17 S-Z.-W. u. Zb.̂ Ws

Eckernfördestraße6, nur Bdh., chrtsp.,mod. 3-Zim.°Wöhnung n. Küche
auf 1. Avril zu vermieten. 8 318

Eckernfördestraße 12 S-Zim.-Wohn.
m. Bad u. Mans., 1, « t ., p. 1. April
au toerm. Nak>. b>ei Äan>cy. 200

Elsässer-Platz 6, Part, . 1. u. 2. Et.,
8 schöne, der Neuzeit-entspr. S-Z.»
Wohunngen zu vermietLii._ 8 799

Eltvill. Str . 2 sch. 3-Z.-W., Bad.Wk..
Elekt. sof. o. Apr. N. P . links. 833

Hermannstr. 21 3 Am . u. Küche zu
vermiet en. Nab. 1. Stock. 6 771

Hernrannstr. 22 8 Z. u. Aub-
Hermannstr. 26,.B. 3, 3 Am .. 1 K-,

1 Kell., 1. April. Nab, im Lad. 828
Hirschgraben.5 3 Zim. und Küche

per 1. Avril. Na h7 1 lks. e>4o
Jahnstraße 40, Gth., 3-Z.-W.  8396
Johannisberger Str . 4 8-Zim.-Wohn

mit,Züb.. Bart ., zu vermie ten,_2Q4
Karlstraßê O schone ger. ss-Z.-Wöhn.

mit, r .̂Zubehör, per jL AprA zu,v.
Karlstr. ,20, ,E,3 >-Z.-WUostM,spät,
Karlstraße 33, 3. Stock, schöne3-Z^W., mit Zub.. auf 1. Apr il. 3W

Ettviller Str . 8, 2 St . I., gerämnim
3-Zini .-Wohn., re ichl. Zubeh. 4822

Karlstr7 38, M. B. u. 2, 3 Z.

Kltviller St r. 12. Mb. 2, 3-Z.-W. s.
Eltvrller Straße 14, Bdh. 1, sch. ar.

3--Z.-W,, 2 Blk., Bad. Gas, m. ZuL.,
Mtb. ar. 3-Z.-W.. 400 Dik. 248

Kcllerstraße7 fveundl. 3-Zim.-Wohn
in ruhigem..Hause per 1. April
zu verm. Näh. Part.

Eltville- Str . 19/21 — Garten-An-
kagen — gr. komf. 3-Zim.-Wohn.
m. bes. Gandvrobezim., kompl. Bad
u. fveteui elektr. Licht in 2 Zim.,
an kl. Fam. v. erwachs. Vers. N. b.

„Wach das., 10— 12  u . 1—4 U hr. 4375
Billa Emser Str . 57, 2, 3 sch. Zim.

m. Zub. u. Garten z. 1. April od.
srM., z. vm. Elnz us. v.  1 1---1 Uh r.

Kiedricher Straße 9, 1. Obergescho-v,
8-Zimmer- Wohnung gleich oder
1. April zu vermieten. 4376

Kirchgasse ff "3-ZimMer-Wohn. mit
Stallung zu vermieten. 22

Platter Straße 75, dicht am Waide,
Endstat. d. Elektr. Bahn Unter den
Eichen. 3 Zim. mit Zubehör. 20v

Rüeinqauer Str . 18 3-Zim.-W. im
2.  St . u. Frontsp . zu verm. 8168

Rheingauer Str . 26 sch. gr. 3-Zim.-
~7. im 3. Stack per 1. 4. 11. B2o191

Rheinstraße 93 Frtsp.-Wöhn., 3 Z. u.
K.. im Abschi. Näh. 1 Dt. r.  85

Riehlstr. 2 P .-W., 3 Zim., a. f. Ge-
schäftszw. geeig.  N . Sb . P . r . 4034

Riehlsträße 2. 1.. St ., 3-Zim-.-Wvhn.,
Vdh. Näh. Stb . Part , rechts._ 33

Riehlsträße 4 sch. LZim.-Wohn. 88
Riehlstr. 5. früh. 3, sch. 3-Z,-Wohn
_2  Balk . u. reichl̂ ,Zuch sost_ 3912
Riehlstr. 13. Mtb. 1, 3-Z.-W., 1. Apr.
Riehlsträße 22, Part ., 3 Z., K., Msd

n. Keller per sofort zu v. , 4380
Riehlsträße 27, Hth., 3 Z.  sof. 3614
Röderstraße 3, Bördcrh., schöne 3-

Zim.-Wohn. per 1. AprA zu> _ 52
Röderstr. 4, Part ., sch. 3-Zim.-Wohn.

auf 1. April zu verm. _ 898)
Röderstr. 26. Sb .. S-Z.-W., Apr. 220
Römerbera 7, B. 1 St ., sch. gr. 3-Z..

W. m. Zuib. z. 1. April zin vm. 4374
Römerb. 22,  Mp.. 3-Z.-S . N. L. 505
Römerbera 25. Neub., 3 Z„ K., Kell.
Römerbera 37 3-Z.-W., Gas, April.
Roonstraße5 8 Zim. u.

zu verm. Räh. 1 l.
. a. 1. April828311

Roonstraße8 schöne Part .-W., 8 Z-,
Küche und Zubehör, aus 1. Apr il.

Roonstr. 16 Fsp.-W,, 3 Zim., K.. per1. Avril zu v. Nah. Bart.  81218
RüdesheimerStraße 27 Z-Z.-W.̂ ver

1̂ 4., zu verm._ Näh. Part . 62o3go
Rüdesheimer Str . 29, 2. eleg. Wohn,

v. 3 Zim. mit reichl. Zub, a. April
zu vm. Näh. Baubureau. 489

Rü desheimer Straße 40 3-Zim.-W.
RüdesheimerStraße 42, Stb . 3 St .,

8 Zim. u. Mche sof.  zu verm ieten.
Scharnhorststraße4 schöne 3-Zim.-

Wohn. Räb. 3 links. V>\21
' " ' 3-Z77Wvhn.Scharnhorststraße 2, - -

per sofort oder später Zu verm.
Näh. 8 St . rechts. 8 353

Scharnhorststr. 9 S-Zim.-WAnungper 1. Ap ril  zu verm. S2o3So
Sckiaruborststr. 17, 2

2 SÄ Bad bill.
, g-Zim.-Wohn.,
N. 1. St . 8529

Emser Straße 89. HöchP.,-.3 Zim. u.
Zub eh. aus  gleich od. sp ater. 3854

Faulbrunnenftraße 10 3 7ß. u. Küche
„per 1. April, zu v._ N. 1 r._343

Fränkenstraße 4 schöne Dachw., 3 Z.
u^ Küche,„ zu, vernlieten. 8871

Fränkcnstr. 10 Wobst., 3 Z. m. Zub,,
1. April zu vm. Näh. Laden. 76 49

Kirchgaise 19 3 Zim. u. Küche, auchals Bureau, zu vermieten._
Klarentaler Straße 6, 2 Etage,

große 8-Z.-Wohn., mit Bad, zu
verm._ Näh. Part , links. 82440t

Klarentaler Str . 8 sch. 3-Z.-W. niit
Zubeh. Bdh. Nah. S>. B . 8 4...S

sonnige 8-Zim.-Wohn.
Kl-iststraße 8, 3. schöne3-Z.-Wohn,

zu verm._ Näh. ,2^St . n 44o

Frankens tr. 13. H.. Daäiw.  N . P . 888
Frankenstraße 14 3- od. 2-Z.-Wohn.

lauf gl eich od. 1.  AprA . I . Fink.
Fran kenitraße 15 37Zim. -W. 4252

Kleiststraße 11 schone3-Z,-Wohn. u.
Küche, Veranda, Speifek., Bad,
Gas, elektr. Licht und Zubehör, P.
1. April zû vermieten._ 447

Kleiststr. 15, 1 L .2 St ., eleg, 8-L -W.
per svf. od. spater zu verm. Nah
Wielaridstratze 13. Part . 4394

Scharnhorststraße 31 schöne Part .-
3-Zim.-Wohn. auf 1. April zu ver-.mieten. Näheres 1 l. 3871

Scharnhorststr̂ 34 3 Z. u. K. 81728
Scharnhorststraße 37, 1, wod. 3-Zim.-Wnbn. zu  verm . Nah. P . l. 3918
SSesfelstr. 10, 2. Et., pracht-v. 3-Z,-

Wohn., reichl. Zubeh., per 1, April
zu vm. Näh, bet Maurer, P.  249

SÄekselstraße 10, 4, sch. mod. 3-Z--
Wohn., Bäd, mit reichl, Zubeh. ioi
oder später. Näh. B. l, od. 4. S t.

Schiersteiner Straße 11» 3, pracht¬
volle 3-Z.-Wohn., mit kompl, Bad.

_Näheres Part , links,_ _ 390
Schlersteinxx Straße 11, Gth., 8 Z.

zu verm._ Näh. Bdh. P . 4332
SÄlerstemer Straße 20, Mittelbau.

3 Zimm er u. K.  z um 1. April . 164

Frankenstraße16, Dorn, sch. S-Zim.-
Wohn. zu vermieten._ B 26365

Frankcnstr. 23, Vdh.. 3-Zim.-W. 480,
Hth. 8 Zim. SSO Mk, v. April. 867

Frankcnsträße 24 eine neu Hergericht.
8-Zim.-Wohnung per sofort oder

_1 . Apr. N. bei GöbeHHlart. 824657
Friedrichstr. 8, Hth. 3. S Zim., Küche

iof. od. spät, zu vm. Nah. daselbst
bei Bremser._ 3855

Friedrichstraße 12, Bdh., Mans.-W.,
3 Zim., Kücheu. Zub., an kinder¬
loses Ehepaar oder einzelne Pers.
zu verm. Näh. C. Kalkbren ner._ _

Friedrichstratze 12, Mtb. 2, Wohn.,
3 Zim., Küche u. Zubehör per
1. April oder auch früher zu verm.
Näh. E. Kalkbrenner.

Klöpstockstr. 9. Frtsp., 8-A,-Woh>n der
Neuzeit entspr mrtz Zentralheiz
zu ve rm. Nah, daschbst._ 59o0

Lekustraße1 3-Zim,-Wohn. zipcherm,
Loreletzring5 2 8-Z.-Wohnungen zu

vermieten. Näh. Loreleyrmg 1t
Hinterhaus Parterre ._ B20119

Lorelev-Ring 5 3°Zim.-Wohm̂ 308
Lorelev-Ring 6, 2. Et., sch. 3-Z.-W.,

2 Balk.. elektr. Licht, Bad usw. für
580 M . zum  1 . April. K. Erb.

Loreletz-Rina 8 8°Zim;-Wohn.t der
Neuzeit entsprech., aus 1. Aprnzu verm. Näh- Part , lks. 8 2o348

Luxemburgstraßs5, 2. Etage, schone
Z-Zim.-Wohnung, mit reichl. Znb̂ .
per 1. April zu verm ieten.  222

Geisbergstraße 18 ä-ZiM-D ..
Georg-Augiot-Sträße 8. Bdh. Part .,3-Zim.-Wohn, per 1. AprA. 8 782
Gnersenaustr. 1 moderne 8-Zistl̂-

nöbst Zub. MH. Norkstr . 13. 8 63

Marktstraße 14, Ecke Ellenbogengaße,
hübsche Frontspitz-Wohnung, 3 Z,,
Küche, nebst Zubehör, per 1. April
zu vermieten. Zu erfragen tm
Eckladen bei Peter Quint.  282

SttteRenaustr. Ü. s. sch. 3-Z.-W.. M4
Gneiscnaustraße 16 schöne8-Zimmer-

Wohnun« billig zu vermieten. Nah.
daselbst bei Nitzsche, ^ 475

Gneisenaustr. 20, Bdh.. u. Htĥ , 3-Z--
W-ohn. z. v. Näh. B. P . r,  821569

Blüchersträße 17' schöne3-Z -WoHw
zu vermieten. Näheres Blucher-
straße 42, hei Do rmann.  8627

Blücherstratze 19. Bdh.. S-Zim.-Wohn
soi. od. spät. Nah. Part , u , M4

Blücherstratze 30, 1. S-Zun -Wohn,
mit 2 Balk. u. reichl. Zubehör per
1. 4. 11 zu verm. Näh . das. Part .,
oder Bertramstr. 17, Laden. 8 243

Bülowstr. 4. Bdh.. S-Zim-W. zum
1. April zu vm. N. Bdh. P . r . 114

Dotzheimer Str . 38, Sth . D., S-Zim.-
Wohn. m,. Abschl. s.chNk. 320. 248

Dotzheimer Straße 63, Bdh. 1, 3 Z.,
1 Küche , 1 Badezim., Mans ., zwei
Keller, per 1. April zu bin. 61143

Dotzheimer Str . 63, Mtb., 3-Z.-W.
sof. od. später zu verm. 8 21562

Gn eisena ustr. 21_ ar, 3-Z.-W.  j4385
Gneisenmiftt. 23 3-Z.-W. N. 2. 8840
Gsteisenaüstratze 31 schöne3>-Zim--

Wo bii.. Hs'chpart., zu Perm>„ .8183
Tneisenaustr. 33, B., 3 Z. Küche, im

Avschl., das, auch Fl as chenbierk. i.
Göbenstraße5. Mtb.. schöne3-Sm .-
„ Wob st. N. bei Ki pping, Ä. P.  8o6
Göbenstr. 12. 1 u. 2, je 3 Z. m. Bad.

Näh. bei Trittler , Hochpart._440 j
Göbenstr. 17. Mtb. P .. 3 Z., K. u. M.

a. 1. April. N. B. Walth er . 86
Göbenstr. 22, 3-Zim.-Wohn. B25330
Göbenstr. 23, 2 l., Sonnens., 3-Z.-W.,
^ Erk., Blk. N. Scharn horststr. 6. 1 r.
Göbenstraße 26, 1, 3 gr., fTfetncg

Z.. Kücheu. Zu beh.. 1. April. B309
Göbenstraße 32 3 Z.. K., im 1. St .,u, Mans. jtet April zu vm. B1284
Goethestraße22, Partch 3-Zimmer-

Wohn ung zu verm. Näh. 1 St.

Metzgcrgaffe 21, 2, kl. 3-Z.-W. u. K.,
„neu herg. N.„Grabenstr. 20, Ochs.
Michelsb. 26, 2. 3 isteinästderg.„Z.,„K,
Moritzstraße 12, Gartenh. Dachstock,

3 Zimmer u. Küche an kinderlos
Leute ich. och spät, zu verm. 3894

Mühlgasse 17. 3 8 -, J - Zubeh.,bei 1. April. Nah. Ecklad en.  60
Nerostraße 26. 1 Eta« , 8 Zim. K

'2 Mans vor 1. Avri! zu vm, 4299
Nerostraße 27, ch,Fst>3 Z., Zb., 300.
Nettelbcckstr. 12. ü. Steitz 3-Z.-W
. sehr groß, per 1. 4. zu vm. B4o2
Neügässe 14 3-.Zim.-Wo hn., S eitestb.
Nllverwaldstr. 5. H., 8-Z.-W. gl. 89 02
Niederwaldstraße5o, tm 2. u. 3. St .,

schöne8-Zim.-Wohn. per 1. April
zu vermieten. Nah. das. Parterre,
bei »Ifiermanns . 81 102

Oranlenstch Ich ßjTi Z.. K. 4381
Oranienstraße 22 kl. F Z.-Wohnungbillig zu v.„ Nah. Vdh. 1. 452
Öranienstraße 23, Mtb. Part., i W.,

3 Zim, , Küche u . Zub ., p. 1. April,
evt. mitchLierkellor, zu v. 488

Oranienstr. 25, Hth. B.. 3 Z . Küche
ev 1 Mani.. aur AprA z. v. 4073

Oranienstr. 35, V. P ., 3-Z.ch8., Âpr.
Bhisippsbergstr. 2, 2, 3 Z. a. r.ch 3M
Niiikinvsbernstr. 9, V„ 3 Z.. Blk. 8906Goldgasse 16 3 Z. per 1. Avril 1911

zn verm. P reis WO Mk._ 54 I ^ 0(7j ;« .!.;-. ■

Näböres Platter Straße 12.  57
Hallgarter Straße 3, 1, sch. o-Ẑ -W„Küche. 2 Ba« ., Bad, Keller Mid.,

aus 1. April zu verm. Näh. Hall¬
garter Straße 1, P ., Nicolay. 221

Bbilivvsb erg str. 37 üb. 3-Z,-Bi. 4261
«rtzikivvsbergstr. u. K.
Platter Nr . 15. P . l « Ä.

g-Zim .-Wohn., 3. St ., mit Balk.,
sofort oder später zu vermiieten.

SÄillervlatz 1 F-Zim.-Wohn., evtl.
Werkstätte„ o-der Stallung, m vm.

Schwalbacher Str . 29, Vdh., schöne
„3 -Z.-W. zu v. N . Ko nd itorei. 461
Schwalbacher Str . 33 schöneS-Zim.-

Wöhn. mit Zubehör auf April zu
verm._ Näb,  bei Lorenz. _271

Schwalbacher Straße 41. Mittelbau,
3-Zilm-Wohnung zu verm. 426

Schwalbacher Straße "53 3-Zimmer.
Wobn. mit Zübeb. N. Ti. P . 187

Seöanplatz 6 kl. 3-Zim.-W., Hth., zu
vorn . Näh. Lenz, Hth. 1. 168

Sedanstraße 3, 2. schone3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör p. 1. April
zu frcjrmigteTt. Näh. Pa rt . 18

Sedanstra ßr 6 3 Zim. u. K. z. v. 38
Sedansträße 7,. Bdh 2. St ., 3-Zrm.-

Wohnung mit Zubeh. billig. Nab
das elbst 1. S t., Rau._ _ B22

Seerobenstr. 8 sch. 3-Z.-W., 2 Ms., zu
w_ N. See robenstr, 10, P.  8477

Seerobenstraße 9» Mtb. P ., 3-Z.-W.
per 1. April zu vm. Näh. 1 St . 63

Seerobenstr. 15 schöne8-Zim.-Wohn.
zu verm. Näh, i. Laden. B25144

Seerobenstr. 24. H. D.. 3-Z.-W. 850.
Seerobenstr. 29, Bdh. P ., u. Gth. P„

je eine eleq, S-Zim.-Wohn. mit
reichl. Zubeh. per 1. April zu vm.
Näheres daselbst bei Spitz.

Steingaffe 3. 1 r-, 3-Z.-Wo hn. 50
Tannnsstraße 44, 2, 3-Zim,-Wohnuna

mit allem Zubehör per 1. April
zu verm. 650 Mk. 860

Walkmühlstr. 2!) sch. W., 1 gr 2 kl.
Zim.,̂ 2 St ., Ga rtenben-, 380 Mk,

Walrämstraßc 5 ist eine 8-Km -W.
auf gleich od. spät, zu vm. 825361

Walramstr. 6. 1 r .. sch. 3-.Z.-W. sof.
Walra mstr. 7, 1 l.. 8-Z.-Wohn. 842
Waterloo str. 3 8-Zim.-Wohn. zu vm.
Waierloostr. 4, Bdh. 2, s-Zim-W. p.

1, Apr. o. 1. Juli . N. P . r . 61713
Webergasse 56, 1, 3 Zim., Küche und

Zub., per 1_. April „ z>pcherm. JI08
Wellritzstr. 22. Hth. 1, sch. S-Z.-Wohn.

p. 1. Apr. 11  zu vm. N. Bä ckerl. 4
Welli itzstr. 37, Mtb., 3 Z . u. K. 19I
Westend str. 15, 3 Z. u. K.. Bdh. 8 969
Weftendstr. 15 3 Z. u. K.. Hth. 6 970
Westendstraße 18, H. Dach u. 1, St .,

schöne3-Z.-Wohn. auf 1. April zu
Perm. Näh.̂ Borderh. 1 St ._ 8259

Westend str. 20. Gth.f 3 Z., K. 8604
We stendstraße 23. Sth ., S-Zim.-Wohn.
Westenditraße 26 S-Zim.-Wohn. z7"v.
Weste ndstr. 28  3 Z., K., 2 K., B.. G.
Westendstraße 42 3-Z.-Wohnun« mit' Balk.. per 1. Ap ril zu v. 61 166
Wielandstr. 9 S-Z.-W., m. od. ohne

Werkstatt, im Hth., auf 1. April zu
verm. „Räh. Bdh. Part , r.  213

Wielandstratze 18 eleg. 3-Zim.-W.hn..
1. Et ., der Neuzeit entspr., sorori
od. spät. Näh. das. Part . 4236
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Wielandstraße 20 elegante Herrfchast-I.
S-Zim .-Wohn. per 1. April zu trat.
Rah . Stb . 3 S it., bei Ki efer . 240

Winkeler Straße 8 3°Zim .-Wö'hn. mit
Zubeh. im WH. u . HM. zu Perm.
Wh . d-as. od. Platter Str . 86. 424

Wnkeler Sir . 9, Neubau , eleg. Wohn,
von 3 Zim . u . Zubeh. mit kompl.
Bade-EirrrichtlMgen auf April ad.
früher zu vermie ten ._ 95

Wörthstraße 5, 2, 3 Zimmer , Küche
Keller per i,  April 1911 zu Perm.
Näheres  Kontor im Hof._ 4403

Wörthstraße 23, 3 r ., schone 3-Zim .-
Wohn. mit Balkon zu verm. Wb.
Kveidelstraße 7._ 473

Norkstraße 7^sch. gr . 8- u. 4-Zimmer-
Mahr «. mit Balk.. Mans ., Speisek.,
2 Keller,  per 1. April vill.  zu dm.

Dörkstraße 10 3-Z.-Wohn. per sofort
oder spät . Näh. 1 St . I. B23636

Norkstr. 15. g>„ 3 8 . u . Küche. B1 491
Dorkstraße 18, 1, 3-Z-i-m.-Wohn., sehr

geräumig , mit veichl. Zubehör , per
1. Avril zu dm. Näh . das. 6998

Dvrrstraße 23, 1, 3-Z.-W. m. Zubeh.
ja bemm Näh.chaselbst. 381
Norkstraße 25 schöne 3-Z.-W. p. Äpr.

zu vernn, Nah. im Eckladen. 125
Norkstraße 33 schone 3-Z.-Wohn. u.

Zub . für 500 Mk. zu v._ B1543
Zietenring 5 3-Z>im .- Wohn. bist. z. v.
Zietenring 6, H., 3-Zim .-Wohn. mit

Zubehör auf ,1. April zu verm.
Näheres daselbst Laden ._ 150

Aimmermannstr . 10 schöne 3-Z.-W.
mit Zu b. zu trat. Näh. P . B 132

Scköne 3-Zim.-Wvhn mit 2 Balk. u.
Bad ustv. sof. zu v. Näh. Bertram»
str. 17, Bure au int Kose.  B 24811

SRBlimmer-Wohnnng zu v. Näheres
Miorrtzstraße 69, Spenglerwer kst.

Eine g-Zimmer -Wohnung per fof.
oder 1. April zu vermieten . Räh.
Schulgasse 7, Laden. 179

An der Kurpromenade n . Sonnenberg
reiz ., mitten in Gärten befind!.,
3-Z.-W., 2 Tr ., zu v. Wh . b. Hirsch,
Walkmühlstr . 47. Tel . 8599. 4082

Schöne 3-Zimmer -Wohn. mit Küche,
Keller u. Mansarde per sofort od.
später billig zu vermieten . Näh.
Norkstraße 29, 2 r „ od. Mauritius-
stvaße 7, Part . B 351

4 Jimmrs.
Albrechtstraße 4. Hth.. 4 K.. K.. Kell.
^p . 1. April . Pr . 410. Näh,Z8dh . 1,
Albrechtstraße 10. 1, 4 Zim ., Balk.,

Küche u. Zubehör per 1. April zu
^verm . Näh. 3. ^Stock._ 476
Albrechtstraße 36, 1. oder 3. Stock,

schöne 4-Zim,-Wohnung., zu verm.
Einzusehen vorm. Näheres bei
Fr.  Ra uch, Nöderftraße ,35.  3961

Albrechtstraße 46 sch. 4-Zim .-Wohn..
2, Et ., sof. od. spät , zu verm. 3840

Bertramstr . 4, 8, Ecke Hellmundstr.
4-Z.-W. f.  626 Wt . Näh . Lad. 432

Bertramstr . 12, 2,  4- Z.-W. f, B1313
Bismarckring 19, 2. St ., gr . sch. 4=8 .»

Wohn. m. 2 231!., Bad, Kohlenaufz.
p.^ . April . Näh. 1 rechts._ 242

Fismarckring 23 2 schöne 4-Zimmer-
Wohnungen mit Balkon u. Zubeh.
zum 1. April ztp vermieten . B76L

Bleichstraße 34. 1. u . 2. Stock, zwei
schöne Wohn. v. 4 u. 5 Z., Küche,
Badez., Wans .. ie 2 Kell., p. 1. Apr.

_ zu verm ._ Näh. Möbelladen . B329
Blücherplatz 6 1 4-Zim .-Wöhnung
. nebst Zubehör aus 1. April zu trat.
Näheres dasel bst Bar t.  B 26312

Blücherstraßs 17 4-Zim . Wohnung,
reich!. Zubehör , auf gleich od. spät.
N. Blücherstr. 42, Tormann . B626

Blücherstraße 20 (am Blücherplatz) ist
der 2. u . 3. Stock, best. a. je 4 Z.,
Mans . ec. (neu herger.), sof. oder
1. April zu verm. Näh. Schwal-
bachcr Str . 41, bei Ri egler._ 4304

Blücherstraße 25. 1, Sonnens ., schöne
_ -gr . 4-Z.-W. Näh. 8 lks._ 474
Bülowstraße 3 4-Z.-Wohn. zu verm.
Kl. Burqstraße 1V. 1, sch. 4-Z.-W..

Gas . Elektr - v .̂ 1. Apr. zu v. 44 35
Dambachtal 47 (Villa ), Parterre,

4 Zimmer , Küche usw., p. 1. April
oder später zu Perm. Zu erfragen
Geisbergstraße 4, Part , r ._ 389

Dotzheimer Straße _25, 1 I., 4-Zim ..
Wohnung mit Erker u . Balkon,
1 Bad , i Küche, 1 Speisekammer,
2 Wans ., 8 Keller per 1. April
preiswert zu vermreten . Näheres
das, u. im  KokncklAv,-Laden. 878

Dotzheimer Str . 57, 3. Etage ) nahe
am Ring , schöne ger . 4-Z. Wohn.,
mit reich!. Zubeh., Sonnens ., kein

Wh . Part , links,_ B91
Dotzheimer Straße 62, 3. Stock, sch.

4-Zim -Wohn , neu herger ., zu 6m.
Näheres bei Hausmeister Svieß.

_ ©ini-crli. 2 Tr . ' 1363
Dreiwerdcnstr . 4, 1. St ., 4 Zimmer

mit reickl. Zub . per saß od. spät.
zu vm. Näh . das, b. Schlink._ 3962

Druden str. 1. Ecke Emser Str ., sch.
4-Ni mmer-Wohn. p. 1. Avril ._ 113

Eckernförbestraße 15, 2, schöne 4-Z.-
Wohn., freie Lage, der Neuz. ent-

^s -prech., p. Av ril . N- P . l. «57
Eckernfördestraße 19. P , 4-Zim.-W,

mit kompl. Bade-Einrrchtnng aus
1 April oder früher zu vermieten.
Näheres bei Rortma nn ._ 4293

KsSffer-Blätz 8. .1. u . f* mte
_ d. Neuheit enttpr . 4-Zim .-W. B800
Emser Straße 5« eleg. 4 Z.-Wohn.

sos. oder 1. April . N. Part . 296
Ems. Sir . 69, P . ,̂4—S-Z.̂ 8 .̂ 24218
Erbach. Str . 4 herrsch. 4-Z.-W., 2 Blk

Erk.. B. u . restchchZb. Zstah.̂ P , , 11
Friedrichstr . 39 sch. 4-Zim.-W. Gas,

Elektr. . per  1 . 4, 19 11,.̂ Nach,3 r.
Friedrichs!raste 57, 1, sch.̂ 4-Atm -W ,̂

ev. 6 Zim., auf 1. April , estiheres
daselbst bei  Schramm ._ B j 60

Gneisenaustr . 11) sch-h. 4-Zd-W, 503
Gneisenaustraße 15 4-Z.-W. L11214

Gneiscnaustraße 27, 1, 4-Z.-Wohn.,
Sonnenseite , zum 1. April ._ B65

Gneise naustr . 35, 1, 4 Z . v. 1. 4., 36
Göb-nstr. 9, 1, 4-Zim.-Wohn. B215 92
Göbenstr. 32, 1,4 8 , K. u. 1 M

per sofort oder später zu Perm.
_N äh, Dotzheim er Str.  65 . B 25114
Goethestraße 1 4 Zim ., Bad , Zubeh.,

900 Wk. 2. Etage .̂_ 485
Goethestr. 18, Ecke Mvritzstr., 4-A -Ws
Hallgarter Straße 4 4-Z.-Wohn., m.

Balkon, Bad u, sonst. Zub ., 8. St ..
s per 1.  April ._ Näh. Parterre ._ 79
Hallgarterstraße6 gr. 4-Zim.-W. mit

Mädchenzimmer i. Stock, 2 Balk.,
Badezim, usw. zu verm. B 21593

Hellmundstraße 22 e. sch. gr. 4-Um .«
Wohnung mit Mansarde u. Keller
per 1. April billig zu vermieten.

_Näheres Parterre ._
Herderstratze 8, 3 St ., 4-Zim.-Wohn.,

alle Zimmer nach der Straße , zu
verm. Näh. K. Petri , Laden. 274

Herderstraße 23, 1, 4-Zim .-W. zu v.
Näheres Parterre rechts. 847

Herderstr. 27. 2. St .. 4-Zim.-Wohn.
Näheres 1. St ock. _ 4102

Jahnstraße 6, 1, 4 Zim . m. Zub . per
1. April Igll zu verm. Näheres

^Zingel , Hallgarter S traße 3, 1.
Fahnstrafie 13. 1, 4-Z.-W., Balkon,

2 Ms.. 2 Ke ller, a. April . N. P . 254
Johannisbergor Str . 7 u. 9 4- Zl.-W)
Kaiser -Friedrich -Ring '8, 1, schöne

4-Z.-Wohn. per 1 . April . - 61
Kaiser-Friedrich Ring 41, 2.

4-Zim .-Wohn. zu verm.
Etage,

B290
Kaiser-Friedrich-Rina 88, 1, 4-Zim .-

Wohn. mit Zubehör auf sofort
od. später zu vm. Näh . P . l. 39 66

Karlstr . 29 sch, gr . 4-Z.-W. 1- 4. o. fr.
Karlstr . 31 sch. 4-Z.'-W., Bad , Balk?.

Kohlenaufz ., r . Zb., nerl herg. 4008
Karlstraße 33 schöne 4-Zim -Wohn

mit Zub. im,3 . St . a. 1. April . 90
Karlstraße 37, Part . od. 1. St ., her.

4-Z.-W., Zub. Näh. 1. St . !. 518
Karlstr . 39, 1. sch. 4-Zim .-W. sof. o>d.

spät. z. vm. Näh. das. b. Hausntstr ..
Mi ttelbau 1 S tock._ 3967

Karlstr . 44, Ecke Albrechtstr. 4 Zim.
u . Zub. p. 1. April . Näh. P . 4426

KrKerstr. 11, Bdh. Fsp., 4-Z.-W. z. v.
Kirchgafse 11 4 Z. nebst Zub . zu vm.
^Näheres bei Bischofs._ 139
Kleiststraste 2 schöne 4-Z.-Wohn, zu

Vm. Näh. b. Hcvusmstr. Peez ._ 410
Klciststr. 8. 2 r ., 4- Z)-W., AprA. 510
Ecke Klinger - u. Blatter Str . (obere

Platter Str .) 4-Z.-Wohn. m. Erker
u . Zubehör für 800 Mk. zu verm..

_Näh . Platter Straße 12._ 58
Klovstockstratze 19 eleg. 4-Zmt .-Wohii.,
■der Neuzeit entspr ., auf 1. April zu

_ verm. Näh, das. Part ., Kopp. 4321
Körnorstraße 4, 1. Etage , 4 Zimmer,

K., Bad . 2 Ms., 2 Liell., 2 Balk.,
^ Gas,  ele ktr. L.. sofort . Näh . B . ch.
Körnerstraße 5, Part ., 4-Zim .-Wohn.

auf iof. Näh, b. Se el, 1. Et . 4116
Lahnstraße 2, 1. Etage , 4-Z.-Wohn.
_au vetnujfinzuseh . nachm. 21 44
Lahnstraße 4 schöne4-Zimmer -Wohn.

mit reicht. Zubehör auf 1. April
HÖlWzu vm. Näh, das , im Lad . 208

Lorplev-Ring 5 4- Zim.-Wah-n. 816
Luremburgplatz 1, Hp., mod. 4-Z.-W.
Luxemburgplatz 3 geräumige 4 -Zim .-

Wohnung , 8. Etage , per 1. April
zu verm. R . das. od. b. Schramm,

^Wielandstraße 5._ 283
Marktstraße 12 4 gr . Zim . m. Zubeh.

per 1. April zu verm ._ Näh. 2 r.
Mnrktstraße 20, 3. Stock. 4-Aimmer-

Wohyung sofort oder spät, zu vm^
Näh. Pakt ., bei Herrn Jahn . 5669

Mäuerjnlffe 12 4-Zimnncr-Wohnung
_ per April._Rä h. 1 St . rechts ._ _
Mauritiusstraße 1 4 Zim., Küche,

Keller, Mans . usw. per 1. April
oder früher . Näh. Mauritius¬
straße 1, Lederhandlung ._ 145

Morivstr . 15 4 Z. u . Zub., 1. St ., p.
1. April . Näh. 1 S t. links._ 186

Moritzstr. 15 4-Z.-W. m. Zub., 2 St .,
per 1. April . Näh. 1 S t . l._ 133

MoriWxaße 40 4 Zim .. Küche, Kell..
2. Stock, an Perm. Näh. P . 3971

Maritzstr. 64 4-Z.-W., 1 gr .. 1 kleine
Mans ., 2 Keller^ zu verm._ B1739

Nerostraße 17, 2, 4-Zim .-Wohnung
mit Zubehör per 1. April zu ver¬
mieten . Näh. 3. Stock. 844

Rerostr . 27, 2. 4-Z.-Wöhn. mit  Zub,
Nerotal 8, 3. Et ., 4-Z.-W. u . Zub.,

Zentralh ., elektr. L. Näh. P . 468
Neugasse 19 sch. W., 4 Z.' u . Küche, z.

1. April . N. Weinrest . Jacobe . Wo
Niederwaldstraße 3 1 schöne leZim .̂

Wohnung per April zu v. 428
Niederwaldstraße 6, 1, nächst Ring,

4-Zim .-Wohnung vor 1 . April ._
NiköläSstraße" 24, « aut . 4 gr . Zim.

Küche usw . auf 1. Aprrl zu v'wm.
Näh. G. Abler. das,elbst Anzuiehcn
von 10—12 " 3—5 Nhr._ 368

Orarnenstraße 54, 2, 4 8 ., ü . u. Mb
per 1. April zu v. N. Pst As. J \ '.

Öranienstr. 56 4-Zimmer-Wohm mn
Bad n. Zubebör. zu verm._ 4388

Philippsbergstr . 4 4 Zim. per Aprn
^iu ve rm. Nah. S aut,_ ZW

Kbilivvsberastraße UG sind 2 Wohn.,
Part . u. Bel-Etage , mit 1- 4 Ztm.
Badezim . Balkon, Bletchplatz, Mlv.
u . S 'rstchl. Zubehör gewn -
ruhige Lage, auf gleich od-r später

^zu verm. Näh. das, P ._od. 2r ^ 270
Philippsbergstraße 17/19, >̂ | r-4-Z.-Wohn, auf sof. ah 'pater zu

verm . Näh. 2. Et . rechts, o«77
MMptzKbergstraße 23 schone 4»8tm .»

Wohn, mit Balkon u., r - Zubehör
per 1. April zu^vermretem ^ 5

Querstrstlm 17 2 SB "si- 4-Z -MHn ..
mit großem Balkon und Zubehör
zu vermieten ._ __ _ -.- 0 .

Rauentaler Str . 15, 1, eleg. 4«8ttn .=
Wohn., Zentralhetzuns . 15 241o0

Rhsinstraße 93, 1, 4-Z.-Wohnung p.
__ 1. April zu verm ieten . Näh. Part.
Rlederbergstr . 7, 2, 4-Z.-W., Gart .,

freie L., i . 1. April 1911 zu verm.
^ Näh. Emser Str.  43 , P . I.  4345
Riehlstraße 3, in sehr ruh . Hause,

schöne 4-Zim .-Wohnung (8. Et .)
aus sof. zu verm.̂ . Näh. P . 3979

RieMstr̂ 12. 1, 4-Z.-W., Badz.. 1. 4.
Rrehlstraße 22, 1. Stock, 4 Z., Balk.,

Küche, Msd., Kell., p.  sof . _ 4829
Nöderallee 42 eleg. 4-Z.-Wohn. 330
Röbcrstraße 12 4-Zimmer -Wohnung
^ zu dermiet an. Näh. Part. _78
Röderstr. 39 4 u. 5 Zim . mit Zubeh.,
^ 1. u . 2. Et ., z. vm. Näh. P . r.  8980
Röderstraße 41, nächst der Daunnsstr .,

Wohnung von 4 Zim ., Küche und
_Zubeh ör per 1. April zu verm . 41
Ecke Röder- u. Rerostratze 46 4 Zim.

mit Eck-BalTon, Küche u. Zub . per
_1 , April zu vm. Näh. Part . 4369
Rüdesbeimer Straße 42, Bdh., zwei

Wohnungen, ä 4 Zim. u. K. mit
_Zubeb ., tm 1. 1t. 3, St ., sof._ 376
Saalgasse 38 4-Zim .-W. m. Zubeh)

zum 1. April zu  vermieten . 93
Scharnberstftrasze^40 4-Z.-W._ B 585
Scharnhorststr. 46 4-Z.-W., mit allem

Zub. sof. od. spät, zu vm. B 25 502
Sckesfelstraße 6, P .. hochherrsch. 4-Z.-

Wckbn. V. 1. April . P . B195
Schlichterstrasze13, Hoehp. od. 3. Et.,

schöne sonnige 4-Z.-W., m. reicht.
Zub. P. April . R. nur 3. Et . 4230

SÄwalbacher Straße 44, 3, 4-Zim .-
Wohnung mit Zubehör p. 1. April
zu verm. Näh, b. Hans mstr. 284

SÄwalbacher Straße 57, Neüb., 4-
Z.-W., Bad, Erker,_2 Balk. N. 2 r.

Seeröbenstr. 19' 4-Z.-Wohnung, der
Neuzeit entspr . Näh, i.  Lad . 3983

Seerobenstraße 33 4 Zim ., 2 Keller,
1 Mans ), 2. St ., per 1. April z. p.
Besich tigu ng von 11 Uwe a u._ 4224

TaunuSstraße 13 4 Zim ., vollst. neu,
herger ., Heizung, Litt , elektr. Licht,
sofort zu verm. Näheres Taunus-
straße 18, 1._ __ 3984

Taunusstraße 29, 2, 4-Z..-W. m. Zub.
p. sof. od. 1. April . Nah. Lad.  4254

Walkmiihlstraße 37, Bel-Eth Wohn.
von 4 gr. Zim., Balkon u. allem
Zub ehör per 1. 4. zu verm. 215

Wallufer Straße 4 4-Zim .-Wöhn. m.
gr . Zubehör zu verm. Näh. 8. St.

Ecke best Walluser u. Erbacher Str .' l
eine moderne große 4-Zim .-Wohw.
per 1. April zu vermteten!.,

WalramstraU 13 4-Z.-W. ü. Zubeh.
auf sost̂ od. spät. Näh. L. 821598

Wartestr . 7, Biersi . Höhe, 4 Zim . u.
Zubeh., Garten , sofort oder später.

Webergasse 39' 4-Zim .-Wohn., 1 St .,
g. d. Adlerbad, auch für geschäftl.
Zwecke geeignet, a . 1, 4. li zu vm.

_N äh, daselbst im Eckladen. _ 72
Weißenburgstraße 2 4-Zim .-W. zum
^ 1. Jtei oder später zuj ._ B16 09
WÄritzstratze 9, 1. Stock, 4 Zimmer,

Küche, Mansarde u . Keller per
1. Avril  zu vc rm. Näh . Part. _

Wellritzstraße 30 4-Z.-WEumKürhe
__au;f3 . April zu verm ieten . 132
Wrclaudstratze 5 Herrschaft!. Part .-

Wohnung , 4 Zim ., Küche, Bad rc.,
Zentralheiz ., per 1. April . Näh.
das. 3., Etage,^ beE Schramm 45

Wrukelerstr. 3, 2,  sch. 4-Z.-Wohnung -rn
rnit Zentralheizung sof., od. später
zu verm. Näb. daselbst.  3986

Winkeler Str . 9 Neubau , eleg. Wohn,
v. 4 Z. u . Zubeh. mit kompl. Bade-
Eitrc. au r Ap ril od früher ._ __ 94

Mukler -Str ., Ecke 'Dolch. Str . 102,
1, eleg. 4-Z.-Wohn., mit reicht.
Zubehör , per sofort oder später.
Näh. bei Fröhlich, 1 links . B24893

Wörthstraße 19 4-Z.-W. p. 1. April
zu ve rm . Näh. 1 rechts._ 290

Mrkstr . 7 gr . 4- u. 8-Z.-W., nt. reich¬
lichem Zubeh., P.chl. April .chillig.

Aorkstr. 11, 2, sch) 4-Z.-W.H2 Balk. N.
Fr eit , u. Dienst ., 2—4 od. 1 St . r.

yUkstraße 27 4—5 Zimmer per
sofort od. spät er. Räh . 8 r . 8687

Zretertriug _ 4-Z.-Wohnung , bill ig.
Schöne 4-Ammer -WoliK.. 1. Et .r der

Neuzeit entspr . einger ., v. 1. April.
^N . L>allgar t . S tr . 5, P .,. Forst . 8775

SÄ . 4-Zi'nr.-Wohu. mit allem Zubeh.
p. 1. April . Näh. bei Massing, Eckc

_Lux embu rg- u. Karlstraße ._ 4364
Schöne 4-ZiMmer-Wohir". phr sofort

od. spät , im Preise von 660 Mk.
zu vm. Näh. Platter Str . 12. 3988

8 JimMeN»

Adelüeidstraße 14 große 5-Z.-W., mit
Bad, Gas , elektr., u. reich!. Zub.,
per April 1911.j2 )j5 Kleber. 4255

Ädelheidstr. 45. Part ., 5 Zim ., Kak!.,
.Wryartennrsw u ver 1. -April 4183

Abclhei'dstraßr 56. Part .. 5-Z.-Wohnh
mit groß. Beranoa/llü od -päi . zu
verm. Näh. beim Hausverwalter,
oder .Rheinstraße 66, 1,_ 3989

Adelheibstr. 75 schöne 5-Zim .-Wohn.
mit all . Zbh. p. 1. April 1911. 8990

Ädelheidstr. 161 sch. 5-Z -W.)' 2" St ),
mit all . Zub. v. 1. Apri l 1911. 28

Arndtstraße 2, 1. Et ., schöne 5-Zim .-
Wohn. mit Bad u . Zubehör zum
1. April. Näh, das. P art , r . 82

Bahnbosstrahe 6, Borderh ) 1. Etaße.
5 Zimmer mit allem Zubehör,
beste Geschäftslage für Etagen-
gcschäft oder Bureau , sofort zu
verm. Näh. daselbst od. Bureau
Fran ke, W ikhelm kra tze. 22._8992

Biebricher Str . 83, P ., 5-Z.-Wohn.,
Küche m. ar . Nebenraum i. Sout .,

^per 1. April zu vm. N. das. 1.  St.
Bismarckring 9 Wohn., 5 Z. u . Zub .,

ver^ Avril zu ver mieten. : B190
Bismarckring 39 5-Zim .-W. im 3. St.

zu^ ve rm. Näh, daie-lost. B 216 34
Blumeuitr . Ä , Hochp.. 5—6 gr. Z.,

Bad, Beranda , reich!. Zub ., elektr.
Licht. Anzusehen 12—Z Uhr. 5225

Bülowstr. 2, 1, 5-Z.-W., mod. emger.,
in bess. ruh . H., k. Hth., pretsw . zu
verm. (Waldesnähe .) N. b. Nöll, 3_j,

Dambachtal 12 u. 14, Gth ., je Part.
5 Z.. Balk., Zb. sof. zu vm. Näh. bet
C. Pbilippi . Dambachtal 12. 1. 3993

Dotzheimer Straße 2, 2, b-Z.-Wohn.
mit Zubehör zum 1. April . 277

Dotzheimer Straße 10, Ecke Karlstr .,
herrsch. 5-Z.-W., alle Z. n. d. Str .,
p. 1. Apr. Näh. Ädelheidstr. 95, P.

Dotzheimer Str . 15, Part ., Wohnung,
5' Zimmer u . Zubeh., auch für
Buroauzweckê geeignet, z. 1. April
zu verm. Näheres 1. Stock. 881

Dotzheimer Str . 32 5-Zimmer -Wohn.
zu vermieten . Näher . Part . 121

Dotzheimer Straße 40, 8, Herrschaft!.
5-Zim.-Wohn. mit Bad u. Zubeh..
per 1. April . Näh. Part ._ 367

Dotzheimer Str . 64 mod. 5lZ .-Wohn.,
2 Et - zu vm. Vr . 950 Ml . B25160

Dotzheimer Str . 75, P .. 5-Z.-Wohn.,
knmvl. N. S . 2, b. Buggert . 490

Eckernfordestr. 1, P ., mod. S-Z.-W.
mit reichlich. Zubeh. per 1. Aprtl.
Näheres Eckernfötzdestrahe4, 1.

Mi 'sbcrgstraße 28, 1. Et ., 5 Zimmer
ii. reichl. Zubehör zu verm. 4347

Gerichtsstraße 7, 2,  5 Zimmer und
Zubehör auf 1. April zu verm.

Goethestraße 12 herrschaftl . 5-Zim .»
Wohnung, nebst großem Badezim.
u. Balkon, sof. od. später , piäh.
2. Etage bei Franke . 3996

'Gsethestraße 15, 2, an d. AdolsSallee.
schöne neuhergerichtete 5-Zimmer-
Wohnung mit reiml . Zubehör aut
sofort od. spät . Näh . P . B 21604

Goethestr. 18, Ecke Moritzstr., 3. Et ,̂
5—6-Z.-W. prw. Näh. Lad. 455

Gosthcstraße 22. 3. S-Z.-W. Näh. 1.
Gsethestraße 23, 3, 5-Zim .-Wohnung,

mit reichl. Zubeh., per sof. od. spät,
zu verm . Näh. im Hause oder
Meichstraße 9. Diehl . B 21605

Hallgarter Straße 1 mod. einger. 5-
Z.-W.. Sonnens ., p. April . B409

Hellmundstraße 58. Ecke Emser Str .,
5 Zim., Küche, Bad, Kam., Keller,
Gas usw. per 1- April zu verm.
Näh. daselbst. 1. Etage . 146

Herderstraße 10 schöne 5>Z.-Wohn.
zu verm. Näh. das. 1 lks. 411

Herderstraße 28 schöne 5-Zim .-Wohn.
per April zu vermieten . 486

Herrngartenstraße 2, Ecke Nikolas-
stvaße, 5-Zimmer -Wohnung, mit
großem Balkon u. Zubehör , auf

v. Näh, das. 1 St . 259
Falinstraße 29, 3, b-Zim .-W. m. Bad.

Balk.  u . Zubeh. sof. od. spät . 4014
Karser-Fricdrtch -Ring 53 herirschastl.

5-Z.-W., Hochp. Anzns. 1.114—8 u.
3' h !'4 Nbr. N. Weber , Mich. 1.

Kavellenstr. 12 5-Z. W. mit Zubehör
per 1. April . N. Part , r .̂ _ 53

Billa Kapellen str. '39s P ., "schöne 5-Z.-
Wohn., gz. d. Neuzeit mit all. Znb
u . Zentralheiz . p. 1. 4. Näh. 3. Et .,
od. ' bei Kneipp, Gol dgcksse9. 115

Kirchgafse 5 schöne 5-Z.-Wohn., mit
reich!. Zubehör , auf 1. April 1911
zu verntieten . Näh. das. oder bei

_H .̂ Scheid, Göbenstraße 7. B664
Klarentaler Straße 2, Hockv., 1. und

3. Et ., se eine mod. 5-Z.-W. (e. sof.)
z. April zu vm. Näh. P . r . Bll

Klopstockstraße1, dicht am Gutenberg-
platz, 2. Et ., hochherrschaftl. 5-Z.-
Wohnung zu verm. Zu erfragen
Gutenbergplatz 3, Part . 839

Langgafle 3"̂ Zim.-Wohn. mit mod
Ausstatt , zu vm. Näh. Baubur.
Hil dner, Dotzheimer St r . 41. 40 01

Loreley-Niuq _J>_5 -Zim .-Wohn. 315
Luxemburgplatz 3 schone Part .-Wohn.,

5 Zim., Garten usw., per 1, April
1911 zu verm. Näh. daselbst oder
Wielandstr . 5. 3, b. Schramm . 4095

Luxemburgstr. 7. P . od. 1. Et ., 6-Z.-
W. d. Rz. entspr . N. Vorbach. 4404

Ma'rktstraße -9, 1, schöne 5'-Z'.-Wohn.
. zu vermi eten._ Näh eres  dasel bst.

Moritzstr. 7 sch. ll-Ztm .-Wohnung.n!
mit veichl. Zubeh. auf sofort oder
1. Avril 1911. Näh, daselbst. 4121

Moritzstr. 14 ist e. 5-Z.-W. s. 850 Mk
per 1. Apri l zu vm.  NäHMP ._ 27

Moritzstraße 25 sehr schone 5-Zim .-
Wühnung mit Zubehör auf sofort

. oder später zu verm ieten. ^ 4002
Moritzstr. 43, 3. elsg. herger . Wohn.,

5 Z.. Küche, Bad , 2 ar . Balk., el. L.,
Gas . m, r . Zub. Näh. 1 St . 4003

Asr rtzstr. 52  s ch. 5-Z.-Wohn. B357
Moritzstraße 68 5-Zim .-Wohn.. Pari,

öder 8. St ., herrsch, der Neuzeit
entspr . einger ., per 1. April zu vm.
Näh, 1. St . Tc leph. 47Ä _ 19

Müllerstraße 9, 2. Et ., 5-Zim .-Wohn.,
Bäd u. Zubeh., per sofort oder
Avril zu ve rm.  Näh . Part ._

Nerostraße 43, 1, schöne 5-Z.-Wohn..
mit Badek. u. all. Zubehör, per
1. April . Anzus. 10— 12 u. .2—4.
Näb. das. Part , l., b. ,Bauer . 4877

Nerotäl , Franz -Äbt Straße 6, Hoch¬
part ., 5-Z.-Wohn., Wintergarten,
Bad, Speise!., 8 Mans ., elektr. L-
auf 1. April zu v. Näh. bei Ehr
Cramer , ob. Frankfurt er Str . 3958

Neugasse 3 stst die 2. Etage , 5 große,
, freundliche Zim.. Bad, Küchen.

Balkon und sonst. Zubehör, per
April zu verm. Näh. das. Bureau

^ Friede . Marburg , WeinM ._ 4201
Nl-derwaldstratze 4 ' herrsch. 5-Z -W.

ver  April zu vm. N. P . r . 4005
T'ranienstrasze 18, 1, schöne 5-Zim .-

Wohnuua auf 1. ?lpril zu vernt.
Näh. daselbst 2. St, _ 363

Öranienstr . 43 5 Zim. Bad , 2 Balk.,
2 Maus u 2 Keller̂ zu vm. 441st

Öranienstraße 48, 1, ar . 5-Z.-Wohn))
mit gr . Balk., per 1. April . 140

Öranienstr . 52, 1, 5-Zim.-Wohn. mit
r . Zubeh. per 1. April zu vm. 120

Philippsbergstraße 14. Landh . - Öu .,
fr . ruh . Lage. sch. 5-Z.-W., Süds .,
elektr. Licht, Bad, Balkon. 205

Rauentaler Straße 3, 1, 5-Z.-W., mit
reich!. Zubehör , per sof. z-u verm.

Rauentaler Straße 15t 2, elegante
ö-Z.-Wohn., Ze ntralh ._ J3 21609

Rauentaler Str . 18.' P ., sch. W. 'von
5 Z., Küche, Speisek., Bad, 2 Balk.,
Gas , el. Licht, Kohlenaufz ., 2 Msd.,

_per sof. od. spät . Näh .̂ Sout . 4958
Rheinstr . 67.5-Z.-W. sos. od. spat , zu

verm. Näheres Bure au  Wetribsl.
Rbeiustratze 85, Sonnens ., prachtvolle

5-Zim .-Wohn., neu herger ., mit ar.
Balkon, 2 Mans ., Bad , 2 Kellern
sofort oder später zu vermieten.
RähMm Laden b. Gottwald ._ 225

Rheinstraße 115 ar . 6-Z.-W., 2. Et .,
mit Balkon, Bad, 2 Man >. usto,
billig , zu 1250 Mk., zu vermieten.
Kann sofort bezogen werden.
Näh, daselbst 1. Etage . 4395

Rheinstr . 56, Ecke Öranienstr ., 1. u>.
2, Et ., je 6 Zim . u . Zubehör g->»
verm. Näh. nebenan bei Herrn
Restaurateur Gart h Rh eing. Ĥof.

Riehlstraßr 21 sind 5- od. 4-Z.-Wohn.
verm. Näh. 1. Etage r ._ B1067

Rüdesheimer Str . 18, 8, 5-Z.-W. u.
Zb.. neuz. , al . o. sv. N. G. P . 4101

Ecke Rüdesheimer u. Johannisberger
Str . 1. P .. 1. u. 2. <Sk,  5 -Z.-W-. u.
Zub ., neuz .. gl . o. sp. N. 3 St . 26

Scharnhorststraße 1. Ecke Dotzh. Str,,
2 st ., mod. 5-Z.-W. per 1. April
z. vm. (ev. m. Bureau u. Lagerr.
rm Hofeinbau). N äh. P . l,  82 2795

Scheffelstraße 4 neu renov. 5-Zim.-
^Wohnung auf gl. od.  spät . B24408
Schiersteiner Str . 4, nächst Adelheid-

straße, 5 Zimmer . 1. Etage , Mans .«
Keller, G>as , kaltes u . warmes

_Wasler . Bad,  p er 1. April . 181
Schiersteiner Straße 34, Neubau,

herrsch. 5«Z.-W., mit Etagen -Zen-
tralh . Räh . Nebenhaus . 1. 821611

Schlichterstr. 13. 3, sch. 5-Zim .-Wohin.
zum 1. Ap ril z. v.  Näh , das. 456

Schwalbacher Straße 46 5-Zimmer-
_Wohn , mit allem Zubehör . F575
Sedanplatz 4 gr . 5-Zim .-Wohn., der

Neuz eit entsprech., zu vm. B 25297
Wallufer Straße 8, 1, 5-Z.-W. gl.

Ws p. Näb. Rheinstr . 99, 1. 4318
Waterloostraße 6, 1, schöne 5-Zim .-

Wohn, per 1. April zu vm. Bescheid
daselbst u. be im Hausm eister . 6

Wilhelminenstraße 5, vord. Nero tat,
Herrschaft!. 5-Z.-Wohn„ m. Bade--
zim., mod. Einrichtuug , aus gleich,
oder 1. April zu verm. Näheres
Wilhelmtnlenstraße 3, Hochp. 8677-

Wilhelmstraße 2a, 2, hochherrschaftl.
b-Zim .-Wohnung, Bad, gr . Ball .,
u . reich!. Zubehör, per sofort od.

__ später . Näh. Lad.. Part , r . 4013
Wörthstr. 7. 2, 6-Z.-W.. 85Ö M. 4225
Zietenring 4 sind aus 1. April 5 Z.

und Zubehör zu vermiet . B24639

6 Zimmer. _
Adelbeidstraße 12. 2. Et ., 6 Zimmer

u . veichl. Zubehör auf 1. April zu
ve rm . Näh. Hrh. i._ $4

Ädelheidstr. 56, 2. Et ., 6-Zim .-Wohu.
sof. zu vm . Näh. b. Hausverwalter
oder Rhei nstraße 66, 1._4 015

Ädelheidstraße 59, 2, 6 Z., Balkan,
Küche, Bad . Speisek., 2 Ms ., 2 K.,
vollst. neu herger ., per sofort oder
später . Näh. Bdh. 3, b. Frau W-ust.

Ädelheidstr. 68, 3. 5—6 Zim . (5 im,
1 außer Abschluß), Bad , gr . BaÄ.«
s. 1. 6. od. 1. 7., 1150 Mk.

Dotzheimer Straße 58» nahe Kaiser-
Frisdrich -Ringi, in ruh . Hauste,
2. Et ., herrschaftl . 6-Z.-W., Badez.,
Balk. u . reich!. Zubeh., per April
oder früher . Näh. P . B1698

Geisbergstr . 14 6-Z--Wöhn. 8960
Gsethsstraße 2, 2, schöne 6-Zimmer-

Wohnung mit Nachlaß p. 1- April
^zu vermiete n. ' - 51 23
Gsethestraße 5, 2, herrsch. 6-Ztm.-W)

mit gr . Badez., Balkon zu Perm.
Näb. Luxemburgstraß e 9, P . 314

Kaiser -Fricdrich -Ring 68 herrsch. 6-
Z.-W., Bad . reichl. Zb.,hp. 1 4. N.

_das . K . od. Bi ebricher Str . 53, 1.
Kais.-Fr .-Rl'ug 99, Hp., 6 Z., K. nebst

Zubeh. p. sof. od. spät , zu Perm.
Näh. 3 S t., zw. 12 u.  5 Uhr. 3947

Kaiser -Friedrich -Ring 62, 3. Etage,
schöne 6-Zimmer -Wohn. mit reichl.
Zubehör zu vermieten . Näheres
daselbst P ar t, lin ks._ 170

Billa Kapellrnstr . 39. 2. Et ., schone
6-Zim .-W., gz. d. Neuzeit , mit all.
Zub . u. Zentralheiz ., p. 1. Apr. Näh.
3.  Et ..M^ b. Kne ipp. Goldg. 9. 116

Kirchgafse 4"2, Ecke Faulbruunenstr .,
6-Zim .-Wohn., im 2. Stock, aus gl.
zu Perm. Näh . daselbst . 85 02

Klopstockstraße5, 3, herrsch. 6-Z.-W.,
mit reichl. Zubeh., Heizung, rc.,-p.
1. April, N. ds. u. Kleiststr . 10.  460

Langgasse 10, 1 u. 2 je 6 od. 3 Zim.
Näh. nur Kais.-Friedr .-Ring 55. 2,
de  Fa llois movg. 9%—1lii.  4314

Lanzstraße 18, Etagen -Villa , 'herr¬
schaftl. 6-Zimmer -Wohnung mit
re ichl. Zubeb ör zu verm._ 4420

Luiscnstraße 49, 1, 6 Zim -, Küche,
mit Speisek., Bad , 2 Balkons und
Zubehör per 1. April zu vermiet.
Näheres 2. Etag e links._4826

Marktvlatz 5. Eingang a . Wilhelm»
straße 32, 1. Etage , 6 große Zim ..
Badezim ., Speisek. usw., Gas u.
elektr. Licht, auf 1. April zu ver¬
mieten . Näh. Hotel Bellevue od.
Marktplatz 5, 2 St ._ 178

Moritzstr. 15 6 große Zim . nt. reichl)
Zub .. 3. St ., f. 950 Mk. a. sof. od.

.1. April . Näh. 1. St . links. 4019
Moritzstraße 28. 1, schöne 6-Z.-Wohn.

auf gleich oder 1. April zu verm.
Näh. 3. Stock, bei Herrn Baum.

Billa Nerobergstraße 16 Herrschaft!,
6-Zim .-Wohnung , reichl. Zubeihor,
im Souterrain . Näh. Fr . Direktor
Nolte , zwischen 11 u . 1 Uhr.

Rheinstr . 86 gr . 6-Z.-W.. P7o73 ) W,
auf gl. od. spat. Näh . das. Part.
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Nüdesheirner Straße 8 herrschaftliche
1. Etage , besteh, aus 6 Zimmern,
2 Maus .. 2 Kellern , Gas tt. eleftt.
Acht . Bad. Balk., unt . Nachlaß. 96

RübeWeimer Straße 30, 8, 6-Zim .-
W. n.  Z -ub., neu zeit!., zu vm. Rah.
stohan nisberger S traue 1. 3. 21

"̂ffelstraße 3 schone 6-Zimmer»
ohnuna mit reicht. Hub., 1. St

«ruf 1. April zu vermieten . Rh'
beim Hausverw .. ©outen . 4813

Schlichterstratze 14, 1, 6 gr . Zim . mit
rchchl. Hub.. l .̂ Zlpril̂ od. fr . N. P.

Wallufer Straße 7 2 Etage 6-Z-
Wohn. zu verm . Nah. Par t._ 48

Webergäfle 11, 3. 6 Zim nebst Zu¬
behör per 1. April 1911 zu verm.
Näheres bei H. Denosl . o6t0

WftaMiäße ^ " herrsMMZ2 . oder
8 . Etage , 6 Znn ., Küche, Bad usw..
Zentralheizung , per 1. April zu
vermieten . Näheres das. 3. Etage,
bei Schramm . _ _ 44

Wilhelmstraße 16 eine Wohn.. 6 Z..
u.  Hubeh .. Gib l .St .. sos. od. ,pnr
zu Perm. Rah . im Laden. 4621

Göbenstraße 32, Laden, za. 64 Om .,
z. Einstell , v. Möbel usw. 821619

Göbenstraße 32 Wertstätte od. Lagê .r aum sos. oder später . B 21620

7 Zimmer.
kldolfstratze 4. 2. Et ., 7 Zinnner u.

Zubehör zu vermieten . Nähere»
Rheinstr aß - 40, 2._ _ 4022

An der Ringkirche 7 herrschastlche
Wohnungen zu Perm,.: 2. stock
7 Zimmer , per sofort : Parterre
6 Zimmer , auf 1. April ; 1. Stock
7 Zimmer , auf 1. April . Näheres
Karlstraße 7. 2. _ 4418

Emter Straße 21, Bel-Etage . 7-Z
Wohn, per soft oder später . _ 408

Friedrichsträße 27 schöne 7?Zim .-W.
mit reichl. Zubehör auf sofort
oder später zu bermtet-en. 4401

Friedrichsträße 29 ist eine Wohn, von
7 Z. u. reichl. Zub ., mit Gartenb .,
preisw . zu verm . Näh. das. Part.
rechts, beß Spieß ._ '_ 4062

Neiststraße 11 schöne 7-Zim .-Wohn.
u . Küche, mit Zubehör , zu verm
Näh . das. v. 2—« Uhr, _ _ _446

Kheinstraße 82, 1. Etage , 7 Zimmer,
Küche, Bad usw., per sof. oo. spat
Näh . das. b. Hausverwalter . Jt42

ZnBilla Nhlandstraße 16 Herrschasti.
7-Zim .-Wohn., 2 St ., zu verm.

8 Zimmer «nd mehr.
«d°lfSa»-e 11, h h -rrjK,- 0;8.m..

402«■_m . reichl. M . u. Pers .-Aufzug
sof. o>d. spät. Näh. Pa rt.

Loreley-Ning 5 8-Zim .-Wohn. 317
Rerotal 8. Part .. 1. u . 2. Et ., 8 Zim ..

Balk., Zentral hsiz., 1. April . 4027
Rheinstraße 33 herrsch. S-Z.-Wohn.

m. Zub.' a . 1. Apr . 1911 z. v. Nalu
4. St . ob. Möbell. Bes. 10- 4 . 5966

Sonnenberger Straße 43, 2. Etage.
8 Zim . u. veichl. Zubehör , Zentr .«
Heizung , elektr. Licht, „List , , auf
gl . od. später zu vm. Nah. daselbst
Die spart . 4023

Helenenstr. 6 sch. gr . Werkstatt ftmk
elektr. Einri chtung zu vermiete n.

Hellmun dstr. 29 Werkst, o. L. B35033
Hellmundstraße 56, Backerei, nach

neuester polizeilicher Borschr., her¬
gerichtet, mit Wohn., sof. od. sp. zu

_Perm . Näh. 2. Sto ck rechts. 40 4g
Herderstraße 26 Laden, event. mit
_2 -Z.-Woyn., gu_ vermieten . 435
Herders» . 27 Werkst, o. Laaerr . 4047

450Iahnstr . 8 Werkst, m. gr . LaL,_
Jahnstraße 34 Laden mit 2i-Z.-W. u.

Backr. für Konditovei auf 1. April
_z u Perm. Näh. Bdh. 2 St . l. 832
Kaiser -Friedr .-Ring 61 2 heK ^Paot .-

Möbeleinst. Näh . 3 r , 4396
Körnerstraße 8 große helle"WerW7"so-

fort zu ve rm. Räh . P . Part . Ik ».
Luxemburgstraße 5 Lagerraum als

Werkstätte an ruh . Geschäftsbe¬
trieb p. 1. April z. v. Näh. 3. 223

Marktstraße 12 Entresol für Bureau
ufw . zu ve rm. Nä heres 2 St . ,t.

Mauergasfe 12, i r .. 2T>. 3 od. m. Z.
zu geschäftlichen Zwecken

Michelsberg 22, "Schokoladengefchäst.
ein hell. gr . Souterrain Mit Am-
y « . 2 Lagerräume per April . 506

Marktstraße 2» 1. Stock, zu Bureau-
oder sonstigen GeschäftszweckeN ge¬
eignet , sofort oder später zu verm.
Nah. Part ., bei Her rn Jahn . 59 61

Morißftr . 23 kl. Werkst, f. r . G . 4220
Moritzstraße 43 Laden mit 2 Schau¬

fenstern sehr billig zu verm . 8 i3s

Wielandftraße 9 eine Werkstatt oder
Lagerraum für ein ruh . Geschäft
aus 1 Apri l zu verm. , 212

Wielandstr . 2« sch. h. Lagerräume,
evtl, als Werkstätten od. Bureaus
per 1. April zu vermieten . Nah.
das. St b. 2. St ., bei Kiefer . 239

W'örthsträße 23, Läden , 2 Z., Küche u.
Zubeh., zu v. N. Kreidelstr . 7. 42o8QU. V. W. t)wi- --

Zrmmermannstraße 10 Helle Werkst
bezw. ^taaerr ^ al . o. sv. B24013

Eine Werkstatt mit Lagerraum , ge
eignet f. Schreiner ..Tap.ez. u. An¬
streicher, a. z. Möbeleinst , billig

__3U ver mieten. Räh . Adler str. 38.
Werkstätte fiir Schlosser oder In¬

stallateur (mit elektr. Einrichtung ),
mit oder ohne Wohnung zu Perm.
Näh. BIücherstraße^42. BloOl

Trocken. Lagerraum , Torfahrt , Hof,
evtl. Bureaur . od. kl. Wohn. Nah.
Kaiser-Friedr .-Rmg 64, P . 237

UchonMhelle Werkst, 'm. K-Z--W. per
1. 4. zu verm. Ä. Karlstraße 6, P .

Im ' „Tägblatt -Haus ", Langgasse 21.
sinÄ große L>äden mit großen , hell-en
Ober- und Untergeschossen und
Nobenräumen , modern ausge-
stattet , sofort oder spater pveis-
wert zu vermieten . Näheres im
Tagblatt - Kontor , reasts der
Schalterhalle.

Sch. gr . Eckladen m/Zch. Wähn , per
1. Jan ., Ecke LuxemL.- u. Karlstr.
Näh, bei E. Ma si'.ng. _4134

Trockener heller Lagerraum . 5.. Eiu-
stellen von Möbeln usw., sowie em
großer Keller sofort zu verm . Mh.
Nerostri 19. Fspt. b. Kaiier ^ BLolW

'Moritzstraße 44 Laden, evt. mit
aus gleich od. spät , zu. verm . 4122

Moritzstratze 56 Laden mit Wohnung,
ev. Lagerräume , per sofort oder
später zu^vermicten ._ 412,

Mühlgässe 15 die 'seither von Herrn
Vogtherr innogeh. Bureau -Raume
per 1 April 1011, evt. „früher , zu
verm. Itäh . daselbst, Bäckerei. 360

Nerostraße 19 Laden" mit 2 Zimmer,
Küche u. Zubeh. ?Us 1. AprU zuvm. Näh. Bismarckr . 30, P . B 240

Rieberwäldstr . 4 Laden m. Zim. u
Nebenr . sos. od. spat , zu vm. 412»

Rauentaler „Str . 11 Laden für jZcs
Gescĥ aeeian . Vr . 4o0 Mk„  gl . 8980

Kädon und Grfthäftsranoro.
Adelheidstr.Uelle Werkstatt . 260
Ad-lheidstraße 82, Part ., 3 Zim . u.

Küche, für Bureau geeignet, zum
1. April zu vermieten . Anzusehcn
von 11—3 U hr.  _ 4362

Adlerstraße 3, Neub., dir . am Adlerb.,
gr . Laden, Werkst., Lagerräume u.
Lagerkeller, evt. m. Wohn._ 205

Adlerstr . 37 Lad. m. 0. ohne 2-Z.-W.
Näheres Vorderh . 1 r . 40 20

8lb rechtst ratze '46 schön. Laden mit
Wohn, zu verm . Näh. 1 r. _ _176

Bismarckr . 32 Lad. m. Lodz. UL37M
Bismarckring 33 Laden mit od. ohne
^Wahn ^ p.^ Apr. zu v. R. b. Kaiser.
Blüchersträße 27 Eckladen od. Lager,

Werkst, für Tap . s. Näh. 1 St . I.
od. Haberstock, Mb rech tstr. 7.  20 8

Wotzheimer Straße 32, Eckladen, still.
zu vermieten . Näh . Part . _ 4052

Zitzheimer Str . 61 gr . hell. Part ..
Raum s. Werkst. 0. Lagerr .. ev. m.
Bur , u. W., z. v. N, V. 1 l.  4017

Zötzheimer Str . 75 Laden m. Wohn.
Näh. Mb . 2. bei Busgert . 468

Dotzfteimer Str . 85, Sout ., Laden, ä.
als Bur . 0. L«L- M,P ., Zorn . B280

D- tzheimer Str . 105 Werkstätten u.
Lagerräume , ganz oder geteilt,
billig zu vermieten ._ __ 4041

Ellenbogengasse 9 großer Laden mit
8 Schaufenster , Ladenzimmer , per
sofort oder später zu verm. 46S

Mtviller Straße 12 Helle gr . Wer kst)'fit-. t. .̂. h*L i.u f !i ckr l

Rheißstraße 56 Laden per sofort zu
vevin. Näh . nebenan ber Herrn
Restauvatsur ^ Gart h Rherng. Hof.

Rheinstraße 86, Par :., gr . 6-Z .-W.
als Bureau für Anwalt , Arzt,
Architekt, aus gleich od. sp. N. das.

Rheinstr . 88, V7. Bür , m. Werkstatt.
Laden Ecke Rhein - u . Schwalbacher

Straße , für jedes ZsesHäft aeeiKN.,
in neu erbautem Hanze, sofort zu
vermieten . Zentralhetz ., Lager¬
raum u. aller Komfort . Näheres
daselbst beim Eigentümer Aßmns
1. Etage ._ — -— — M

We Rhein - und Wörthstraße großer
Laden mit Nebenzimmer zu „„bm.
Preis 750 ’M.  Näheres Worth-

^ stratze 12, 1 St ._ T__ K4—
Rirblstraße 2 Lad »n 2-Zlm .-Wohn

zstm April . Näh . Stb . P . r . 442»
MieMstraste 4 sch. Laden zu vm. 87

Laden mit Nebenraumen , in welchem
Metzgereifiliale betr . w., billig zu
v. Rauentaler Stb .

Werkst̂ ^ Fchist-r^ Saals .^ ß, H. 2,
Läden zu 'vermieten . Näh . Schwal¬

bacher Straß e 67, 1.  184
Große ' Werkstätte zu verm . Näheres

Sodanvlatz 3. 1 r. " 181
Bäckerei mi't Eckladen zu bermmtcii.

Näh. Rlücberstra ße 13. 1 St , r,_
Wäldstraße 51 ist die Schmiede

Werkstätte sof. zu^verm. NäheresKaiser -Fr .-Rlng 06, Part . o 280

Goet he str . 22, 1, sch, m. Z. m.  o . o^ P,
Helenenstr. 24, 2 r ., ein sch. mövl. 3-

per 1.  Mbr . zu vermieten.
He llmun dstr. 8, 1 L,  m . Z. m. o. o.,P ..
Hellmundstr. 18, 1 St . r ., in. Z. still,
Hellmundstraße 23, 2 r .,chn. Mansd,
Hellmundstraße 28. 2. sch, mbl. 3 ^ £,
Hellmundstraße 51, Bdh. P .,,
Herderstraße 8, Part , x.j  schön, möbl.

Zimmer sofort od er sp äter zu bm.
Herberstr, 31. P . V gut mbl. 8 .Jrgj.
Herma nnstraße 9 Mans . mtt Bett ,
Sermännstr . 15. 2 r .. m. Z., ia 1-
He rniänn str. 19. 1 L,  m.  Z ., InjLJL-
Hermannktr . 21. 2 r ..' mD !. Amvmer,
Herm annstr . 22, 2 sch . mbl,,Msd.
HöchstSttenstr. 18. 1. mvstk. 8 -,letz ^E,
Kapellenstr. 6 möbl. gerades , fvcundl.

Kvonlsp.-Zim . zu vm. Nah. Part.
Kapellenstr. 9, Gth . 2,r ., scĥ nn Z ',m,
Karlstr . 18. P .. zw. Rhv:n- ,u . Adci-

heidstraße, hübsch möbl. Z-im. Mit
ad. ahne Pens , firr Alleinmietew,,

Karlstr . 37. 1 l ., heizb. möbl. Man ;,
Kirchgasse 18, 1, mübl. Zim. zu vm.
Langgaffe 54, 2,  mb . Z. T age n . W,
Lrhrstraße 14. P . l .. großes separ.

Zimmer mi t 1—2 Bet t-ert mn _̂
Luisenstr^ a. G. P . r .. sch, m. Z. 4 -n
Lulsenstr. 18, Ä8h.,,m . Z. billig zu v.
M«rkLstr̂ 21. 3 l ., m. Z.. I o. 2 B.
Marktstraße 25, 2,  ssp . m. Zrm. rnrt

Pension auf 1. -tzebruar zu ' verm,
Metzgergaff06,eins ^ Mbl.,Zim . ch!ll,
Märitzstr. 7, 1, eleg. möbl.,,Zun^ sot,
Morltzstraß^ 44,1 ^ schon  mbl . Z, b:ll,
Neugaffe 4^  H. 2 l ., möbl. Zimm» r.
Oranlsnstr . 3 sep. eins, m.  Z . Mig,
Oranien str. 6. 2 r„ 2 gut mbl.  Z . fof,
Öranienst r. 8, H. B .. Schlafstelle  chr.

Sckarnliorststr. 25 gr . Fsp.-Z.« lZ,M .-
Scharnliorststratze 46' gr . » ere Marn,
Sedanstratze, 6_ Ieete Mans ju _ iw!.
Seerobenstraßc 10, 3 r .» g. l.HRsß,Ios,
Wallufcr Str . 5, H„ 1 Z.
Walramstraße 13 2 Mmisarden^ z,̂ .
Wellritzsträße 5 leeres Zim . zu verm.

H « i'srn7 'Ksai !U!>srn etc.
Adelheidstraße 95 schöne Hofkcllcr u.
_2 schöne Äiut .-Räu me per  sotort,
Adlerstraße 57 Stallung ut. ,2 8 -, K.
_ u. K. u'. Zubehör zu vermieten.  ^
Biebricher Str . 53 2 Stallungen , m,r

Kutscher-W., Remis., Futterraum.
sof. zu„ösnn . Näh. das.^Mh, „L

Bismarckr. 9Weinkeller b' ill.  B2162V
Blüchersträße 17 Stall mit Wagen-

remise oder Automobiigarage mvr
oder o'hn'L Wahmlng Z'u venmetem.
Näh. BIücherstraße^42^ 1̂ , ^ E

Bülowstr. 2, 3, G.. W. 399
DotzSeimer Straße 17 Stall , f. 2 brs

3 Pf ., Remise, Kutterbod . u. Wohn,
Dobheimer Straße 61 prima Wein¬

keller m. Aufz., 260 Qm . 81. «
_überbaut , fof. od. ipat,_
Dotzhermer Str . 75 gr . Halle Et gut.

Einfahrt für Auto-Garage . Nah.
Hth. 2. bei Bng gert ._ 494

Dotzheimer Str . 86 Stallung f. lj
Pferde m. Futterboden , auch g» -
Sagerr . zu vm. Näh. 4-otzyeune«
Straße 63. Bdk. 1 liiiks. B23264

DiUen und Häusrr.
Kleine Billa . Taunusstraße 72 zu

vermieten . Preis 1500 ^ öcrrk.
Pensioip ausgeschlossen̂, _̂ 49(5

Kleines GeschöstShaus., Mitte der
Stadt , per sof. od. spater zu verm,
oder zu verkaufen , Näheres bet
L Herstr , Kan .-Frredr .-R . 82. 4135

Rieblstraße 27 große Werkstattsraume
mit Keller, Bureau , Hof. sur zedc-
Geschäft. alles sehr reichlich, zu bm.
Näh.chas.̂ ^ t ..chcßSchaper^ 3950

We Rovnstraße Laden u . Wohnung
per Avril zu verni. Nah. Brsmara-

_j m  9 . bei Noll._ B 189
Scharnhorststr . 1, Sofeinbau . Bur.

u . Lagerr ., evt. Werkstatt , od. an
Rasch cnbicrhändler zu  v, _ B 21 624

Laben Scharnhorststrätze 7, mit oder
ohne 3-Z.-W., per sof. od. spat , zu
verm . Näh . 3 Tr . rechts. F 35a

Scharnhorststr . 46 Werkst, od. Sagen
raum zum 1. April zu v. B1518

Scheffelstraße 12, HofeinHau, ca. 25
gm, für Bureau oder Lagerraum
zu vermieten . 4129

Wostnrmseu ohne Zimmev-
Augabr.

Oranienstratze 11,  1 . un gen.  Z . b,
Rauentaler Str . 24 schön mbl. Zim.

m. voller Pension . Gemu tk. Heun,
ÄieNtraß c_J2, P ., sch. möK,,Mn,
Röderstraße 7. 2 I., gut mbl. Zmr. fr ,
Röderstraße 11 schön n« . Mansarde

zu vermiete n. Näheres Parterre,
Römerberg 21. .1 !, -rdl , mb! Ms, b.
Römerberg 24 m.^Zim -, 10 3M.  m.
Schachtstratze.25, E - Zun,
Schwalbacher S tr . 27. 1, sch, rn. M,
Schwalbacher Straße 44, 1 r ., kaim

Frl . schön möbl. Zimme r sof. erh,
Schwalbacher Str . 99 nstbL,Ms. N. L.
Taun usstr . 57, 2 l ., mW . Frsp . frei,
Wallüfcr Str . 9, Hth. 1, erh . anständ.

Sl rb. Log. Ansehen v. 12  lchr,Wktz
Walramstr . 37. 2 L,  sch. fl. Ä Zim.

an Frl .. mi t od. ohne P ens., zu v.

Blüchersträße 17 Wohnung m. Stall,
u . Remise zu vermieten . Näheres
Blücherstr. 42, b. Dartziainn. B628

Gneisenäusträtze 35 schöne Wohnung
o. Werkst, zu vermieten , 4207

Mnstr . 1 M. ,auj _ flLeE
Kirchgasse 17 sck. Dachw. m. Küche

am 1. Avril . Näh, im Ladern, 172
Mainzer Straße 88 schöne Frontip

Wahn , sof. od. später zu verm . 311
Acrostr. 24 eine  Lach -W. zu v. 4349
Nerostr. 36  zwei Dach-W. zu verm.
Philivvsbergsträße 24, Part u. I . Et .,

Balk. u. Zubehör . Nah. Lang-
gaffe 13, Porzella ngcschast. 4138

Röderstraße 33 schöne Dachw. gleiw
oder spater zu vermie ten.  4205

Saäloaffe 32 Mans .-Wöhn. 142
Stcingaffs 28 2 schöne,Dachlog. 501
Weilstraße 20, Hth.. Wohnung mit

Werkstatt - zu vermietcu . 4340

Wellritzstraße 21, 1, m.M7 Zi mmer.
Wellritzstr, 45, 2 _t ., m- T 7W . 3,50.
Wellritzsträße 36, Ecke Walramstraße,

Möbl. Zim, an anstä nd. Fraule rn.
Westendstrasw 12. 3. 1 gr . fein möbl.
^ Zim . mit 2 Betten , m. u. o. Pens.
Wielandstrasie 2l . Gth . 3, nächst„dein

Bahnhof , s. möbl. Ziin mer frei.
MMM . 1S, S,r ^ .m. Z-̂ söst billig,
Wörthstraße 25, 1, schon inÄ . Wohn-
_u _. SchMziM 'uer , ob. ei nzeln z. v,
Zsmmermannstr . 7, 1 L el. mib̂ Zim.
Dauermieter . Sehr sreundl . möbl.

heizb. Zim. f. 20 Mk. mtl . fof. z. v.
Stiftstraße 1.6, Gartenh . Part.

Feere Zimmer und Mansarde » ete

Mödlier -e Wsstnnufle « .
Goethestcaße 'l , 'l? niöbl . Wohnung.
Mäblirrks Zimmer, Mansarden

eit.

Laden, a. a.  Fit,
tzaulbrunnenstraße 6 Laden m. 2-8 .-

W., Part ., a.  1 . Avril 1911.  4092
ftränke nstr . 13 Werkst, ni. o. o. Wohn
Friedrichstr . 44 Lagerr ., ca. 48 Qm .,

ev. auch 96 Qm ., per sos. od. spat.
zu v. Näb. b. H-inr . Jung.  4042

Ge erg-August-Straße 8 Werkstätte
__ m Lagerräu me. R . Mtb . 1.  B21616
Gneisrnaststraße 16, bei Ritzschc.

schöne Lagerräume , auch Werkstatt
billi g zu vermi eten. 44 14

Göbenstr. 9 Wcrin. Lag.  B 21617

Schierstei'ner Straße 6 Laden, " in
w. Schuhmacherei betr . w., zu vm.

Schierst ciner S tr . 11 Werkstatt«. 4180
Schwalbacher Straße 2 l" flr7Part .-

rau m für Buir , o-d. iof.
Schwalbacher Straße 2 ein großer

Part .-R .̂ für Bureau v. s. 371
Schwalbacher Stratze 12 „Lager oder

Werkstatt zu verm Nah . Schwal-
bacher Straße 28, Wirtichastz 4060

Sckmalbachcr Str . 41 schThclle Werk-
stätte , evtl , als Lagerr . zu  v m. 123

Schwalbach. Str . 50, Ecked . Wellritz-
itraße , Berkaufshäuscheu zu verm.
Näheres bei Mein ecke. 109

Albrechtstraße3, 1 St ., nahe Bahnh.,
zwei möbl. Zimmer  zu vermieten.

Arndtitraße 8. P . r .. eleg. möbl. Zim.
mri u. o. P'eirs ev, W.- u. .

Bähnhofstr. 12, '2, m. 5.ch. Ms. 5233
Bertram sträße 2, 3 r„ sch, mobI. Zim.
Bertramstr. 12, 1 l., m. Z. m. Klavier.
Bertramstr. 12. 2 r .. «. istb. Z. brll,
Bismarckring5. P „ n. d. Ringkivche,

gut möbl. Wohn- n. Schlasz. an
sol. bi ff. Devn pveisw,_ N. P . l.

Bismarckring 35, Hth. 2, m. Z. frei.
Rleichsträße 23. 37 f3 2 j. Leute Log.

Seeräü'enstrahe , 3_ sÄöne h. We rkst.
Wnlluser Str . 10 Lad m. 2-Z- W v.

sof od. spat . Nah. Bart , l . B2v»03
Weilstr . 6 Werkstatte mit Lagerr cv.
^ Lagerhalle , ios. ,^4110
Weißeüb,-kflstr. 10 Lad m. gr . Laden-

zim. blll . Nah. Ddh. 1 St, ^ B 366

Göbenstraße 12, Ecklad-n. Näh. bet
"Tri 'tüer ." Hochparterre ._ 4043

Mbenstraße 29, Part . r .. Werkstätte
30 gm, Lagerraum , 18 gm. B21618

Bkücherplatz 3. l_ r^ m. Zim ., m. Ps ,
Blüchersträße 28, 1, schon  m öbl.  Zim,
Dotzli cimer Str .' 46. 3 r .. frdl . mbl, Z.
Drudenstraße 3. 1. Et . I., gut möbl.

Zimmer an Frä ulein  zuvermieren.
D rüde nstraße 8,' 1, möbl. Z. 01515
Eckernfördesträße 1.7, 3. Et ., ein schön
„möbl . Balkon-Zim'.,mit Pt zu vm,

Eleonorensträße 3, 2 'l . schnmöbllL,
Eleonörenstr . 8. 1 r ., schön mbl . Z,,b.
Ellenbogengasse 13 möbl. Mäiisarde

an „jungen ..Mann zu verm ieten . _
Friedrichstraße 8, Mtb. 3 l .nnöbl .^Z.
Fried richst raße 29. ,2 mö bl. Zimmer.
Gneise nau str. 18. P . l.. sch, m. fß,a . H,
Göbenstraße 6, 2 l., gut möbl. Zim.
Göbenstr. 14 mi Fz. 'an  Fr . o. Wdch.

1 Zimmer.
Mirtrlstraße 1! 1- u. 2-Zim..Woh"ung

sofort «'»'■vermieten. 4240

Qlin frti * 10 .Hochpart .. Sonnen-
AiUljll . 1 .1, sci'e, 2Zim ., Küche.

Bad, m. o. ob. tviansarde. L 1726

S Zimmer.

K!. Kirchgafte Ä
L-Zim.-Wohn., Küche, Keller (evtl . m.

Ladens sofort od. später zu verm.
Näheres daselbst od. Mnllerstr . 10,
von 5 b-is 8 Uhu. 13

Welstenvurgstr, 10fch .̂ WertztzL870
Wellritzsträ ße 11 Läd-n zu vm. ,„457
Werderstraße 5 Lagerr . od. Werkstatt.

65 gm. zu vermie ten ._ 157
Westendstr." 8. am Sedanplatz , große

Heller Werkstatt od. Lagerraum , cd. v.^ >.1 Kinbobr 1. Avril . N. V. 1. B207 tzloethestrape 18, 1 I.. mobl. Z . zu v.

4 Zimmer.
SMWSK®

Stiftstraste 21 , ®
3. St ., schöne4-Zimmer-Wohnung

ni. Ballon u. Zub. a. ruhige Leute
auf 1. April «. verm. Näh. Gth.

4 - KiMMeruishktt ;Ng
Mit Zentra!hci-»ng u. Persomiiankzug,

für Arzt oder auch zu Geschäfts-
zw-ckeug-e xnet, sofort od. sp. zu ver¬
mieten. ' Näh. Haus- u. Grundbesitze^
verein, Liusenstraße 19. 1 378

Molistraße 8 2 gr . Mans . z. Einstell
von Möbeln  zu v. Nah. H. 2. 326

Albrech1straßê 38̂ großeIstzb ^ Mans.
Ai-p„RömertorZ7, „Lang , hzb.„.Wansd,
Bleichstras?e 45, 2 1., heizb. l . M a-nsd,
Dotzheimer Straße ll schönes großes
_Zimmer zu vermieten ._ _
Dreiweidenstraße 6, Hth. 1, sep. l. Z.
^„zu Perm,_ Näh. Bdh. P - r . B1748
Ems er Str . 39 gr . Frtsp. -Zim. 2589
Erbacher Str . 8 heizb . Mans . zu„vm,
F-anlbrunnensträße 7 2 Mansarden
_jju verm. Näh, bei Gust. Gottwald .^

(tzgethestraße"18 gr'." hzb'. Fs'p.-Zim.
Helenenstr. 5 2 ine'inander geh., Msd.
Hellinundsträße' 2' schöne Mänsa rd«.
Hellmundstr . 8 Mans . an einz. Pers.

od. zum  Mö belein stellcn zu vcrni.
Hellmundstr . 27^hübsche tzzb, Ms. s.
Hellmundstr . 31, V. 1 l., hzb. Mans .,

Hth. 1, 18 ., .ft., 1. 2. N, V. 1 UL,
Hellmundstraße 34 gr . neu „herg. Ms,
F älmsträße 2. 1',' qr . li' Zim . Näh, das.
Fabnstr . 25. 1 r. , sch,  leer . Wzb . Ms.
stla hnstr. 36 gr , leer-: Mans . Näh. P.
'K ais'e'r -FriedriH -Ring 2 2' Mäns . sr.
KaveAenstr. 18, 2. sind bei einer einz,

Dame 2 unmöbl . Zimmer abzug.„
Kärlstraße 38, Bdh., l . Z._ M „B. 1.
Luxemburgstraße 6,, schön, h. Fspz.
Mickelsbera 26. 2. leer.  Z . m . Osten.
Moritzstraße 18 eine geteilte Mans'.
Moritzstratze 28, Wh ., 2 Mänsard -n«.

an einz. Person zu vermieten . Näh.
Hth. 3 „St .,ei Frau B ender. _

Nsrltzstr . 28, Hth. 2 r ., yr . l . Zim.
im Ebbfchl̂ auch zum MÜb-leinibell.

Neuäasse 14 heizb. Mans . an alleinst.
ir tau gl->gen 1 S td. Monatsstettc.

Niederwaivnr 1. Part , I, heizb. Mi

Dreiweidenstraße 4 Stall , m. Rorniie
zu v. illäh. Bdh. 1, b, Me es.„4140

Drudenstraße 8 Stall , i - 1—ZM « »e-mit od ohne Wohn._ Näh. Pdh. 1,
jgciSfgr9m ~̂ äli: f. i
Friedrichsträße 50 trock. Keller al^Laaervaum zu verm. _ __ 4141
Hallgärter Stratze 8, P ., Stallung u.

Remise f. 6 Pfe rde a . 1.  Apr .̂ 278
Hellmundstr . 27 S tall , f. 2 Pfepdp»
Herderstraße 26 Stall .^ rml^ Renuie,
Körnerstr . 6Lläschenbierk,, „ -p. M. W,
Moritzsträße 66 große helle Keller,

eventl. mit 3-Z.-W. zu verm,, be-
sonders für Flaschenbier geeigner-
Nä heres daselbst,_ _ _

Mori 'tzstr. 68 ist, ein zirka 140 gm gr
Keller per lowrt . oder auch ipa .er
zu vm. Krastaufzug , elektr. Lim>
n Gas vorh. M ^ alstVdh^ L^Mdg

Schie rst. S tr . 32̂ 1^ Auto-Gar .^ BS21
Schillervlatz i,gr . Keller,̂ 10^M.
Schwalbäch' er St r«fjc 38„Wagenrem.
Sedanstr . 6 gr . Flaschenderk . o. Lag.
_je . m?niT„J0 Mk.. ev. m. W. 696
Weilstraße 18 Stallung f. 5 Plrrde,

mit Remise und Heuboden, mit
oder ohne Wohnung , zu verm. Rah.
Seel , Rhenigauer ^ Str ^ SO._ „420

Wellritzsträße 16 Stallung für zehn
Pferde , in. all . Zubehör, auch zur
andere Zwecke zu verm._ 122

Wellritzsträße 20 Hofraum zu L-erm.
für kl._ £>andwag en. Näh. 1 « t . r.

Winkeler Straße " 8 „1 Keller u ein
Packraum , oder zur Werkstatt , ie
ca. 125 Qmtr . Fläche zu verm. N.
daselbst oder Platter ^ Str , ,56. 423

Schöner Weinkeller für 40—50 Stuck
(eventuell mit Wohnung ) zu verm.
Näh . Blücherstraß42 ._ B1602

Stallungen fiir 3—8 Pr ., u.
Zub ., sow. Wohn. v. 2 u . o Z . per
fof. zu b, N. Weißenbur gstr. 8, o I.

Auswärtige Mostnun gerr.
zTiT S-Z.-Wohn. in ruh . Hause btll.

zu Perm. „ Näh. Jägerstr .̂ 9, 2 St,
So »rn enb erst. Ado lsstr. 5. 1., L-Mm .-

Wohn. billig ,zu ver m.  Nah . P art,.
Sonnenberg , Kapellenstr. 17, 2-Zim .»

Wohn jm 1. Stock zu ver mieten. 4
I » Villa, Frtsp .-Wohn., 2 Zim . und

Küche aus 1. April . Sonnenberg,
Wiesbadener Straß e 85.

Dra Nenstr atze 3 heizb. Mans , zu v.
Saalgaffe 4/6 . L., MamarLe im Sih

z-u verm. Zu erv: . Bdh. 1 St.

Sonnenberg , Wiesbadener Str . 30,
sind schöne 2-, 8- u. 4-ZiM.-Wo>hn.
p. 1. April -y , vevm. Nah, dai . P.

Sonnenbern . Kaiser -Wilbelnrstraße 1,
oberhalb " der Bergstraße , in  ge¬
sunder schöner Lage, Z-Zimmer-
W. m. Zub . p. sof. od. 1. April . 202

Sck,. gr. Giebelzim. m. Küche in best' .
Hause f. 200 Mark au „cinz. Dame
v. sofort zu verm. Näh. Sonnen-
berg .„ Kais.-Fricdr .-Stn 6. 41 90

Dotzheim. Wiesbadener Straße 39,
kl. Ä Z.-W., 2 St .,„ herrl Ausstcht,
s0sort 3u verm. Nah . das. Part.

3—4 Zim. mit tragb . Gart ., frei , ruh.
fiel. Rah . Tagbl .-Perl ag. ^ dlp

Landh.. 2'X 5"Z.. g. 0. get.. frei , ruh.
gr . cÄ^ststah.„nn,Daaol .-Ve rl . hs-l

Erbenheim . Eine schöne 3-ZlMmer-
Wobnunq , 1. St ., mit elektr. Licht,
Wasserleitung rc. per sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Bierftadter Straße 9».

Laden in guter Geschäftslage
zu billig . Preise zu mieten geiucht.
Gerl . Offerten mit allen näheren
An'ffLl'ö'Ln untfcE 53. S53 dt wett
Taabl .-Verlag erbeten.

8 Zrm, »er.

13 , Wohn. zu" ver,m

3 Zimmer , parterre,
nebtz Zubehör, auch für Bur . geeignet,
zu Beim. Moritzstraße08, 1 St . 422

3—4-MinemchMWA
billig zu vermieten Zietenring 5.

tnnMM » -•elsttr. Licht. 5955

Ksmf . 4 - Zim . - Wohn.
in feinem Hause ab 1. 4 d. I .. evt.
früher od. spat . Mit Rachlatz zu ».
Lift , el Licht, Gas, . Bad, Damps-
hti±  Müdchenzim . tn der Wohn.,
Küche Keil-, 2 Msd. (3 Zim. haben
Balkon), Sveisckammer . Besichtig,
zw 11 u. 2 u. 4 u. 6. Museum-
sträße 5, nur 2 l., bei Janowskh.

4 - Zimm . - Wohn . ,
vi«-a-vis dem Kochbr., vollst. neu
herger., mit reichl. Zubeh., Lift,
elektr. Licht. Dampfhciz., per sof.
oder später zu verm. Näheres
Taunusürabe 13, 1. 4150

5 Zimmer-'.

Bamhachtal 39
h-rrschaftl. 5-Z.-W. mit Zcntr.-tzeiz. in.

2 Famil .-Billa a. 1. Apr. 1911 zu vm.
N. Arck. Heuer, Dambacktal 41. 4403
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FrMsttter Strafe 25,1,
5 Zimmer m. Zub ., Heizurrg, elektr.

LÄt , Bad . 2 Baikone. z. 1. April
oder Juli , evtl , gleich zu Perm.
Evt . Garte nben . N.  das . P . 5954

1 , n. d. Pärkstn höchst
i f  Wohnung , 5 große

Zinn, Balk., Fremdenz, u. reichl. Zubh.
gleicho. spät. z. verm. Näh. Parkstr. 25
od. Bachmaperstr. 8. 2. Et. 288

MarkLstraße Ä , 1,
schöne5-Znnmerwohnung,Bad :c. zu ver¬

mieten. Näheres daselbst.
Wr - laSstraße 2«, "1 ui 2 Tr ., Wohn.,

je 5 «t . Zimmer mit Zubehör, sofort
od. slEter zrr vermieten. Näheres bei
(Pari Mt-acfs , Bahnhofstr. 16, 5957

Kchwaldnchsr Straße 12 gr. 5-Zim.-
Wohn. billig zn verm. Näh. Schwal-
backer irrste Ä , bei Kahn.  4266

TÄmmsstr . 38
herrschaftl. 8-Zim . -Wshn . m.
Zubeh., Bad. Erker, 3 Balk., Gas
u. elektr. Licht, Zemralhei-.., Per¬
sonen- u. Kshlen-Aufzug a. gleich
od. 1. April z. vm. Event, kann
ein 6. großes Zimmer dazu abge¬
geben werden. Näh. i. Lad. 816

TannuSstr . 41 , 8, mit Lift , schöne
5-Zimmerw . (4 ««ach der Straßes,
Bad , Küche, Keller , Mausx>ao,  wwö) 2, ssener , s» «»si. per

" Bittorürftrsfte 31 "
(Billa mit Gartens 4301

Wohnung mit 5 Zimmern, großem Bade¬
zimmer, reichl. Zubehör, geräumiger
Veranda per 1. April, event. auch
früher zu vermieten. Besichtigung von
12—1 und 4—6 erbeten. Mb , beim
Hausmeister Wirth . Biktoriastr. 49.

Wehevgasse 38s Zimmer, Küche,'Keller, cv. mit Mansi,
zu Penstonszw. geeignet, auf 1. April
zu vermieten.  173

Günstige Gelegenheit fürVermieter.
Wegzugshalber für 800 Mk> eine
schöne Holle 5-Zrmmer - Wohnnng
(evtl, rniit 2 Dauermietern , 3 Zrm.)

^ s. zu vm. Morthstoa ße 22: 2. 487In nesMMer pule
hübsche 5-Zimmer -Wohnuug, ebenso

4 Zrm. nüt Zubehör aus 4 . April
zu vermieten . Zu ;ed. Wohnirng
bann groß. Garten beiMgeb. werd.
Näh. ' Richard-WvMer -Straße 26,
6 Minuten v. Kurhaus.

8 Zimmer.

Atzelheidstr . Ä2,
1. Etage, Herrschaft!. 6-Zimriier»
Wolmuna. reickl. Zubehör, sofort
z. verm. Näh. Goethestr 12,2. 216

VA

RÄLs . - FrieDr . - Miug 3
schöne6-Z.-Wohn. mit reich!.' Zub. per

^ 1. April z.v. Amus. 11—1, 3 Tr .̂ 4157
Miser -FriedrichMins 14  ist die hoch-

herrschaftliche Bel- Etage, 6 Zimmer,
1 Kücheu. reichl. Zubehör, wegmgs-
hakber sofort zu vermieten. Näheres
daselbst 3. Eta ge. 4079

KrmrzplKtz 1,
2 . Stock » schöne 6-Zimmer-Wohnnng,

besonders für Arzt geeignet , per
1. April 1911 oder früher zu ver¬
mieten. Näh, daselbst. 4334

12
herrschaftliche' Parterre -Wohnung mit
6 groß. Zimmern u. 3 im Souterrain,
3 Mansarden und sonstigem reichl.
Zubehör, Balkon, Speiseaufzug, elektr.
Licht und großem Garten (auch ohne
Souterrain ) per 1. April 1911 zu ver¬
mieten. Besichtig, wochentags 10—12
n. t -8—' /»ö. Näh. beim Hausmeister
Wirtl >, Viktoriastraße 49. 4300

-FC3TOO®

BIS« k!tzkk SWe 31,
frei und inmitten großem Garte»
belegen, die Hochparterre -Wohn.,
7 hochherrschaftlicheRäume , großer
Diele u. reichlichem Zubehör , mit
Gartenbenutzung , per sofort oder
später zn vermieten . Besichtigung
zwifch. MVs  u . 12 und 4 u. 6 Uhr.
Anzufragen im Souterrain des
gleichen Hauses , Eingang Reu-
dorfer Straß e 1. 468

Lattggaffe 35,
Ecke Bärenstraße , große komfortable

7-Z.-Wohn., 2. Et ., zu verm., mit
od. ohne ein im 1. St . befind!. Ge¬
schäftslokal. Günst . Lage für jede
Praxis , Pens . od. Geschäft Wegen
Besicht, beliebe man im 3. Stock
werktags zwischen 10 u. 12 Uhr an-
znfragen . Telephon 3599.

Dchützenstraß « S
herrschaftl . Wohnung , 7 Zimmer.

Diele n . reichl . Zubehör , per
sof . o. sp. zu vermieten . Näh«
Banbüreau Hallgarter Straße 2.
Telephon 8841 . 4162

, Billa
8 Nerobergstr . 1«
V Herr chaftl . Wohnung . Ho bp.,
fl) 6 Zimmer, Souterrain , Küche:c.
0V sof. od. spät, zu verm. Näh.bei Frau Direktor Äolte , das.
Qi zw. il und 1 Uhr. 4441 6
•OOPOOCEOOOP®

Die von Herrn W--.
seit 14 Jahren innegebabte Woh¬
nung Gr . Burgstraße 13, 2,
bestehend ans 6 Zimmern, Küche
und reichl, Zubehör ist bi» 1,April
zn vermieten. Näheres ftiu
Becher , Gr. Burgsir. 13.^ ^

Ummer.

ßMmWU MWW
von 7 Zimmern mit reichl. Zubehör
Rtelnstraße 7 zu vermieten. 6997

HoOmschastl. WchmW
von 7  Zimmer mit reichlichem
Zubehör Wilhelmstraße 15, per
sofort o . später zu vermieten.
Näheres Bauburean . 4163

8 Zimmer und mehr.

Bil !« Aniselkrzstkch 3
9—10 Zimmer u. reichl. Zubehör, freie
Lage, an den Anlagen, per 1. Äpril
1911 zu vermieten. Näh. das. oder
L. Schra mm, Wielan dstr. 5. 3. 356

i
I + .

Für Arzt, Rechtsanwalt rc. !
Eckte Friedrichstraße,

Kirchgaffe 29,
1. Etage » 8 Zimmer m« reichl.
Zubehör per sofort od. später zu
verm. Näh. Wilhelm 4S» s»ear
& _i Friedr ichstraße 40. _ 4241

Friedrtchstraße 187 2. Et .. 11 Zimm.,
Küche und Zubehör, langiähr. erfolg-

^ reiche Pen sion, zu vermieten.

A In ViRa ^

KyelltÄr . 49/51
Ä , <H»
^ herrschaftl. Wohnung, 8 Zimmer,
-H. gr. Loggia, Balk., reichl. Zub., «$ >

Gartenbenutz., elektr. Licht, Gas -ch¬
ic. per 1. April zn vermieten. A

X Näheres Nr. 49, 2. 4382

AdsIsrBcc11,UL7S
nung mit r -ichl. Zubehör per 1. Llpril
1811 zu ve rmieten. Näh. Par t. 4160.

Molfsallee 22 ,
Ecke Schlichtcrstraße, 2. Etage . Herr¬

schaft!. ruh . Wohnung, mlt großem
Balk., 7 Zim. u. all. rerchl. Zubeh
Gas u elektr. Licht, wird vollstand,
neu u. mod. renov., ev. Wunsche be¬
rücksichtigt, per 1. April 1911 0. fr.
Näh. Franz -Abt-Stratzr 2, 2. 3739

RheiNstratzs NV,
1. Etage, herrschaftliche Wohnung von

8 großen Zimwcri> mil sehr großer
Veranda und reichlichem Zubehör per
1. April 1911 oder früher zu vermiet.
Näh. Rheinstr . 40 . Part , l. 4242

Rheinstratze 39,
1. Etage, 8 Zimmer mit Zentral¬
heizung, elektr. Licht und allem
Komlort zu vermieten. Nähere»
Mo «* & 4ie . , ss-rtedrich-
straße 1».

Kheinsir «itze 108,
3 Treppen, schöne 8- Zimmer- Wohn,

mit 2 Kammern, 2 Kellern und allein
Zubehör per sofort preiswert zu ver¬
mieten. Näh. daselbst, Parterre , und
Dotz heimerst ra ße 66.  B 21632

Billa Biktoriastr . 41»
hochhcrrschastl. Wohnung von 8 großen
Zimmern mit reichl. Zubehör, 3 Man¬
sarden, 2 Balkons, Speisenaufzng,
eleklr. Licht, Zs » traly «i,ung und
großem Garten per 1. Juli 1911 zu
vermieten. Besichtigung Wochentags
12- 1 und -/-3- ' /-4. Näheres beim
Hausmeister Wirth daselbst. 4^43

Laden Bleichftraße 18
mit anstsß. Zimmer u. Küche zu verm.
Näb. b. A.  sa » n *oss. 4167

Dotzheimer Straße 63
die Räume der bisherigen
Automobil - Zentrale ' zu
vermiete » . Näh . Vorder¬
haus ^ ! . Stock links . 821457

Fcldstraße 18Ŵ °bam$. verm.

KirchMe 5
B501

Läden «nd Geschäftsräume.

ist der von der Buihftaudlnng Wust.
Krartsmann innegehabte Lade»
mit Zubeh. auf 1. April 1911, event.
mit Nachlaß 1. Jan . 1911, zu verm.
Näh. das.od. « . Scheid, (göbtttftr.7.

KilrrUr. 7. fitel«nMnffe,
im 1. Stock, perl . April Geschäftslokal,
zu jedem Geschärt geeignet, zu ver¬
mieten. Näh. daselbst rm 3. St ., »w
10 u. 12 Uhr. Telephon 3o99. 40<1

Bismarekring 2,
Ecke Dotzheimer Straße <Neubau).
mod . Ekklad . u . Frontlad.
in versch. Größen, geeignet für:

Delikatessen, ! Möbelu.Dekor,
spez. Kaffee, Tee, Haushattartikel
Schokoladen, !^ !?>t"llatwn,
Gebäck. iFardereifillale.

Ls sLt preiswert zu verm Näl,.
Bauburean i»li >ll » rr . Dotzhem
Straße 48.

MHes hell . GrsüjDMül
Bleichstr 18 für Bureau , Magazin,

event auch Werkst ., mit gr . ged.
Hofraum u. Torfahrt , ganz oder
geteilt sof. zu vcnnneten. Näheres
bei Hcmfori. odv

Lagerräume
Fritz «Reuter - Straße , nahe
Hauptbahnhof, zu vermieten. Ge¬
räumiger Hof, Dunggrube, Remise,
2-stöckig, 19 >n lang, 5 in tief,
Stallung für 6—8 Pferde. Wasser¬
leitung. elektr. Licht, sep. Einfahrt.
Kann auch für andere gewerbliche
Zwecke hergerichtct werden. An-
zusehen zwischen In .5 Werktags auf
vorherige Anmeldung beim Eigen¬
tümer, Villa Lindeck, Mainzer
Straße 68. 1. St . 8954

Dis Läden
Kirchgaüe 43,

Jum
großer ESladerr m » Eousol
u . großem Kntresol » . Laden
mit besonderem Eingang an
der Kirchgaffe , 000 O -Meter,
11 Schaufenster , im Ganzen
oder geteilt zum 1. März 1911
zu verm. Näh. 1. Etage. 4175

'Kranzplatz 1, 1. Sr .,
sind die von Herrn Hossentist
8«. innegehabten Ge-
schäftsrännle— auch für Etagen»
geschält vorzügl. geeign. per
1. April 1811»auch geteilt , zn
vm. Näh. Kranzplatz 1,2 . St . 160

Langassft 54,
d. a. Kranz, kl. Laden, sofort od. später

zu Per mieten. B599

Marktftrafte 22
ist ein großer Laden evt. kl. Laden
mit Wohn., bedeut. Lagerräumen, '
Werkstatträumen rc. zu vm. Näh.b.
LL. Me -er , Nikolasstr. 4t . 5958

19 Neusaüe 18
sch. gr . Lad . m. 2 Erkern u. Ladcnzim.

m. od. oh. Wohn. z. 1. April 1911 z. v.
4ncolii , Weinrestaurant. 4176

Saalgssse 24/M
Werkstätte» groß u . hell, in der 12 I.

Glafcrcl betr . wurde , für jcd. gr.
Betrieb geeignet, daselbst auch
Keller-Räume per sof. od. sp._ 48

Schill " pl «tz 1, 3 r., Patt .-Lokalltäten
zu venmtten._

KAkidgAr Ar.9(Ifcuös!«)
schöner Laden mit Lagerräumen
und 2- oder 4- Zimmer- Wohnung
per sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres BiSmarÄring 8
bei a»e »«emer . _ 4178

* A« SMe W« M«
I mit 2 Schauf., 44 qm gr., Nebenz.,!

Küche, Keller, 2 Lager- oder Wohn- i
räume, gr. Galerie z. 1. Apr. 1911 ^
z.vm. N. das.Drog. blosbus. 4112 i

Für Friseure!
Ein sehr geeigneter Laden, event. m.

2-Zim.-Wohn. billig zu verm. R.
Dotzheim er Str . 28,  1 . Be tz. B2o504

Ein Laden nu  Wohnung
Dotzheimer Straße 75, per sofort
oder 1. April zu vermieten . Näh.
.Hinterh., bei Buggert ._ 498

Werkstättco.Lagrrrsmne
Werkst., 72 qm, rnit od. ohne Holz-
bearlbeitungsM-crsch.. Soust.-R ., hell
n>. trock., 75 qm, mit H-of. z-ns. od.einz. m  vm.  G eorg--August-Srr . 8.

tt  mit2 -Zimmer-Wobn. und
Zubehör auf 1. April zu

verm. Näh. Gö benstr.  22, 1 r . 8909
mit Wobn. n. Zub. Hellmund-
str. 42 sof. zu v. Näh. 1. 4164Wen

Wettritzstratze 57
Laden , in welchem seit langen Jahren

Zigarrengeschäit betrieben wurde, mit
2-Zimm.-Wohnung per 1. April 1811
»» vermieten. Näheres bei « eth,
Büdin genstr abe 4, 1. _ 4378

Zwei Helle Zimmer
mit sep. Eingang, für Bureaus vor¬
züglich geeignet, zu vermieten. Rent¬
amt , Herrngartenstr. 7, Hth. 4421

Schöner Eckladen
mit Zubehör, Kaiser -Friedrich«
Ring 38 , sowie Laden in der
Niehlstraße im selbigen Hause so¬
fort zu vermieten. Näheres da¬
selbst, 2. Etage, oder Adolfs¬
allee 28, 3. Et . 4184

Werkstätte
oder

LsgerrauM
im Rückgebäude1. Stock, vom 1. April
bis 1. Juli zu verm. Langgaffe 26
im Ausverkauf._ _

Im

)r

u

Langgasse 21,
sind große Läden mit großen

hellen Ober- und Untergeschossen
und Nebenräumen, modern nus¬
gestattet, sofort od. später pres-
wert zu vermieten. Näheres im
Tagbl . - Kontor , rechts der
Schalterhalle. *

»cm 2 Schaufenster. 35 ™
groß, zn verm. Nah.

Wslh.  Ger hardt, Mau ritiu4 str.5 . 4400
Geränmige Wrrkstättou , auch als

Lagerräume verwendbar, billig zu ver¬
mieten. Näh. Mrkstrcche 29, 2 links,
und Mauritl usstraße 7, Part . 8353

f tT^ tT 20  m' 2Bô n- p-r1. April 191i zu verm.
Oramcnstrage 14, mod.,

4 ^-fliPvII 2 Schauf., ev. m. Wohn,
u. großem Lagerraum, per 1. 4. 11 zu
verm. Näh. Vorderh. 1. Stock. 380

&u vermieten , Nauen-
MtyHtlU talcrstraße 7.

<Qs mit Lagerraum,
SS « U KII Zentralheizung,

elektrisch. Licht,
Rhrinstr . 43 (Ecke Luisenplatz,
Renban ). Näheres Negbmstr«
lies »! Luisenplatz1. 161

Mtlolron für Maler, Bildhauer rc.
villiltl auf 1. April zu verm. Näh.

Rüdeshe imer S tr. 18, Gth. Par t ._ 62
mit Lädenzim., Schwal-

MNT -W bacher Str ., Ecke Michels¬
berg. auch für Kontor geeignet, zu vm.
Drei» 800 Mk. Näh, bei Göttel. 464

Dalramstr . 18 mit o. ohne
Wohn. sof. Näh. Part.

Webera. 25 z. 1. 4. 1911 zu verm. 192

Wörthstr. 17
BSckirladtm nebst Backranm und
Wohnung z. 1. April anderweit z. verm.
Näh. Ka iscr-Fr iedrich-Ringb6. F239

Großer Büro -Raum
in der Rhcinstraße zu verm. Näheres
bei Dittmann. Adelheidstr. 10, H. 365

Der Metzgerladen nebst Wohnung
Adlerstraße 45 » Eck- Nöderstraße,
ist veränderungshclbcr per sofort oder

, später zu verm. Näh. Metzgert adcn.

Iiiel Helle Wiier
mit separatem Sing ., für gefchäftl.

Zwecke vorzügl. geeignet, zu verm.
Bahnhofstr . 4, Zigarrenlad.  4350
Û Geschüfts-Etage

mit Arbeit?- oder Lagerräumen zu ver¬
mieten «beste Lage) Kleine Burgstr. 2,
Ecke Große Bnrgstraße. 4429

Werkstätten und Lagerräume per
sofort oder später zu verm. Näh.
bei Kappes, Kleine Webcrgasse 13.

v , ^
hoch und geräumig, Westritz»
straßr 48 , frühe! 44, z. 1. Äpril
zu verm. Event. Wünsche können
noch berückstÄtlgtwerden. 81317

Näh. Wörthstratze 28. 82

Schöner Laden!
für Gemüse, Obst und Südfrüchte
pass., per 1. April 1911 billig zu vm.
Räb. Oranieustraße 14. im 1. Stock.

Kaden mit Zimmer , Rheinstr . 101.
evtl, auch mit Wohnung per 1. April
1911 zu vermieten. Näheres daselbst
Schuhwarenladen od. b. Rechtsanwalt
DI-7. Mattes » Mainz - 123

cfra gr . Laden,
Bismarckring, mit3 -Z .-Woh>:., event. m.

Bur ., Lagerräumen u. Werkstättc, z. 8.
Off, u. «./ . BWiü an Tagbl.-Äerl. 8343

WirLschafL"m."%m%m
in Biebrich » direkt am Rhein, sos. od.
spät, zu vermieten. Näh.
Wiesbaden - Kirchgasse 11. 4823

in welchem 28 Jahre Metzgern betrieben
wurde, auch für andere Zwecke gut
geeignet, ist mit 2 Zim., 1K ., 2 Mans.
u. Wurstküche od. Waschküche zu venn.
Off. n. K . z -flg . an den Tagbl.-Be rl.

Schöner Laden
mit Ladenzimmer u. gr. Schaufenst..

für feines Geschäft geeignet, per
Juli oder Oktober 1911 zu verm.
Offerten unter F. 93 Tagbl .-H.-
Agentur, Wi lhelmstraße 8. 5200

AMllWurem.
2 Zim ., in günstigster Lage «. m«,

mittelb . Nähe des Gerichts, zum
1. April , ev. früher zu verm. Off«

_u . Z. 244 an den Tagbl.-Bertag ._
Zu jedem Betrieb '

FabrikräurneWaldstr . 49 zu vm. Elektr.
Kraft. Näh. Friedrickstr. 4, 3. 444
ÄglonialVarengeschäst,

seit langen Jahren besteh, n. mit bestem
Erfolg bitr., ist mit vollständiger Ein¬
richtung per 1. April zu verm. Off. u.
« . I8L an den Tagbl.-Perl . 8333

Rkßsmst
zum

„KllllsMer M'
ist per ! . April 1911 ander¬
weitig zu vermieten. Dasselbe
wird vollständig d-r Neuzeit ent¬
sprechend hergerichtet. Näheres
bei dem Eigentümer

Heinrich Jun ; .

K NemtlMplW
paffende Lvdenräume , 3,26 Mtrt br .,

16 Mtr . lsritz, in dervehr-sveichsteL»
konkurnenzfreier Hwuptstratze gxs
verm. Elefl. Offerten unt . G. 251
an den Tagül .-Berlwg erbeten.

Rillen nnd Hauser.

SsMentzerger Straße 76
hochherrschaftliche Billa , neu her-
gerichtet. 13 große Zimmer und
Zubehör, Zentralheiz .. Gas und
elektr. Licht, Speifeaufz ., Park u.
Stallung für 3 Pferde . Garage,
zn vermieten oder zu verk. Näh.
Hergenhahnstr . 7. Tel. 2150. 470

HrrrschKstliche'
Theodsrensir . 3, ganz oder Etagen:
6—7 Räume zu vermieten.  479

Einfamil .-Bill « , Schillerstr. 14, Eck«
Nassauer Str . zuv, Ed. Didion. 5021

GeslyWgWN WetzZerg. 33,
enthalt . Laden, 3 Wohnungen und
Werkstatt , ist preiswert zu verm.
oder zu verk. Näh. Nr . 31, Laden.

Motznnngrn ohne Zimmrr-
Angave.

LKUdhaus -ErZgeschoß
zum 1. April mietfrei Möhringstr. L.

Möblierls ZiMurrr,
etc.

WansurdeK

Mdelfteidstraße 33» Part, , große cleg.
möbl zusammenhängende Zimmer per
1. April, ev. 1. Mär z, zn verm. 5213

Aootssir . 7. I . gut mobl. Zim. zu vm.
Dotzheimer Etratze 85 » Kart « W

au t möbl . Zimmer bist.  81744

MwSeiK L N7L
Ka vtstrafj « 37 , 1, d. Zim.  fr .. 1—2 A.
Mseitzstr . 7,1 , eleg. Wohn- u. Sch läfz.
Moritzst «. 04» Part ., Nähe Bahnhof»

gut möblierte » Zimmer zu verm,
Rheiuyr . 84^ 2, «rö^ffelez. Z., 6lav .,

1—2 Bett., a. f-2 Pers., sehr btll., 1 kl.
15 Dlk. mtl..Wohn- u. S chlaf»., g.Pens.

FrenndlicheS schön «iövl . Zimmer
(2. Etage) mit sep. Eingang zu ver¬
mieten Hirsch graben 8. Part.

MNöhl.WsN- «.SchlkfD..
auch eins-Zimmer lSüdseite), billig zu
verm. Tauuusstr . 1, 3, Berliner Hof.

ittvt §rm -ner «nb M - rrfsuden sie*
Adelstewstr . 33 schöne geränm. Mans.

mil Kochgelegenheit zu verm. 5212
Msmisvn , Ktall uusen etc*

Dotzheimer Straße 123,
viS a vt » dem « ttterbahnhof»
Birrkeller , Staklunsen , Fntrer«
räume , Hsf und Wohnung per
i.  April au ver mieten . 825151
SLaürrrrg Mr 6 Pfrrds,

Jahnsiraße 19, auch geteilt zu vermiete«.
Näheres Adolsstrasie8._ „

Auts -GKragen
zn venn. KellMNNdstr uße 39» 482

KnsW ÜMgs Wohun nge » .

Bor Sonnenberg »HsuSMonrcpoS,
Aufgang Bergstr. , eine Etage, 3 Zim.,
unmöbl. ober möbliert, zu vermieten.

Eigenheim » Emtrachtstr . 9,
sch, 3Kim, -WolW, m, ged. Bewanda.

Küche. Sporsek., Bad , Gas , el. LiM
U. Mreh . per 1. MM m
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fine Wne4-Mm»
Wohnung im Zentrum der Stadt
gesucht. Offerten mit Preisangabe n.
J . SS « an den Tag bl.-Berl ag.

Schöne geräumige

4-5.M« 'Vl>WW
möglichst mit Zentralheizung und
elektr. Licht, per 1. Juli od. 1. Okt
zu mieten gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter G. 253 an den
Tanbl.-Berlag. __

Alleinsteh. Frau s. möbl. Mans.
in ruhig, Dess. Haufe. Dirn w. auch
jevü. K«ch- und Küchendienst": .leisten,
Off . u. Z. 252 an  b . Tasol .-Verl.ag.
' Dame sttcht
kkomfortabl. möbl. Zim.. mögt, sep.,
für sofort, Offert, u. L. 93 Tagbl.-
iH -̂Agent-, Wilhe lmstratze 8, 5224

Bäckerei,
oder wo man eine einrtchtcn kann, von
einem tüchtigen Geschäftsmann mit gut.
Kundschaft für 1. Okt. zu mieten gesucht.
Off unt. r». 318 an den Tagbl.-Verl.

1—2 leere Zimmer (auch Mansarde)
gesucht. Offerten mit Preis u. **. 3 “*»
tut den Tagbl. -Berlag._ _ ,

Ktel-KeflamM
in Wiesbaden, mittlerer Größe, gut
gehend, mit Vorkaufsrecht, zu tutet-
gesucht. Möglichst mit Garten, Kap.
vorhanden. Off . u. K. O. U. 532 an
Rudolf Mosse. Köln. Fl °6

Pension Charlotte,
Rikolasstr. 39, Part.

empfiehlt schönn. sauber möbl. Zimmer
mit und ohne Pension. ,

Für Da uermieterbeha gliches Heim.
Dame wünscht

von der von ihr gemiet. kleinen Billa
bei Wiesbaden an alt. Ossis- a. D.
1. Etage, mit Verpfleg, und Bedien.,
abzngeben. Offerten unter E. 253
an den Ta gbi.-Berlag-_ __

Bornehme Dame
sucht Aufenthalt in Offiziersfannkre
oder adl. Haus, auch in Mainz Off
unt. S . 252 an den Tagbl.-Berlag.

ZSklÄSS HkÄ
bei alleinsteh. Dame

findet pflegebcdürft. Dame oder
Herr mit voller Verpflegung, m.
2—3 gut möbl. Zimmer, auch
nnmöbl., Balkon, Erker, Bad,
all- Bequemlichkeit.. Sonnenseite,
in ruhiger, freier, schöner Lage
am Luxemburgplatz. . '

Lnrenivnrgstr. 7, 1 links»
Haltestelle der Elektr.

Ecke Kaiser-Fricdrich-Ring.

Utißbe,
gleich welchen Alters , findet jjute
Pension u. Aufnahme tu der ,vam.
eines höheren Beamten. Offert, u.
K. 252 an den Tagbl.-Berlag.

Jeder Mieter
verlang©die Wohntntĝ nstcn des
Hans*u.ßrailesitzer-Vereiiis

w . V.
GeBchäft-istaile: Luieenairasse IS.

Telephon 439. F 378

Imablliell-Uerkehrs-
m. b. H.

Marktplatz3. Telefon 618.
LvohnnngSnaKWsiK.

Man verlange kostenlose Zusendung
der Wohnungslisten. 5121

Wshnuugs -Rachwei - -
Burenn

Cioit & € fe .»
Kriedrichstratze 15.

Telopyo» 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjektenjeder Art.

x.
plslrsle:

Laden zu Termieten
auf Papier sad aafgezogen auf Pappäeskei

zu haben in der

L. Schellenberg’selien
Laaggasse 2i, • Hofbuclidruckei'ei.

LR8KSBlglidver HoS’SpcdttWff
QttQnmnyvg

Stadt -Umzüge.

Uebersiedelimgen
von und mc !i aniwäfti.

Aufbewalirnisgem
(Ile hnne und IltBgeie Saih

Verpackungen,
Spedition von Hlnterlaasen»
• «haften , .« umtönern c1r . et *«

1723
Bureani

S Biilsolasstrasse 5.

Md-*1(6ZmmoMen-Marlt der Merbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen in, „Geld- und Jmmobilien-Markt' kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

KapttaUrn -Angobote.

Krzpotheken-
Kapital an erster Stelle auf gute
hiesige Objekte zu vergeben durch
Kd. Üleemann , Ädolfstk. 5.

Wlll -GO.
BO— "70,000 Mark, auf 1. Hypothek,
zu 4% % Zins auf rentables Haus,
%tt guter Lage, sofort zu vergeb. d.

Sensal C. G. Herman,
Tel . 6524.  13 Langgasse 13.

HWsiheken-
Gcidcr sind stets zu vergeben durch

Ludwigf Jstei*
Webergasse 16. ; Fernspr. 604.

, 6—10,000 Mark,
tt. Hypoth., aufs Land auszwleihen.
Dff . u. R. 236 a-n den Tagbl.-Berla g.

^WÖMark
tauf 1. Hhp., auch aufs Land, p. sof.
auszuleihen. Off , an Postla gert. 70.

2. Hyvothere«
hon 20—58,000 Mt. auf kleinere
vicntenhäuser mit Nachlaß gesucht.
Rur direkte Offert, u. R. M. 305
Hauptpostlagernd. 5227

18—20,000 Mark
auf gute zweite Hypothek zu vê bNäheres Luisensttäße 19, P . W73

Kapitalien -Grftrche.

Geldgeber
erhaltenkosteufteienNachweiSguter

Hypotheken
durch Lmlwig «Istel,
Wcbergasfe 16 — Fernspr. 604.

350« Mark 1. Hypothek
aufs Land gesucht. Ott . u>. A. 930
an den DaM .-Verlag4000 Mk.
vorzügl . 2. Hppoth., nach erster von
Mt . 24,000 , noch nicht 60 % d. Taxe,
ä 5 % ü. Besitzer in gefich. Stell , gcs.

Otto Engel, W vltstraffe 3.
~ 8000 Mark

»orzügl. 2. HHP.. fällig 1913, nach
erster von 90,000 Mt., rnit entsprech.
Nachlaß zil verk. Offerten unter
Voftlaaertarte 13 haupt postl, 522b

8—10,000 Mt ..
2 . Hypothek. gesucht. Offerten unter
S . M an den TaM .-VerM« . ^

Bankbeamtersucht auf sein 3x4 -Zim .-
Wohnhaus 2 . -Hypotb von

10,060 Mark»
Tarc 55  0( 0M -, Vorbelastung 30,000 M.
Off. u. A . » SL an den Tagbl .-Verlag
erbeten. Vermit tle r zwecklos.

18,000 Mk. auf Nachhypoth. inner¬
halb 72 '/- °/s der feldqer. Taxe auf feines
Objekt zum 1. April ges. Gef. Offerten
unter TB. 33 « an den Tagbl .-Berlag.

20—30,000 Mark 2. Hypotheke
auf prima .Haus (Südvrerte'l)^ von
solventem Besitzer gesucht. Offerten
unter E. 248 an den Tagbl.-Verlag.

^3 - 25,000 Mark
1. Hypothek Per 1. April ober früher
gesucht. Off. nur von Selbstgebern
unt. k  251 an den  Tagbl .-Verlag.. ,
“ 700,000 Mark
gesucht in Teilbeträgen von 20,000 M.
aufwärts zur Erweiterung eines in¬
dustriellen Unternehmens tn Form
einer G . m. b. H. Das Wert ist
und bleibt konkurrenzlos , Abnehmer
sind Grotzfirmen . Abfatzmvgilichrcit

An Ivfacher Höhe der beabsichtigten
Betriebs -Erweiterung vorhanden.

Bestimmte Dividende 25—30 %.
Oi -s R-ostlaae rkarte  12 Hauptpost,

13—15,000 Mark
auf gute Nachhypothek gesucht. Offerten
unter » . L». » 4 an Jnvalirendank,
An».--Exped., -Wiesbaden. ll507
46,000» .%tX$T "55

Tare v » n 76,000 Mk » von sehr ver-
mögenreur Mnnne « . proutptenr
Zinszattler gesucht . Offerten unt.
„SL . Z4 « " hauptpostlagernd.

Immobiiten -Nerlilinfe . ^

ImMmi-VerWr-
«kleMltzMm. d. K.

Marktplatz 3, Part.
Telephon 618. 5120

Große Auswahl von Miet-
n. Kanfodiekten . Geschäftsvcr-
kaufe aller Art. Finanzierungen.

Kypothekeu -Vermittlnng.
Berffdrerungeu.

Billa Rerobergstr . 0
sofort zn verkaufen oder zu ver-
mieten . Näh - daselbst. ¥211

GeleMMW!
Billa Nerotal für Mk. 70,000.—»
Billa Amselber« für Mk. 72,000.—
zu verkaufen. Nähere« durch 5188

SensalC. G. Herman,
Televüon 6524. Langgasse 13.

Billa Mozartftr. 4
mit 12 Zim., Dill » Schützenstratze 1
mit 10 Zimmern, reichlichem Zubehör,
Zentralheizung , elektr. Licht, 65 bczw.
32 Ruten Garten zu verkaufen. Nah. b.
Best tl . Bsrtmaiin , LchÜtzeNftr . 1

Billa
Grillparzerstraße 7. 10 Zimmer und
zuigeHör-ilg'e bcx "ceuzeir
entsprechend, preisw. zu Archrt.
Jos. Hötzel, Scheffelstraffe 18, Part,

Herrschaftliche Billa
in vornehmer Lage, wegzugshalber
weit unter Preis zu verkaufen. Ott.
u. F. 238 an den Ta abl.-Berlag.

' S » l
enth. 18 Z., 10 Mans., in f. Lage am
Wald, sehr geeia. f- Institut od. Sana¬
torium, Preis 85,000 Mk., zu verkaufen.
Off. n. » . a -S3 an den Ta gbl--Verl.

Reizeuve Billa.
ff. Kurlage, nähe d-Walde, 13 Zim.,
Garten, fof. m  verk. ob. zu vert. A«.
verb Oflf. D.  242 an Tagbl.-Berl.

Billa Schillcrstr. 14 '§
(Adolfshöhe), 8 Zimmer n. Mben-
värrrwe, fof. od. sp. zu vk. Ä . zu vm.
Archit. Ed. Dib ion, das. Tel . 6472,

Günstig zu verkaufen,
auch gegen-Hyporhek oder Grundstücke,
schönes Eckhaus, gut gelez., sehr rentab,
Preis unter 100,000 Pik. Offert. Post-
logerkarts 12 Hauptpost.

HauMütfc7%HentaöL,
nahe am Bismarckring, mit Lager oder
Werkstätte, Bdh. 1x3 u, tzth. 1x2-
Ztm.-Wohn. im St ., welchesz. Zwnngs-
aerst. kommen soll, zu bert Offerten u.
*». 8 . 3 postl. Bismarcknng. B1463
Haus mit Bäckerei, in s. 9. Lage,

weg. KvarÄheit des Besitzers zu verk.
Ossi u. T. 351 an den Tä!g!bl.-Verbag-,

Kleines Haus
mit Garten zum Bewohnen für eine
oder zwei Familie eingerichtet, in
gesunder ruhiger Lage, Philippsvevg-
straße, preisw. zu verk. durch Justiz--
rat Dr . Loeb, Kirchgasse 43 , 1. ü' LSI

Grundstück»
230 Ruten, in unmittcT&creet Nähe
des neuen Exerzierplatzes, ist gegen
bar billig zu bestk. Ge'fl. Offsrten
unter K. 251 an den Dasbl .-Vevlag.

Mehrere Villen -Bauplätze » circa
40 Rute» groß, in ausgebauier schönster
Lage Wiesbadens, nahe dem Walde,
billig abzugeben. Anfragen unter« . m.  1015 hanptpostlag. 5228

Zittmsbili sn -Kaufgesucho.

I » habe
Liebhaber

für kl. rentabl . Haus (nahe Rhem-
stratze), rent . ft—« -Z.-Haüs (Ringt .).
Villa (nahe Nerotal ), sowie f . Hwt .
Restaur ., Konditorei u . Cafe . ft2i34

Sensal € • <» . SSerman,
Telephon 6524. 13 Langgaffe 13.

MM f.Ma nUwl  ges.
Offert, u. Je. ©s an die Tagbl.-Hpt.-
Ag., Wilhelmstr. 8. 5206

Kleiner Anzeigerk$Wiesbadener Tagblattr
V . »ft ots- m.  Wnfnntie rosttbar. Answärttae Ameiaer»l

Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg.

Obst- und Gemüfe-Gefchäft,
in bester Lage , billig zu vertäuten.
Off , u, F . 256 4,u den Taabl. -Vetzlag.

'Gutes Friseur-Geschaft
Weg. Krankheit mit. gunst. Bcd. fof.
»u verk. NÄ . Tagbl.-Berlag. _Nr

Ein wachsam . Spip für 10 Mk.
,u verk. Meickifrraffe LntS,

Schöner Wachhund zu verkaufein
Bie^rflch, Dotz1?ei(M>er Sl -r-astie 46- 1
"Raffer. Zwergrehp., 1 I -, f- 30 Mk.
Pens . f. Trere. Dotzb. Skr. 17 ^,MH,

Schäferhund, % Jahre , zu verk.
Dotz heim  Wie -sbadener̂ « rr.̂ 8<ftH-

Glatthaar. Pinscher
M verk. Luisenft rckke 18, Lad-cnr_

Gute^ Legehühner,
reit od. ohne Stau , zu verk. « chonc
Äusfickft 18 , Gth . 1.

Kanarienh. n. W.. ,f. Z.-Utens., w. A.
id, Z. Hill, « r verk. NSolaSstr. Lt, 4,

Kauarienhähne n. Zuchtweibchen,
Heckerr u . EinzeMfige Hill, zu verk.
MoviditDaste 28 , Hihi 2 r. _

Kanarien -Zuchthähne n. Weibch.,
ft Draht - u , 1 H-otzherbe btll . zu verk.
LrMvWstncSL 10. Läckeretz. S167V

Weißes Spibenkleid, 2mal getrag,,
billig "z-u, verk? Am Römertor 4, 1. ^ .

Eleq. weiß. Empirekleid 50 Mk.,
rosa Leinen -Kostüm 30 Mt ., gc-b
Leinen -Kostüm 15 Mk., zu verk. Nah.
im Tagbl .-Verm g. Vz

Vier Damen-SNasken, kl. Figur,
bill,, zu,v erk? B is -marckrina 14, 2 lkö,
' Eleganter Masken-Anzng .
(Spanierin ) preiswert zu verkaufen
He rrnnrüblansse 1, 2.  _
Weg. Maske (Spanierin ) f. 10 Mk.
zu verk. Obeve RiÄbWvake 27, 1 . L

Eleg. Maskenkostüm für Mädchen
von ca. 12 Jahren , sowie gut erhalt.
Frack-Anzug z-u verkaufen Aoetheid-
itvaffestD , Ba rt. _ .
' Eleg. Masken-Kostüm „Libelle"
uneis -wf ?>u Vevk. Gutestberg platz 3,^P.

, in davon abweichender Satzansfnhrung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dieZeile^
1

Zwei hölzerne u. zwei eis. Betten.
Deckbett, 1° u. 2-tur . Klierderschv..
Waschkommode, Nachttisch, Kanapee.
Trumeaufpiegel , Kuchmrschr., Diwan.
4schub>la-d. Kommode , Tische Zn verk,
^.orMva 'si'e 18 . Bart , r. _B1757

Wegen Aufgabe billig zu verk,:
Hochh. kpl. Bett, 1- u. 3-tur. Kleaidev.
schränke, Waschkom. mit u. lchme
Marmor, Diwan , Küch.-Ernr ^ran,
Tische, Nachttische, Stühle , Spregel
u. V. m. Gobenstr. 10, S .. Toromg.

Ein Maskenkostüm , schick,
zu verk. Klarcn taler Straffe 4, I I,

Masken-Kostüm
(Tivolerin ). _ ganz neu , billig zu
verkaUfen Bier stad her Straff e 3.

MaSken-Kostüme-,
Weißer Herren -Dornino , auch aas
Clown zu verwenden , Türkos (franz,
Soldat !. Marke-dvnherm für sch.ante
-Mitkelfsgur , billig zu verkaufen.
Näheres im DaMMkKawttr ^ -rechts
der Schalterhalle . *

Frack- u. Smoking-Anz.. «erfch. Hof.
billig zu verk. Neugaffe 22 , 2. oOJl

Gehrock-Änzug, Gr. 48, ^
fast neu , billig m vert . Bismarck-
rinq 12. Part . r . 15 16S6

Gelegenheitskans:
Gut erh. 4-Zim .-Einrichtung , in« ,
Betten , Vorhänge . Weißzeug , Por¬
zellan , Glas , Stlberzeug usw brll.
ffi, bestcht. Röderstvaffe 33, 1, Stock,

180  Mk . kompl . Schlafzimmer
mit Glas - u . weißem Marmor , pol.
Schlafzim . 320 Mk., desgl . .in Eichen,
NußbMahagoni usw . billig , da kern

Bismarckrin « 28 . P . » 1763

Sehr gut erhaltener Frack
zu verk. Herrnmühlgasse 1, 2i. _
Ueberzich., Gehrock, Frack, Gold. tlpr.
billig zu verk. Neuqafse ft, 1 rechts.

Winter-Ueberzieher, sehr <?. erh.,
zu verkaufen Goethcstraffe 21, 2 St,

"Kutscher-Zylinder , .
weite Form , willig , zu verkaufen . .
Näheres im Tagbl .--Kontor.

2 eleg . Rußb--Betten ä 75 Mk.,
Eichen-Schlafz . mit 3-t. Sptegelfchr.
Mg Nußb .-Vcrtiko 42, engl . Nußb .-
Bet 'tstellen (emz .) 36 , prima Ottom.
lg_ .28  Diwan 40— 65, verschiedene
Kückenschränke billig vk. Scharnhorft-
stratzc 46 . h. Werkstätte . » 1566
Schön Bett, vollst. 28, Kinderbett 15,
1tür Kloi-d-erschr. 20 . Wascht., Vertiko,
"b -ftck Bevtramstr . 20, MLb. P . r.

Umzugs halber
einige antike Sachen und Bücher zn
verk. Hellmundstraße .58 , Part . t -_

Schöne Kaiserbüste billig zu vk. .
Wevdcrstraße 10 , 2 lks. » 1712
Gr. Oelgem.. Schneidertisch, Sessel

zu verkaufen Bleichstraffe 19 , 1 lrnrs.
Reiseschreibmaschinc. neu,

vesthältnissehalver spottbillig zu der».
VnMl.  B -ichshoi, Zimmer Nr . o.
Alte Möbel, Porzellane. Zinnsachen,
*Vf. ii. and. Bild. rc. Adolfstraße 7.
" Aus freier Hand bill. zu verk. :
Vornehme flämische Speisezimmer-
Einrichtung mit FerifferdekoratwrtM.
Tischdecke und Messing -Luster für
elektr. Licht. Näh. im Dasbl.-Kontvr,

, rechts, der Schattcühalle,

Verschiedene Möbel weg. Umzugs
bill äbzua . : 1 Bett 25, Kleiderfchr . 10,
Wüschkom 8, Tisch 4. Deckbett 8 Mk.
Mmchstraße 89, Hth. 1^ »1768
Fast neues Muschelbett m . Roßh . 45,
Waschkom. m . Marm . u . Spregtauff,.
35 , 2tür . Kleideriwr ., 2o . etm . vollst.

■Bett 20 Mk., zu vt , Helenenstr . 9, P,
Kinderbett billig

zu verk, Meichstreche Id, Parterre,
I Eiserne Bettstelle u.  Deckbett
1 billigt .GobMftratze0, 3. »1606

Zwei Erchen-Bettstellen
m . Sprungsoder -Matr . wogzugKhaw.
zu verk. Moritzstraffe 64 , 2 l._

Moderner Äkahsgoni-Salon
mit grünen Stof s-(8a rdi neu vsvm
Portiere pveiswürdig zu verkaufen.
Näheres nn Tagbl.-Kontor.
Sofa . 2 Seffel . Diwan , Kommode,

gr Spiegel , Oekgemälde , BÄder , gv,
Etagere 'f. Geschä-st, 2 Oelm -etz« hvaw.
r. Tisch, ar. Anr., gv, Kaffeemühle f.
Hotel -jmff., 2 «ArGerz -oven, gr A« z.
Gartenlauhechc , br ll , Sedan pl. ^7, 2 r,

Modcrire Sofas , neu, billig
zu verk, Gobe nstr affe 1 , Hof rech ts.
Fast neuer Klciderschranku. Tisch

bill . .zu verk. Kellerstr , 26 , 2, Lorenz,
Mod.' Küchen-Einr- mit Kunstverglaft
billig Taunusstraffe 36 , Schreinerw.

(Fortsetzung aus Seite 17.)
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Wortfetzung von Seite 16.1
Rote Plüschgarn̂ Sofa, 6 Stühle,

Gewehrfchrarrk, Waschkom. umMgsh.
zu verk. Näh. E rba cher Str . 4, 2 lks.
2-t . Spiegelschrank, nußb.-pol.,. 68,

WafchLom. m. M . u . Sp .-Auff. 68,
Bücherschä. 38, Schreibt , m. Ausl . 48,
2-t . Meiderschr., engl., 33, Luszug-
trsch 22, Stühle 3.50, Sftüxnt, gepr.
Plüsch. 45. Vertiko 88, f. Trumcau,
Spiegel , Bilder , Tülldecken, Bett¬
decken, Steppheck., Uhren, Teppiche,
Vorlagen u . s. w. Alles neu, prima
Arbeit . Nevostraße 4, 2._ __

Kleiderschränke Vertiko, Sofa,
mit u. ohne Sessel, Ottom ., Schrerb-
bureau , vollst. Betten u . Betteile,
eich. Bramdkiste, geschnitzte Schränke,
Stü hle us-w. zu veÄ. Ado'lssallee 6.

Neue mod. Küchen-Elnrichtungen
zu verk. Niede rwaldstra ße 8, Werkst.
Mod. komvl. Pitch-Küche m. Lrnol.
136 Mk. MSma rck rina 28, V. 81456

Großer Wäscheschrank billig
m  verkaufen Taunu-sstuatze_ 71.

Schneidermaschine, fast neu.
8Mg zn verk, Wellr itzstvaße 27, H. P.

Original -Singer -Nähmäschine,
Sand . n. Fußbeitrieb, fast neu , weg.
Tode sfall  bi ll. WellEr . 27, H. P

Gebr . Nähmaschine» sehr billig.
E . St ößer , Her man nstvaße 15̂ _

Nähmaschine, Fußbetriev,
gut nÄend , für 25 Mark zu verk.
Bev tramst rahe 12, Part , r . B1749

Laden-Einr ., Eisschransi Lüfter ^
billig, M ver kaufen  Riehlstraße __g.
~ Ladeneinrichtung f. Spezereigesch.
zu ve rkaufen Dvudenstr . 8. U1415

Kontor -Abschlütz.
bestehend aus Theke mit Pulten,
Schränken u. Durchgangstür , sehr
geeignet für kaufrnänn . Empfangs-
raum jeder Art , billig zu verkaufen.
Näheres im Dagbl .-Kvntor („Tag
bkatt-Haus "), _ _ _ _ • _ *
Herrenrad , Torp .-Freit -, Nähmasch.

billig Rheingauer ,Straße 3, Stb . 1.

Schliitengeläute , 4-schweif..
ii. fast neuer Rertsattel bill. zu verk.
Schm idt , Goldgaffe 15._ __
' -tweisv. eckiger Landauer -Wagen
für 750 Mk. zu verkaufen AddlfS»
aller 40. Kleiber._ _ _ _ _

Herd 16, Amerik. (vernick.) 25
ii 6Ö Mk., 8 R>eg.-Oeffen 15, 30 und
25 Mk- (mit Rohr u. Setzen). Ofen¬
setzer Kaus , Rüdesheimer Straße 20.

gr. Reg.-Füllofen,
3 versch. Türen , eine Treppe , 6 Stuf.
tvuatz. Gerichtsstraße 1, 2 lks,_

Eine große Partie
Irische u. Amerik. Dauerbr .-Oefen,
iteu. billig  abzug . Ho chst ättenstr . 2.
" Fast neuer Herd
u. »in Firmenschild zu verkaufen
Schl osserei, Westendstraßc 15. B1750

Herd, 80 X 60, Schmiedeeisen,
sehr amt, zu Vk. Bismarckring 42. K.

Bügelossu sst 6 Eisen für 3 Mk.
6u verk. Fra nke nstr. 16, 1 t.  U 1742

Messinglüster
für Gas ü . Elektr zu verkaufen
Kri-edrickxstraße 46, 2._
Gaszuglampe , Speisezimmer -Krone,
Lüster u. Pendel billig zu verkaufen
Sckwakbacher Straß e 86, Part.
Mob. kompl. Bade-Einr . mit Douchc
pveiAv. M verk. Kirchgafse 83.

Staatl . gepr. Lehrerin
(Ausl, gsw.) unterr . in all . Fächern,
auch Nacht,. u . Beüufficht. der Arb.
Näher es im TaM .-Derlag.  Xs
Deutsch, Engl . u. Franz , ipr . Jeder

i. 80 St , pratt . ä 0.75. 15 Jahre in
London u. Paris find. Zeügnisabschr.
Schretbmaschinenach._ Ncugasse 5,1.

Klavier -llnterricht
toitb gründlich erteilt Bismarck-
Rin g 36, 1 rechts . _ _ B.322

Biolin -UnterrichL
nttdi Sevcik-Msthode von einem
Schüler des Meisters . Off . unter
D . 262 an den  Dagibll-Bcrläg.

Kostüme, Blusen , Hauskleider
w. pr eiswert angef . Kell erstra ße 11,

Perf . Stickerin empf. sich
in u\  au ß. d. L>. Hellmundstr . 12, P . l .

Strüuipfe werden angestrickt
Mör tksitvccke 16, Laden. __

Friseuse empfiehlt sich
den geehrten Damen /wt Ball- u.
Tbsater -Frisuven in u . a . d. Hause.
Frl . Gotte rt , Hallgartcr Str . 7, P.

Bibrations -Massage
Lanaaasse 10, 2, Helene BeumeDnrg.

I. erf
Zither , Piano , Englisch,
Lehrerin . Nerostraße  27,

Altertümliche Möbel, Sachen j . Art
kau ft 'Seeroden stra ße 28, Gth . P . r.
Altertümer , Gold. «. Silbersache»

kauft Hellmiuüdstr.  58 . Part , r .
Möbel, ganze Nachlässe kaust

Kros .-Norkstua ße 7,  Hth . L 1775

Schildpatt -Haarnadel,
dreizinkig, verloren . Abzugobvn geg.
Delvhnung, Ädelhritzstvatze10o, _

En Stockschirm verloren?
^cr eh"l. Finder wird gebeten, den
selben gegen gute Belohn , absugeben
PhÄipPsbergstraße SI^ Partz_
' «Seist «. grauer Handschuh verlor.
Wzugeben Smfer Str . 56, P links

^ - " DerkWL

Teckel-Rüde.
hirschrot. rafferei«, I I . alt, präm.
Stamm (Segalas), seit, schon. Tier.sr. . -4Q 7f >

702zu verk. Scharnhorststraße 18, 3 lks.
Anzukehen zw. 10 u. I Uhr.̂

IlMi : ,
Weiher Herren -Dominv , auch aG
Clown zu venivenden,,Tiirkos f franz,.
Soldat ), Markodenterin s-ur sckfame
Mittelfigur , billig zu ber-aurcn.
Rähencis im Daghlatt -Kontor , rcchtv
der ' Schalterhalle, _ __ __

Möbel -Berkmls.
Verschied, eleg. mod. SchlafziM..

Speisezim . u. Küchen Einr . iowre
versch. einz. Möbelstücke. als,Vncher-
fchränke, Büfetts . Vertiko, « Krerbk..
Sofa mit Umbau, ' Gard .-Schranke re.
gebe zu ansnahmstvcisen Prene»
nur gegen Kasse ab. -
PH. Seibel , Möbellag .. Bteic'ntlXfN,

Alltschcr-ZArnder,
weite Form , bill. zu verkaufen . Nah.
im Tagb l.-Kontor.

Pianino zu kaufen gesucht.
Off , unter I , D . haup tpostlagernd.

Kleines Fahnenschild
zu kaufen: gesucht. - Off . m Gr . u.
Pr , unter T . 252 an d. Tagbl .-Berl.

tzjcbr. Herd. ca. 130—150 cm lang.
Off , u. ll. ,187 an den Taglbl.-Bevlag.
"Guterh . Bügelofen zu kaufen gef.
Off . u . U. 250 an den Tagbl .-Verlag.

M . MtÄ
kauftz.reeK.Preik. gnterh.Herren-,
Damen»- Kinderkl.»Unis.» Möbel.
Golv» Silber . PfandsÄ., Bri« .
Za stnaev. u. «. Nackil. Postk. gen«

FrauMmM mer,
zahlt die allerhöchtzenPreises , guterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Möbel, Gold, Silber , Nach!. P osik. gen.

Kaufe ein Piano.
F . rn «> r « i*rrdink gshasstt « __
“ Ladencinrichtutt -r z. kauf. geû Ost.
m. Pr . u. »eres vostl. Bismararmg.

Schneider-Reparatur -Werkstätte
besorgt Umänd., Relnigen . Bügeln,
Bügeln , Flicklappen in gr . Auswahl.
Kran z SuSffhcki. MauergGse 10. 617v
Schneiderin empf. sich in u. a. d. H.

Näheres ^ llmun Mv -cke 41, St h. »
Tüchtige Schneiderin empf. sich

in n . auß . dem Hause (Tag 2.o0 Mk.).
Niedenwaldstraße 14, Gth . 3 r .—

Eleg , fast neuer Masten .Anzug
billig  z u Ver l. Rheinstraß e 72, 2.

Stärkwäsche zum Bügeln
wind angcn . Sch achtstra ße 26, P . r.

Wäsche wird wie neu
aelvaschen und gebügelt , Dotzheimer
Straße 72. Wtb . 3 St. «1085

Bügelwäsche wird angenommen
Hellmundstraße 38, 3 I.

Wäsche zum Waschen
u Bügeln aufs Land wird angcn.
Eigene Bleiche. Näheres bei Frau
Werner , Kloppe nh eim.
Hunde z. W.. Scheren u. Coup. n.

an Pens . f . T -, Dotzh. L?tr . 17, Gth.

Fra » Schenck, Hebamme,
wohnt BisM'arckrrng 38. L1LW

Forderungen , Wechsel kauft.
Osf erten u. L. 49 hauptpostlagernd.

Welch' edeldenk. Dame oder Herr
wunde mir zur Gründung einer
Existenz 2 —800 Mk. leihen gegen
vatenw-eife RückKahlung? Gefl . Off.
unter W. 187 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Achtel Abonnement 6,
2. Rang , 3. Reihe, Mitte , für den
Rest der Spielzeit avzugeben Große
Burgstvatze, 12, GÄladen

Gesucht 1 Viertel od. 1 Achtel
2. od. S. Rang , Kgl. Theater . Schier
steinen Straße 0, Part , n.

Bsgeart
zu kaufen gesucht. Offerten unter
F. 252 an den Tagbll -Berlag . . .

Alle Strickarbeit «̂
werden prompt u . billig vewrgt
Adlerstr. 45. 3. Mias chmenstrickerer,

ilnglisvdsi' Ilnterrieht . Niso i
6rospe^Bm'gstra»ga 6,  I . _

^Dffliäeher R. nierräcla *.
Mi sg Carne , Gr.  B argstragse 6, 1.

“Englischer Kernent
Mis « Sliarn »*. T,ms°nT)Iatz 6,  1.

Engländerin (London) ert . Unter¬
rieht , Konversntion. Mont/sir . 4, >.

EttaLl Mierrichi.
Zwei Herren , Anfänger , wünschen

an engl. Unterricht bei ein- Herrn
teilzunehmen . Off . mit Preisang.
mit . Garantie f- perf. Erlernung u.
N. 252 an den Tagbl, -Verlag

Neue hochelegante Preismasken
u . Jägemnrven, sowie 60 neue hoch¬
elegante schicke Maskenkostüme von
8 Mk. an zu Verl. ; ebenso Dominos
aller Ant.

Druldenstrahe 5, 1.

Maskenkostüm, Spanierin,
billia zu Verl. Roonstnaße 13, Pank.

N. eleg. Mirskeukost. (Mohttblüme^
billlia zu' verleih . Kar lstraße 30, 1 r.
Elea. Mask.-Kost.. Prinzeß Karneval
u . Spanierin , preiswert zu verleihen,
WestEtraße 38, 3 rechts._.

Eleg. Masken-Anzug (Carmen)
zu Verl. Frankenstvahe 17, Bdh. 2 %

Eleg. Masken -Kostüm,
„Erdbeere", einmal getragen , billig
zu Verl.  Borkstra ne 6, H. 2 r.
Eleg. Maskenk., Erdbecr , Gr - 42

M . ju v.  ob . zu vk. )»oristr . 13, P,
El . Mast .-Anzüge (neu Pierrette,

Biedermeier , Spa .merrn . iß Schwarz^
wälderin ) zu Verl. Rbeinstr . 106, P«

Ein eleganter Masken-Anzug,
Japanerin , einnval getragen , zu vcrh
oder zu  verk . FrsedriMtraßL 13- ^

Sch. Mask .-Änzug (Italienerin)
b-, zu vl . Gnei sen austu 10, 3.  Pflügen,
Mask.-Änz.. Polin , Zigeun ., Tirol ./
b. zu vl. o. zu vk. Lmsenstr . 36,G . 1 n,
2 gut erb. AL-A. : Zigeun . u. Maibl ..
zu vebleihen Ber tvamstraße 5, Pant>.

Eleganter Maskenanzug
zu Verl eihcn Westetidstr aße W,  1 Jy

2 Masken -Anzüge (Größe 44)
SU verleihen Blücherstraß e 10, o I» j

Neues D.-Maskenköstüm, Geisha,
für 5 Mk. m Verl. BorkstiMe 12, 4,

Eleg. Dominos und Masken
zu verleih. Rüger, Wesiendstr^ fllj

Zwerg-Rehpinscher, Deckrüdchen,
Schiersteiner St raße 11, Hockwart- tzr

Heirat.
I . selbst. Mann , tath ., mit 12.000 brS
15,000 Mi . Vermögen, sucht ans dws.
Wege mit tücht. Dcädchen, Köchln vo.-
Lesi. Dienstmädchen, mit , etwas Ver¬
mögen, zwecks Heivat bekannt zu w.
Offerten (möglichst mit Bild ) unten
N. 240 an den Tag bl...Devlag- _.

Junge krnderl. Witwe '
mit hübsck>cr Einrickt . wünscht >nrtterrn in si-chevcr Stellung zweckseirat bekannt zu werden. Bermnt« ,
zwecklos. Off . ü . E. 252 TagSl . V̂eL

Aukarrs

Salou-EnmDmT
out crhaltm, billig abzngebcn. Näher?
Rbcinsirafe 47, 3 rechts. »108

zMMer « » NWM.
ein Sofa , zwei Sessel, ein Taschen-
Diwan , beides neu, vorzugl. Arbeit,
und eine aut erhalt . Ottomane nebst
Decke zu verkaufen Moritz,tr . 30, P ..
bei Weiß.

Ein Mckerüiagcn,
such als Break zu verwenden, fast neu.
tilllg zu verkaufen. Näh. u. A. ®£S
an denTagbll -Verlag._ _ _
ÜÄfflraas .’ftÄ

von altem Eisen, Metall , Lumpen.
Gummi , Reutuchabfälle , Papier (u.
Gat "" tie des Einstampfens ), bei

'WIÖJKel» * Mieres,
Althandlung.

Wollritzstraße 39. —■Telephon 1834.

Realschule mit streng getrennten
Klassen von Sexta bis Untersekunda
einseh!. Die Sehiu s>e lgnisse:der ho-iulo
bceohti ^ea «um oinjähr. freiwilligen
Dienst. " Anmeldungen für die dsxta
nehme ie!i scheu jetst , täglich von 1
bis 12 Dhr, ausser Sonntag, entgegen
und bitte dazu Geburt«- und Impfschein
8ows das letzte Schuizeugnis rmtbrmgen
zu wollen. TT» .El. Hoxrat.

’Kjê oBis «fl«.1; ITrsanca *̂ «
Prix modere xsLr-L' Mr . Sxacazej
Dotzbeirner Strasse 66, 3 r - ^ ‘ Pj
"ÄüsMildet . Franzose Unterrichtet
in fern. Muttersprache Klasi.-Unterr.

St . 4L Pf-
A. bill. E.-Unt . Off. R . 252  Tgbl .-B.

Italiener
erhält anregend, deutschen Unterricht
gegen italienische Konversation . Off.
unter R. 233 a,r d. Tagbl .-Verlag . *

Wiesbadsner
Privat -Hande Isschule

Institut Bein
Rheinstr.
115

Tanz .Unterricht zu jeder Zeit ert.
I" S\ Välker , Röderstr. 9, 1.

Verloren Gesundes

Nnlmii » s WwMiese
beim Schlittschuhlaufen Dienst ^ -
naSm . Herz, Anker, Kveuz (Gold)
Gegen Belohn, crbzugeven Institut
Schaus , Bierstadter -stnaße 11.

. , Phrerrologm
Frau L«iin von Langgasse k>
woh nt Goldgasse 18,1 , nahe Lang gasse.

Berühmte Phrenologm
u . Cbiromantin für Herren u. Damen,
Hirschgraben10. 2. Elise Wolf.

Selbständiger Damenschneider
übern, die Anfert. von Jacken, Mänteln
u s. w. für Geschäft oder Schneiderei.
Erstkl. Arbeit. Gut . Sckn. Bill. Ber.
Off. Hi. » » an Tagbl.- Hpt. - Ag..
Wilbelmstr. 8. S282
Herren- u«D

Damen-Wäsche,
sowie ganze Ausstattungen liefert erstkl.
Wäschefabrik auf Zill . Fabrikpreise. Off.

Solides Fabrik-oder
Enstros-Geschäst

zu kaufen gesucht vom Selbst-
reflektanten, der über die not gen
Mittel verfügt. Offerten mit ^ n-
aab- des erfor-erlichcn Kapitals
U. der Rentabilität u.8 . « *»«

mudolf $äoss <". Stutt¬
gart (S. 44505) F106

nur wertvolle sowie einzelne Baritäten
werden zu höchsten Kassa preßen ge-
gneht. 0Torten unter
an den Tagbtatt-Verlag.

leue Ei ^ se
beginnen Anfang Februar.

Schüler mit Vorkenntn. u. Prirat-
Schüler können jedevz. beginnen,

Herlitz : School,
j, u is «‘«iBtra9se ?•  5097

Für chrmPchvatschule , im Rheingau wiL zum 1. April mne

zweite geprüfte
Lehreriu,

evangelischer Konsessivn, gesucht,sn-m^Uuterricht :n der Mcktel- und
Unterstufe . Armckb. m. Gehaltsanspr.
u . A. 829 au den TEbl .-Berlgg.

Engl . Lehrerin.
Ges. f. *2 zusa-mMMlieg. Stuwd-en

Donlnerstugs twwm. (Ä . Fvei^ gs ),
Korrversativn u . Stiluhiinig Kwsie
von ca. 18 erwachsenen iß.. Mädchen,
P-ensionat. Offerten unter D. 2o0

^a» den Tasbl .-Berlagi.

nahe der
Ringkirshe.
Tel. SOSO.

Höher©kaafm. Fachschule.
Tages - u. Abend-Unterricht
in allen Handelsfäehern etc.
Stenogr ., Maschinenschreiben,

Schönschreiben , Sprachen,
nach den reichen Erfahrungen
33-jähr . Praxis des Leiters

Herrn. Bein,
Mitgl. des Vereins deutscher
Handelslehrer u. der Gutnchter-
kammer der vereid. Gerichts- u.
Handelskam. - Sn eh verständigen

im Oberlandesger.-Bezirb.
Vereidigter Bücher - Bevisor.

unter s».

Mm

an oeu
f« empf. sich in Lialljrisuren.

Bismarckring 88, Gth. 2.

Maffage — Marükure-
Salon von Fräulein Wühelmine Fiene,
Älleßaeraasse 28, 1. (Bäder im Hause. '

Mm
Emn

Masi
Längs

S

Z8LASN bisüuÄ
>a Brock, Sedanstr . ?, P»

age — Maniküre
,ffe »4» 2 (am Kranzplatz),
prechst. ». 10—6 Uhr.

Massberse 11.
?_ Mail H&assel,

Kapitalist«»
mit 5—30 Mille als Teilhab . suchen
wir für hiesige, sow. Unternehmung.
Streng diskret . Zuschriften unter
S . 4748 an Annonc.-Exp. Jnvaliden-
dank, Berlin W. 8, erbeten . F170

Bar

Bkteiligung,
sowie Kau-fgeldler zum Ans. van
städtischem u. ländl . Grundbesitz ooev
geschäftl. Unternehmungen . Streng,
diskr . Axt & Gd„  Berlin 308, Pots-
da mer Straß e 30._ _ _ fijS'

lGeschäfisgeld.) 4—6 V«dis¬
kret, odncBürgen, a.  Schuld-
fch. Wechsel, begueme Rück-

Wiarlobon âhl. Selbstg. A*t & Co.,
KlUltkijkU Berlin 173, PotSd. Str . 20.

Darlehu
von Selbstgkber. raschu. diskret, besorgt
nachweislich Mayer , Mainz » Erthal-
straße 8. Rückporto 20 Pf . B1Ü28

Herren-ÄräNenanzttg »»Ungar"
gut erhalten , zu leihen ges. Offert,
unter R. 187 a» Tagbl .-Zweigstellc.
Bismarckring 29. -6170!

Feingeb . Dame
in guter Position , sucht Anschluß an
ebens. Ehepaar . Offerten unter
9/252 an den Tagül .-Berlag ._

11«, 1.
, JCrieda MIcSeR
* Tannusst raße 19, 3.

JPaela
BuKCliner
von 10—9 Uhr

Neeostrasie 12,2 r. , am Kockbrunnen.
Frieda Micliel,

iUtCtjt Tannusstraße 19, 3.
Maniküre.

A deie Rtoare«»*, Rheinstr. 56 ,1.

Violin -UnterrichL
erteilt (Paul .lanonshy , 32tEola3*
stra ße 39, V«rt.

T«öStepi Sostoi-fater
lehren iederzeit einzelne Damen u.
Herren , sowie Gesellschaften o208

Fritz Sauer». Frau,
Inh . der "Wieshsdener Tanzschule,

SS * delheid «tr . SS.

Unterrichtssäle im eigenen Haus *^

f

WemWii- SMttaiafiin,
1% Jahr in Castans Panoptikum
(Köln) tättg. Zeugn. zur seff - Erru.
sicht. Marra Ha/nig . Heleneustr lS,2 r Î nrcchitunden von- 11—6 Uhr.
MftihmLeMrenoLogm.
Anna Hellb ach , Michelsderg26, 2.

WtzrenoLogin
Elise Fassbe nder, Wa lr amstraße4, 3 r.

Phrenologm
Frau Sfiemriette Becher , Ludwig.
str aße 4, 1 links. _

Frau >1ohaona
,r  v -BOepper,

' Ziimuermatmstr. 5, Hth. 3. R. s. Dam.

Alle Damen
wenden sich rechtzeit. an Frau Marg,
Berk , Riehlstraße 11, Mittelbau 2.  ,

Dlsamon finden freundl. Aufnahme v-
PUMlK ei». Hebamme . Strengste

Diskr. Auch briefl. Rat in all. Fällen.
Dran » wart , Ceintunrbaan 121,
Amsterdam . (Ka. 1500) F103

Damen und Herren»
welche sich wirkt, gut u. glucktich zur
vecheiir. wünschen, we-ndeu sich ver¬
trauensvoll nur au Frau Pserfser,
Fvanksuvt M., Mw niz. Landstr , 71, 1.

FkLuret»

erzog-en, DeEh . E«A .. . und
Italien , spvech.. wünscht sich vaffemd
zu verherrwten. Off . u . A. 828 an
den Tagbl .-Berlag.

Der Herr.
w. de« Brief am 24., abends6 vhr.
hauptpostlag. als Antw. auf Offerte
L. 245 abĥ wird gebeten, denselben
am 27. v. angegebener Adresse ab,
znholen. Brief s» spät erhalte«.
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ünoentur - Ausverkauf.
Bedeutende Preisermässigung

auf sämtliche Lagerbestände.
Sommer - und Winter -Konfektion.

Mäher: Stagen tfovitz,
Ecke Weber- u. Spiegelgasse.

Spezialhaus für Damen-Konfektion und französ. Modeartikel. _

S . Mathias % Co .,

Tages -Veranftaltungen . * Vergnügungen.
MhtioL Schauspiele. Abends 7 116t:

Zur Seiet des WerhüchKen Ge-
Sr . Majestät des

Kaisers und Königs : , Juibel-
Ouverture . Hierauf : Armide.

fteildenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Prolog zur Feier des Geburtstages
Sr . Maj. de» Kaisers und Königs. —
Km bunten Rock.

BsW -Tüeater . NachmfitagK 4 Uhr:
Geburtstagsfeier Sr . Maj . d. Kaisers
und Königs. Schüler - Festvorstellung
zu kletncn Preisen: Prolog . Des
Königs Befehl.

Kurhaus . 2 Uhr : Feffimchl. Kaisers
Geburtstag.

Luther - Festspiele Wiesbaden , zum
■Seiten bei SäuMnasheinrs der
Pauttnenftistung im Saalbau der
Turn - Gesellschaft, « chwalpacher
Stvaße 8, nüchm. 3.30 Uhr und
abends 8.30 Uhr.

Walhalla - Theater . Abends es Uhr:
Halloh ! Die Avoße Revue.

Mtala -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Borfbelluna.

Biovhon - Theater . WvlhÄmstratze 8
iHotel Msniopvl). Itachm. ^4.36-10.

Kinephon - Theater , Taunuis -stratze 1.
Nachmittags 4—11 Uhr. ,

Walhalla (Restcmvcmt). Abds. 8 Uhr:
Konzert . „ ^ ,

Deutscher Hof. Goldgasse. Täglich
aibends 8 Uhr : Konzert.

Elchprinz-Nestaurant . Täglich abends
7.30 Uhr : Konzert.

Rollschuh - Palast , Aussteller lWs-Ge-
Lcnde. Täglich georrnet 11—1 Uhr
bocm., 3—6 nachm., 8—11 abends.

Aktuarius ' Kunstsalon, Taunusstr . 6.

Bände rst) Kunstfalon , Luisenstratze 4
KunKsalon Biötor . WiLhelmiftrahe 60.
Kvnstsalon Bier Jahreszeiten . Kaiser-
i Friedrich -Platz.
Dämnins keramische Sammlung

(Nouaasse, im Leihhaus , Eingang
Schulgaffe). Geöfstiet Mi-Üwochs
u . Samstags nachnnttagS von 3
bis 6 Uhr. Eintritt frei.

Gemälde -Sammlung Heintzmann im
Paulinenschlötzchen. Geoff. Sonn¬
tags von 10—1 Uhr, Mittwochs
von 16—1 u . 3—5 Uhr. Eintritt
frei.

Unentgeltliche Rechts - Auskunft für
Unbemittelte i« Naffaü. E>prech-
ftundenplan für Januar 1811:

Montabaur : Montag , 30., 1214 Uhr.
Limburg : Montag , 30., , 9Vst Uhr.
Werkburg: Montag , 30., Uhr.
Hgnborn: Dienstag , 31., 9 Uhr.
Hmger : DjemStag. 31., ll ?4 Uhr.

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Goeihüjtratze 3, 1, welcher all«
Sprechstunden abhält , ist zu brief-
Lchsr BevatuM der am Erscheinen
Behinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
•SoßzntaQ  vor dem Schiedsgericht zu
MeÄbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
Reichsvrrficherungsamt in Berlin.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
iTäglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung für Männer.

Arbeitsnachweis im Rathaus , nnewt-
' Stellenvermittlnng . Dienst-

MLNÄs« von S—1 und 3—6 Uhr.
sWänner-Abi-eilung für alle Berufe.
MiteUung für Gast- und Schank-
wirtschafts ;;ewcr!be für männliche
SotÄangLsteLtr . (Auch Sonntags
aeöffne : Von 10 M 1 Uhr, ! —
Frawem-Aüteilun « , für weibliches
Let>Ä'person>cll, tzih. Äerufsarten,
Beickäuferinneir, Di -enstniädchen,
Lasch - u . Putzfrauen.

Derer» für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr. Stoingaffe 9, 2, und
Werchftr^SchuLe. Part .. Berghort
aus dem SchuÎbera . Kna'bonhvrt,
BLächeBchuLe. Fowtnn . Ludwig-
.Hort, Lehrstraße. HiLfKEräftc zur
LMccvbsrt erwünscht.

Auguste-Biktoria -Berein . Nachmittags
von SYa  Uhr ab : Handarpe itS-
Kränzchen.

Damen -Klub. E. B. Abends 7 Uhr:
Kaisers -Geburtstagsföier.

Turnverein . Abends 6 bis 10 Uhr:
Riegenturnen.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8 bis
10 Uhr : Fechten.

Fechtsport-Berein Wiesbaden (vorm.
Fschter-Bereinigung ). 8—10 Uhr:
Fechten.

Turngesellschaft. 8.30 bis 10 Uhr:
Turnen der Männerabterlungen.

Stenographen - Verein Gaoetsverger.
Anfänger -Unterricht : M —10 Uhr.
MitteUchule Luisenstraße 28,  Zim¬
mer 26. Vereins - Usbungsabend
8.M Uhr.

Stolzefchcr Stenographen - Verein,
E.-S . Stolze Schrey. 8.30 Uhr:
Uebungsabenid.

Männer - Turnverein . Abends 8.30:
Kürturnen . _ . . .

Kneipp - Verein . Abends 8.30 Uhr:
Versammlung.

Athletik - Sportverein . Abends 8.30
Uhr : UebungSstunde.

Wiesbadener Athleten - Klub. 8 .̂0
Uhr : Uebung.

Christi. Verein jg. Männer . E. B.
8.80 Uhr : Turnen /Blücherschulei.

Evangelischer Arbeiter -Verein . 8.80:
Geiangprobe.

Sprachverein 1903. Abends 8.45 Uhr:
Italienischer Konversationsäbenü.

Männergesang - Verein Concordia.
0 Uhr : Probe.

Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
Gesangverein Wiesbadener Männer-

Klub. Abends 8.30 Uhr : Probe.
Männergesang - Verein „Cäcilia ".

Abends 9 Uhr : Gesangprobe.
Mäiiner -Gesengverern Hilda . Probe.
Scharrscher Männer - Chor. 9 Uhr:

Probe.
Männergesang -Berein Union. 9 Uhr:

Prbbe.
Sängerchor Wiesbaden . Abds. OUhr:

Gesangprobe.
Verein für Handlungs -Kommis von

1858. 9 Uhr : Verrammlung.
Plattdütscher Klub Wiesbaden . Abds.

Klock9: Vereensabend.
Wiesbadener Dilettanten - Orchester.

Abends 9 Uhr : Probe.
Theater -Verein 1907. Abends 9 Uhr:

Theater -Probe.
Wiesbadener Zimnierschützen- Klub

9 Uhr : Scheibenschießen.
Stenographen - Klub Stolze - Schrey.

9 Ubr : Uebungsabend.
Fortbildungsgruppr Stolze - Schrey.

Diktat -UebungeN abends 9—10 Uhr
Stenographie - Schüfe (Gewerbe-
schulgeb.) .

Stenotachygraphen - Verein „Eng.
Schnell", Wiesbaden . Von 9—10:
Uebungsabend.

Athletiksport - Klub Athletia . Gegr.
- 1892. Abends 9 Uhr : Uebung.

Stemm - und Ring -Klub Germania.
Abends 9 Uhr : Uebung.

Kraft - und Sport - Klub. Abends
9 Uhr : Uebung. . . ..

Krakt- und Sport -Klub Menrcrtia.
9 Uhr : Uebung.

Radfahrer -Berern von 1904. Saal-
iabren.

Theater Concerte

KönisUchr f | | Schauspiele

Einreichung von Angeboten auf die
Ausführung von rund 1260 gm
Fußboden usw. sAfphaltbelag mit
ÄetSMjjMrlicMN) im Neubau , der
GrobviehmEtbcrll « des städtischen
Scklachü u . Viehhoses im Ber-
waltüngsaobaudL Fviedrichstr. 19,
Zimmer Nr . 9. vormittags 9 Uhr.
(S . A. A. Nr . 5, S . 2.)

Holzversteigoruny im Neuhofev Ge-
mvindewald, Distr . Bodonivald 7
u . 8. vorm. 10 Uhr. (S . Tagbl,
Nr . 3V, S . I .j

Freitag , den 27. Januar.
27. Vorstellung im Abonnement I».

Zur Feier dcö Allerhöchsten Geburtstages
Seiner Majestät des Kaisers und Königs

Zirkel- OrrverLure
von Carl Maria von Weber.

Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Hierauf:

Armide.
Große - Oper von Quinault .Boß.
Muftk von Christoph Wilrbald Ritter
von Gluck. Freie szenischeu. textliche
Neubearbeitung in einem Vorspiel
und 3 Akten (9 Bildern ) von Georg

v. Hülsen . _
Musikal. Ergänzung : Josef Schlar.

Personen:
Hidroat , Fürst von

Damaskus, ein mäch¬
tiger ZaubergrciS . Herr Braun

Armide, seine lltichte.
Priesterin und
Magierin . . Frau Leffler-Burckard

Sidone , Pricsteriu u.
Vertraute ArmidenS Frl . Friedfeldt

Pheniee, Prichterin u.
Vertraute ArmidenS

Aront, der Feldhaupt-
mann v. Damaskus

Rinatd , Unterselvhcrr
im Heere Gottfrieds
von Bouillon . .

Sueno , ein dänischer
Ritter , im Heere
der Kreuzsahrer .

Ubald, im Heere der . . .
Kreuzsahrer . . Herr Geisie-Winkel

Die Furie des Hasses Frau Schroder-Kauilnsky
Eine Najade . . . Frl . Krämer
Große von Damaskus , der Obcr-
priester , Priester und Priesterinnen
des heil. Feuers , Krieger , Sklaven,
Volk, Genien , Furien , Bajaderen.

Zeit : 1098 unter der L>elbschuckcn-
Dynastie in Damaskus.

Ort der Handlung : „
Vorspiel : 1. Bild : Gemach und Halle
im Tempel des heiligen Feuers zu
Damaskus . — 1. Akt: 2. Brld : Wilde
Felsenschlucht im Antilibanon bei
Damaskus . 3. Bild : Der Per-
führungspfad . 4. Bild : ArmidenS
Zaubergärten in der Ebene Ghutag
bei Damaskus . — Durch die Lüste.
— 2. Akt: 5. Bild : ArmidenS Zauber¬
insel im Atlantic . — Oede Felsen-
arotte . 6. Bild : Im Reiche des
Hasses. — Zum Licht empor ! 7. Bus:
Unter den Rosen. — 3. Akt: 8. Bild:
Halle in ArmidenS Zauberschloß.

9. Bild : Am Grab der Liebe.
Musikal. Leitung : Herr Proj . -schlar.
Spielleitung : Herr Ob-srreg . Mebus.
Nach dem 1. u . 2. Akte finden Pau >icn

von je 10 Minuten statt.
Erhöhte Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
Samstag , den 28. Januar , Wonn . B:

Torguato Tasso.
Sonntag , beit 29. Januar . Wonn . C:

Der Prophet.

Frl . Krämer

Herr Rehkopf

Herr Hcnsel

Herr Henke

Roftdenx-Tkeater.
Eigentümer u. Leiter:

Dr.  phil . Herman Rauch.
Frcimg, btn  27 . Januar.

Abends 7 Uhr:
Dutzendkarten gültia.

Fünfzigerkarten gültig.
Vrslog

zur Feier des Geburtstages Sr . Mas.
des Kaisers und Königs, versaßt von
Heinz Gorrenz. gesprochen von Dr. Her¬

mann Rauch.

Im duntött Kock.
Lustspiel in 3 Auszügen von Franz von
Schönthan und Freiherr von Schlicht.

SpielleituW : Theo Dachauer.
Personen:

Fabrikant Wiedebrecht Theo Tachauer
Hans, sein Sohn . . “
MisnsArmy Elarkson,

seine Nichte . . .
Leutnant Victor von

Hohenegg . . . .
Berry von Hohcn gg,

dessen Schwester .
Paul von Gollwitz,

Assessora. D. . .
Exccllenz von Troß-

bach, Divisious-
Commandeur . R. Miltner -Schönau

Justizrat Röster . .
Sergeant Krause . .
Suianne , Zote der

Msst » Clarkson .
Jeanette . Zofe der

Missis Clarkson .
Frnu Bäckers, Wirt¬

schafterin in Wiede¬
brechts Haus

Rudolf Bartak

Agnes Hammer
KurtKeller-Nebri

Stella Richter

Reinhold Hager

Friedr. Deqener
Ni.olaus Bauer

Elif. Mödlinger

Gerty von Arloff

Friedrich, Diener
Minna , Köchin
Jänicke, Soldat
Erster I SoldatZweiter'

Minna Agte
HannS Bernt
Rose! van B rn
Theo Münch.
Frk. Lchönemann
Carl Graetz

^usar Christian,Bursche
bei Hohenegg . . Willy Schäfer

Ort der Handlung: Berlin.
Zein Gegenwart.

Rach dem 1. und 2.  Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Endo 9)4 Uhr.

Samstag , den 28.  Januar : Tanz-
gastspiel der Schwestern Wre,en-
t'hal . Vorher : Frühling im.Winter.
Zuim Schluß : Die Medaille.

Sonntag , den 29. Januar , nachm.
3.30 Uhr : Kasernenluft . Abends
7 Uhr : Im bunten Rock.

Montag , den 30. Januar : Tanz-
gastsipisl der SchtveMrn Wrefen-
tHal. Vorher : Frühling im Wmter.
Zum Schluß : Die Wc-daille.

Uolks -Theatev.
Dotzheimer Straße 19.

Freitag , den 27. Januar.
Nachm. 4 Uhr, bei kleinen Preisen:
Geburtstags cier Sr . Majestät des Kaisers

Kchüler - Kost - Uorstrllnng.
Ur-skoz

von C. Strahl . Gesprochen von Frau
Direktor Ella Wilhelmy.

Hierauf:

Des Kömgs Kefeh!.
Historisches Lustspiel in 5 Aufzügen von
° Dr. Karl Friedrich Gustav Töpfer.

Spielleiter : Direktor Wilhelmtz.
Personen:

König Friedrich II . . Mar Ludwig
General Blankendors Paul Hoffmann
Baron Wende! .

WKlhaUa - Tkeatek.
Direktion : H. Norbert.

Abends 8 Ubr.
Arrf Murr sch bis 31 . I anmrr.
Gastspiel des Fritz K1«idl -E »rsemblr.

Haüoh! Die Aroße Aevue
Dramatisch - satirische Operette ia

6 Bildern von I . Freund.
Musik von Paul Lincke.

Personen:
1. Bild : Es liegt was in der Luft.

König Acolus . . . Curt Zteising
Das Mnilüiterl . . Flora Franke
Das ApriU etter . . Else Heß
Wotkeuschiebcr. . . Eug.Schulenbarg
Emc ?>eronaulin . . ClaraWitirnbcrg
Der Po. tische Wind Grete Söderhotw
Der Zep.iir . . . . Anist Wendt
Der Nordwind . . Ctaire Stora
Der Westwind. . . Lvcie Br -mde
D -r Südwind . . . A>eta KoprskeL
Der Oflwind . . . Belti Kühne.

2. Bild : Im Rosengarten.
Commsre . . . . Clara Wittenberg
Compsre . Cmt Reifing
Z p et. Luftschiffer . Eug.Schuicubur-
Der Rollschuhläufer. Hugo Wieser
Ein Leidtragender . Fritz Steidl
Der kleine Willi . . Fritz Steidl.
Die kl-ine Juliane . Flora Fr »nke

3. Bald: Ein Schönheitsabend.
Der Conferencier. . Georg Paulsen
Resniczck, Kan maler Hugo Wiejer
Ein kranker Mann . Fritz Steidl
Liga Dcsmond . . Else Heß

4. Bild : Das dunkle Berlin.
Nobelkarl . . .
Der Messerstecher.

Knacker-Max . .
Mietze.
Die blonde Marie
Der Einvrechcrbob
Klemm-Ede . . .

Cug. Schuicnburg
Oscar Skora
Hugo Wieser
Erich Reischke
Else HegSlora Frankerovan.l Ceruti
Georg Paulsen

5. Bild : Das glänzende Berlin.
Oberleuin mt Mucki von

Brarncr - Untcracker Fritz Steidl
Der ausgepumpleHerr Eug. Schutcnburg
Die Doilarprinzessin Flora Frank-
Tie Soubrette . . . Else Heß
6. Bild : Das Fest des Weltfrieden »,

iufio WieserDemschland, Der
Oe»erreich
Italien

. -̂lly Schulz
/Dreibund G,eteSöüerholm

Arthur Rbode
TrudeBurghardt
Fina Walter
Direkt.W lhelmy
Erwin Vtarion
Hans Joheuny

Julie l seine .
Henriette j rochier .
Major Lindeneck. .
Leutnant Branden .
Gras de Folly . . ,.
Frau Ordentlich rn

WendelS Hause . Ottme Grunert
Sebastian inWendcls

Hause . Ad. Makowiak
I Page . . . . . MinnaSchncider
2. Page . Jlka Martini
Ein Korporal . . . E.Brgschwcnger
Ort der Handlung : Teils bei Baron

Wendel und König Friedrich.
Heute abend keine Vorstellung.

Samstag,
'ellu

den 28. Jan .: Vereins-
VorsMung.

Sonntag , den 28, Jan ., nachmittags
4 Ubr (kleine Preise ) : Der Stören-
frieb . — Abends 8.1» l ; r:  Des
Königs Befehl.

Lurkklus zuMV  iesbaden
l ’reitasj 37 . Januar,
nacltmittags 3 llliri

Festmahl
zur Feier des Geburtstages Seinei
Majestät fdes Kaisers und Königs.

Ktadttheater Mainz.
(Vollständig umgebaut).

Direktion: Hofrat Ma * Kehrend,
Telephon 268. Tclephon 268.

Konntas, 29. Januar, nachm3 Uhr;
bei ermäßigten Preisen:

Fremden- UorstrUnngr
farmen.

Preist der Plätze von 45 Pf. bis
Aik. B.cO aufwärts inkl. Garderobe.

Abends 7 Uhr: Zum ersten Male:
Preisgekröntes Schauspiel

Gla«de ««d Heimat.
Die Tragödie eines Volke» v. K.Schönherr

Preist der Plätze von 55 Pf. bi-
Mk. 4.10 aufwärts inkt. Garderobe.

Montag , den 30 Ja mar.
Nächste Aufführung:

Die schöne Ursette.
Operetten-Novität von Leo Fall.



£
Q

'S
o

&

Ä
o

rD

Q

o>
G
53
4£>

K2

G
V»

^ IS ~ ^ w « « ir s*
g .^ 'S ^ £ -22

gc ^ iis « ? ^
~ ! « | s £ gg b
* <§ | 1S ? | ^ 5

• • . XS'XDÄ <u>
Ud « ö

r
Co*
53 v

L g'i~* Q>
ja £ :

■= . .
3«rO

; c cj^
Ltf? ." ° KZX <“ >-> .*.

«ZU -/ - SK

*2 oft ■

W -*— o 77" a— ^ L 2? -
*“* 53 <30 "tJ QÄ c B'_ GCww
'S ' ß ’- gs ^ ' a/s

tj 22.^ ' <"> __ — -r—
| .̂ £ « 58S

S* S .g 3  ^

,s -g,? ® a ll
3 ai

- - • • 3

^ *rj a)
L - 3

:C iS.
53ä>
ßfi ß
<9 e s

3 3 3
.5 > S "

" , *2 jJ ' *-» G X,
cd G,t2 o S> H.--— — -— — XD r-» *-» -+2 y—» <33

trö gß 0> £ :0 «2O XT- -4-* G .5D- c  53
p Z .SÜ c

r ä « c ’

Lgi # s« ! & j -* rs -
<3

LZ .'Sß L s r?
tr
G -

o ^ sS 'e 'i

05«

- - O

CD
X3 .

a , 3 — 3 38 "Ö ö
.q <3 .s *-«- 0 *T* «O £> $2}.«ji_j 2  aj 3 ^ $4 ö<2 ^ 2 ^ 3 *- f w j«

^ C *~*
.HZ

G
<3

22 .>8 \

'FZ
a ' 5S ' " «

- ' S)
/J «~* e> qj «Xi

S 3 C ^9 .3 B ^ ^ CJ
s

Sg/pö « . g
3HLo | i 88

c; ss .’gß -s'
H-*X3* Ci <30 X^ '
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Kbend 'klusgabe.
1. Wtcrtt.

PolMlche Kverstcht.
Air erste Keralnng «der die rlfaß-lsthrrngische

Werfassnngsvorlase.
L. Berlin . 28. Januar.

Will man das Ergebnis der heutigen Beratung des
Reichstags über den elsaß-lothringischen Verfassungs¬
entwurf auf eine Formel bringen , so kann man sagen:
jede Rede enthielt ein Ja und ein Nein, wobei freilich
Zustimmung und Ablehnung se nach der Parteistellung
der Redner , wie ja selbstverständlich, stark abgewandelt
waren . Diese Charakteristik trifft aber , wie ebenfalls
selbswerständtich, auf die einleitenden , sehr langen und
sehr gründlichen Ausführungen des Staatssekretärs
Delbrück nicht zu. Herr Delbrück hielt eine gute und
eindrucksvolle Rede, und es ist bezeichnend, daß auch sie
von den Rednern aus dem Hause weiterhin sowohl mit
einem Ja wie auch mit einem Nein beantwortet wurde,
was sogar auf den sozialdemokratischen Abgeordneten
Emmei zutrrsft , der dem Staatssekretär das Zeugnis
der Ruhe und Sachlichkeit ausstellte. Genau besehe:,,
kann man aber auch in der Rede des Staatssekretärs
die Momente eines gewissen Zweifels daran entdecken,
ob gerade diese Vorlage als der Weisheit letzter Schluß
in der reichsländischen Verfassungsfrage zu gelten habe.
Mindestens läßt die Rede in ihrer leidenschaftslosen
Objektivität die Vermutung zu, daß sich die Verbünde¬
ten Regierungen nicht nur auf erhebliche Änderungen
an dem Entwurf , zunächst in der Kommission und dann
im Plenum , gefaßt machen, sondern daß sie auch bereit
sein werden, sich diese Änderungen sorgfältig daraufhin
anzusehcm, ob sich mit ihnen nicht besser als mit den Be¬
stimmungen des Entwurfs selbst würde auskommen
lassen. Das Zentrum schickte als ersten Redner sein
zweiter aus der Fraktion wird in der Fortsetzung der
Debatte gewiß noch folgen) den Elsässer Vonderscheer
vor der, ' wenn man alles in allem rechnet, eigentlich
den schärfsten Angriff auf die Vorlage machte, einen
schärferen beinahe als der Sozialdemokrat , aus dessen
Rede manches wirklich sympathisch berühren konnte, so
namentlich die Erklärung , daß die elsaß-lothringische
Bevölkerung zum Reiche gehören wolle und incht zu
Preußen , und daß die Arbeiterbevölkerung m den
Reichslanden von deutscher Gesinnung sei. Das ist nach
der Meinung guter Kenner von Land und Leuten
keineswegs nur gesagt, um die Wachsamkeit von Regie-
rrmg und Reichstag einzuschläfern, sondern dre Beob¬
achtung ist schon öfter gemacht worden, daß gerade vre
Sozialdemokratie in Elsaß-Lothringen , indem sie natm 't-
gemäß frei von partikularistischen Anwandlungen ist,
eine stärkere Beziehung  als manchê dortige
Partei zum Reiche und den gemeinsamen -Schicksalen
von Reich und Nation hat . Und dann kamen die Ab¬
geordneten Bassermann , Naumann und v. Dunsen , um.
jeder in seinem eigenen Ton , ebenfalls Zustimmung

und Ablehnung auszudrücken, der nationalliberale
Redner mehr zene als diese, der freisinnige beides unge¬
fähr zu gleichen Teilen , wenigstens was den Grund¬
ton betrifft , der freikonservative aber so, daß zuletzt die
Ablehnung überwog. Die Konservativen werden sich
erst am Samstag äußern . Man weiß schon jetzt, daß
sie voller Bedenken und Mißtrauen sind, daß nament¬
lich das angeblich allzu demokratische Wahlrecht ihren
zornigen Widerspruch erregt . Und das werden sie
Herrn v. Bethmann -Hollweg Wohl mit großer Deutlich¬
keit sagen. Der Reichskanzler wartet offenbar nur noch
den konservativen Fraktionsredner ab, um sich im Zu¬
sammenhänge zil äußern . Wenn nian nach der heuti¬
gen Debatte ein Urteil über den Ansgang der Sache
abgeben wollte, käme nian in die größte Verlegenheit.
Wäre es denkbar, daß heute schon abgestimmt worden
wäre , so würde die Vorlage wahrscheinlich zu einer
trauriaen Trümmerstätte geworden sein. Jeder hätte
gegen jeden gestanden, die Paragraphen wären mit selt¬
sam wechselnder Mehrheit geworfen wordeii wie Kegel¬
kugeln Es wird Wohl auch in der Kommission im An¬
fang bunt genug hergehen, auf die unendliche Fülle der
Abänderungsanträge darf man neugierig sein.

Eine beachtenswerte Kritik ««seres
MenMchr« Lebens.

Die „Freien Studentenschaften " der Universität
M ü itdicn und der Technischen Hochschule veranstalte¬
ten kürzlich im Auditorium maximum eine Feier zur
Erinnerung an die Gründung des Deutschen Reiches.
Ter Professor der Geschichte Dr . Siegmund Hell-
m a n u erörterte in seiner Festansprache die Frage,
was die Reichsgründung .dem deutschen Volke gebracht
habe. Ter Redner wies auf das Gefühl des Unbe¬
hagens und der Unzufriedenheit hin , das die Nation
trog allen äußeren Glanzes beherrsche. Man suche nicht
zu Unrecht den Grund hierfür in gewissen Miß¬
erfolges  im Innern und nach außen, in den:
Mangel an Stetigkeit  und Sachlichkeit, mit
der das Reich, dessen leitende Männer ständig wech¬
seln, geführt würde. Die Freiheit , die der alte Arndt
besungen, könne man nicht mehr nennen , ohne zu er¬
röten . Wir Deutschen, fuhr der Redner fort , sind un¬
frei , weil uns die innere Freiheit  und die freie
Achtung vor der menschlichen Persönlichkeit fehlt ._Diese
Erscheinung bestätigt sich uns in der Engherzigkeit und
Harte , mit der wir das Privatleben abzuurteilen ge¬
wöhnt sind, wir finden sie wieder . in den Urteils-
sprnchen unserer Gerichte, die oft das elementarste
Verständnis für das Menschliche vermissen lassen (Bei¬
fall .) , in der Üb er Hebung des Beamten,  der
sich nicht als ein Diener , sondern als den Herrn des
Staates fühlt und den als Untergebenen betrachtet,
der seine Dienste m Anspruch nimmt , wir finden sie
wieder in der Gewalttätigkeit  und Unduld¬
samkeit unseres politischen Lebens, das jeden unge¬
wohnten Gedanken und jede Kritik als ein Verbrechen
empfindet, das es am liebsten mit Kanonen und mit
Staatsanwalt und Gefängnis bekämpfen möchte.
(Beifall .) Und wie die Achtung vor der fremden, so
fehlt die Empfindung gegen die eigene Persönlichkeit.

Der Rücksichtslosigkeit nach unten  ent¬
spricht der Mangel an Würde  nach oben. Tw
Klagen über Servilität  sind alt ; aber galten sie
einst nur dem eigenen Fürsten , allenfalls dem reisen¬
den Fremden , so hat sich in den letzten Jahrzehnten ihr
Bereich gewaltig erweitert . Wo sind die Zeiten , wo
der Deutsche stolz war , Überzeugung gegen Überzeugung
zu setzen. Wir sind immer mehr in eine Verehrung
und Vergötterung alles Autoritativen hineingedrangt
tnorden, die schlimmer ist als die Anarchie. Ter
Kultus der Autorität  wirkt so gefährlich,
iveil er im Grund unsittlich  ist . Und auch er ent¬
springt dem deutschen Grundfehler , dein Mangel
stolzer, aufrechter Gesinnung . Im Erwachen der Äctz-
t u n g vor der fremden und vor der eigenen
Persönlichkeit  liegt die Grundlage zu wahrer
Sittlichkeit und Freiheit , zu inneren sowie zur äußeren.
Tie Stände , die sich die gebildeten nennen, und es, dre
hier vorangehen sollen. Aber gerade hier fehlt c? cot
am meisten. Sie sind es ja, die den Kultus der
An t 'orita  t "pflegen, ' weil ' er. ihrer G ed an k en-
los i g k e i t entgegenkommt. Wie. viele sind nicht
unter uns , die von absoluter Freiheit reden, und ' N
dem Augenblick, wo sie die Hochschule verlassen, kehren
sie ieder Freiheit den Rücken, vor allem der Freiheit der
Gesinnung . (Beifall .) Ein Volk von 60 Millionen,
dem ein großes Erbe zuteil geworden ist, das eine
Menge tüchtiger Arbeit leistet und das doch in seinem
Innersten unfroh und unzufrieden ist, das 'sei das mert-
würdige Schauspiel des Deutschland von heute — ein
Schauspiel , das der Redner mit denjenigen verglich,
wie es Deutschland in den ersten Jahren nach den Be-
sreiungskriegen bot.

Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung de« Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.)

# Berlin, 26. Januar.
In der ersten Lesung der Gesetzentwürfe über

die Verfassung Elsaß-Lothringens und die Wahlen zur
zweiten Kammer

spricht nach dem Staatssekretär Dr . Delbrück  als erster
Redner aus dem Hanse Abg. Vonderscheer(Zentrums-
elsässer) : Man wird uns hoffentlich nicht mehr in hetze¬
rischer Weise uns elsaß-lothrinaischenPartikularismus vor.
werfen. Wir sind stelz auf rinsere Eigenart und berechtigt,
sie zu pflegen. Wir verbitten uns die Mitwirkung »er
französischen  hetzerischen Blätter , aber wir haben
keinen Einfluß aus sie. Wir hatten gehofft, der Dag sei an-
gebrochen, wo wir als vollberechtigter Bundes-
sta a t vom Reiche angenommen würden. Diese Hoffnung
erfüllt der Entwurf leider nicht. Wir bleiben Reichsland,
also mit Verlust der politischen Ehrenrechte.
Wir wünschen einen eigenen DandesHerrn, lehnen aber dre
republikanische Staatsform ab.

Warum gibt man dem Reichsland nicht Sitz und
Stimme im Bundesrat?

Will man uns noch weiter als Staatsbürger zweiter
Klasse behandeln? Wir verlangen den Ausbau der Statt¬
halterschaft, ein Statthalter aus Lebenszeit. Die erste Kam-

Feuilleton.
ßlmMrmz so«ISidiatt SttroaS’.MMmiler"

Dresden, 26. Januar.
Man schreibt uns : Als vor zwei Jahren die „Elektra"

Aum ersten Male über die Dresdener Hofopernbühne ge¬
gangen war, verlautete bald, daß Richard Strauß die Ad-
sicht geäußert habe, die schwere Schreibweise fürs Nächste
zu verlassen und eine absolut einfache Opernmusik zil lchrei-
ben so einfach wie eine Mozartoper. Die nun gereiste
Frucht dieser Absicht ist der „Rosenkavalier", zu dem der
Dichter der „Elektra" bald nach der Uraufführung l-nes
düstertragischen Musikdramas den Text entworfen und ge¬
dichtet hat.

Die in ganz freien, der Prosa genäherten Versen ge¬
schriebene Komödie Hofmannsthats hat Strauß nun Wvrr
für Wort vertont, wie er es ja schon mit den Texten zu
.Salome " und „Elektra" getan hat. Nach einer kurzen,
stürmisch bewegten Einleitung, die die Hauptmotive des
Octavian und der Marschallin verarbeitet, malt die Mnstk
dasErwachen des Morgens und das Liebesglück des un¬
gleichen Paares in einfache , melodischen Themen.
graziöses Walzertempo stellt sich schon hier em undAmieciesang. Tonmalender Lärm nn Orchester
SK iS äÄ Bat«« , ---. durch,-ch
Baßthemen und besonders durch eine ZwciunddreffugstA-
Figur von pluncher Grandezza charakterisiert, heren tr tt.
Die Musik nimmt den Charakter leichter Konversation an
uU schreitet in schnellem Walzertempo zu einem Presto.

Das Orchester schildert tonmalerisch das Plantschen und
Plätschern der Wäscherinnen, ihr Temperament und Wesen
mit inancher humoristischen Wendung und jener Realistik,
die schon der Elektra-Komponist in treffenden Kleinmale-
reien zeigte. Strauß läßt sein ganzes illustratives Jnstru-
mentalfeuerwerklos ; er charakterisiert alles, den Wirrwarr
und die Typen.

Von der versprochenenEinfachheit einer Mozartschen
Oper ist nicht viel zu spüren. Und es konnte ja auch nicht
anders kommen. Es wäre leerer Archaismus gewesen,
Hätte Strauß den einfachen Stil der italienischen Oper des
18. Jahrhunderts angeftrebt. Er konnte aus Grund oer
müsikdramatischen Errungenschaften unserer Zeit eine
größere Einfachheit des Ausdrucks anstreben, wie sie sich
im Vermeiden übermäßiger Chromatik, in melodischem
Linienfluß, im Maßhalten bei ansmalenden Nebenzügen
chnstellen kann, ohne daß motivische und thematische Arbeit
und Kontrapunktik vernachlässigt zu werden brauchen. Und
in dieser Beziehung hat Strauß allerdings ziemliche Ent¬
sagung geübt. Seine Diktion ist diesmal vorwiegend melo¬
disch, zusammenhängend fließend, teilweise geschlossenen
Formen zustrebend. Es ist aber ganz klar, daß er als von
.der Technik ausgehender Schöpfer der dramatischen Kmo-
ristik bei keiner sich bietenden Gelegenheit versäumte, ftiN
Orchester mit gewohnter Meisterschaft zu malenden Effek¬
ten zu verwenden. Dadurch aber geht zum größten seu
der leichte Konversationston verloren, ganzen erhalt
man doch von dieser Musik den Eindruck der Schwer-
ftüssigkeit, die mit dem Umstand, daß Straußens melodstche
Erfindung der breiteren Kantilenen etwas ws Banale
fällt keinen leichten Gesarnteffekt ermöglicht. Die gerstrge
Riesenarbeit freilich, ein Buch wie die Tertdichtung von

Hofmannsthal durchzukompomeren. erfüllt mit hohem Re¬
spekt Eine Anzahl Längen und Breiten vermochte der
Tondichter nicht zu überwinden. Auch stellt sich oft genug
das Gefühl ein, warum für eine musikalische Komödie enr
Orchester ausgeboten werden umßre, das der Besetzung der
„Elektra" beinahe gleichkommt. Der Aufwand an Mitteln
entspricht manchmal nicht dem Anlaß. Die Frage, ob
Strauß etwas wie einen neuen Stil gefunden habenden
der niodernen musikalischen Komödie, läßt sich nach io
kurzer Bekanntschaft mit dein Werke nicht ohne weiteres
beantworten. Fm Zusammenhänge seines Schaffens er¬
scheint mir jetzt der „Rosenkavalier" keine wesentliche
NeuschöpfUng zu sein, die nach irgendwelcher Richtung hin
neue Wege wiese. Im ganzen ist er doch seiner_ vts-
llerigen Art sehr getreu geblieben, die im Grunde die sin¬
fonische Durchbildung des Orchestcrteils über den Gesang-
siil stellt.

In dramatischer Beziehung teilt das neue Werk sc:ne
Vorzüge und Mängel natürlich mit denen der Dichtung.
Wie in dieser ist auch in der Musik der erste Mt von der
geschlossensten Wtrkilng und Einheit der Stimmung. Mir
scheint in der geistvollen und an szenisch gewandten Einzel¬
heiten reichen Dichtung vor allein der Humor ziemlich ge¬
bunden und trocken, während das Mtwiener Milieu der
Therestazeit durch das reichliche Beiwerk vielseitig illu¬
striert ist. ES sind weniger dramatische als lyrische und
pantomrunscheReize, die dem Werke das Gepräge geben.
In der sehr breit gezogenen Handlung sind die Moti¬
vationen nicht immer durMchtig gegeben. Wir haben im
„Rosenkavalier" ein Werk erhalten, das noch manche DiK-
kussion Hervorrufen wird. Daß die Dresdener Urauffüh¬
rung hcrausholte, was nur irarnd möglich war, ist selbst-
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Mer in der vorliegenden Form lehnen wir ab. Der Ent¬
wurf ist eine brauchbare Grundlage, wir wollen ihn in der
Kommission verbessern. (Beifall.)

Abg. Emmel (Soz.) : Der Staatssekretär hat ruhig
und sachlich gesprochen, aber rratürlich hat er auf mrsere
sogenannter: „Fälle" hingewiesen. Die sind nur künstlich
-aufgebaut worden. Der Verfassungserrtwurs scheint eine
endgültige Verpreußnng der ReichAande zu bezwecken.
Warum soll das Reichsland nicht eine Republik werden wie
die Freien Städte . Auch Bismarck  war nicht für die
dynastische Staatsform . Er sagte einmal:

Prinzen taugen nicht für die Arbeit kn Elsaß-
Lothringen, sie wollen sich nur amüsieren.

Wir wollen aus dem Reichslmtde keine preußische Reben-
monarchie machen. Die erste Kammer lehnen wir ab, m*
galant, da sie ganz vom Kaiser abhängig ist. Durch das
vorgeschlagene Wahlrecht wird die fast ausschließlich
deutsch -gesinnte Arbeiterschaft  benachteiligt.
Wir werden gegen joden Versuch der Verpreußnng kämpfen.

Abg. Baffermmm (ntl.) : Der Entwurf ist eine brauch¬
bare Grundlage für die weitere Entwickelung. Manche Vor¬
gänge der letzten Zeit sind freilich an sich nicht geeignet,
eine Reformgesetzgsbung zu fördern. Mer wir wollen nicht
verallgemeinern.

Es war ein Fehler, mit dvn Rationalisten zu lieb¬
äugeln.

Wir wünschen nicht die Wiederkehr einer Periode Köller.
Wir «Men ein Aufsichtsrecht des Reichstages fordern, um
in kritischen Zeiten gerüstet zu fein. Wir billigen das frei¬
heitliche Wahlrecht der zweiten Kammer. Das Pluralwahl¬
recht wird man vielleicht fallen lassen müssen und auf das
Proporttonalrecht zurückgreifen, das gerechteste aller Wahl¬
rechtssysteme. Wir sind zn Konzessionen bereit, verlangen
aber auch Kauttlen, denn Elsaß-Lothringen ist eine Grenz¬
provinz. Reben den liberalen Grundsätzen müssen wir auch
die nationalen berücksichtigen. Bundesratsstimmen
Mr rein innere wirtschaftliche Fragen  könnten
ohne weiteres geschaffen werden. Wir wollen an dem Ge¬
lingen der Vorlage eifrig Mitarbeiten, denn der Entwurf
bringt einen Forffchritt. Der Redner beantragt zum Schluß
eine Kommission von 23 Mitgliedern.

Abg. Dr . Naumann (Bp.) : Die Verfassung  eines
Einzel st aates  wird hier vom Reichstage  gemacht
und es wird auch jede spätere Änderung nur im Reichstage
gemacht werden können, während die Wahlrechtsvor¬
lage  später Sache der Landesgesetzgebung fein wird.
Damm sollte man einzelne Materien aus dem Verfassungs¬
entwurf in den Wahlrechtsentwurf hinübernehmen, beson¬
ders die Frage des Oberhauses.  Das Reichsland
fordert die Autonomie.

Sorem will man die Elsaß-Lothringer schlechter be¬
handeln als die 'Mecklenburger?

Der Bundesrat wagt immer noch ab wie zur Zeit des
alten Frankfurter Bundestages , ob drei neue Stimmen
Preußens Einfluß stärken oder nicht. Man wirst den
Patrioten vor, daß sie vor lauter Fraktionsgesichtspunkten
nicht zu großzügigen Aktionen kommen. Der Bundesrat
scheirtt an derselben Krankheit zu leiden. Er macht den
Eindruck einer historischen Arterienverkalkung. (Heiterkeit.)

Das monarchische Prinzip hat im Welschland keine
moralischen Eroberungen gemacht.

Das spricht nicht gegen das Prinzip an sich, auch nicht gegen
die Elsässer; aber das Beamtentum in diesen 40 Jahren
wurde von den Elsässern als Import  empfunden. Mit
dem Wort Republik verbinden sich für viele abenteuerliche
Vorstellungen, als ob man unter allen Umständen erst durch
die französische Revolution  hindurch müßte. Der
Gedanke der erblichen Monarchie ist den Elsässern fremd,
wie etwa den Berlinern  der eines erblichen Ober¬
bürgermeisters.  Die Elsaß-Lothringer ziehen die
erste Kmnmer in Stmhbnrg als kleineres Übel dem Bundes-
vat in Berlin vor. Man wird die Wünsche, was alles in
die erste Kammer hinein soll, kontingentieren müssen. Zum
Wahlrecht melden sich die Frauen mit Recht. Dann die, die
zwar deuffches Bürgerrecht haben, aber nicht das besondere
Landesbürgerrecht. Sollten wir nicht mit einem alt¬
fränkischen und verzopften Zustande aufräumen und Reichs¬
bürgerrecht gleich Landesbürgerrechtsetzen!
Das Prsporüonalwahlrecht halten wir für das richtigste.
Immerhin hat das vorgeschlagene Wahlrecht große Vorzüge
gegenüber dem preußischen, und wir freuen uns , daß der
Reichskanzler Gelegenheit hat, mit der Harmonie und
Systematik, die sein ganzes Wesen auszeichnet, das neue

verständlich. Das Zusammenwirken der leitenden Kräfte
Schuchs, Rollers, RÄrchard»-» mit den Sängern Siems
(Fürstin), v. d. Osten (Octavian), Rast (Sophie), Perron
(Ochs), Scheidenraniel (Faninal ) und zahlreichen Vertre¬
tern der kleinen Rollen, die prunkvollen Szenenbilder um»
Kostüme, der Chor und das Orchester, der ganze gewaltige,
glatt arbeitende Bühnenapparat, das alles ergab einen
tiefen, reichen, festlichen Gesamteindruck. F . Z.

Aus Knust und Licken.
* Ein uuöekarWtes Lortzing-Bild ist durch den Direktor

der Pensionskasse für Musiker, Herrn Friedrich Koch, zu¬
tage gefördert worden, das als das einzige authentische
Portrait des Meisters in hohenr Grade interessant ist. Es
ist eine Dagurreotypie im üblichen Format und stellt Lortzing
an einem Tischchen sitzend, den Kopf etwas nach rechts ge-
ntigt, in der charakteristischen Tracht der damaligen Zeit dar.
Lortzrngs Gesicht spiegelt die ganze Liebenswürdigkeitseines
Wesens, die Schelmerei und den Frohsinn, der in seinen
Werken lebt, wie auf keinem anderen Bilde wider. Das
Bild ist als das einzige ans mechanischSm Wege erzeugte
unstreitig das authentischste und gibt nicht nur Lortzings
Äußere in jeder Hinsicht vollkommen.wieder, indem es ihn
uns in ganzer Figur zeigt, auch die geistige Persönlichkeit
tritt mit all ihrem Charme lebensvoll daraus hervor. Weder
Schlicks noch Prinzhofers sonst recht gute Lithographien —
die übrigens kaum mehr zu haben sind — erreichen diese
Wirkung annähernd. ES ist darum mit Dank zu begrüßen,
daß die Pensionskasse für Musiker eine gute photographische
Reproduktion des Lortzingbildes hat 'Herstellen
las,̂ nuo sie zum Vefien des geplanten Musikerheims für
MaMsen Preis der Allgemeinheit zugänglich machen will. *

WissLmdsrrsr @ssgMsit$.
Wahlrecht zu verteidigen, ebensogut wie er im preußischen
Drei-Klaffen-Hause den anderen Entwurf verteidigt hat.
(Heiterkeit  und Betfall links.)

Abg. von Dirksen (Rp.) : Herr Naumann hat wieder
eine seiner Seifenblasen losgelassen, an deren reale Existenz
er selbst nicht glaubt. Die Einbringung einer Vorlage ent¬
spricht dem Wunsche des Reichstags, und auch die Elsaß-
Lothringer sind im allgemeinen einverstanden. Ein sehr
erfahrener Parlamentarier hat mir gesagt, er habe jetzt mit
dieser Frage die weittragendste  Entscheidungin seiner
25jährigen parlamentarischen Tätigkeit zu treffen. Darum
müssen wir an die Frage nicht mit Elan , sondern mit Vor¬
sicht Herangehen. Durch die Isolierung ist eine Kleinlichkeit
der Kleinstaaterei ins Elsaß hineingekommen, die cs ihm
schwer macht, sich seelisch uns anzugliodern.

Die Aufhebung des Diktatur-Paragraphen hat nur
geschadet und die Zügellosigkeit, die Frechheit in die Halme

schießen lassen.
Freilich haben wir auch nicht immer ein großes Talent
zur Mklimaiisation bewiesen. Wir haben nicht immer den
richtigen Ton gesunden. Es war ein System der Systtm-
lostgkeit. Die staatsrechtliche Struktur des Entwurfs er¬
scheint uns Mmehmbar, auch das Wahlrecht bei den ge¬
gebenen Kanteten. Ohne die erste Kammer wäre die Vor¬
lage für uns unannehmbar. Es ist eine Zustimmung ohne
Begeisterung, eine tolorsrl xoss«. Auch di« Vorgänge der
letzten Zeit erregen unsere Bedenken.

Weiterberatung: Samstag , 11 Uhr. Schluß nach
7 Uhr.

VreuMcher ZmMrW.
AbSeopdrrerEtzKW».

$ Berlin, 26. Januar.
Am Ministertisch: v. Schorlemer.
Die zweite Beratung zum

Landwirtschaftsetat
wird fortgesetzt beim Kapitel Landwirtschaftliche Lehran¬
stalten.

Minister v. Schorlemer äußert sich zum Studentenstreik
an der Tierärztlichen Hochschule in Hannover.  Nach
einem amtlichen Bericht des Direktors der Hochschule habe
gestern eine Siudentenversammlung einsttmmig beschlossen,
von heute ab die Vorlesungen wieder zu besuchen. Die
Bewegung sei zweifellos als Entgleisung anzusprechen und
er sei mit aller Energie dam Stteik entgegen getreten.
(Beifall.)

Abg. Krüger-Marienbnrg (kons.) verlangt Änderung
der Lehrpläne der landwirtschaftlichenMittelschulen.

Mg . Br . Dumrath (ntl.) meint, daß man das ländliche
Fortbildungsschulwesen am besten durch Errichtung von
Gymnasien  in ländlichen Orten fördern würde. Dann
habe man gute und genügende Lehrkräfte.

Abg. Bo. Stull (Ztt .) verlangt Einführung des Reli¬
gio  n s u n t e r r i cht s in den ländlichen Fortbildungs¬
schulen.

Abg. Heine (ntl.) wünscht obligatorischen FortSMungs-
schulunterricht für die schulentlassene weibliche  Jugend
auf dem Lande.

Mg . Walfert-Meyer (kons.) : Das Vergehen der
Studierenden in Hannover erinnert an russische Zustände.
(Sehr richtig! rechts.) Wiederholungen solcher Ausschrei¬
tungen müssen von vornherein verhindert werden.

Mg . Leinert (Soz .) : Wir erkennen in dem Vorgehen
der Hannoverschen Studenten eine berechtigte Auflehnung
gegen die staatliche Bureaukratie. (Lobhafts Oho-
Rufe rechts.)

Abg. Berndt (Ztt .) erörtert die Frage der Vieh-Seuchen-
bekämpKng.

Beim Titel „Förderung der Viehzucht" liegt ein An¬
trag Luders (sreikons.) vor, im nächsten Etat erhebliche
Mittel zur Förderung der Ziegenzucht  vorzusehen.

Wg . v. Stoikhausen (kons.) : Rur durch Hebung der
einheimischen Fleischprodnktton kann die Fleischnot behoben
werden.

Abg. Heine (ntl.) : Der landwirtschaftliche Etat ist
nicht so ausgestattet, wie wir es ivünschen. Wichtig ist die

Förderung des Weidewescns durch Genossenschaften.
Das gleiche gilt für die Ziegenzucht.

Wg . Lüders (sreikons.) begründet seinen Antrag.
Minister v. Schorlemer: Eine Änderung hinsichtlich der

Fleischbeschau wird kaum eintreten können. Das Fleisch,

Das Lortzing-Portrait ist auch in den hiesigen Musikalien¬
handlungen zu haben.

Bildende Kunst und Musik.
Mascagni  schloß einen Vertrag mit der Gesellschaft

La Teatral fiir die Uraufführung seiner Oper „I s a b ea u"
im Mai im Theater Koliseo in Buenos - Aires  ab.
Mascagni wird selbst die Aufführung leiten und danach mit
dem Ensemble eine Knnstreise durch Südamerika bis Chile
unternehmen.

Joseph Reiter,  der 1908 seinen Wiener  Wirkungs¬
kreis als Komponist und Dirigent verlassen hat, um seine
ganze Kraft bem Salzburger „Mozarteum " zu widmen,
wird, um wieder ganz der Konchosition leben zu können,
von seiner Direktorstelle zurücktretcn.

Ein neues Portrait der Maria Antoinette
hat Professor Graf Georg Myeielski  im Privatbesitz in
Tours  ausgesunden, und das Guaschbildnis wurde jetzt
von Erzherzog Karl Stephan erworben. Mexander
Kucharski, ein polnischer Künstler, hat es im Tcmple kurz
vor der Hinrichtung der Königin gemalt.

Der Senat  hat für die Beteiligung Frankreichs
an der Hv gieneausstellun >g in Dresden  840 060
Frank bewilligt.

Der Physiker Professor Howard T. Barnes  von der
Universität Montreal (Kanada ) hat ein neues Th  er --
momeier zur Temperaturmessung des Seewassers und zu
Untersuchungen der damit verbundenen Forschungen er¬
funden, das den 1003. Teil eines Grades angibt.

Georg Minden hat der Gesellschaft für
Anthropologie , Ethnologie und Urgeschichte
in Berlin  eine Rudolf Virchow - Plakette  in Bronze
gestiftet. Die Plakette soll alljährlich für hervorragende
Leistunaen auf dem Arbeitsgebiete der Gesellschaft, dis
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das von einem beamteten Tierarzt untersucht worden ist,
braucht in den städtischen Schlachthäusern nicht noch einmal
untersucht werden. Die Vermehrung mrserer Viehweiden
liegt im Interesse unserer Viehzucht.

Durch die Stallfittterung hat die Viehzucht ungeheuer
gelitten.

Wir werden deshalb dauernd Mittel für die Anlage und
Erhaltung von Viehweiden auswersen, da es gerade auch
dem kleinen Landwirt an Weise fehlt. Auch der Ziegen¬
zucht werden wir Unterstützung gewähren.

Der Antrag Luders geht an die Budgetkommissiorr.
Beim Kapitel „Förderung der Fischerei" fragt

Abg. Gyßling (Dp.) nach dem Fischereigesetz, das mög»
lichst bald der öffentlichen Kritik unterbreitet werden sollte,

Abg. v. Klöden (b. k. P .) fordert Regelung der A b ->
wüssersrage  im Wassergesetz, vor allem müssen wir
den deutschesten aller deutschen Ströme, den Rhein, uns
heilig halten.

Minister v, Schorlemer: Das Fischereigesetz kann nicht
eher vorgelegt werden als das Wassergesetz, da eine Reihs
von Bestnnmungen des Fischereigesetzes von denen des
Wassergesetzes abhängig sind. Ich hoffe, das Wassergesetz
in der nächsten Session vornehmen zu können. Das Fischerei¬
gesetz ist fertig und wird den Fischereiinteressenten zugehen.
Lebhaft bedauere ich, wenn die Fischereibeamten sich ledig¬
lich als Polizeibeamte  zeigen und nicht die Fischerei»
bevölkerung mit Rat und Tat unterstützen.

Beim Titel „Landesmelioration" weist Mg . Watzel
(ntl.) auf die Bedeutung der Kultivierung von Moor¬
strichen  hin . Reue Königreiche  seien hier in Frie-
densarbeit zu erobern.

Beim Kapitel „Förderung des Obst-, Wein- und
Gartenbaues" wünschen dis Abgg. Witzmauu (ntl.), Br.
König (Ztt .), Geislcr (Ztr .) vermehrte Förderung des
Obst- und Gartenbaues.

Abg. Engelsmaun (ntl.) bitte! den Minister gegenWer
einer Anregung in der Rheinischen LaNdwirtschaftskaMmex
zu erflären, daß das bisherige

Extinktivverfahrcn gegenüber der Reblaus
nicht cmfgegeben würde und nicht an seine Stelle die Ver¬
edlung der Reben auf amerikanischer Grundlage treten solle.

Landwirtschastsminister v. Schorlemer gibt dieße Er-
Wrung ab. Das Extmktivverfcchreu sei bisher mit aus¬
reichendem Erfolge angewandt worden. Die Tatsache, daß
es bisher gelungen sei, die Reblausfeuche so ziemlich in
ihrem bisherigen Umfange zu beschränken und in einzelnen
Bezirken ganz zu vernichten, sei ausreichender Beweis da¬
für, daß man auf dem rechten Wege fei.

Die Erfahrungen, die Österreich und Frankreich mit
der Veredelung von Reben auf amerikanischer Grundlage

gemacht hätten, ßeien auch nicht ermunternd.
Die Qualität des Weines leide darrmter. Außerdenl fei
dies Verfahren kostspielig  und deshalb auch schon für
unsere deutschen Verhältnisse, wo wir meistens Heinere
Winzer haben, nicht geeignet.

Nächste Sitzung Samstag 11 Uhr (Fortsetzung Gestüt-
etat und Forstetat). Schluß 5% Uhr.

Deutsches Reich.
* Ehrungen für den Prinzregenten von Bayern. Von

einer Seite, die als zuverlässig gilt, wird einem Blatte
mttgeteüt, daß der bevorstehende 90. Geburtstag des
Prinzregeuten von Bayern als ein Festtag aller deuffchen
Bundesstaaten gefeiert werden soll. Von Kaiser Wilhelm
sei die Anregung ausgegangen, daß alle deutschen
Bundesfürsten  unter Führung des Kaisers vom
Prinzregeuten an diesem Tage ihre Glückwünsche dar-
briugen sollen. Diese Anregung des Kaisers sei bei allen
Bundessürsten auf freudige Zustimmung gestoßen. Ferner
sollen Heer und Marine den Tag auch äußerlich als Fest¬
tag feiern. Allen deutschen Städten voran werde die
Reichshauptstadt im Hinblick auf die treue Bundcsgenoffen-
schaft Bayerns dem Tag dadurch bleibende Erinnerung
verschaffen, daß eine den Hauptverkehrsadern Berlins für
ihren bisherigen Namen die Bezeichnung Prinz -Regent
Luitpold-Straße erhalten werde.

* Die Reise des Herzogspaares von Kodurg-Gotha
nach Berlin abgesagt. Der Herzog und die Herzogin von
Koburg-Gotha wohnen den GebirrtstagsfeierlichSeiten in
Berlin nicht bei, da sie im letzten Augenblicke verhindert
wurden, die Reise nach Berlin anzutreten.

Rudolf Virchow jahrzehntelang geleitet hat und deren Vor¬
sitzender jetzt sein Sohn, Professor Br . Hans Virchow vom
Anatomischen Institut der Berliner Universität ist, verliehen
werden.

Theater und Literatur.
In : König - Albert - Museum zu Chemnitz

wird vom 1. bis 10. Februar eine Ausstellung gegen den
Schmutz und Schund in der Literatur gezeigt werden. Ihren
Grundstock wird die Ausstellung der deutschen Dichter-Ge-
dächtnis-Stiftung bilden. In Chemnitz wird diese Slus-
stellnng durch Nemnschmtlichung aller örtlichen Mbliotheks-
verhältnisse und Lesemöglichkettenund durch Vorführung
vorbildlicher Schul- und Vereinsbüchereien bedeutend er¬
weitert und vertieft werden.

Zu der Nachricht von dem Verbot des Stückes „Kafer-
nenluft" in Metz wird uns vom dortigen Stadt - und Som-
mertheatrr geschrieben: Das Theaterstück„Kasernenlust"
wurde Kr den zweiten Weihnachtsfeiertag zur Erstauf¬
führung angesetzt und hat diese AufKhrung auch wirklich
stattgesunden. Auch kann von einem Verbot seitms des
Gouvernements nicht die Rede sein, da dieses nicht zur
Kompetenz eines Militär -Gouvernements gehört. Richtig
ist, daß das Gouvernement tagsvorher die Absicht  hatte,
der Garnison den Besuch dieser Vorstellung  zu
verbieten, hiervon jedoch später Abstand nahm.

Der Bau des Neuen Dresdener  SchauspielhanseK
soll von chcn Architekten Professor Lassow  und Hans
Max ^Kü h n e ausgeKhrt werden, nachdem Professor
D ü l f e r , der gemeinsam mit den beiden Genannten die
gesamten Grundrisse und Fassaderr bear'beftet hat, von der
Bauleitung zurückgetreten ist. Die neuen Pläne Kr das
Schauspielhaus sollen in den nächsten Tagen öffentlich auS-
gesteSt werden.
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* Der neue deutsche Gesandte für Mexiko. Die Er¬
nennung des bisherigen deutschen MMtärbevollmächtigten
in St . Petersburg , Kapitäns zur Ser und Flügeladju¬
tanten v. Hintze zum Gesandten in Mexiko, ist, wie mit¬
geteilt, bereits vom Kaiser vollzogen worden. Paul Wil¬
helm Karl v. Hintze wurde am 18. Februar 1864 Ln
Schwedt a. O. als Sohn des Kaufmanns Julius Ferdinand
Hintze geboren, vollendet also bald das 47. Lebensjahr.
Er hat in der Marine eine sehr schnelle Laufbahn zurück-
gelegt. Am 20. April 1882 trat er ein, im Juni 1885 wurde
er Leutnant zur See, im November 1888 Oberleutnant zur
See, im April 1895 Kapitänleutnant, im Juli 1901 Kor¬
vettenkapitän, im März 1908 Fregattenkapitän, und das
Patent eines Kapitäns zur See erhielt er am 27. April
1907. Schon als junger Kapitärvleutnant war er dem
Oberkommando der Marine zugetrilt. Später fiel ihm
die Aufgabe zu, als Flaggleutnant im Kreuzergeschwader
des Admirals v. Diederichs in Ostasien im spanisch¬
amerikanischen Kriege  die Verhandlungen auf der
Reede von Ma n i l a mit dem amerikanischen Admiral
Dewep zu führen. Hierbei zeigte sich zum ersten Male
seine diplomatische Geschicklichkeit in hervorragender Weife.
Im Sommer 1903 wurde er als Nachfolger des Freiherrn
u. Schinnnelmaun zum M arine - Attache  in St.
Petersburg ernannt, und im Januar 1903 rückte er als
Nachfolger des Generals v. Jacob : in die Vertrauens¬
stellung des deutschen, der Person des Zaren attachierten
Militärbevollmächtigteu  auf . Herr v. Hintze,
der unverheiratet ist, erfreut sich der Gunst des Kaisers in
hervorragendem Maße. Die Berichte, die er ans der
Hauptstadt des Zarenreiches nach Berlin geschrieben har,
zeugen, wie die „Tägl. Rundschau" hört, von einer unge¬
wöhnlich scharfen Beobachtungsgabe und einer ausgezeich¬
neten politischen Begabung, die nunmehr dem diploma¬
tischen Dienste des Reiches zugute kommen soll.

* Kirschner bleibt. Der Oberbürgermeistervon Berlin,
Herr Kirschner,  dessen- Amtsperiode mit diesem Jahre
abläuft, hat den führenden Männern der Stadtverwaltung
mitgeteilt, daß er angesichts des kommenden Zweckver-
bandes, der für Berlin große Ausgaben stellt, es für seine
Pflicht halte, auf dem Posten zu bleiben  und sich
daher }’> einer Wiederwahl  stelle. Diese Wiederwahl
ist in vertraulichen Verhandlungen der maßgebenden Frak¬
tionen der Stadtverordneten-Versammlung bereits s i ber¬
gest  e l l t.

* v. Bethmann-Hollweg im Lichte Bismarckifcher
Staatskunst. Im „Tag" untersucht Herr Octavio von
Zedlitz und Reukirch Herrn v. Bethmanns Politik „im
Lichte Bismarckifcher Staatskunst". Der betriebsame par¬
lamentarische Publizist oder publizistische Parlamentarier
kommt dabei zu dem Schluß, daß Herrn v. Bethmanns
Politik wahrhaft Bismarckisch sei. Wörtlich sagt er : „Eine
Politik des Abwart .ns, des Balancierens und Lavierens
entspricht im gegenwärtigen Moment durchaus der Bis-
marckischen Staatskunst." Also sprach Herr v. Zedlitz.

* Die Vlissinger Frage. Sowohl aus dem Haag als
aus dem Sprachrohr der Pariser hochosfiziösen„Agence
Havas" ergießen sich jetzt die Dementis. Nie hätten und
in keinem Augenblick die französischen Vertreter bei den
Signatarmächten der belgischen Neutralitätsakte die Wei¬
sung erhalten, dis Angelegenheit der Vlissinger Befestigun¬
gen zum Ztoeck gemeinsamer Beratung, vielleicht gemein¬
samen Vorgehens zur Sprache zu bringen. Pichon sei von
den freundschaftlichsten Absichten gegen die Niederlande
beseelt— Beweis dessen seien die Erklärungen, die er dem
holländischen Minister des Aeutzern aus dessen Ersuchen
über seine Kammerrede gegeben hat. Und doch hat dieser
selbe Herr Pichon in jener selben Kammersitzung erklärt,
daß, wenn die Ausführung des Vlissinger Befestigungs-
Planes ernstlich in Frage käme, „es geboten wäre, mit den
interessierten Mächten in Besprechungen einzuireten".
Pichons jetzige Ableugnungen sehen daher einem Rück¬
züge  gleich . Denn die „Agenoe Havas" verbreitet fol¬
gende Notiz: Entgegen den Meldungen auswärtiger
Blätter haben die Vertreter Frankreichs bei den Signatar-
Mächten des Vertrages von 1839 nie in irgend
einem Augenblick  Anweisung erhalten, diesen Mäch¬
ten offiziell die Angelegenheit der Vlissinger Befestigungen
zu unterbreiten. Es ist gleichfalls unrichtig,  daß der
französische Botschafter in Wien, Crozier, Befehl erhalten
habe, sich zu diesem Zweck zum Grafen Aehrenthal zu
begeben. Die Haltung Frankreichs ist übrigens von Pichon
in der Kammer hinreichend klargestellt worden, so daß sie
auch nicht durch die tendenziösen Konrmentare «entstellt
Vierden kann, die andauernd in der ausländischen Presse
auftauchen.

* Der Bundesrat überwies die Vorlagen betreffend
die Änderung der Vorschriften über die Statistik des
Warenverkehrs mit dem Ausland sowie betreffend den
Niederlassnngsvertrag zwischen Deutschland und der
Schweiz vom 12. November 1909 den zuständigen Aus¬
schüssen.

* Deutsche Transportschiffe an die Türkei. Der Nord¬
deutsche Lloyd hat jetzt seine beiden Schnelldampfer
„Oldenburg" und „Darmstadt" an die türkische Regierung
verkauft. Der aus höheren türkischen Offizieren bestehende
Ausschuß, der zur Besichtigung der Schiffe nach Deutsch¬
land entsandt wurde, wird die erforderlichen Umbauten
und die Instandsetzung beaufsichtigen. Die Dampfer gehen
in 'nächster Zeit nach Konstantinopel ab.

* Ausweisung von Mormonen. Als lästige Ausländer
wurden die beiden Mormowen-Missionare Taylor und
Stoddard wegen Vornahme untersagter Kultushandlungen
(sie hatten bekanntlich Taufen vollzogen) aus Leipzig aus¬
gewiesen.

* Die Preußische Kriegerstiftung Wilhelms II . Zur 200-
Jabrfeier des Königreichs Preußen am 18. Januar 1901 batte
der Preußische Landeskriegerverband aus kleinen Beiträgen
seiner Kameraden ein Kapital von 120 000 M. gesammelt, das
am Jubiläumstage dem Kaffer als Protektor überreicht wurde.
Der Kaiser hat die Stiftung angenommen und bestimmt, paß
aus den Zinsen des Kapitals und weiteren etwaigen Beiträgen
bedürftigen preußischen Kriegsteilnehmern, die dem Landesver¬
band angehören, und Hinterbliebenen von solchen jährlich am
18 Januar von ihm Unterstützungen bewilligt werden sollen.
Das Stiftungskavital ist bis Ende 1910 auf 270 569 W. .ame-
wnchsen. Am 18. Januar 1911 ffourden, der „Kyffhauser-
Korrespondenz" zufolge, aus den Zinsen der Sffftung an b 2 7
Kriegsveteranen  und Hinterbliebene von ^ Krregs-
peteranen im ganzen 15 000 M. verteilt . In dieser Zahl sind
171 Krieasmvalidcn von 1848 bis 1851 enthalten, denen eine

lahrliche Unterstützung von 40 M. zugedacht ist. Anträge auf
Bewilligung einer Unterstützung aus dieser Sffftung sind stetS
an den Vorstand des betreffenden Krieservereins zu richten.

Alls dem 2. nass«Mischen Wahlkreis. Der zwecks Eini¬
gung der Fortschrittlichen Volks Partei und der National-
liberalen Partei auf nur einen  liberalen Reichstagskandt-
Laten statt der beiden jetzigen, Kommerzienrat Bartling
und Rentner A. Sturvi , im 2. nassauischcn Wahlkreis ge¬
bildete Ausschuß aus dem Kreise liberaler Wähler wird
nunmehr, da die beiden Parteien selbst zu einer Verständi¬
gung nicht gelangten, die Agitation im ganzen Wahlkreis
aufnehmen, mit dem Ziel, daß die Wählerschafts e l b st d i e
Einigung fordert  und sich für einen vom den beiden
Kandidaten entscheidet. Auf diese Weise soll dam: ein
Druck auf die eine oder andere Parteileitung ausgeübt
werden.

Professor Biernrer in Gießen hat einem Freund unseres
Blattes mitgeteilt, daß die Nachricht, er werde im Reichs-
tagswahKreis Gießen-Nidda-GrMMrg kandidieren, falsch
sei. Vermutlich liege eine Namensverwechslung vor. —
Unser Gewährsmann fügt hinzu: Es wird sich um eine
Verwechslung mit dem Geh. Justizrat Professor Biermann
in Gießen handeln, der aber nicht hier, sondem in Wetzlar-
Altenkirchen ausgestellt werden soll.

Der Herzog von Arenberg (Zentr.) hat die Wieder-
annahme einer Reichstagskandidatur ab gelehnt.

MNtamentsvischrs.
Dir Reichsverficherungsordmmg. Der Reichstags¬

aus schuß  für die Reichsversichemngsordnung erledigte
zunächst den 8 541 und die dazu gestellten Anträge. Ent¬
gegen dom Beschlüsse der ersten Lestmg wurde festgesetzt, daß
der Arbeitgeber seine Beiträge für bei Ersatz lassen
Versicherte an die Ortskasse abführen muß; ferner, daß
Landarbeiter, auch nicht solche in gehobener Stellung, Er-
satzkaffen nicht angöhören können. Sie müssen  sich in den
men ist, wird in die Beratung der zweiten Lesung des Buches
KraukeWersicherung ohne wesentliche Änderung angenom¬
men ist, wird in die Bratung dr zweiten Lesung des Buches
„allgemeine Vorschriften" cingetreteu. § 43 wird wie folgt
gefaßt: „Die öffentlichen Behörden der Reichsversichekung
sind die Versicherungsämter{§§ 34 bis 69), die Oberver-
sicherungsämter(§§ 74 bis 93), das Reichsversicherungsamt
und das Landesversicherungsamt(§§ 97 bis 122). Der Ge¬
schäftsgang und das Verfahren geschieht durch kaiserliche
Verordnung." § 53 wird einem Zeutrumsantrage zufolge
gefaßt: „Die Wahl geschieht schriftlich und nach den Grund¬
sätzen der Verhältniswahl.  Die oberste Verwal¬
tungsbehörde erläßt eine Wahlordnung." Der Absatz2 des
ß 55 wird dahin geändert: „Versicherte werden den Arbeit¬
gebern zugerechnet, wenn sie regelmäßig mehr als zwei Per-
sich-rungspflichttge beschäftigen." Bei § 67 verlangt ein
Zntrumsabgeordueter, daß die Kosten der Vor siche¬
rn ngsämtrr  ausschließlich von den Bundesstaaten ge¬
tragen und nicht den Versicherungsträgern aufgebürdet
würden. Der Antrag wird mit großer Mehrheit ange¬
nommen.  Die weiteren Paragraphen bis ß 84 werden
ebenfalls ohne wesentliche Änderung angenommen. Nächste
Sitzung Dienstag, den 21. Januar.

Ausland.
Kelgierr.

Der Bergarbeiterstreik beendigt. Ter Streik im
Lütticher Kohlengebiet kann, obgleich sich noch einige
hundert Arbeiter im Ausstand befinden, als beendet
angesehen werden.

Framkr -erch.
Die Iss 600 Frau ? Diäten bleiben. Stach ziemlich

erregter Debatte lehnte die Teputiertenkammer mit
316 gegen 210 Stimmen den Antrag aus Beseitigung
detz Gesetzes ab, durch welches die Diäten der Deputier¬
ten auf 16 000 Frank jährlich festgesetzt ioerden.
Ministerpräsident Briand hatte gebeten, im Interesse
der Würde des Landes und der Kammer den Antrag
abzulehnen.

England.
Irische Reise des Königspaares . Wie amtlich mit-

geteilt mttb , besucht das englische Königspaar xm
Laufe des Monats Juli Irland.

Sie Charles Dille f . In London starb, 68 Jabre
alt , der hervorragende liberale Politiker Sir Charles
Tille , ein Veteran des englischen Liberalismus , einer
von den wenigen, die aus der alten Gladstoneschen
Demokratie noch übrig sind. Er war im ziveiten Glnd-
stoneschen Kabinett von 1880 bis 1882 Unterstaats¬
sekretär für auswärtige Angelegenheiten.

ILntts».
Ein Vorspiel zum Eisenbahnerstreik. In der Pro¬

vinz Neapel wurden auf offener Strecke zehn Züge
durch Eisenbahner angehalten . Auch andere Zwischen¬
fälle sind. zu verzeichnen, die als Vorläufer für den
angekündigten Eisenbahnerausstand zu betrachten sind.

Schweden.
Der Nobelfricdenspreis . Der Zentralvorstand der

schwedischen Friedens - und Schiedsgerichts-Vereine hat
an das norwegische Storthing -Nobel-Komitee die Auf¬
forderung gerichtet, in diesem Jahre den Nobelfriedens¬
preis zwischen dem deutschen Redakteur der „Friedens¬
warte " Fried und der Deutschen Friedensgesellschaft
zur Verteilung zu bringen.

Rntzlarrd.
Wer ist der Drahtzieher ? Wie verlautet , soll der

Urheber des Pressefeldzuges und der Veröffentlichung
der „Evening Times " gegen die deuffch-russischen Ab¬
machungen nicht Jswolski , sondern in Petersburg zu
suchen sein. Die russische Regierung kennt  ihn sehr
wohl und weiß, daß er weder Russe, noch Deutscher,

noch Franzose ist. Er gehört zum diplomatischen
K o r p s und weilt noch nicht lange in Petersburg . Tie
von ihm begangene Indiskretion ist sozusagen sein
diplomatisches oder undiplomatisches D e b u t.

Selbstmord eincs ehemalichen Gesandten. Der
frühere koreanische Gesandte Prinz Tschingomii wurde
in seiner Wohnung in Petersburg erhängt aufgefun¬
den. Er hinterließ einen Brief an den früheren Kaiser
von Korea und 2500 Rubel zur Deckung der Kosten
der Beerdigung.

Die Beschießung von Tubaya . In Pfortekreifen
wird versichert, die englische Regierung sei bereit , den
durch die Beschießung des Küstenorts Tubaya verur¬
sachten S cha d e n a u s z u a l e i che n. Tie Be¬
schießung wird als Notbehelf des Kommandanten des
Kriegsschiffs erklärt , um die in der Gewalt der Araber
befindlichen Marinesoldaten zu retten.

Neeernigte Staaten.
Deutsche Beobachtung des Panamakanals ? Eine

Depesche der New Aorker „Times " und eine Londoner
Depesche der „Tribuns " erklären , Kapitän zur See von
Hintze sei zum deutschen Gesandten in Mexiko
speziell deswegen designiert , damit er die Fortschritte
des P a n a.m a ka n a I s beobachte und darüber be¬
richte.

Mittel Knrekrkn.
Zur Revolution in Honduras . Bei den Kämpfen

um Laceiba sind, wie der „New Jork Herald " meldet,
12 Revolutionäre und 8 Soldaten der Bundestruppen
gefallen, darunter General Guerrero . 70 Mann , meist
Revolutionäre , wurden verwundet . Die Ärzte eng¬
lischer und amerikanischer Kriegsschiffe richteten ein
Notlazarett ein, in das die Verwundeten gebracht
wurden.

LrtzunZ der SiMtmmMreten
vom 36. Jammr.

Den Vorsitz-er gut besucht« : Versammlung führte Geb.
Sanitätsrat Itt . P e. ge u stccher . Vor Eintritt kr die
Tagesordnung brachte der Vorsitzendeu. a. ein Schreiben
einiger Rektoren zur Verlesung, in welchem unter Bezug
nähme aus Ausführungen des Stadtverordneten Schröder
in der letzten Sitzung der Stadtverordneten über die Er¬
höhung der Mietsentschädigung für die Rek¬
toren  der städtffchen Schulen erklärt wurde, daß Herr
Schröder nicht im Auftrag der Unterzeichneten Rektoren ge¬
handelt habe. Das Schreiben war unterzeichnet von den
VolkSschulrektorenW. Breidenstein, Gros und Rosen-kranz,
sowie van den vier Mittelschulrektoren. Stadtverordneter
Schröder  erwiderte daraus , daß ihn Herr Rektor Jäger
im Namen seiner Kollegen brieflich zu den fraglichen Aus-
führungen veranlaßt habe. Stadtverordneter Wolfs  er¬
klärte, daß an ihn von Herrn Rektor Jäger ein Brief des¬
selben Inhalts gerichtet worden sei.

Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten.
Den Vorschlägen des Wahlausschusses für die von der

Stadtverordneten-Versammlung M wählenden Mitglieder
der städtischen Deputationen,  Kommissionen und
Ausschüsse wurde zugestimmt und 1040 M. 80 Pf . für
Fertigstellung dos Aarschlußgeleises der städti¬
schen Lichtwerke  nachbc willigt. Dem Antrag des
Finanzausschusses, für die Beteiligung an der
internationalen hygienischen Ausstellung in Dresden 1911
14000 M. zu bewilligen, wurde stattgegeben. Wie der Be¬
richterstatter. Stadtverordneter Dycker hoff,  mitteilte,
hatte «ran ursprünglich damit gerechnet, daß man durch die
Unterbringung der Ausstellung der ©tcrbt in der wissen¬
schaftlichen Abteilung mit einem weit geringeren Betrag
au Klommen werde, die jetzt verlangte und bewilligte
Summe ist jedoch notwendig geworden, da die UUsfteLungs-
leitnng die Stadt auf die Jndustrieabteilung verweisen
mußte. Ausgestellt werden Pläne , Zeichnungen und Modelle
unserer industriellen, hygienischen und Kureinrichtungen, so¬
wie Kurmittel ufw. usw. Der Ausschuß knüpfte au den
Antrag ans die Bewilligung der verlangten Mittel den
Wunsch — die Versammlung schloß sich ihm an —, daß die
Ausstellung später dauernd in Wiesbaden an geeigneter
Stelle wirkungsvoll ausgestellt werden möge.

Auch für die
Internationale Ausstellung für Reise- mid Fremdenverkehr
wurde ein Betrag, 2500 M.. bewilligt. Wiesbaden wird
dort mit einer Sondcrausstellung vertreten sein.

Eine große Debatte knüpfte sich an den Bericht des
Finanzausschusses über den Magistratsantrag auf Regelung
der städtischen

Hausmüllabfuhr.
Stadtverordneter Dr. Dreyer  erstattete den Bericht.

Der FkANWUsschutz beantragte, den Magisttatsantrag auf
Verlängerung des bestehenden Vertrags aus 3 Jahre unter
Ermäßigung der Ausgaben um rund 2200 M. abzulchnen
und den Vertrag mit dem Unternehmer Koch einst¬
weilen  weiter bestehen zu lassen, den Magisttat aber zu
ersuchen, die Regelung der Müllabfuhr neu auszuschreiben
und die Neuregelung der Abfuhr gemäß den Vorschlägen
des Stadtverordneten KaMrenner und des Beigeordneten
Petri in die Wege zu leiten. In der Diskussion, in der im
wesentlichen die bereits bekannten und bereits öfters an
derselben Stelle vorgebrachten Beschwerden Wer den gegen
wärtigen Zustand des Atüllabsuhrwesens wiederholt er¬
hoben dvurdon, verwandte sich Stadtverordneter Hart¬
man  n zunächst im Interesse des durch die jetzige Art des
Absuhrwesens am meisten belästigten Südviertels . Er
schlug dir Errichtung einer provisorffchen Unterkunftshalle
für die Pferde und Begleitniannschasten in der Nähe der
Kehrichi.verbrennuugsansttfft Var, damit die Wagen wenig¬
stens nicht femerhkl unter Mittag zwecklos durch dir
Straßen zn den Stallungen des Untemehmers zu rasseln
brauchten. — Stadtverordneter Kalkbrenner  verwies
abermals aus das vorbildliche Beispiel Berlins und meinte,
cs sei gut, wenn nicht nur Herr Bauinspektor Schenennamu
sondem auch Herr Stadtrat Hees sich die Sache einmal in
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Berlin amsehen. Wenn die Müllabfuhr im Mord vergeben
werde, komme man finanziell zu einem viel besseren Resul¬
tat. StMtverordncter Schwan!  trat dem Stadtverord¬
neten Harimann bei, während Stadtverordneter Becker dar¬
auf hinwies, daß die Kouipostierungdes Mülls heute eher
möglich fei als vor Jahren . — Stadtverordneter Justizrat
ipr. Alberti  meinte , nicht nur in Berlin, sondern auch
in mbzmi Orten dürsten sich die maßgebendenHerren die
betreffenden Einrichtu-rrgen ansehen. — Stadtverordmier
Dr. Dreher  erklärte, der Finanzansschuß wolle mit seinem
Mtrag aus vorläufige Beibehaltung des gegenwärtigen
BertrAGs nur bezwecken, daß keine Vertrags LNderung vor-
MMSMMvn würde, bevor nicht erwiesen sei, ob sich die Ein¬
richtung verbessern lasse oder nicht.—Stadtrat Hees  suchte
nachMweissn, daß die durch die VovgeschlagsnenVerbesse¬
rung«» zu erzielende Verbilligung des Betriebs die großen
Tosten für die Vereinfachung des Betriebs nicht aufwiegen
werde«. Der Ausschußantrag wurde schließlich angenom¬
men. Die vom Magistrat beantragte Festsetzung des
Tarifs  der städtischen Müllabfuhr aus 3 Jahre wurde
efceWfaJISa-bg-elehut und gemäß dem Ausschußantrag eine
Verlängerung aus 1 Jahr vorgcnormnen.

Beschlossen wurde, in der Gemarkung Sonnenberg
41 Mten Grundstück fiir zusammen 2600 M., ustd ein im
Distrikt „Steckersloch" belesenes Grundstück für 80 M. die
Rute zu kaufen. (Referent: Stadtverordneter Wolfs .)

Kber die Wagistratsvorlage, betreffend den Verkauf
einer städtischen Feldweglfläche an der Rosselstraße, referiert
StcMverordneter Häffner  namens des Finanzaus¬
schusses. Es handelt sich dabei um eine Fläche zur Arrondie¬
rung des Bauplatzes für das

Krüppelheim.
Der Ausschuß erlernst die hochherzige Stiftung von Frau
König für diesen Zweck dankbar an, hält aber den Platz
selbst, La er rmr fiir 80 Kranke ausreicht, für unpassend;
er meint, es fei daher .besser, wenn der Anstalt die not¬
wendige Musdehnungsmöglichkeitgegeben werden soll, ein
größeres Gelände zu suchen, das jedoch der großen Kasten
wegen rmr auswärts gefunden werden könne. Zudem
werde der betrübende Eindruck, den die Pfleglings machten,
der sraAichrn Gegend erheblich schaden und den Fremden¬
verkehr überhaupt beeinträchtigen. Heute schon würden
Klagen laut über die vielen Kranken. Die Rachbargemeinde
Sonnenberg wäre auch entschlossen, den Bau an dieser
Stelle mit allen gesetzlichen Mitteln zu verhindern. Die
Meisten Höhen seien schon mit Friedhöfen und Krmckem
häuscrn besetzt, und nun soll« auch die letzte sonnige Höhe
mir dieser Anstalt bebaut weiden. Der Finanzausschuß
empfehle daher einstimmig, den» Verkauf nicht zuzustimmen
und Leu Magistrat zu ersuchen, alles, was in seinen Kräften ,
stehe, aufznbicten, daß das Krüppolheirn  in der Nähe
der Stadt nicht errichtet werde.

Stadtverordneter Kalkbrenner  unterstützt den An¬
trag . den Bau in dieser bevorzugten schönen Lage zu ver¬
hindern. Er würde eine außerordentlicheSchädigung dieses
Stadtteils wie der Stadt überhaupt im Gef-Äge haben. Es
liege auch gar sticht im Interesse der Anstalt, diesen 'be¬
schränkten Matz zu wählen. Außerhalb weide der schönste
Ersatz gefunden werden. Er hoffe, daß die Bemühungen,
das Unglück abzuweuden, erfolgreich fein werden. — Stadt¬
verordneter Glücklich  spricht sich in gleichem Sinn aus.
Das Provisorium am der Mozartstraße bestätige die Be¬
fürchtungen durchaus. Die Grundstücke daselbst seien er¬
heblich im Preis gesunken. Niemand wolle mehr in der
Nachbarschaft des Krüppelheims wohnen. — Beigeordneter
Travers  bittet , dem Magistrat nur die Mittel anzugeben,
um den Bau $u verhindern. — Stadtverordneter Ger¬
hardt  nieiirt, hier solle wieder etwas geschehen, was die
soziale Rückständigkeit Wiesbadens ganz scharf charak¬
terisiere. Etwas Tiefständigeres als die Ausführungen in
den Eingaben der Bezirksvereine habe er noch nicht gehört.
Wenn die Krüppel 20 bis 30 M. pro Tag bezahlten, würden
sie von jedem Hotelier ausgenommen. Die Krüppel sehe
man doch auch jetzt schon auf den Straßen , aber die hätten
Geld. Man könne hier doch nicht lauter Kurhäuser und
Rennbahnen bauen. Er verwahre sich entschieden dagegen,
daß der Magistrat gegen das Krüppelheim vergehe. —
Stadtverordneter Schupp teilt als Vorstandsmitglied des
„Rord-Ostvereins" mit, daß sich ans dessen Amegung ein
Konsortium gebildet habe» das den Bauplatz des Krüppel-
Heims kaufen wolle. Es habe schon Tausende zusammen
und hoffe, daß es ihm gelingen werde, seine Absicht zu ver-
ttsirklichen. Dem „Nord-Ostverein" seien übrigens nicht nur
aus solnem Bezirk, sondern aus der ganzen Stadt Proteste
zu gegangen. — Stadtverordneter Schwank  führt aus , der
Verkauf des wertvollen Geländes werde die Möglichkeit
bieten, auch .für die armen Krüppel zu sorgen. (Zustim¬
mung.) — Stadtverordneter Häffner  bemerkt dazu, daß
der Finanzausschuß ebenfalls dm Standpunkt vertreten
habe, daß die WrOalt an dieser Stelle und in dieser Aus¬
dehnung nur den wohlhabenden Kranken dienen werde. —
Stadwerortmeter Gerhardt  folgert aus einer Prüfung
der Umterschristrn der Eingaben der Bezirksvereine, daß sie
nicht ganz einwandfrei zustande gekommen seien. — Stadt¬
verordneter Kalkbrenner  erwidert aus die früheren
Ausführungen des Vorredners, Kurhaus und Renstbahn
hätten die Bürgerschaft keineswegs zum eigenen Vergnügen
errichtet, sondern um die vitalsten Interessen der Stadt zu
fördern. (Zustimmung.) Damit sei dem Handwerkerstand,
der Industrie und der KaufmannschaftBeschäftigung und
Verdienst gegeben worden. Wenn die Versammlung nun
darauf dringe, die Anstalt in einer schönen waldigen
Gegend zu errichten, entspreche sic den Interessen der Stadt
und der Armen und Bedürftigen zugleich. Mt einer Be¬
fürwortung aber in der Stadt entspreche Herr Gerhardt den
Interessen der Handwerker nicht. — Stadtverordneter Dr.
Fried ! ander  betont , daß niemand gegen das Krüppel-
Heim als solches etwas einwenden wolle, denn es sei ein
wichtiges und nützliches Unternehmer». Es sei hundertmal
besser für die Kranken, wenn der Platz außerhalb Wies¬
badens gewählt werde, als innerhalb. Der Protest gegen
die PLchwahl habe Mit der KrüWelsrage nichts zu tun. —
Beigeordneter Travers  bemerkt noch, der Verein habe
kein Geld, er würde aus einen Verkauf des Geländes jeden¬
falls mit Vergnügen eiUMhe«. — Stadwerordneter Dr . j
N4b «»ti weist daraus h-ü», daß in dem Platz ein großes

WrssdadeNer TKgöZM»
Kapital stecke, das nutzbringend gemacht werden müsse. Der
Verein könne für dessen Erlös anderwärts einen größeren
Platz kaufen und behalte noch einen Betriebsfonds übrig.
Der Verein würde hier wirtschaftlich nicht gut arbeiten,
und wer« das Kollegium daraus hinwirle, daß er davor
beivahrt werde, könne ihn» daraus kein Vorwurf gemacht
werden. Es glaube vielmehr, damit der Sache am besten
zu dienen. — OberbürgermeisterDr. v. Ib §ll erklärt, der
Magistrat habe von Astsang an aus dem Standpunkt ge¬
standen, nicht dem Krüppelherm Schwierigkeitenzu machen,
sondern zu verhindern, daß es an den unrichtigen Platz
komme. Er glaube, daß weder seitens des Magistrats noch
der Stgdtpcrordneten-Versammiung der Wmsich vorliege,
den Bau des Krüppelheims zu verhindern, doch läge es
weder im Interesse des Vereins noch der Eir.wohn.er des
ganz-en Viertels, wenn es an diese Stelle komme. - r Stadt¬
verordneter Hildner  bezeichnet es als das .vorteilhafteste,
das Grustdftück zu parzellieren und zu verkaufen. Ob das
Konsortium in dieser Beziehung zum Ziel führe, erschein«
zweifelhaft. — Oberbürgermeister Dr. v. Ibell  vermißt
noch die Erörterung der Wittel zur Verhinderung des
Baues . Der Magistrat habe nicht ohne weiteres die gesetz¬
lichen Mittel. — Stadtverordneter Dr . Hehner  erwidert,
wenn der Magistrat selbst nicht den Bau gewünscht, dann
hätte er sagen sollen, wir verkaufen den Feldweg nicht. So
müsse man ihm dankbar sein, daß er die Vorlage gemacht,
denn sie habe auch dem Kollegium Gelegenheit gegeben, die
Sache zu erörtern und Kar zu stellen. Es fehle nicht an
Mitteln ; auch i« den baupolizeilichen Vorschriften seien sie
enthalten. — Stadtverordneter Büdingen  meint , die
edle Spenderin habe das überhaupt nicht gewollt. Der
Verein unid dessen Leitung wären wohl auch nicht so eigen-
stnnig, errtgegen dem großen Mdcrspruch, an dem Platz
festzuhalten; vielmchr seien es die Ärzte, die sich den werte¬
ren Weg spar«,» wollten. Die Herren sollten aber nicht so
hartnäckig sein und gegen den Willen der ganzen Bürger¬
schaft aus dem Platz bestehen. Wenn Frau König davon
höre, werde sie sicher sagen, man solle den Platz verkaufen.
Redner empfiehlt, alles aufzubieten, die Anstalt an einen
Ort zu bringen, der gesundheMch geeigneter fei. — Stadt¬
verordneter Da-. Fried ! ander  bestreitet entschieden, daß
bei einer Verlegung der Anstalt der ärztliche Dienst leide.
Die Ärzte würden ja eine gewisse Unbequemlichkeit
haben, aber das sei doch da§ kleinere übel im Vergleich zu
dem groß« ! Schaden, der der Stadt drohe, wenn die An¬
stalt auf den jetzigen Platz komme.

Daraus wird derAusschußantrag  mit allen gegen
2 Stimmen angenommen.

Der Vertrag mit dem Besitzer der „Dietmmühle"
wegen Austauschs von Gelände zum Zweck der Durchfüh¬
rung eines Promenadewegs wird aus Antrag des Finanz¬
ausschusses(Referent: Stadtverordneter Wolfs ) genehmigt.

Der Entwurf des Etats füir  1911 gelangt in
den nächsten Tagen zur Verteilung. Zür allgemeinen
Besprechung  soll eine besondere Sitzung anberaumt
werden. Wegen der vom Stadtverordneten Baumbach
erwähnten

Kurtaxe
wird, wie Oberbürgermeister Dr. v. Jbell  mitteilt , der
Versammlung eine besondere Vorlage zugehen, deren Vor¬
arbeiten sich wegen des HerbeischaUens ausführlichen statisti¬
schen Materials verzögert haben.

Die übrigen Vorlagen werden den zuständigen Aus¬
schüssen zur Vorprüfung überwiesen.

Schluß der öffentlichen Sitzung 6 Uhr.
*

In der anschließenden geheimen Sitzung  gelangte
der Vertrag mit dem Knvhausrestaura-teur Ruthe  wegen
Verlängerung der Pacht der Kurhaus-
restauration  zur Vorlage. Die Verhandlungen mit
Herrn Ruthe haben — wider Erwarten rasch— ihre Erledi¬
gung gefunden, indem dieser sich mit der Erhöhung  der
Pachtsumme von 53000 M. auf 90000  M . einverstanden
erklärte. Dagegen fällt die besondere Pacht fiir die oberen
Räumlichkeiten mit 3000M. fort, auch übernimmt die Stadt
einige Rebenansgaben für Unterhaltung des Inventars
und der Teppiche, so daß die reine Pachteftmahme rund
84060 M. betragen wird . Aus der Erwägung , daß man
weiß, in Herrn Ruche einen tüchtigen Pächter zu haben,
stimmte das Kollegium dem Vertrag mit süufjähri ger
Dauer  einmütig zu.

AUS Stadt UUd Lrmd.
Mrsimdener UachrichLerr.

Wiesbaden,  27 . Januar.
Aus der» Stadtparlameut.

Drei Volksschulrektoren, die Herren W. Breidenstem,
Gros und Rosenkranz, sowie die vier Mittelschulrektoren
verwahrten sich in einem an den Vorsitzenden der Stadt-
verordncten-Versammlung gerichteten Schreiben gegen die
Auffassung, als ob sie Herrn Stadtverordneten Schröder zu
der bekannten Intervention wegen der durch die Neurege¬
lung der Mietsenischädigung geringer gewordenen Diffe¬
renz zwischen dem Wohnungsgeldzuschußder Rektoren und
Lehrer veranlaßt hätten. Wie Herr Schröder mitteilte, hat
ihn ein Rektor, der sich nicht unter den Unterzeichnernder
Eingabe befindet, namens seiner Kollegen ersucht, die Sache
im StadHarlament zur Sprache zu bringen. Herr Schröder
hat also offenbar im guten Glauben gehandelt, wenn er
annahm, daß er mit seinen AusführuMen dm Willen sämt¬
licher VoW- und Mittelschulrektoren bekunde. Die Be¬
willigung von 14000 M. für die Beschickung der Inter¬
nationalen hygienischen Ausstellung in Dresden geschah
glatt , ebenso die Bewilligung eines siebenmal geringeren
Betrags für die Beteiligung an der Internationalen Aus¬
stellung fiir Reise und Verkehr in Berlin. Weniger glatt
vollzog sich die Beschlußfassung über die Handhabung der
städtischen HausmüWbfuhr in der nächsten Zeit. Hier tra¬
ten wieder einmal eine Mrzahl Stadtverordneten in ent¬
schiedenen Widerspruch gegen die Auffassung des Magi-
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, strats, oder richtiger gesagt, des Wagistratsdezernenten,
Herrn Städtrat Hees, der die jetzige Art der Müllabfuhr
für die hiesigen Verhältnisse entsprechend und wenig von
dm Verbessermrgsvorschlägen des Herrn KaMrenncr hält,
dmen sich übrigens auch Herr Beigeordneter Petri ange-
schlossen zu haben scheint. Scheint, .denn Herr Petri er¬
griff gestern nicht das Wort, obwohl man offmbar auch auf
eine Erklärung von ihm wartete. Nach langem Hin und
Her wurde ans Antrag des Finanzausschusses der Wagi-
stratsantrag auf dreijährige Verlängerung des in einem
unbedeutenidein Punkt abgeänderten Vertrags mit dem Un¬
ternehmer Koch abgelchnt und beschlossen, den Vertrag
ohne Wanderung vorläufig weiter besteh«» zu lassen und
erst einmal die Frage der VerbesserunssmiMichkrit des
heutigen Systems der Müllabfuhr zu prüfen. Eine leb¬
hafte Debatte entmann sich auch bei der Beratung über
dm Verkauf einer FeÄwegfläche an der Roffeilstratze, urw
zwar deshalb, weil es sich hier um die beabsichtigte
Arrondierung des für die Errichtung eines Krüppelheims
bestimmten Bauplatzes handelt. Bekanntlich hat DH in
der Bevölkerung eine tiefgehende Erregung über die Er¬
richtung eines Krüppelheims inmrhalb des Weichbilds
oder in nächster Nähe der Stadt geltend gemacht. Diese
Erregung kam auch im Stadtparlament zu lebhaftem Aus¬
druck. Der Ausschuß selbst empfahl einstimmig, die Fcld-
wegfläche nicht an den „Verein für .KrüppelMrsorge" ZU
verlaufen und den Magistrat zu ersuche«, mit allen Mittel«
gegen die Errichtung des Krüppelheims aus dem fraglichen
Platz Stellung zu nehmen. Der Magistrat selbst scheint,
obwohl er den Verlauf der Wegefiäche an den Verein
empfohlen hat, wenig Freude an den Absichten des Vereins
zu haben. Mer : Was soll der Magistrat tun, um den Ver¬
ein an der Errichtung des Heims an der Roffelstraße zu
verhindem? fragte Herr Beigeordneter Travers . Die ein¬
zige Möglichkeit, die Erbauung des Krüppelheims an der
Nosselstraße zu verhindern, besteht in der Tat darin, daß
sich ein Konsortium  bildet , das dem Verein den ihm
von Frau König geschenkten Bauplatz ablauft . Wenn Herr
Gerhardt meinte, die Stellungnahme des weitaus größten
Teils der Bürgerschaft und der gesamten Stadtverordneten
(mit Ausnahme der beiden Sozialdemokraten) gegen das
Projekt des „Vereins für Krüppeffürforge" sei ein Beweis
fiir unsoziales Empfinden, so wird man ihm »sicht Wssim-
men können. Man kam» das Krüppelheim durchaus liebe¬
voll betrachten und doch der Archcht sein, daß eine derartige
Anstalt besser an entlegenerer Stelle aufgehoben ist.

KÄfers Geburtstag.
Im ganAen Reich feiert man heute den Geburtstag des

Kaisers, und auch in Mesbaden , das ja alljährlich aus
kurze Zeit in seinen Mairern dem Kaiser Msenthalt gibt,
sind Nicht nur die öffersilichen Gebäude mit Fahuen ge¬
schmückt, auch viele private haben zur Feier des Tages ge¬
flaggt. Die Schaufenster zahlreicher Geschäfte, namentlich
in den Hauptstraßen, sind mit Kaiserbildnissen und Girlan¬
den geziert. In den Schule»»wurden heute vormittag kurze
Feierlichkeiten abgehalten, in welchen durch eine Festrede
ans die Bedeutung des Tages hingewiesen wurde. Nimmt
so die BevöWerung lebhaften Anteil an dein Geburtstag
des Landesherm, so bedeutet der Tag im Leben des Sol¬
daten den höchsten Feiertag des Jahres und die mMtäri-
schen Veranstaltungen überwiegen die pri'vaten Festlich¬
keiten noch um ein Beträchtliches. Der Zapfenstreich, der
gestern abend um 9 Uhr von der alten Jbssanterrekaserne
zur Wohmmg des Garnisonältesten sich abspiekte,
war von einem großen Publikum begleitet, das schon lange
vor Beginn an der Schwalbacher Straße Ausstellung ge¬
nommen hatte. Die Vorderfront der geschmückten Kaserne
War iMmimert . Von der Platfform der Marktkirche er¬
tönte heute morgen um (% Uhr als Einleitung des Tages
ein Ehoral . Bald darauf weckten die Klänge der Regi-
mentsrnusik und der Spielleute der 88er, die den west¬
lichen Stadtteil durchzogen, die noch im Schlaf liegenden
Bewohner. Um 9%; Uhr fand gemeinschaftlicher Gottes¬
dienst der Militär - und Zivilbehörde in der Marktkirche
statt. Milttärgottesdienste fanden ferner in der Bonifatius-
kirche, in der altkaiholischen Kirche und in der Synagoge statt.

Die Parade,  welche heute mittag 12 Uhr auf dem
Kaiser-Frtedrich-Platz stattfand, bot das übliche glärrzenve
vsilitärische Schauspiel, dem ein überaus zahlreiches PuM-
kum beiwohnte. Neben den Ursiformrn der hiesigen
Truppenteile boten die Reserve-OfMere der verschiedenen
Kavallerie-Regimenter mtt ihren bunten Umfornren em
farbenprächtiges Bild. Die Truppenteile standen in Kom-
pagniefronten längs der Wilhelmstraße» der rechte Flügel
an der Taunusstraße. Um 12 Uhr erschien Oberst v. Conta,
der unter den Klängen des Präsentiermarsches die Frortt
abschritt und hieraus mtt einer kermgen Ansprache die
Soldaten aufforderte, das Gelöbnis der Treue zu Kaiser
und Reich am heutigm Tage zu emeuern. Dem Kaiser¬
hoch, mit dem die Rede schloß, folgte die Nationalhynme.
Unterdessen ertönten die 101 Schüsse der Artillerie aus der
Richtung von Bierftadt herüber. Der Parademarsch, den
Oberstleutnant v. Altrock kommandierte, erfolgte in Zügen,
zuerst das Regiment Nr. 80, da»m die Artillerie. Oberst
v. Cortta nahm die Parade ab. Bei der sich anschließenden
Parole »vurden verschiedene Beförderungen und Versetzun¬
gen bekannt gegeben. Oberstleutnant v. Altrock wurde mtt
der Führung des Regiments 109 in Karlsruhe betraut.
Oberstleutnant v. Stockhansen ist zum Stabe des Regiments
übergetreten. Major Transseldt wurde zum Bstaillous-
kommandeur ernamtt. Hauptmaun v. Lepel ist unter Ver¬
leihung der Krone zum Roten Adlerorde« zum Jnsanter !«-
Regiment 32 in Weirnar versetzt. Hauptma-nn Kettner,
bisher Adjutant bei der 43. Infanterie -Brigade, wurde
zum Kompagnieches im hiesigen Regiment ernannt.

Das Kaiseressen  im Kurhaus fand diesmal nicht,
wie früher» in der großen Wandelhalle, sondern im große«
Saal statt. Vielleicht wirkt das Gesamtbild dadurch weni¬
ger intim als in dem anderen Raum, aber es ivar noch
farbenprächtiger, dies Gemisch von Fräcken und Uniformen
und Orden in dem herrlichen Rarem, an den festlich ge¬
schmückten Tischen, bei den rauschenden Klängnr der Tafel¬
musik. Die Platzarrarrgcments waren wiederum mit Ge¬
schmack getroffen, das Essen, die Getränke entsprachen dem
Ruf dos Kurhsusrestaurants und die Sümmun « war bald
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eins sehr gehobene. Herr Oberbürgermeister Dr . v. Ibell
hielt diesmal die Kaiserrede. Sie lautete:

Meine Herren ! Die erhabene Person Sr . Maj . unseres
Königs, des deutschen Kaisers, dessen Geburtstagsfeier uns
heute in diesem schonen Saal vereinigt, bedeutet uns die Ver¬
körperung der deutschen Einheit , der Einheit, für die die
edelsten Sohne des deutschen Volkes geschwärmt, gekämpft
und geblutet haben. Doppelt tritt uns gerade heute dieser
Gedanke nahe, da in diesen Tagen das neue Deutsche Reich
m guter Verfassung seinen vierzigsten Geburtstag feiern
rannte . Die Segnungen , die uns der Zusammenschluß des
deutschen Volkes gebracht hat auf allen Gebieten der Gesetz¬
gebung, des Handels und Wandels, der Zuwachs an Achtung
und Ansehen, den er dem deutschen Namen gegenüber den
Nationen der alten und der neuen Welt verschafft hat. treten
so weithin sichtbar in die Erscheinung, daß auch der kritischste
Geist sie weder verkennen kann, noch zu leu-nen wagt. Und
niemand, der im Buche der Geschichte zu lesen gelernt hat
oder sich der früheren Zeiten aus eigner Erfahrung erinnert,
möchte unsere gegenwärtigen Zustände mit irgend welchen
dahingegangenen vertauschen. Das gilt von den Zeiten des
weiland heiligen römischen Reiches deutscher Nation , dessen
Kraftlose Verfassung den Stürmen der neueren Zeit nicht
Hand halten konnte, es gilt von den Rheinbundzeiten, die
unser Volk vor hundert Fahren durchzukosten hatte, und es
gilt in gleichem Maße von den Zeiten des tatenlosen deutschen
Bundestages in der Eschenheimer Gasse in Frankfurt a. M.
Deshalb dürfen wir den heutigen Tag stolz und froh als einen
nationalen Fest- und Freudeniag feiern. Gegenwärtig aber
müssen wir uns halten , daß die Wiedergeburt eines nach
innen und außen gefestigten Deutschen Reiches undenkbar
gewesen wäre, wenn nicht eine Reihe staatSwerser. willens-
starker Fürsten aus dem erlauchten Hohenzollernhausc in
harten Kämpfen und teilweise in harter Zucht den deutschen
Staat geschaffen hätten , der allein fähig !oar, das starke
Rückgrat des neuen Reiches zu bilden. Ich brauche nur zu
erinnern an die eherne Gestalt des Großen Kurfürsten, an
den strengen Erzieher und Haushalter Friedrich Wilhelm des
Ersten, an Friedrich den Großen und den vielgeliebten König
Wilhelm, den ersten deutschen Kaiser. In unserm Kaiser
und König Wilhelm dem Zweiten dürfen wir den würdiaen
Nachfolger dieser Ahnherren verehren. Nicht als ein ihm
vom Zufall in den Schoß geworfenes Gut betrachtet er die
ererbte Krone und die Vorrechte seiner Stellung , sondern als
ein heiliges und schweres, von Gott ihm übertragenes Amt
erfaßt er seinen hohen Beruf , für dessen treue und gewissen¬
hafte Verwaltung er sich ernstester Verantwortlichkeit bewußt
ist. So will auch er gleich seinen großen Ahnherren der erste
Diener seines Staates sein und die Sorge für das Wohl des
seiner Führung anvertrauten Volkes bildet die unabänderliche
Richtschnur seines Denkens und Handelns. Diese Treue
wollen wir mit gleicher Treue vergelten und so auch das Ge¬
lübde erneuern, daß wir nicht nur in den Tagen des Glücks
und des Sonnenscheins, sondern mich in Wetter und Sturm
fest,und treu stehen werden zu Kaiser und Reich. Diesem
Gelübde bitte ich Sie Ausdruck zu geben in dem Rufe : „Seine
Majestät unser Kaiser und König Wilhelm II . lebe hoch."

Die Rede fand begeisterte Aufnahme. Das Fest ist
eben noch „im besten Zug", und es will uns scheinen, als
wenn nach Beendigung der Tafel das „Fortsetzung folgt"
in den Kueipräumen des Kurhauses gründlich, wie immer,
besorgt würde.

*
Ungefähr 400 Personen nahmen an dem Essen teil.

Die Speisenfolge lautete:
Geflügelsuppe nach Hohenzollernart.

Gepökelte Rinderbrust mit Meerrettich und Beilage.
Helgoländer Hummeraufbau mit Kräuterbeigutz.

Metzer Mastbuhn mit Salat und Dunstobst.
Bleichsellerie mit Fleischsaft.

Anmms-Eis nach Kurhaus-Art.
KLsestangen und Käseschmttchen.

Früchte.
Die Taseluurstk spielte die Kapelle der Achtziger.

Die Bureau- und Kassenbeamten der hiesigen König!.
Regierung veranstalten heute nachmittag in der „Wartburg"
ein F este ss en mit über 50 Gedecken.

Um 5 Uhr nachmittags findet im Garnisonkasino
Festessen der Offiziere  und höheren Beamten der
Garnison statt. Abends 8 Uhr beginnen «r verschiedenen
Lokalen der Stadt die Feiem für die Unteroffiziere und
Mannschaften, welche aus Theateraufführungen mit an¬
schließendem Ball bestehen.

Das FebruarprogrMmn der Kurverwailtung.
Das Februarprogramm der Kurverwaltung gelangt

von heute Freitag ab an den Tageskassen im Kurhaus,
so wie an der Kurtaxkasse in der Wilhelmstraßean Inter¬
essenten zur Verausgabung. Von besonderen Veranftal-
rungen verzeichnet dasselbe: 3. Februar : 10. Zykluskonzert
mit dem berühmten Geiger Jan KnbelÄ; 4. Februar:
2. Maskenball; 5. Februar : Sinfoniekonzert; 7. Februar:
Humoristischer Unterhaltungsechenddes Ehepaars Hermann
Förssch aus Stuttgart ; 10. Februar : Einziger Schwauk-
abend des bekannten Münchener Schriftstellers Roda Roda;
12. Februar : Generalprobe; 13. Februar : 2. Konzert des
„Cäcilienvereins"; 15. Februar : Lieder zur Laute, gesungen
von Kols Rueff; 18. Februar : 3. Maskenball; 19. Februar:
Sinfoniekonzert; 24. Februar : 11. Zykluskonzert mit dem
erst kürzlich aus Amerika zurückgekchrten Violinvirtuosen
Fritz Kreisler ; 25. Februar : 4. und letzter großer Masken¬
ball: 26. Februar : Karnevalskonzert des Kurorchesters.
Außer den täglichen um 4 und 8 Uhr statffindeuden Abonne-
mentskonzerten finden Montags , Mittwochs und Samstags
von 11 bis 12 Uhr Konzerte in der Kochbrurmeu-Trinkhalle
statt. Die Teckonzerte find regelmäßig Dienstags und
Freitags.

— Der König von Sachsen wird, wie nunmehr fest-
steht, nicht zum Kurgcbmuch hierherkommen, sondern nur
hier durchreisen. Er gedenkt am 30. Januar , vormittags
7 Uhr 15 Min.» vom Dresdener Haupkbahnhof abzusahren
und über Wies  b ade  n, wo die Ankunft 4 Uhr 49 Min.
erfolgt, mit dem Lloydexpreßnach Genua zu reisen, von
wo er eine Reise nach dem Sudan macht.

— Studeutenbcsuch. Heute trafen 55 Studenten der
TechnischW Hochschule Darmstadt auf einer vom Exkursions-
anrt der Freien Studentenschaft Davmstadt veranstalteten
Exkursion hier ein und besichtigten' vormittags die neue
Lutheotirche und rvachmittags die Sektkellereien der Firma
Henkellu . Ko. in Biebrich.

— Lntherfestspicl. Bekanntlich war der Saal der
»Turnaesellschaft" in den letzten Aufführungen ausverkauft.
Um ängstliche Gemüter zu beruhigen, fei darauf hinge-
wie-sen, daß irgend eine Gefahr aus diesem Andrang nicht
bevzuleiten ist. Auf eine beim König!. Polizeipräsidium
eingereichte Beschwerde ist die Einrichtung der Sitzplätze
eingehend und wiederholt, so erst gestern noch, geprüft wor¬
den, und die Prüfung hat zu keinerlei Bedenken Mlaß ge-
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geben. Die polizeilich zulässige Höchftzatzl für den Besuch
des Saals ohne Emporen beträgt 1024 Personen, während
für das LuGerffeWnel im unteren Raum nur für 690 Per¬
sonen Sitzplätze eingerichtet sind. Bedenkt man ferner, daß
auch m feuerpolizeilicher Hinsicht alle nur möglichen Sicher-
heitsmaßregeÄl getroffen sind, sämtliche Räume nur elek¬
trische Beleuchtung haben und eine ständige Feuerwache von
3 Personen sich hinter 'der Bühne aufhält , so wird jeder
ohne irgendwelche Befürchtung die Aufführungen besuchen
können. Die Sicherheit steht der im Königl. Hosthcater
vorhandenen keineswegs wach.

— Todesfall. Diese Nacht starb nach langem Kranksein
der frühere Kaufmann und Tuchhändler Heinrich Lugen --
bühl  im Alter von 63 Jahren . Er war ein geborener
Wiesbadener und lange Jahre hindurch Rechner mtd Ge¬
schäftsführer des „Vereins für Feuerbestattung". Der Ver¬
storbene gehörte dem Krirgervcrein „Germania-Alemamiia"
an, der in den letzten acht Tagen vier seiner Mitglieder
verloren hat.

— Verein der „Rheinländer". Am denkwürdigen
13. Januar ist im „Friedrichshos" von einer größeren An¬
zahl Rheinländer ein „Rheinländervercin" gegründet wor¬
den, dessen feste Gliederung gestern durch Festlegung der
Satzung und Wahl des Vorstandes erfolgte. Zweck des
Vereins ist: bei geselligen ZusamMerMnsten rheinische Ge¬
mütlichkeit, rheinischen Humor und chemische Mundarten
zu pflegen. Mitglieder können Herren und Damen ans
Wiesbaden Mtd Umgebung werden, die entweder in der
Rhcinproving geboren sind oder längere Zeit dort gelebt
haben. Zwanglose Bereinsabende sind jeden Mittwoch im
Vereinslokal, „Friedrichshof". Zum Vorsitzenden des Ver¬
eins wurde Rechtsarüvalt Stryck gewählt.

— Das Bismarü -RationaldeurmaL. Das Preisgericht
für das Bismarck-Matiowaldenkmalunter dem Vorsitz von
Professor Schmidt (Aachen) ist nach viertägiger Arbeit zu
folgendem Ergebnis gekommen: Der erste Preis wurde dem
Bildhauer Professor Hermann Hahn in Mümhen zuge¬
sprochen. Dann wurden zwei 2. Preise verliehen, und zwar
erstens an den Architekten Franz Vrantzky in Cöln, zwei¬
tens an den Regierungsbaumeister Architekt Alfred Fischer
in Düsseldorf; ferner zwei dritte Preise, und zwar erstens
an Architekt Otto Oknrt und Bildhauer Bernhard Bleeker
in München, zweitens an Professor Richard Riemerschmid
in München. Wie die „Franks. Zig/ hört, ist die Ver¬
leihung des ersten Preises an Professor Hahn, der einen
ganz hervorragenden Entwurf cingelieferi hat, einstimmig
erfolgt. Ob dieser Entwurf zur Ausführung gelangt, ist
der Entscheidung des Hauptausfchusses Vorbehalten.

— Erziehmrg der Kinder zur Bettelei. Ein trostloses
Bild bot sich in den gestrigen Nachinittagsstnüden den
Passanten in der Wilhelmstraße. An der Ecke einer nach
der Innenstadt abzweigenden Straße stand, an ein Haus
gelehnt, ein kleiner, notdürftig gekleideter Junge , der in der
einen Hand einen Kasten mit Ansichtspostkarten hielt, welche
er zum Kauf anbot, während die andere Hand in der Tasche
der zerschlissenen Kleidung Schutz vor der Kälte suchte. Un¬
ruhig stampfte der Kleine, dessen Gesicht ein kränkliches Ar
sehen hatte, mit den Füßen, an denen man so etwas „Ähn¬
liches" wie Schuhe bemerken komrte, auf das Pflaster. Me
mißmutige Miene ließ keinen Fehlschluß zu, daß das Kind
schon eine geraume Zeit seinen VetSaufsstand eingenommen
haben und der aus dem Verkauf der Karten erlöste Gewinn
ein recht geringer sein mußte. Dies dauerte eine Weile,
bis ein schlechtgekleideter Mann aus das Kind zuging und
mit ihm eine Unterredung ansing, die damit endete, daß
dasselbe aus der einen Rocktasche einige Kupfermür.ßen
herausnahm und sie dem Wann, der anscheinend der Vater
sein mußte, gab. Dieser warf einen Blick darauf, um als¬
dann sich in Schimpfworten zu ergehen und dem Jungen
einige derbe Rippenstöße zu versetzen. Nachdem er noch
oem Kind die Faust vor das Gesicht hielt, gleichsam, als ob
er damit sagen wollte, „wenn ich wieder komme, hast du

. mchr verdient", schlug er die Richtung nach der Altstadt
ein, wo er, soviel ein ihm folgender Passant gewahrte, in
eine Destillerie einkehrte. — Es dürste wohl Saum einem
Zweifel unterliegen, daß man cs hier mit einem arbeits¬
scheuen Manschen zu tun hatte, der es vorzieht, der Arbeit
möglichst aus dem Wege zu -gehen, um jedoch die nötigen
Moneten zum Schnaps zu haben, sei« eigenes, wie in vor¬
liegendem Fall kaum schulpflichtiges Kind zur Bettelei
zwingt, und falls es nicht zur Zufriedenheit des sauberen
Herrn Vaters arbeitet, mißhandelt. Zur Beruhigung
möge dienen, daß die Gerichtsbehörde, sobald ihr ein solcher
Fall zur Murteilung vorlregt, gegen derartige Subjekte
mit der vollen Strenge des Gesetzes vorgeht, wie es auch
bereits in mehreren Fällen geschehen ist.

— Zu der« Drckenbremd im Hause Rheinstraße 92, erste
Etage, wird uns mitgeteilt, daß von einer Überheizung
kerne Rede sein könne, da fast nie gekocht wird und auch
an dem fraglichen Tage das Essen von auswärts gebracht
wurde. Es liegt Selbstentzündung vor, ivas bei den:
Wer des Hauses in den entsprechenden veralteten Ofen-
etnrichtungen seinen Grund haben dürste.

— Außer Lebensgefahr scheint der Schlossermcister
Hellmund  aus Niederlahnflein zu sein, von dem wir
meldeten, daß er im Gefängnis einen Selbstmordversuch ge¬
macht hat und in das städtische Krankenhaus gebracht
wutde. Er befindet sich auf dem Weg der Besserung.

— Kurgöste. Es sind hier eingetroffen : General
d ' Oldenneel  aus Brüssel im „Hotel Rose", Ritterguts¬
besitzer Graf Schwerin - Zinzow  aus Zinzow im „Hotel
Nassau und Cecilie".

— Kleine Notizen. Die silberne Hochzeit  feiern
am 31. Januar die Eheleute Adam Lehmann  und Frau,
geb. Arnsberger, Sedanstratze 6.

Theater, Kunst. Vorträge.
* Humperdincks „Königskinder". Die neue Oper von Engel¬

bert Humperdmck, dem bekannten Komponisten von „Hansel
und Gretel ", wird im Hosthcater am Donnerstag , den 2. Feür.,
zum erstenmal zur Aufführmrg gelangen. Die Intendantur hat
hierzu den Komponisten eingeladen. Die ,Kostüme und Deko¬
rationen zu dieser Oper sind neu angeferttgt worden; wahrend
erstere in den Schneidereien des Königl. Theaters hergestellt
werden sind die Dekorationen in den bekannten Ateliers der
Hoftheatermaler Gebrüder Kautsch u. Rottonara in Wien ge¬
malt worden. Me letzte Bah:rsendung von Dekorationen ist am
Mittwoch hier eingetroffen und wird jetzt in der Theater-
Tischlerei für die Aufführung hergerichtet. Die Besetzung der
Oper ist, wie bereits vor einiger Zeit erwähnt, folgende: Gänse-
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magd: Fräulein Engel!, Königssohn: Herr Hensel. Spielmann:
Herr Geiffe-Winkel, Hexe: Frau Schröder-Kaminsky, Holz--
Hacker: Herr Erwin, Besenbinder: Herr Henke, Ratsäliester:
Herr Braun , Wirt : Herr Rehkopf, Wirtstochter : Fräulein Heß-
löhl, Stallmagü : Fräulein Schwartz. Die Vorstellung findet iW
Abonnement C und bei erhöhten Pressen statt.

* Gastspiel der Schwestern Wiesenthal im Residenz-Theater»
Morgen Samstag und am Montag werben die gefeierten Tanz-
künstlerinnen Schwestern Wiesenthal ein Tanzgastspiel geben,
das die entzückenden Tanznummern enthällt , durch die die
Künstlerinnen in der ganzen Welt Aussehen erregen. Die
Schwestern waren Mitglieder des Balletts der Wiener Hofoper
und wurden an einem Gesellschaftsabendder Wiener Schrift¬
stellervereinigung „Concordia" entdeckt. Sie tanzten zunächst
in privaten Wiener Kunstkreisen. Nachdem sie sich schnell die
Gunst des Wiener Publikums gewonnen hatten , verbreitete sich
der Ruf ungewöhrrlich rasch und in kurzer Zeit stellten sie alles,
was bisher aus diesem Gebiete einen Namen hatte, in den
Schatten. Ihr Siegeszug durch ganz Europa fand seinen Höhe¬
punkt in Berlin , wo sie in Reinhardts Kammerspielen auf--
toaten. Me Vorstellung beginnt um 7 Uhr.

* Kurhaus . Für Menstag nächster Woche steht ein
Kammermusikabend des Kurorchester - Quar«
teils,  bestehend aus den Herren : Kapellmeister Hermam-
Jrmer (1. Violine), Adam Brühl/ (2. Violine) , Konzertmeister
Wilhelm Sadony (Viola) und Max Schildbach (Violoncello) ,
unter Mitwirkung des Königl. Musikdirektors Heinrich Spangen¬
berg (Klavier) int Kurhause bevor. Als Solistin ist di« Konzert-
sängerm Frau Elsa Rehkopf-Westendorf von hier gewonnen.

* Zweites Konzert »es Lehrer,es«n, *ereirrS. SamStag.
den 28. d. M., abends 8 Uhr, findet im großen Kasinosaal das
zioeite dieswinterliche Konzert statt. Zur Aufführung gelangen
wiederum ^eine Reihe von Chören, die gelegentlich der dies¬
jährigen L-chwrizerreise des Vereins zum Vortrag gelangen,
sollen. Ganz besonders erwähnen wir Kempters „RhenUvem",
Spangenbergs „Heimfahrt nordischer 5krieger", sowie Chöre
von Attenhofer, Zöllner, Riccins usw. Als Solssretr sind ge¬
wonnen: Frau S . Schmidt-Illing , Konzertsängerin aus Darm¬
stadt, der ein trefflicher Ruf als Sopranistin vorausgcht, sowie
der talentvolle Violinist der städtischen Kurkapelle Herr B.
Daniel . Das Konzert steht unter Leitung des Königl. Musik¬
direktors H. Spangenberg.

* Mainzer Stadttheater . (SPielplan .) Sonntag,
den 29. Januar , nachmittags 8 Uhr: „Carmen". Abends 7 Uhr,
zum erstenmal : „Glaube und Heintat ". Montag , den 80.:
„Die schöne Risette". Dienstag , den 31.: „Der fliegend«
Holländer" . Mittwoch, den 1. Februar : „Im weißen Rößl".
Donnerstag , den 2.: „Rigoletto". Freitag , den 8., erstes Gast¬
spiel Agnes Sorma : „Monna Vamm". Samstag , den 4. :
„Glaube und Heimat ". Sonntag , den 5., nachmittags 3 Uhr:
„Wilhelm Tell ". Abends 7 Uhr: „Der Zigeunerbaron".

N-Issarrrsche NachrichleK.
Taumrs -Querbahnprojekt.

ch.  Niederreisenberg , 25 . Januar . Gestern tagte hier die
Berkehrskommission für das obere W e i l t a l resp. für den:
Hochtaunus. Di« zahlreichen industriellen Werke der Feldberg-
orte, der zunehmende Fremdenverkehr in diesen Orten und im
oberen Weiltal lassen es für dringend erwünscht erfcheinen, daß
auch einmal den Wünschen dieser Orte Rechnung getragen wird.gür mehr als 15 Orte,die abseits der Bahnerr liegen,ist dieseuerbahn ein dringendes Bedürfnis , und erfreulicherweise'
haben mehrere der betessigtcn Gemeinden der Verkehrs-
kommsssion sinanzielle Hilfe zugesagt. Wenn auch vorläufi«
eine durchgehetrde Taunus -Querbahn nicht zu erreichen ist, sü
ist es doch zu erstreben, daß die Strecke Anspach - Reifen-
berg  ausgebaut wird ; als Teilstrecke der Gesamtgucrbahn
Nauheim - Usingen - Reifenberg - Jdstein-
Lorch.  Me Kosten der Teilstrecke beziffern sich auf etwa
1)4 Will. Mark. Da der Ausbau der Teilstrecke über Niedern¬
hausen aussichtslos erscheint wegen der Höhe der Kosten (etwa
8 Mill . Mark) , so hat sich die Kommission dem aussichtsreicherenProjekt Idstein zugewandt, das auch die Utiterstützuirg der die
Kreise vertretenden Abgeordneten haben wird. Auf jeden Fall
wird fürs erste der Ausbau der Teilstrecke bis Reifenberg zu
erstreben sein, diese Bahnlinie kann dann in Anspach itt die
Strecke Usingen-Homburg einlaufen und dir Strecke Ilsingen-
Anspach zwecks Durchführung der Bahn zweigleisig ausgebaat
werden. Der Personen- und Frachtvcrkchr, letzterer beläuft
sich bei Reifenberg auf 200 Doppelwaggons per Jahr , würde
sicher diese Strecke rentabiliticrcn . In diesem Sinne tvurde
eine Petition nebst Zeichnung ausgearbeitet , die den Abgeord¬
neten des Landtags zugesandt werden soll.

AAS der UMgrkurrg.
L. Mainz, 27. Januar . Zum erstenmal ist es Heuer vor-

gekomme-n, daß von dem Gouverneur zu der FaÄrfferenade
zu Kaisers Geburtstag  neben den Spitzen der Be--
hörden unld höheren Offizieren auch die beiden Karne-
valsprästventen (Dr . Stern und Glotzbäch) Ein-
-ladungen erhielten. Gouverneur General v. Schliesfen hat
bekanntlich auch in der ersten Hrrrensitzung des „KartWvals-
vereins" die Bütt bestiegen und humorvolle Vevse zum
besten gegeben.

Sport.
* Wintersport . Die Weltmeisterschasts - Ei -S-

laufen  in Wien ergaben : Damenkunstlauf : 1. Frl . Kron¬
berger-Budapest, 2. Frl . Meray-Budapest, 8. Frl . EjlerS-Berlin;
Paarlaufen : 1. Frl . Ejlers -Jakobson-Helsingfors, die allein
über die Bahn gingen; Herrenkunstlaufen : 1. Kachler-Wien,
2. Rooth-Stockholm, 3. Jakobson. — Bei den Bobsleigh¬
rennen in Oberhof  errang Bob „Durch", Führer Motsch-
mann -Oberhof, den Wanderpreis des Herzogs von Gotha ; er
durchfuhr 1900 Meter in 3 : 57.

* Billardspielrekord. Bei einer Mllard -Cadrepartie im Olhm-
piasaal zu Paris zwischen dem ungarischen Meister Adorjan und
Cassignol auf 800 Points erledigte Adorjan die 800 in einer
einzigen Serie und brachte es dann weiterhin auf 141. so daß
die Serie insgesamt 441 betrug. Das bedeutet für Europa
einen Rekord: dte höchste bisherige Serie , von Cassignol auf¬
gestellt, war 371.

KLeisre CheoNik.
Ern Sprengunglück. Im StentÄruch der Hohburger

QuarzweÄe in Falkenhatn ereignete sich ein schwerer Un¬
fall. Infolge vorzeitigen Losgehens eines Sprengsthrrsscs
lösten sich große Gesteinsmaffenab, die mehrere Arbeiter
unter sich begruben. Zwei von ihnen wurden auf der
Stelle getötet, zwei andere erlitten lebensgefährliche Ver¬
letzungen.

Ein Gatkenmord? Die 32 Jahre alte Ehefrau des tu
der Grüntaler Straße 8 zu Berlin  wohnhaften Schlossers
Max Hodorff wurde ttnter dem Verdacht, ihren Mann
durch Leuchtgas vergiftet zu haben, verhaftet. Die Frau
bestreitet die Tat , wird aber durch Zeugenaussagen stark
betastet.

Ein Muttermord ? Aus Zoppot  wird gemeldeL-
Der Kaufmann Gustav Easske und Fräulein Stefanie von
Laszewski wurden unter dem drmgendenVerdacht vechafte:
an der am 10. Januar verstorbenen Mutter der LaszewM
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eteat Mord versucht zu haben. Au dem Leichnam, der
'bereits bestattet war, wurde von Ärzten festgeftellt, das;
der Tod gewaltsam herbetgesührt wurde. Frau Laszewski
Wurde damals aus der Trchche liegend tot aufgestluden
und die am Kopfe vorhandenen Wunden wurden als von
einem Fall her rührend bezeichnet.

Ein verhängnisvoller Freudenschuß. In Hann
woehr (Obevbahern ) wurde kurz nach der Trauung eine
Braut bei der Umfahrt von einein Bauern erschossen, der
«uS einem scharf geladenen Revolver Freudenschüsse abgaS

Gerichtliches.
K«s a«smSrtts -n Gerichts sälou.

# Berlin, 26. Januar . Das Schwurgericht  des
Landgerichts Berlin II , verurteilte heute den Gärtner Paul
Tippe  wegen vorsätzlicher Tötung  der Tetzkeschen
Ehölcute, begangen bei Ausübung eines schweren Dieb¬
stahls, um sich der Ergreifung ans frischer Tat zu ent¬
ziehen und außeridem wegen schweren Diebstahls zweimal
zu lebenslänglichem Zuchthaus  und zu einem
Jahr Zuchthaus und zum dauernden Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte.

Handel . Industrie.
GES Volkswirtschaft , sei

Banken nnd Börse.
A. C. Kapitalsinvestieiungen in der Landwirtschalt . Die

Entwickelung der Neuinvestierungen in der Landwirtschaft
durch Begründung neuer Aktiengesellschaften und Gesell¬
schaften m. b. H. hat im Jahre 1910 ein erhebliches Anwachsen
der investierten Gesellschaften gebracht, während die von
ihnen beanspruchten Kapitalsummen einen Rückgang gegen
das Vorjahr erfahren haben. In den nachstehenden Jahren
stellte sich die in der Landwirtschaft durch Aktiengesellschaften
und Gesellschaften m. b. H. neuinvestierte Summe wie folgt:
1907: 76 Gesellschaften mit 20.18 Mill. M., 1908: 45 Gesell¬
schaften mit 4.62 Mill. M„ 1909: 57 Gesellschaften mit 15.23
Mill. M., 1910: 75 Gesellschaften mit 5.95 Mill. M. Die
stärksten Neuinvestierungen in der Landwirtschaft waren mit¬
hin im Jahre 1907 zu verzeichnen, sowohl der Anzahl der Ge¬
sellschaften als auch der Kapitalsumme nach . Im nächsten
Jahre folgte dann bei der damaligen geringen Unternehmungs¬
lust eine ungewöhnlich scharfe Einschränkung der Neu¬
investierungen . Von den Neuinvestierungen im verflossenen
Jahre erforderten die Neugründungen von 4 Aktiengesellschaften
und 57 Gesellschaften m. b. II. einen Kapitalsaufwand von
1-49 bezw. 4.03 Min. M., während auf die Kapitalserhöhungen
bei 14 Gesellschaften m. b. II. 437 000 M. entfielen. Das Jahr
JL909 brachte nur die Gründung von 2 Aktiengesellschaften und
49 Ges-Usohaften m. b. H„ die einen Kapitalsbedarf von 470 000
Mark bezw. 7.43 Mill. M. beanspruchten , während allerdings
7.20 Mill. M. bezw. 132 000 M. für Kapitalserhöhungen von zwei
'Aktiengesellschaftenund 4 Gesellschaften m. b. H. auf genommen
wurden. Unter den im Jahre 1910 ins Leben gerufenen Ge¬
sellschaften in der Landwirtschaft sind insbesondere die
Molkereien ziemlich stark vertreten , von denen in der Form
von Gesellschaften m. b. 11. ungefähr K2 gegründet resp. in
eine G. m. b. II. umgewandelt wurden. Ferner erfolgten Neu¬
gründungen von Brennereien, Malereien und einigen Torf-
werken. An Schweinezucht und -Mastanstalten wurden 6 neue
Firm« ! in das Handelsregister eingetragen.

(Bauer u. Schaurte-Neuß) zu einem festeren und dauernden
Zusammenschluß zu kommen. Unter Hinweis auf den derzeit
guten Geschäftsgang wurde ferner beschlossen, die Schrauben¬
preise um 2 Proz. brutto, das ist um 5 Proz. netto, zu erhöhen.

Die Aktiengesellschaft fti Beten- und Monieibaa in
Berlin wird, der „Voss. Ztg." zufolge, für das am 31. Januar
ablaufende Geschäftsjahr wahrscheinlich dieselbe Dividende
wie in den Vorjahren (10 Proz.) ausschütten . Das Unternehmen
verfügt über einen großen Auftragsbestand.

VerkeSirswesem.
Aktiengesellschaft Bad Salzschlirf zu Salzschlirf. Der

Aufsichtsrat beschloß, für das zweite Geschäftsjahr eine Divi¬
dende von wieder 7 Proz. bei ca. 88 000 M. (i. V. 53 933 M.) Ge¬
winnvortrag in Vorschlag zu bringen.

Vemhiedenes.
Die Eintragungen in das Reichsschuldbuch überschritten

eine Milliarde und erreichten einen Stand, der mehr als 22 Proz.
der gesamten eintragungsfähigem Reichsschuld ausmacht.
Wenn auch das Fortschreiten an/und für sich zu begrüßen« ist,
so wird doch von dem Schuldbuch noch nicht in dem Maße
Gebrauch gemacht, wie seine Einrichtungen es verdienen
müßten . Der „Reichsanzeiger“ weist deshalb nochmals auf
die Vorteile des Reichsschuldbuches hin, namentlich auf die
unbedingte Sicherheit bei Verlusten infolge Diebstahls, Feuers
usw., ferner auf die kostenfreie Eintragung und die gebühren¬
freie Verwaltung sowie die portofreie Übersendung der Zinsen.

A. G. Plerareusea im Lichts der Statistik. Ganz gewaltig
bat die Mode der PÜeureusen die Umsätze in Straußfedem in
die Höhe getrieben. Während der Umsatz im Außenhandel mit
Straußfedem von Januar bis .November 1907 erst einen Umfang
von 65 050 ; kg hatte , betrug er im gleichen Zeitraum dieses
Jahres 110 340 kg. 1909 stellte er sich auf 87 460, 1908 auf
78 320 kg. Der Wert der mit dem Auslände umgesetzten
Straußfedem belief sich von Januar bis November 1907 auf
624 000 M„ 1908 auf 800 000 M„ 1909 auf 1.06 Mill. M. und
1910 auf 1.29 Mill. M. Er hat sich demnach seit 1907 mehr als
verdoppelt. Besonders kräftig ist der Wert der Einfuhr in die
Höhe gegangen, denn es betrug in den Monaten Januar bis
November dieses und der Vorjahre die Einfuhr von Strauß¬
federn : 1907 36 100 kg im Wert von 346 000 M., 1908 54 020 kg
im Wert von 267 000 M„ 1909 59 310 kg im Wert von 712 000
Mark, 1910 68 540 Hg im Wert von 822 000 M. Längst nicht so
kräftig ist der Wert der ausgeführten Straußfedem in die Höhe
gegangen. Die Ausfuhr betrug in den ersten elf Monaten 1907
28 950 kg im Werte von 278 000 M„ ging 1908 auf 24300 kg im
Werte von 233 000 M. zurück, um im Vorjahr auf 28150 kg
im Werte von 343000 M. und im Berichtsjahr auf 418 000 kg
im Werte von 468 000 M. hinaufzugehen . Die Einfuhr von
Straußfedern aus Frankreich ist von 3960 kg im Jahre 1907
auf 9200 kg im Jahre 11910, die Einfuhr aus Österreich-Ungarn
ist von 28 850 auf 49 450 kg gestiegen. Ausgeführt wurden in
der nämlichen Zeit nach Dänemark 13 930 gegen 4310 kg, nach
den Niederlanden aber nur 5900 gegen 6980 kg.

'testiertest jedoch alle Passagiere, prügelten die Besatzung
und zwangen den Kapitän , nach Trapezunt zurückzu¬
kehren. Die Teilnehmer an dem Exzeß wurden nach
der Landung sämtlich verhaftet.

Die Post um 3500 Mark betrogen,
hd. Frankfurt a> M ., 27. Januar . Auf raffinierte Weis«

ist die hiesige Post um 3809 Marl betrogen worden. Ein
gewisser Ackermann,  der in der Webergasse wohnte,
hatte am 9. November v. I . fünf Postanweisungen im Ge¬
samtbeträge von 3500 Mark auf seine Person ausgestellt;
ohne d̂aß das Geld eingezahlt worden wäre, wurden die
Postabschnitte unter den zur Auszahlung bestimmten vor¬
gefunden. Ackermann hatte sich dos Geld postlagernd Darm¬
stadt schicken lassen und erhielt es anstandslos ausgezahlt.
Man vermutet nun, baß an dem Betrug sin Postbote be¬
teiligt ist. der vor einiger Zeit einen Chiffrebrief abhole»
wollte, der 1160 Mark in Bmcknoten enthielt.

Der italienische Eisenbahnerausstand.
hd . Paris , 27. Januar . „Echo de Paris " meldet

aus Mailand : Die Eisenbahner werden im Falle eines
Ausstandes von der Regierung durch Militär  ersetzt
werden. Ein Ausständiger erklärte , daß in diesem Fall
sämtliche Eisenbahner einstimmig den Ausstand ä» *
künden und Obstruktion betreiben würden.

Ein Zusammenstoß französischer Kriegsschiffe,
wb. Paris , den 27. Januar . Im Hafen von Cher¬

bourg sti e ß gestern abend das Unterfeeboot „Fransaise"
mit einem Torpedoboot zusammen. Das letztere erlitt eine
starke Havarie,  insbesondere ein schweres Leck, und
mußte sofort nach einem Dock geschleppt werden. Das
Unterseeboot blieb unbeschädigt.

Schiffs-Mchnchlm»

Berliner Börse.

Anleihen.
* Die neue 4pioz. badische Staatsanleihe wurde gestern

zum erstenmal an der Berliner Börse, und zwar mit 101.80
Proz., notiert.

ladnstrie and Mandel.
Stahlwerksverbaad. In der Generalversammlung des

■Stahlwerksverbandes wurde der Verkauf für das zweite
al in Halbzeug zu den bisherigen Preisen freigegeben,
die Marktlage wurde mitgeteilt, daß in Halbzeug die für

das laufende Quartal benötigten Mengen im großen und ganzen
abgeschlossen sind und die Spezifikationen in befriedigender
Menge einlaufen . Das Auslandsgeschäft zeigt seit Jahresbeginn
etwas mehr Belebung, besonders in Großbritannien. Im In¬
landsgeschäft von schwerem Oberbaumaterial sind seit dem
letzten Bericht keine Änderungen eingetreten. Der Auslands
markt in Vignolschieiien lag nach wie vor gut und brachte
weitere größere Abschlüsse heran . Das Rillenschienengeschäft
verlief entsprechend der Jahreszeit ruhiger , doch ist auf Grund
der bis jetzt vorliegenden Anfragen mit einem größeren Auf¬
tragseingang gegen das Frühjahr hin zu rechnen. Die Ver¬
kaufstätigkeit nach dem Ausland führte in letzter Zeit zu
nennenswerten Geschäften, die allerdings von dem auslän¬
dischen Wettbewerb zum großen Teil stark umstritten wurden.
In Grubenschienen haben sich nunmehr auch die ober-
schlesischen Gruben für ihren Jahresbedarf eingedeckt. Das
Exportgeschäft, das gegenwärtig stiller liegt, wird von der
fremden Konkurrenz in der Preisbildung nachteilig beeinflußt,
ln Formeisen geht die Verkaufstätigkeit entsprechend der
Jahreszeit langsamer vor sich, und die Kundschaft beobachtet
Zurückhaltung , obwohl das Baugeschäft für dieses Jahr im all¬
gemeinen als aussichtsvoll bezeichnet wird. Der Auslandsabsatz
in Formeisen in. den ersten 9 Monaten des Geschäftsjahres
(1. April bis Ende Dezember) war um 64 000 Tonnen höher,
als in derselben Zeit des Vorjahres. Die nächste Mitglieder¬
versammlung ist auf den 23. Februar anberaumt.

LinolsumpreiserrhökTing. Der im Dezember von den
7 deutschen Linoleum-Aktiengesellschaften gebildete Verband
der deutschen Linoleumfabriken hat eine Preiserhöhung von
durchschnittlich 4 bis 5 Proz. beschlossen. Außerdem wurde
ein festerer Zusammenschluß des Verbandes, sowie eine Ver¬
einfachung der Konditionen, insbesondere der Rabattrechnung,
.vorgenommen. Die Preiserhöhung wird damit begründet, daß
'die Preise der Rohmaterialien, insbesondere des Leinöls, in der
letzten Zeit weiter gestiegen seien und vermutlich ein Nach¬
lassen der Preise für den Herbst bis zur indischen Ernte nicht
zu erwarten sei. Die Umsätze der Linoleumfabriken für das
abgelaufene Geschäftsjahr dürften eine Steigerung aufweisen.
Augenblicklich sei zwar eine kleine Abschwächung im Geschäft
eingetreten, indes seien die Aussichten für das laufende Jahr
befriedigend.

* Die Vereinigte Sohwaizfarben und Chemische Werke,
A.-G. in Niederwalluf, schlägt eine Kapitalserhöhung um
400 000 M. auf 1.50 Mill. M. vor.

* Handelsschranben-Vereinigmm, Berlin. In der gestrigen
Sitzung wurden die Vorschläge wegen Ausbaues der .Vereinigung
einer Kommission zur Weiterberatung übergeben und das be¬
stehende Provisorium bis Ende März verlängert. Alsdann

Dir. "/.

.Letzte Notierungen vom 27. Januar,
(Bigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatt ».)
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Berliner Handelsgesellschaft
Commerz- u. Discontcbank ■ ,
Dannstädter Bank » , , , .
Deutsche Bank
Deutsch-Asia tische Bank . , ,
Deutsche Effekten- u. Wechselbaa
L-äconto-Commandit , , , ,
Dresdener Bank
Nationalbank für Deutschland ,
Oesterreichische Kreditanstalt i
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Schaafhausener Bankverein .
Wiener Bankverein , , , ,
Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr.
Berliner Grosse Strassen bahn .
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaf
Hamburg-Am erik. Paketfahrt ,
Norddeutsche Lleyd-Actien ,
Oesterreich-Ung. Staate bahn ,
Gesterr. Südbahn (Lombarden)Gotthard .
Oriental. Eisenb.-Betrieb . .
Baltimore u. Ohio , , , , ,
Pennsylvania .
Lux. Prinz Henri , , , , .
Neue Bodengesellschaft Berlin
Südd. Immobilien 60 % , , .
Schöfferhof Bürgerbräu . , „
Cemenfcsr. Lothringen » « •
Farbwerke Höchst . . . , ,
Chem. Albert
Deutsch Uebersee Kiekte. Act,
Felten & Guilleaume Lahns» »
I-ahmeyer . . . . . . . .
Schuckert .
Rhein.-Westfäl. Kalkwerke . »
Adler Kleycr
Zellstoff Waldhof , , , , ,
Bochumcr Guss. . .
Buderus.
Deutsch-Luxemburg , . . . .
Eschweiler Bergw. . , . , ,
Friedrichshütte . » , . , ,
Gelsenkirchener Berg . . . .

do. Guss > ■ . >
Harpener .
Phönix ■ . .
Laurahütte ,
AUgem. Elektr . Gesellseh. . ,

172
116.75
131.60
265.25
148 .75
112.50
195.25
184.25
133

172.
11.>.75
131.60
265.50
147.90
112.30
195.10
164.50
133.10

Norddeutscher Lloyd tu Bremen. Hauptageni für Wiesbaden
I . Chr. Glücklich, Wilhelmstratze 60. F 329

Neueste Dampferbewegungen: Dampfer „Brandenburg"
nach New Uork und Baltimore , 23. Jan . Lizard passiert. „Main"
nach Baltimore , 23. Jan . in Baltimore . „Halle" nach Brasilien,
21. Jan . in Sanios . „Crefeld" nach Brasilien , 24. Jan . von
Lissabon. „Coburg" nach La Plata , 21. Jan . in Montevideo.
„Greifswald " nach La Plata , 24. Jan . St . Vincent passiert.
„Eisenach" nach La Plata , 22. Jan . in Antwerpen. „Großer
Kurfürst" nach Australien, 23. Jan . von Southampton.
„Derfflinger " nach Ostasien, 24. Jan . in Dokohama. „Prinz
Eitel Friedrich" nach Ostasicn, 25. Januar in Hongkong. „Zorck"
nach Oftasien, 22. Januar in Aden. „Prinzeß Alice" nach Ost¬
asien, 23. Januar von Gibraltar . „.Kronprinz Wilhelm" nach
Bremen, 24. Januar in Bremerhaven. „Friedrich der Große"
nach Bremen, 24. Januar Dover passiert. „Breslau " nach
Bremen, 24. Januar in Bremerhaven. „Roland" nach Bremen,
25. Januar Lizard passiert. „Aachen" nach Bremen . 24. Jan.
in Rotterdam . „Heidelberg" nach Bremen, 25. Jan . tot. Vincent
passiert. „Bonn" nach Bremen, 23. Januar von Bahia . „Witte¬
kind" nach Bremen, 24. Januar von LaS Palmas . „Gießen"
nach Bremen, 23. Januar von Montevideo. „Thüringen " nach
Bremen, 25. Januar Vlissingen passiert. „Hessen" nach Bremen.
24. Januar Perim passiert. „Prinz Ludwig" nach Hamburg.
24. Januar m Genua . „Bülow" nach Hamburg, 24. Januar
in Hongkong. „Berlin " nach Genua , 20. Januar in Genua.
„Prrnz -Regent Luitpold" nach Marseille . 28. Januar in
Marseille. „Prinz Heinrich" nach Alexandrien, 28. Januar in
Alexandrien. „Schleswig" nach Alexandrien, 24. Januar von
Shrakus . „Coblenz" nach Sydney, 28. Januar von Brisbane.
„Manila " nach Singapore , 22. Januar von Macassar.
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Öffentlicher Wetterdienst
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(Meteorolog. Abteilung Le« SStUfiM. B-retniV

145.60
142.80
88.70
87.50

123
530
482.50
186.75
162.75
118.10
161.30
172.10
449
250
227.50
111.60
195.10
187.20
136
207.40
77.25

183.60
239
167.60
263.40

für den 28. Januar:

TroLeri, meist trübe, mild.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -HauS", Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
KN» Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Hauptaaentnr, Wilhelnistraße 6, und in der
Tagblatt -Zweigstelle,Bismarckring 29, täglich ausgehängt.

zmmz

Meteorolog.Beobachtungen. Nation Wiesbaden.

’endenz: behauptet.

Letzte Nachrichten.

28. Januar
—- -- ;. i .—

7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf Oo u. Norinal»
schwere. 760.6 762.3 763.8 762.2

Barometer a. d. Meeresspiegel 771.1 772.8 774.4 772.8
Thermometer (Celsius) . . . . 2.7 5.9 5.1 4.7
Dunstspannung lMillimeter) 5.1 5.8 5.6 5.5
Relative Feuchtigkeit("/») . . 91 84 86 87.0
Windrichtung. . . . t . . . . . SW . 4 SW . 4 SW . 3 --
Niederschlagshöhe(Millimcter) — — — —
Höchste Temperatur (Telsiuk) 6.8. Mdrigste Temperatur 2.3.

Der Bergarbciterausstand in Schlesien.
M . Breslau , 27. Januar . Ter Streik auf der

Donnersmark -Hütte nimmt immer mehr zu. Gegen¬
wärtig befinden sich etwa 500 Mann im Ausstande.
Sämtliche Streikenden erhalten diese Woche ihre Ent¬
lassung.

Verhinderte Rettung Schiffbrüchiger.

Aus- und Untergang für Sonne(o) und Mond(3).
(Durchgang der Eorure durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

Januar simSiiden ! Aufgang Untergang!
Nhr MiMin.jUhr Minstlhr Mil^

28. 12

Ausgang chlttergaug
Uhr Min . Uhr Min.

40 .3 ' 10 I5. 11*7 32 V. | 2 42 R.

ud . Petersburg , 27. Tanuar. Aus Feodossia an Die Aber»d-A«sgabe «mfaßt *0 Krite«

MH * * * der Esistenz eines  bedeutenden Außenseiter:

der Südostküste der Insel Krim wird gemeldet : Am
kleinasiatischen Ufer nahe bei Trapezunt erlitt ein
italienischer Passagierdampfer Schiffbruch. Der Kapi¬
tän des vorüberfahrendeu österreichischen Dampfers

Leitung: W. Schulte »om Brühl.

Verantwortlicher Redakteur ilir Politik u. Handel: A. Hegerliorkt , Ecbcnheimcr
Höhe: für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl . Sonnenberg ; sür Wiesbadener
Nachrichten: 8 - Rttherdt ; für Naikangche iliachrichren, Aus der Umgebung

„Bukowina " wollte ihm zu Hilfe eilen . Dagegen pro-
und Kerichtsiaal: H. Diesenbach ; sür Bermiichtes, Sport und BriefkLsten:
C. Losacker ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornaus ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlas der L. SÄellenberglchen tz»i-Butz»ruckerei in Wiebdadsl.
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SS. Jahrgang.

Amtliche 'Anzeigen

Das infolge Umbaues der Bahn-
hofsanlageu in Homburg v. d. H.
frei gewordene Gelände der alten
Bahnhöfe soll verkauft werden. Es
liegt vor dem Bahnhof . an der
Lmserrstratze, Kaiser - WÄHelmstratze,
FeMnandsanfoge und Schöne Aus¬
sicht, sowie in der nächsten Nähe der
Kurcmtagen und der Quellen.

Die Bauweise ist bei einer ge-
schlossisnen Front von 45 m Erdge¬
schoß und 2 Obergeschosse.

Anfragen über den Ankauf usw
sind an uns zu richten. Ferner wird
mif dem Zimmer 302 unseres Ge
schäftsgebäudes — Hohenzollern-
platz 35 — nähere Auskunft über die
Bevkaufsbedingungen erteilt ; auch
können daselbst Bauptatzeinteilungs --
Vlane 'bezcMn und Angebote auf den
Aaraus von BaupläHen mündlich zu
Protokoll gegeben werden. § 170

Frankfurt a. M.. im Dezember 1810
Königliche Ersenbahndirektio».

Bekanntmachung.
. Z °>"? tag, den 28. Jan . 1911.' nachmrrbags 2 Uy>r, werden in dem Beo

Helenenstraße 24,
dahier:

1 Maschine zur Anfertigung vonTabletten
gegen Barzahlung öffentlich Zwangs,
toetfe versteigert

Wiesbaden , den 26. Jon . 1911.
Weit *,

^ .Gerichtsvollzieher. Jahnstvasie 34.

Von meiner Einkaufspreise zuriiek , habe ich
grosse Gelegenheit « - Posten Schuhwaren

für Damen , Herren und Kinder

Bekanntmachung.
Samstag , den 28. Januar er.

Mags 12 Uhr, versteigere ich im
_ Helenen straße 7, hier:

. L °?retär . 1 Diwan . 1 Vertiko.
1 Klerderschrank , 2 Konsolstziegel.

_,1 Uurtoilette . 1 Eisschr. u. A. m.
orl-entlich mersibretend zwangsweise
gegen Barzahluny . - 81804

Lonsdorfer . Gerichtsvollzieher,
Schairnhoüststvaße7.

Nichtamtliche
Anzeiqen .

-

Hotel Erbprinz,
gutes Familien -Restaurant.

Täglich von 7 Uhr abends ab:
Konzert

des erstklassigen Damen-
Orchesters Panhans.

ZU

und anderen Festlichkeiten
verleihe

billigst,
für jede Figur passendr

jHrack-,
Gehrock-,
Smoking- r

Anzüge,;
sowie einzelne Teile

selben.

#5der-
154

| Bruno Wandt,|t Kirchgasse 56.
Telephon 2093.

♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦♦

Ludwig Marxsohn,
Michelsberg Ll. Tel. 280«.

Empfehle:
1. Qual Rind- u. Ochsmfl. p. Pfd . 70  Pf.
1 O >al.Hammclft . v. Pfd . 70- 80Pf
Rostbraten lohne Beilage) p. Pfd. 1.10
Lenden im ganzen . . p. Pfd . 1.20

Junges
Pferdefleisch,

6-jähriges,
UF*la nur la Qualität, -Ms

empfiehltJE. UllmisiifSf
Tel. 3244. Mauergaffe 12.

zu ganz aussergewöhnlich billigen Preisen eingekauft , und
bin daher in der Lage grosse Vorteile bieten zu können.

Schuhhaus

J. Sandei, Wiesbaden,
207Marktstr . 22, Part , u . 1. St

NB. 1 Posten Ballschuhe enorm billig.

Wiesbadener Mrer -ßesauperein.
Samstag , den SS . -■snuar 1911 , abends 8 Ihr,

Saale des Kasinos (Friedrichstr .)
grossen

F345

91. Konzert
unter gütiger Mitwirkung von Frau Sogtliie Srlimislt *?lliner , Konzert
Sängerin (Sopvan) aus Darmstadt und des Herrn IS. Bassiel , Mitglied des
städt. Kuroichesters (Vi oline)  von hier, Leitung : Herr H . Spangenberg,

Kgl. Musikdirektor. jstW— An das Konzert sehliesst sich ein Ball an.
Die Mitglieder und Inhaber von Jahreskarten ladet frdl. ein der Vorstand.

Marine-Ucrem.
Am San Stag, den 28. d. M., abends S'/s Uhr, findet im Saale

des Kath . Zetevereius » Luisenstraße. die
Feier des Allerhöchsten Geburtstags

Sr . M . des Kaisers und Königs
statt, wozu ergebenst cinladet Dev Vorstand.

Toynbee -Halle , Fllewchpisr 33, KkilmdM ß.
Samstag , den 28. Januar » abends 9 Uhr:

MU- Vortrag - HA
des Herrn Oberlehrers Br . is - rge -Mainz : 81783

Lessing, ein Held der Toleranz.
Allgemeiner Krankenverein. C. H. Nr. 9.

1. ordentl . Generalversammlung
Samstag , den 28. Januar , abends8 ". Uhr. im oberen Lokale

Zum Vater Kdeiu, Bleichstrage.
Tagesordnung : 1. Jahresbericht des Vorsitzenden; 2. Kassenbericht:

3. Bericht der Kassenrevisoren; 4. Festsetzung der Gehälter; 5. Ergän ungswahl
des Vorstandes; Wahl des, . Vorsitzenden. de? Kassenfsthrers. der Beisitzer; 6. Wahl
der Rechnungsprüferund der Kassenrevisoren; 7. Allgemeines.

Um zahlreiä)en Besuch der Mitglieder bittet F320
Der Vorstand.

Verein zum Schutze feien schädliches Kreditêben
zu Wiesbaden.

Einladung zur Hauptversammlung
für STreitag , den IO . Febr uar ds . Js . , aben <s s ‘/> Ihr,

in das Hotel Xonncnliof , Kirchgasse 15,
Tag »Ordnung:

1. Bericht des Geschäftsführers ü er das abgelaufene Geschäftsjahr.
2. Festsetzung des Jahresbeitrages.
3. Neuwahl der aussc, eidenden Ausschussmitglieder.
4. Erweiterung der Ver ins ätigkeit.
5. Vorschläge zur Einschränkung des ßorgimweB' ns.
6. Sonstige Vereinsangelegenheiten und Wünsche der Mitglieder.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet
Brr Ausschuss.

99

Mit
Staribus"

Patente angewMet,

fchveiöL 4 h ohne
man ^ m  fange
schön Jf 1 unnütz
rrnö zu
ffoff HB &i üben

Man fieffli die Feder ein für:
Schrägschrift, Steilschrift.

Rundschrift rc.
n. so bietet „Staribus " die Garantie,
aast man in kurzer Zeit eine schöne
flotte Handschrift schreibt.

Kein Schreibkrampf.
: : Kein Ermüden . : :

In Wiesbaden bei allen Schreib¬
warenhändlern . 5240

Staribus -Industrie,
« . m. b. H.

Wiesbaden.

Nene Malta-Kartoffeln
Feinste Matjes-Heringe,

Be likatess - Bismarck beringe
» - HSoümöps «*,

Beringe iuttemoulade - Sance
Ostsee - iaelikatess - Beringe

in verschiedenen Saucen,
= Thunfisch in Oel, =

Uchseamaulsalat 189
empfiehlt

B . Fuchs,
Saalgasse 4 )6 . — 'Tel . 185.

2 Ausnahmetage 2.
SamStag und Sonntag:

Schweinebraten, mager . Pfd. 75 Pf.
Schwei!.cschmalz, ausgel. . Pfd. 80 Pf.
Schwemekotcletls . . per P -d. 90 Pf.
Mast-Ochsenfleisch Pfd. 66 Pf.
Ochienhüfte u. Roaftveef Pfd. 70 Pi.
Kalbfleisch. . . . Md . 7V u. 80 Pf.

Metzgerei Straub,
Wellritzstrah « 51, nächst dem Ring.

17

gesetzlich geschützt,
für Kranke , »Iageuleideude und Rekon-

valesrentcn ärztlich empfohlen.
Alleiniger Fabrikant : Conrad Heiter.

Wiesbadener Bauchneiscli ist sehr zart , mild im Geschmack,
sehr leicht verdaulich und ganz ohne Fett, deshalb noch he örnmlicher als
Schinken, Zu haben in Stöcken von o bis 8 Pfund schwer, sowie im Aus-
schnitt. Auf vielseitiges Verlangen führe ich von jetzt ab mein 'Wiesbadener
Rauchfleisch auch stets gekocht im Ausschnitt. igg

Feiner täglich frisch:
Frankfurter I » Ur - tchen pe - Paar 30 Bf.
lUener Würstchen per Paar 15 Bf.
Hnackwörstchen per Stück IO *»f.

Conrad Heiter,
Rheinstrasse 77 , Ecke Karlstrasse. — Telephon 542.

Fup ©s Sumatra-Java-Brasil, mittel, sehr gut. Eigenes Fabrikat.
Aus garantiert rein überseeischen Tabaken hergestellt,

beste 5 -Pfg.-Zigarre. ----- -- Enormer Umsatz ! - - ---- 90

EminerieSier Waaren - Expedition,
Wiesbaden . Telephon LL18 . Ilarktstr . 30.

Pa . Ochsensteis » , sowie pa.
fteisch zum Ko-chen. ss.vie zum
Braten . . . nur

Po . « albflets « . . . . . 80  u.
Pa . Schwstnestelsch . . 90 u.
sowie sämtliche Wurstwaren

Rind-
66 W.
73 Ps.
80 Pf.
in be¬

kannt guter Qualität stets frisch.
Anton Sietes *,

Bleichstraße
i?

MM MM-MWg.
Nur 1. Qual . jg. Rindfleisch p. Pfd.
54 Pf ., die sch. Bratenstücke n . 54 Pf .,
pr . -Hüfte u. Roastbeef ohne Kusch. n.
78 Ff -' all« St . Mastkalbfl . n . 68 Ps ..
pr . "Schweinebr. n. 75 Pf ., Koteletts
u. Kämmst. 85 Pf . mag. Bauchläppch.
n. 68 Pf .. Speck, forsch 65, ger . 75 Pf .,
p. Schweineschmalz, roh. 78 Pf ., fern,
empf. n. eine pr . Qual , fvanz. Mast-
Ochsenfleisch, alle St . 66 Pf ., 3 mal
täal . fr . Hackfl. 58 Pf ., sow. pr . Hans-
mäch. Prcßk. u. Mettw . Pfd . 80 Pf .,
f. Hausm . Leb.- u. Blutw . Pfd . 55,

nur bei Hirsch allein.
Darum Hirsch allen voran.

24 Helen en str. Nur Hele nenstr. 24.
6 Herverflratze 0.

SamStag und Sonntag
jedesM KüMejsly 70  M.

Ludwig Straus «,
Herderstrahe 6. Telephon 1816.

Prima Würstchen
ä 6. 10. 15 Pf ., Rindswürstchen
a 15 Pf . Frilz Blum . Adlerirr. 64.

Prima junges

(nur allerbeste Qualität)
empfiehlt

Hugo Kessler,
ldellmnudstratze 22. Tel. 2812.

ff Zum Taunus " ,
Lahnstratze 22.

Samstag : MehklskM
wozu frenndl. cinladet.

H . Wirth.

3um leckere Müsfelche.t LSamstag:MetzelsWe.
wozu freundl. einladet

Frau Wilhelm Rührig.
Freitag abend : Bratw., Schweinepfeffer.

MM- Staunend billig!
Blutfr . schwere
bahr.Waidhasen

a St . 3.40.
Blutfr . schwere
bayr.Hasenbratcn.

5 St . 2.70. _
Blutfr .schw.bayr. Hasenrückenk St . 1.50.
Blntsr. schw. bayr. Hasenkeutenk St . 1.30.
Schwere feinste Poularden . 5 St . 3.50
Schwere feinste Kapaunen . ä St . 3.—!
Junge Hähne k St . 1.— an. Reh im
Ausschnitt sehr billig. Feinster Reh- u.
Has nragout 50 Pf. Jahnstratze 22.
Tel. 4482. Best, p. Karte u. Tel, w. v. des.

Staunend
billig!

Große frische
Hasen ä 3.50.
Hasenbr. 2.80,

gespickt Mk. 3.— Hasen in Stck. zerhauen
5 Pfd. 60 Pf. Pulard . k Stck. schwere
2.20 , 8«—» Enten k Stck. schw. 3.50,
3.80 . Frisch eingetr. Sch eehühner1.40
Birkhüh. 2.—, 2.50. Gänse Pfd. 75 Pf.
Postk. genügt. Rnr Hallgarterstr . 4»
_ Hinterhaus._

PSa kfli e • »Wohnungft laSVftlC » zu vermieten “,

„Möblierte Zimmer zu vermieten“,
„Laden zu vermieten", „Zimmer
frei“, „Zu vermieten“, „Zu ver¬

kaufen“ etc.
auf starkem weissera Papier , sowie aufgezogen

auf Pappdeckel , zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck-Ring 29.
Ununterbrochen von

abends Uhr
morgens 7
r geöffnet.

7 Uhr bis

lj . Mägele , Damenschneider,
ftilrch ^ asse 5 ®, ft, an dsr Langgasse.

Während dem Monat *ebruar empf. hle Hoadime zu äusssrst billigem Preise.
Grosse Auswahl in deutschen und englischen Frühjahrs -Stoffen. — Garantie

für tadellosen Sitz und erstklassige Arbe t.
Bitte um Besichtigung. Man verlange Muster.

Künstliche Blumen
f. Toiletten, stets Neuheiten, hochfeinste Ausführung. Einfache Blumen Fruchte
Trauben. Eicheln, Pil -.e für Kostüme. - Die beliebten „ Japan . ' ielken"
per Stuck 30 Pf. — Praparrerte Pflanzen und Grabkränze in großer Auswahl.

B . vom kanten,
Knnstblnmeu-Geschäft,  Mauritiusstraste 12.

Hier Amt!
13a

Bitte Fräulein 682! . . . Hier Löwcnapotheke! Mein Hausarzt bat
nur gegen meinen Husten „Siran" verschrieben, haben Sie das« Ja¬
wohl das verordnen ja jetzt fast alle Aerzte. . . So. dann schicken Sie
mrr doch bitte mal eine Flasche. Wird sofort besorgt, danke sehr. Schlußi

folg
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yf?  VjV- V|S- yj? Wiesbadener fremden - !1 •

A
ÄJbörabeim, Köm., Berlin, Gr. WaJid
■451% , Kfm,, Hanen — Hobel Krug
AStenberg, Kfm-, Berlin — Gr. Wold
JT. Sb. Ajridirfi, Freiherr u. Freifrau,

Kaitembe — Hotel Rose
Albert, Dr. med., Baden-Baden

Hotel Nizza
Aiphömiy , Kammei Vau- Sr. 31aj . des

Kaisers von Russland, m. Familie,
Petersburg — Hotel Kaiserhof

lAJtechfiler, Kfm., Neustadt
Hobel Alleesaal

(Änderte«*, IV., Bradford, Rheinhotel
B

Bagedfeuns, Kfm., Dortmund }
Hotel Grüner Wahl

de Bas, Fr. Rittmeister, Amerfont
Hotel Alleesaal

Beiwberie, Ungarn — Wbaab, Hof
V, Baaeewftz, Graf, Sbud, zur., Perfiin

L M. — Metropole n, Monopol
Beck, Kfm-, Berlin — Europ. Hof
Becker, IM., Neuwied. — Wbesb. Hof
Bender, Köln — Reichspost
Berger — Prinz Nikolas
Bimebeän, Fr ., Leipzig — Sehw. Bock
Birknor, Kfm., Hanau — Gr. Wald
Biachofi, Kfm., Amsterdam

Hotel Berg
V. Bismark, Oberleutnant a. D.,

Mauergasse 17
Bftoch, Recbteawwalt, Dr ., Petersburg

Hotel K&iserhof
Börner, Kftni., Berlin — Gr. Wald
Bohley, Münster -Appel

Zur guten Quell»
Braun, IM., Rastatt — Palast -Hotel
Bnemkol-d, Kfm., Frankfurt

Hotel Nonnenkof
Bretter, Kfm., m. Fr ., Breslau

Censtral-Hotel
Brodt, Kfm., Mmnmibeim

Europäischer Hof
Bruck, Justdzrat Dr ., Berlin

Hotel Kaiserhof
Bücher, m. Fr .. Salzback

Hotel Krug
Babe, Kfm., Frankfurt — Gr. Wald
Bach, Kfm., Leipzig — Einhorn
Bäramscheek, Kfm., Breslau

Schwarzer Bock
Bah!, Kfm., Frankfurt

Wiesbadener Hof
Band, Kfm., Münster i. W.

Hotel Grüner WMd
Baum, Kfm., Dortmund

Metropole u. Monopol
Becker, Fr ., Essen — Hotel Bender
Bender, Kfm., Köln — Gr. Wald
Bei®, K . ReigiariupfesibauführOT, Diez

OentraJ-Hotel
Bergen« -, Fabrikbes., MühÄiansen

Hotel Quisisena
Bemiheiur. Kfm., Zürich, Rdiohsposts
v. Bemuth , Major, m. Fr ., Kreuzfelde

Hotel Rose
Betz, Kfm.. Düsseldorf. Hot . Happel
Brermamn, Kaufen., Köln

Wiesbadener Hof
Biram, Kfm., Sulzbach (Saar)

Hobel Kronprinz
Birkeiiiäboek, Kfm., Elberfeld

Hotel Nonnenhof
Bispink, Dr. med., Mühlheim

Hotel Grüner Wald
Blumbiatb, Kfm., Berlin

Europäischer H-of
Bodenheamer, Kfm., m. Rocht., Ham¬

burg — Hotel Kronprinz
BBusgen, Fr ., Soltetgen

Metropole u. Monopol
Boesner, Kfm., Neuwied — Gr. Wald
Böttger, Kfm., m. ’Fr, , Stuttgart

Hotel Reiehshof
Boling, Frl .. Berlin — Metr . u. Mon.
Balte, m. Tochter, Dortmund

Vier Jahreszeiten
Bongürpmn, Lnndtniaaser, D.-8»-W .-

Afrika — Hotel Krug
Brabazon, Fr ., London — Rheinhotel
Braun, Baumeister, m-. Fr ., Homburg

v. d. H. — Hotel Berg
Brorth, Fr .. Pirmasens

Prof . Bagenstechers Klinik
Breäth, Kfm., Damnsitadt

Hotel Grüner Waltd
Brettschneider , Kfm., Berlin

Hotel Grüner Wrfd
Brien, Kflm., Breslau, Oenttlral-Hc êl
v. Brüning, Oberteutai., Berlin

Hotel N&ssnu u. Cecilie
Brasse, 2 Hrn ., Amsterdam

Viktoria-Hotel
Bueb, Frl ., Wien — Pens. Carola
Büchner, Kfm,, Erfurt — Wiesb. Hof
Bueck, Generalsekretär, Berlin

Viktoria-Hots!
Bünnmanm, Kfm., Hamburg

Hotel Weinsturger,Göppingen—Zum Falkenutt , Brügge — Kaiserbadc
Gähn, Rentn ., m. Fr ., Borte

Palast -Hotel
Omsewitz, Kfm., Mannheim

Wiesbadener Hof
Ceitmicoff, Rentn ., Beriten

Taunus-Hotel
Ghamiange, Kfm., m. Sohn,, Annn.berir

Wiesbadener Hof
Cohen, Kfm., England

Pension Wenker-Paxrrnpn
Cook, Fnl., Exeter — Ritters Hotel
Cowan, m. Fr ., BraiSa,

Hotel Kaüiarhof
Cremer, Kfm.., Köln — Gr. Wald
v. Garo, Geheiinürat, lr». Farn., Berlin

Hotel; Kaiserhof
Carsch, Kfm-, m. Fr ., Berlin

Metropole u. Monopol
Cochnane, Fnl,, Schottland

Hotel Bellevue
Cooke, 2 Frl ., London — Fürstenhof
Cowan, ni. Fr .-, Bnaila

Prof . Pagcnstechcra Klinik

D
Daniel, Kfm,, Hannover

Taunus-Hotel
Dela, Kfm., Kiel — Oantral-Hotel
v. Diepotibroiek, Fr . Baronin, West¬

falen — Viktoriastnaisse 33
Döring, Kfm.., Berlin, — Gr. Wald
Born, Ransbach — Friedrichstr . 24
Dudowioh, Ungarn. — Wiesb. Hof
v. Dciembowski, Rittenguitsb., m. Fr .,

Sossnüitz— Palast-Hotel
Benins, Komppnist, m. Fr ., Griz sur

Lolnltz — Hotel Quisisaroa
Deutsch, Bankdirektor . Neustadt

Hotel Kaiser hof
Diel, Kfm., Fjechbach

Wiesbadener Hof
Dreohisfer-Soroin. Kfm., Berlin

Kuranstalt Dietenmühle
Durlacher, Kfm., München

Hotel1 Grüner Wald
B

Eokardt, Kfm., Augsburg, Hot . Krug
Eifeld, Kfm., m. Fr ., Hannover

Geisbergstrasse 30
Ihre Hob. Prinzessin Henriette von

Schleswig-Holstein, verwi/tw. Fr. Ge¬
heimnat von Esmarch, m. Bed., Kiel

Hotel Rose
F

Flesche, Biraktor , m. Fr -, Linz (Rh.)
Viktoria-Hotel

Freisleben, Kfm., Reiehenbaoh
Hotel Grüner Wald

Fast, Bezirksvorsteher, Bosnien
Hotel Prinz Nikolos

Feige, Kfm., Hamburg — Gr. Wald
Fichtelberger, Kim., Nürnberg

Hotel Grüner Wald
Finkenstein , Graf, Obemstteutn. a. D.,

Eberswalde — Hotel Roee
Fleischhauer, Referendar, mi. Fr .,

Düsseldorf — Bremers Hotel Regina
Fneibmann, Fabrikant , Dresden

Hobel Prinz Nikolas
Fracke, Br ., mi. Fr ., M.-Gladbach

Viktoria-Hotei
«

Gefo, Fr ., Chemnitz
Hotel Nassau u. Geciteo

Geiger, Kind m. Matter , Asehiaffen-
buug — Augemfaeiilansbalit

Göddenhoff, Kfm., Hagen,. Hot . Krug
Görig, Kfm., m. Fr ., Walbaeb

Central-Hotel
Görtz, 2 Hm ., Rflte ., Wriiliburg

Europäischer Hof
Gross, Kfm., Frankfurt

Europäischer Hof
Grübler, Kfml, Landau — Einhorn
Guttmuann, Kfm., Aachen — Gr. Wald
Gärtner , Fabrikant , Mülheim,

Hotel Alleesaal
Ganis, Kfm., Bitterfeld, Ceritr.-Botel
GaBler, Kfm., Berlin

Hotel Nassau u. Cecilie
Gärtner , Br . phib, Halle — Hot. Berg
Geldern, Kfm., Hofland

Wiesbadbner Hof
Geldwerth, Kfm., Berlin, Hot . Vogel
Gariaoh, Ingen., m. Fr ., Qu-eddingburg

Pension Humboldt
Gereon, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Gerstner , Prof ., Mannheim

Hiairjsa-Hottel
Giebel, Fr ., HaJlibersbadt

Viktoria - Hotel
Gloudon, FM., Königsberg

Goldenes Kreuz
Gmimder-Arnold, Fäbmkbes., Reut¬

lingen — Kölnischer Hof
Gnies er, Kfm,., Duisburg

Zum neuen Adler
Gockinga, Ede

Profess. PagenstechEUs Klinik
Götz, Kfm., München:

Westfälischer Hof
Galdenberg, Kfmv, Aachen

Hotel Reiehshof
Goldschmidt, Kfm., Frankfurt

Schwarzer Bock
Goneer, Kfm., Tübingen, Zur Sonne
Gorantz, Kfm,., Schweinfurt

Hotel Grüner Wald
Grösoheli, Frl.., Ba.rton-Ha,lll — Rose
Grünwaid, Direktor, m. Fr ., Hagen

Hotel Reichspost
Grund, Referendar-, Düsseldorf

Viktoria-Hotel
Günzburger, Kfm., Mhnnheim

Hotel Saalbung
Gttnssel, Ingen., Magdeburg -- Union
Güealier, Ingen1., Oha rl ottenburg

Wiesbadener Hof
H

Haas, Kfm., Berlin
Metropole und Monopol

Haas, Kfm., Elberfeld — Gr. Wald
Hahn, Kfm.. Ikefburg — Reichshof
Harburger , Kfm., Berlin

Wiesbadener Hof
Harting , Kfm., Berlin

Wiesbadener Hof
Hatz, Brauereäbe»., Rastatt

Palast-Hobel
Hauzel, Wied — Michefeberg 3
Hausmann, Kfm., Berlin

Hotel Nonnenhof
Hecker. Kfm., Herbem — Gr. Wald
Herz, Perod — Zum Posthorn
lies«, Fr ., m. Tochter, Frankfurt

Hotel Berg
Iloehgesand, Kommerziell rat, nu Fr .,

Zabrze — Hotel Kaiserhof.
Hohn, Fr ., St . Louis

Hotel Nassau u. Cecilie
Huber, Kfm,, Düsseldorf

Europäischer Hof
Hüsgen, Wcmgutsbes.. Trier

Wiesbadener Hof
Huteipiseh. Wied — M&ebelsberg 3
Hupfer, Fabrikant , Münster i. W.

Hotel Grüner Wald
Hall, Kfm., Erfurt — Hotel Berg
Hecker, Kgl, Oberamrinann, Prieborn

Palast -IIotei
Heüfion, Kfm., Berlin

Metropole u. Monopol

Heinrich, Bauunternehmer, Zabrze
Goldene Kette

Heid, Fr ., Frankfurt
Pension Humboldt

Henrich, Hotetbes., Wetzlar
Hotel Fuhr

Herbig, Leute , z. 8., Wilhelmshaven
Wilihe3mshjaäa>nisba]t

Herbst , Süden die-Beriin
Goldenes Ross

Herten, Kfm., Köln — Tautolus-Hobed
v. Heyderr, Breslau — Union
Heyk, Kfm., Dresden — Gr. Wald
Hildebrandt, klurakbo-Locamo

Hotel Krug
Hirschbeng, Frl , Berlin.

Pension Wenkar -Pteemann
Hoff, Dr., m. Farn., Dormstadt

Park - Hotel
Hofjmann, Lübeck — Palast -Hotel
Huber, m. Fr ., Hamburg

Sondies Eden-Hotel
Hüskc, Kfm., Düsseldorf

Wiilesibadtener Hof
Hüttner , Offizier, Küstern

Gr. Burgetrase 11
J

Jacob, Kfm.. Berlin — Grüner Wittd
Jan ko wi eh, Untziara — Wiesb. Hof
Jesöd , Kfm., WlcilbiiTg

Europäischer Hof
Rtttten n Jlteobi, Korvettenkapitän,

m. Eam., Kllagenfurt — Quisisana,
Jahns , Oberaimtmamn, WtUbnechts-

hausen — Kölnischer Hof
Jennings, Frl ., Bambon-Ha® — Rose
Job , Konsul, Frankfurt . Bansahoteä
Joekwer , Rerutn. , Düsseldorf

Riemens Hotel Regina
Jürgensen , Kfm., Berlin

Hotel Nonnen hof
Jung , m. Fr ., Bochum — Engl. Hof

K
Kaebe, Kfm., Köln — Hotel Berg
v. Kaltenhörn:, Oberetteufcn., m. Fr .,

Bozen — Al'hrechtet.rasse 16
Kandier, Biebrich — Zur Sonne
Keutel, OfEiziier, Ulm — Cefaitr.-Hotel
Koritzky, m. Fr-, Innsbruck

Zum neuen Adler
Kotze, Berlin — Zum' Falken.
Knadalfer, Schweiz — Sedanpllatz 5
Kr ahn. Fr , Präsident , Berlin

Metropole u. Monopol
Kraus , Kfm., Nürnberg — Reichshof
Kraushaar , Kfm., Neumühl

Taunus-Hotel
Krummsich, Er. Rente ., Baimfcaoh

Eckedrieh.d nasse 24
Küblfig, Kfm.. Mehlis — Hotel Krug
Künzig, Fr . Dr., Rastatt , Palasthotel,
v. Kumabovreki, Gutsbes., Mlodojewo

Pailast-Hotel
Kablnu, Frankfurt — Zur Sonne
v. Kalkreuth , Graf, Hamburg

Haus Omnienburg
Kate. Kfm., BüseeMorf — Gr. Wald
Kaufmann, m. Er., Frankfurt

Hansa-Hotel
Kegel, Kfm., Karlsruhe

Zur Stadt Biebrich
Koste!, Kfm., Hannover, Reiehshof
King, Erk, Petersburg

Haus Oranienburg
Kipper, m. Bruder, Remscheid

Hansa-Hotel
Wein, Fabrikant , Krefeld

Hansa-Hotel
Klemm, Kfm., Chemnitz

Hotel Nonnenhof
Kockert , Kfm., Berlin

Europäischer Hof
Kohn, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Kofein, Frl ., Libau — Stlftattiasae 2
Kolff, Dr. jur ., m. Fr ., Haag

Taunus-Hotel
Koopmanu, Krefeld — Palast-Hotel
Kornfeld, Hof- und Kamrmwbuch,-.

händler, m>. Fr ., Berlin, Bad Nerota!
Korschun, Dr ., mi. Schwert.. Charkow

Zum neuen Adler
Krause, Kfm., Köln — Erbpginz
Ertauss, Kfm,, Ravensbui-g

Metropole u. Monopol
Kraushaar-, .Fr ., Kiel, Vilßa Rupprecht
Kraushaar , Neumühl, VMh Ruppreeht
Kraushaar-, Frl ., Neumühl

Villa Ruppreeht
KneM, Kfm., Soiseefedorf, Z. Sonne
Kroate , Kfm., Kreuznach

Wiesbadtene-r Hof
v. Krog.h, Major, Duala. Köln. Hof
KruimbhoÄz, Emir. Niiedbr-Schön-

hauseu-Berliin :— Villa Monbijou
Krum'bhoijltz, Nieder-Schön'hausen-

Berim — Villa Monbijou
Kuetgens. Bonn — Qu* » a.na
Kunze, Pofeeioekretär , Frankfurt

Erbprinz
ss.

Lachsmann:, Archßtekt, Berlin
Hotel Berg

Lackmhnm, Brauereiidirektor, Dort¬
mund —• Hotel Reichsipost

Lang, Kfm.. Hamburg — Aiileesaa,)
Lebrecht, Kfm., Nürnberg

Wiesbadener Hof
Lederte. Kfm., Petting — Hotel Krug
Lehfeldt, Kfm., Liegnitz — Einhorn
Lehmann, Kfm.. Essen — Gr. Wald
Lehmann. Architekt , Magdeburg
Leick, Kfm., Köln — Einhorn
Leib, Frankfurt — Zur Sonne
Lepper-, Ingen., Honnef ->, Rh.

Hotel Einhorn
Lewin, Kfm.., Berlin — Einhorn
Limburg, Kfm., Hanau — Gr. WaM
Livonius. Offizier, Stetlp — Rose
l .ocvy. Kfm., Berlin' — Europ. Hof
Löwenstein, Kfm., Berlin’

Wiiesbadener Hof
Lungrehr , Rechmnigsrat , EssenEmeer Si rares S
Landsbergor, Kfm., m, Fr ., BerlinTaunuishötel
Langguth, Dr. ehern., HöchstHotel Nizza
Lathe, Kfmi, Berlin. — Grüner Wald

Lauter , mt Fr ., Hanum — Palasthotel
Lein, Fabrikant , m. Fr., Würzburg

Palasthotel
Ley-imsohn, Kfm., Berlin, Hot . Vogel
Lejeune, Dr. med., Giessen

Hotel Vogel
Lin®, Dii-,, Kassel — Nonnenhof
Liste, Ref. Dr.. Berlin

Hotel Nassau u. Cecilie
Litten , Frl'., Berlin

Seendigs Eden-Hotel
Livonius, Leut., Stolpi, Köln. Hof
Lösen, Kfm., St. Goarshausen, Union
Loria-t, Renit,, in. Fr ., Frankfurt

Hotel Berg
Lublin, Kfm., Cherson, Pens. Fortuna
Lüdicke. Kfm., Dresden

Wiesbadener Hofn
Mainzar, Kfm., Nürnberg

Hotel Grüner Wald
Mandl, Komponist, ru. Fr ., Witen

Ritters Hotel
ilathias , Kfm., Berlin

Europäischer Hof
MaxyeB of Broomholm, Gutsbes.,

Broo/mholm-Langholm,
Albrcchtstuaisse 16

May, Kfm., m. Fr ., Köln, Hot, . Barg
Mertens, Kfm., Rathenow

Hotel Reiehshof
Meyer, Kfm., Frankfurt — Gr. Wald
3Ieyer, Kftn., Hamburg — Hotel Krug
Münster, Er. Rente,, Amsterdam

Pagenstecliereitefisse1, 3
Maas, Kfm., m. Frau , Mannheim

Wiesbadener Hof
Mader, Kfm., m. Frau , Koblenz

Russischer Hof
Mahlen, Frau , Baden-Baden

Hotel Nassau u. Cecilie
Mennig, Berlin — Palasthoteel
Mairkoff, Anwalt, London. Rallartihotid
Mathias, Kfm., Antwerpen, Kaisenhof
v. Mechow, Reg.-Assessor, B.-Baden,Viktoria-Hotel
3ferck, Pfarrer , Barmen, Hotel Nizza
MorNug, Leut., Metz. Bfemnrckring 30
Mertens, m. Frau , Osnabrück

Grtin-er Wald
Meyer, Kftni., Elberfeld — Nonnenhof
Meyer, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Meyer, Stadtrat , m>. Fr ., Dortmund

Sohwiai-zer Bock
34eyfcr, Eri'., Holland — Kaiserhof
Milch, Kfm.. Wien — Europ. Hof
MUSter, Berlin — Hotel Vogel'
MEor , Erl ., Kopenhagen

Evangel. Hospiz
Milser, Köln — Metropole
Mutert tot de Lenueaiile, Major, m.

Fmu , Nymesgen— Imperial
Neumüller, Hauptmann . Ikigolirtadt

Widhellmsiheilanirtalt
Nitzkrflt, Kfm,. Köln — Boitel Krug
v. Nornrnuin, Oberleut., Stralsund

Wilheln-ehieillamisitalt
Nunnamann, Brüssel, Goethostr. 21, 2

X
Neudenbaich, Kfn»., Trier

Wiesbadener Hof
Neumark, Kfm., Düsseldorf

Hotel Grüner Waldo
Ocekelihäuser, m. Fr ., RheydtHansa-Hotel
V. Ginhansen, Kfm,, Offenbaeh

Hotel Grüner WaM
v. Gm.pteda. Frhr ., Generäl Z. D-, mit

Freifrau, 3Iülhaussn i. E.
Markts trasse 6

Oppen, Ing ., Berlin, Wiiesbad. Hof
P

Pagolsobn, Kfm.. Berlin
3IetropoJe und Monopol

Petzeil, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Pfeiffer, Kfm,., Kassel — Hotel Krug
Pieck, Fr . Rente ., Berlin-Wilmers¬

dorf — Astorfa-Hotel
Plate , Kfm.. London — Ritters Hotel
v. Platon. Dtr. jur., Berlin — Rose
Pohl, Kfm... Idar — Grüner Wald
PoMtmianm, Kfm., Düsseldorf

Hotel Grüner Wald
Botsdaimmer, Geh. Komtniisoionsoat,

m. Fr ., Berlin — Ardoria-Hotol
Pneckol’, Kfm., Düsseldorf

Hotel Grüner Wald
Pamemann , Landmesser, Vohwinkel

Hotel Fuhr
Paulsem-Mirbach, Frau . Dresden

PenBion Carola
Pfaffe, m. Fr ., Breslau — Erbrg-inz
Pfeil, Kfm., Benin — Europ. Hof
Graf v. Pfeil u. Klein-Eftguth, Gen.-

Major, Karlsruhe — Kölln. Hof
•Pindjel. Kfm,., Berlin — Taunushotel
Pini , Valparaiso — WJlJiiplima
Pinn , Architekt , Dortmund

Metropole u: Monopol
Plntanoff, Fr ., m. Sohn, Petersburg

Kaiserhof
V. Pilüskow, Fr . Hauptm., Frankfurt

Riemers Hotel Regina
Pohl , Kfm., BieVifold, Hotel Berg
Polst , lhittergutsb©3., MftteücLobed au

8c.hwt>irze:r Rock
Poaner, Pforzheim — Englischer Hof
Preis , Barmen — Englischer Hof

Q
Qusuido, Kfm., Amsterdam,Hotel Nor.lnenbof

R
van Rees, Frl . Rentn .. Dresden

Hotel. Roiichsnost
Rehder , Hamburg — Oranienstr. 52
Reich, Kfm., Leipzig — Gr. Wold
Reiser, Kfm-, Berlin — Gr. W >M
Ri ebensahm, Gutsvcnvalt er, Hakberg

Goldenes Krteiz
Rosenblatt, Kfm. .Berlin — Einhorn
Rosen,th-al, Kfm., Stfassburg

Hotel Einhorn
Rosenthal, Hofrdanfet. Wien

Hotel Nassau u. Geeilte,
Roth , Fr ., Dresden — Reichspost <

Rubel, Rente ., Elberfeld
Hotel Kaiserhol

Radler, Dr. med,, m. Frau, Köln
Schwarzer Bock

Rapp, Lehramfeprakt, , Tribeng
Villa von Oldershausen

Rasche, Fabrikant , Stuttgart , Union
Riege, m. Fr ., Hamburg — Rose
Ringelmann, Er., Antwerpen

Hotel Dahlheim
Ringes, Kfm.. Fürth — Zum Falken
Rittershaus , Frau , Düsseldorf

Villa Ruppreeht
Rittiinghausen, Kfm., Berlin

Continental
Robinson, Erl., Meisenheirn

Hotel Nizza
Römer, Biierstadt — Erbprinz
Roeenberg, Kfm., Berlin, Hotte! Berg
Rotfcmann, Kfm., Frankfurt — Union
Ruhlnnd, Asohaffemburg, Bad Nerotal

8
Schäme, Dr., Schloss Ritzebüttel

Bellevue
Schmidt, Frl,., Freiendiez

Goldenle Kette
Schmitz, Amtmann, Wkrstein

Hotel Bender
Schmitz, Dr. mied., Niederlahnsteiii

Wiesbadener Hof
Schmitz, Nierstein — Hotel Krug
Schreiber, Erl., Düsseldorf

Mc tropole u. Monopol
Schüsslsr, Rudolf, Udenheim

Augenheifenstalt
Schütze, Nürnberg, Weissenbungstr. 8
Schnite, Schlebusch — Sedan-platz 5
Schweizer, Kfm., Frankfurt

Grüner Wald
Steelmg, Ufhovon, — Zur Sonne
Seidel, Eabpikbes., m. Fr ., Münster¬

berg — Quisisam
Senkreuter, Berlin — Zum Posthorn
Spira. Kfm., Mülhausen, Grün. Wold
Stapel, Kfm., Trier, Wüesbad. Hof
Steinen, Eller a.. M. — Zuim Ijandeberg
Stiewing, Ing ., m. Fr ., Saarbrücken

Hotel Krug
Stracker, Direktor , Berlin

Wiesbadener Hof
Stoaiuss, Kfm., Miohelstadt, Oentralh.

T
Trache, Erl ., Sachsen.

Ranentaler Strasse 18
Teitelbaum, Kfm., Düsseldorf

Schwarzer Bock
Tiefenthal, Kfm)., Köln — Metropole
Traumaon» Fr . Geheiimrat Dr., Düssel¬

dorf — Vi'ktoriaho'tel
Tschiersch, Steglitz —- Hotel Borg
Türk, Kfm., Hüdesheimi, Grün. Wald

u
Uber, Kifm., Stuttgart , Grüner Wald
Uttrecht , Kfm., Bremen — Nonmenhof

V
Vaäifen, Kfm-. Berlin, Wliosbad. Hof
Veranewitz, lvfm., Hamburg, Centealh.
v. Versehür, Freifrau . Frankfurt , Rose
Vie’tor, Kfm.. Frankfurt , Grün. Wald
Viseer, m. Fr ., Haag, Bad Nerotal
Vogel, Kfm., Frankfurt , Grün. WnM
Voigt,, Kfm. — Phiilipppberg 13w
Wagner, Kfm., Stuttgart , Grün, Wald
Wagner, Kfm,.. Koblenz, Hot . Happel
Wagner, m. Fr ., Höchst, Centralihotel
Weiter , Kfm., Chemnitz, Grün. Wald
Wegener, Dr. med., m. Fr ., KemelTaunus-Hotel
Weiler, Ing., Kote — Einhorn
Weiesantoerger, Kfm., Berlin

Europäischer Hof
Weiner , Kfm., Berlin — Burghof
Wettiaufer , Kfm., Frankfurt

Reiehshof
Wüezzolii, Tonkünstler . Ungarn

Wiesbadener Hof
Wilden, Düsseldorf — Prinz Nikolos
Weber, Limburg — Zur Sonne
Weil!, Kfm., Strassburg, Grün. Wald
Weiss, Kfml., Pirmasens — Einhorn
Weis®, Diez — HeHtammdsti-. 28, 2
Weiter . Erl)., Köln — Quisieana
Wendeten — Michelsberg 3
Werner , stud. techn., München

Hansa-Ilotel
Wiener, Kfm., Liverpool

Brüsseler Hof
W[ilke, Rittergutsbes ., mit 2 Kindeite,

Kulm — Hotel Adler Badhaus
Winkes, m. Fr ., Mailand, Kaiserhof
Wimtetweifoer, Ruppertshofen

Centralhotel
Wolf, Fr ., Königshofen, Luisenstr. 45
Wrdfsky, Kfm.. Berlin, Hotel Vogel
Wabermann, Kfm., Mannheim

Wiesbadener Hof
Wabra , Kfm., Lahr — Reiehshof
Walib, Kfm., Frankfurt , Wüesbad. Hol
Weber, Kfm., Köln — Hotel Vogel
Weigner, Kfm., Wien — Grüner Wald
Weissner, Siegen — Zum Falken
Wefflner, Kfm., Aue in W.

Wiesbadener Hot
Weyermann, Frl ., Düsseldorf

Quisisama
Winkeln,ann, Fralnkfurt, Quisiisana
Wirth , Kfm., Elberfeld

Darmstädter Hol
Wiittig, Iveut., Langfuhr — Quieisana
Wolff, Rittartister , Ladwigsburg

Viktoria-HofceJ
Wunderlich, Baumeister, Dresden
Wyngaard, Kfm., Ivrefekl. Gr. Wald

Weisses Ross
Wacker, Kfm., Gomascheig, Nonnenhof
Wagner, Kfm., Köln — Einhorn
Wagner, Kfm , Worms — Einhorn
Wagner, Rentner , m. Fr ., Hombairg

Nonnenhoi
Wallach, Kfm., Miilhau»m

Grüner Wlaid
Wallach, Kfm.., Berlin — Grüner WaM

L
Zapf, Kfm-, Bruchsal, Wiesbad. Hof
Zickel. Kfm., Berlin. — Grüner Wald



Nr . 46, Freitag , 27.  Januar 1911 . WiesiM - ener Tkkgiristt . Abend-Ausgabe, 1. Blatt. Seite 3*

in den Handel, die in jedem
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Engroslager : 4P» wI B (Oune t Wiesbaden , Sehwalbacher Strasse 47. if

Gestern starb nach schwerem Leiden mein geliebter
Mann, unser guter Yater, Sohn, Bruder und Schwager,

Direktor der König!. Realschule zu Jüterbog
Im Hamen der trauernden Familie:

Lilly Hofer, geb. Heitmülior.
Jüterbog, Wiesbaden, Schlangenbad, Papenburg

und Stendal , den 27 , Januar 1911.

Die Einäscherung findet in Gotha statt.

Freitag , de» 27 . Januar , und
islgende Lage verkaufe ich im Ver-
stcigerunMaälc ffieorg ' Jäger,

43 Mmwtzer Pr. 43,
vormittags 9—52 Uhr und nach»
mittags 2—6 5' he , zu Versteigerungs-
Preisen zurückgefetzre, sowie wegen vlns-
gabe einzelner Sorten uachverzeichntte
Waren:

Honigkuchen, lose und Platzt,
Honigkuchen in Paketen,
Lambertz-Printeu, Spekulatius,
Deidesh. Mannelade in Gläsern,
Deidesh. Gelee „ „
Blutenhonig „ „
Traubmrosinen, Feigen, Back¬

pulver,
gebr. Mandeln, Kakaopnlver,

Tafelschokoladenu. s. w.

EWsehle:
R» MndsiSisÄ per Pfd. 60 Pf.,
dto. KalbfisrfÄ . 7V u. 36 „
dto. Hammtist » „ „ . 66 „ 36 „
Spezialität NiltSSWürstchcu . 18 „

Julies Bauei,
Welle itzftr. t._

SchönheitsbäScr.
13 erprobte fvamz. ReKLpte gesen

8.— Mk. in Brie smarten. Anfr-assn
u, PoWag«rdarte 14, MeSbÄhen 5

GWdeaPd-Ped

Wiesbaden

80
Taunus - Apotheke

Fernruf 106 u . 2261.

Pr . Kornbrot,
rutib, 4 Pfund, frisch 48 Pf.,

Wrißtrot , 4 Pfund, frisch, 52 Pf.,
Gemischtes Brot , 4 Pfd ., fr., 36 Pf.

FercL Wenzel,
Asr -kstratze 19,

Bäckerei mit Maschinenbetrieb.
Lieferung frei Haus. B1801

prima Apfelwein,
selbst seMtert,
St ück ckbzi

. „ jcn baar einige_ „.ußeben. Rest, wollen Wr.
u. I . 254 i>m Tag-bl.-Vevlag abgeiben.

Allen Freunden und Be¬
kannten die traurige Mit¬
teilung, daß mein innigst-
g;liebter Mann , unser guter
Vater, Schwageru. Schwieger¬
sohn,

MM Mlhmnii,
heut- nacht 1Uhr nach schwerem
Leiden sanft entschlafen ist.
Wiesbaden , 26. Jan . 1911.
Die trauernd .Hinterbliebenen:

Anna Urithman « ,
geb. Fink und Kotz« .

Die Beerdigung findet Sams¬
tag mittag 3 Uhr von der
Leichenhalle des Südfriedhofes
aus statt.

Am Mittwoch, den 25. d. M., verschied infolge
eines Unfalls der Kaufmann

Herr Ludwig Holfeld
im 67. Lebensjahre.

Freunden und Bekannten des Verstorbenen zeigt
dies schmerzerfüllt an

Im Kamen der Hinterbliebenen:
Dr. Holfeld, G-eh. Reg.-R.at in Breslau.

Die Trauerfeier und Einäscherung findet Samstag,
den 28., um 4 Uhr nachmittags, im Krematorium in
Mainz statt.

Haara fiterlageo
~ Zöpfe =Locken

empfiehlt

Damen-Salon Giersch
18 Goldgasse 18
□ Ecke Langgasse , o

Spezialität:
ÜRindswürftchenl!

W » ZA« LÄ8vt »lmiL«it,
Naulkrmmenstr.

Za . 1OH Melinit*
Frack -, Emskiug - und Geheock-
Mnzüge , einzelne Assen u . Westen
werden vill . vert . Schwalbncher
Straße 44,  1 . Stock (Alleeseitej.

Reue 201

Malia -KaetOFelN,
Prima MatfeS -Heringe.

6dr . Lelper , WeberMsie 34.

Kömgl. TheKter»
Ein Viertel-Abou. 8. Rang für den Rest
der Spielzeit abzugeb. Nerostr. 8g, 1 r.

Neues Koitünr (Italienerin)5 NK. m fcecl. Udauerigasse 10, 3

Mapplzerrgft
für 650 Mk. zu verkaufen cv!l. Tausch.
Loreleyring 5,1 l.  B1791

Seltene Gelegenheit.
Fast neue Kopiermaschine, Viktoria, m.

Zubehör, weit unter Preis sofort abzu-
geben. Nähere? im Ta qbl.-Verl, ? ä

Maler - und Tüncher-Arbeiten
werden gut und .billig ausgeführck.Offerten 1*. Z. 187 an Tagibl.-Vevl.

Diejenige Perssrr,
welche dem Küster der Lutherkirchr
den Muff nicht gegeben hat , wird er¬
sucht, denselben Luxemburgplatz 4, 1
rechts aüliefern  zu wellen. ^

Ein PorLeMsnnKies
mit zirka 86 Mk. Inhalt und einem
preußischen Klassenlos (ein Achtel)
wurde am Dienstag abend verloren
auf dem Wege Schachtstr , Philipps,
bergstr., bis Ludwigstr. Der ehrliche
Finder wird gebeten, dasselbe im
Fundb ureau , Fricbrichsir ., abzugeben.

Kleiner Bund Schlüssel
u,. 2 eiuz, Schlüssel am 25. Jan . Verl.
G. g. Bel, aoz ug. Albrechtstv. 21, P.DmtslhkrttüstrWiiSiL
Abzugcbcn: Am Römertor 1, 8.

Zugelaufen
großer Kater . Mzu hol. Nevoial  37.

Gebild. junger Herr R7181wünscht die Bekanntichast einer
netten lebnslustigen jungon Dam«
oder Witwe zu machen, ztv. Heirat.
Oßforten u>. C. 188 an Taqbl .-Verl,

Statt besonderer A^ ciZe.
Heute mittag Ist'» Uhr entschlief plötzlich und unerwartet unsere innigstgeliebte Schwester'

Tante und Schwägerin,

Srl. flugufie Merke !,
im Alter von 64 Jahren.

Mesdoderr , 26. Januar 1911.
Häfnrrgasse 16.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Agnes Werkel.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 29. Januar, vormittags 11 Uhr, von der Leichen,
halle des alten Friedhofes aus nach dem Nordfriedhose statt. E507

Statt besonderer Anzeige.
Wir machen hiermit die traurige Mitteilung, daß unser lieber guter Bruder, Schwager

und Onkel,

Herr Heinrich rugenbW,
nach langem Kranksein sanft entschlafen ist.

8«rmilie LugenbLhl.
Zamilie vulpim.

Die Einäscherung findet Montag, den 30. Januar 1911, nachmittags 3^ Uhr,
in Moirix statt.

Kranzspenden im Sinne des Verstorbenen dankend verbeten. 208

Heute verschied nach langem, schwerem Leiden

Herr Heinrich Liigen'oühl,
eil Gründung unseres Vereins sein allzeit bewährter Schatzmeister.

Wir verlieren in ihm einen tüchtigen Mitarbeiter, der 18 Jahre lang eifrig und mit
lebhaftestem Interesse für unsere Bestrebungen eintrat, und einen lieben alten Freund, dessen An¬
denken wir stets hoch in Ehren halten werden. E446

Mrssltchdsrr , den 27. Januar 1911.

Der Vorstand

des Usrerns Mr ; » Mieslmde « . G . U.
SorrrtäLsror Dr . Mrosvstmg.
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5n billiges Angebot in Herren-Hosen
Ich hatte Gelegenheit, einen großen Posten Herren -Hosen weit unter dem regulären
Wert einzukaufen. Diese Hosen, ausschließlich solide Qualitäten , gelangen mit
einem Teil meines Lagerbestandes zu folgenden sehr billigen Preisen zum Verkauf!

*8

Serie I Serie II Serie III Serie IV

8.75 5 .26 6 .60 8 .80
i

Se rie V_
10775

Heinrich 'Wels,
Marktstrasse 34*

K 82

Reisekoffer,
Anzug!., Taschen, Körbe rc. gut u. sehr
billig Weber gaffe 3, Hth . Tel. 3229

ZrMi ' MZÄZ-

beste Stoffe,
sergfaltigste Bearbeitung

in allen Preislagen.

0.H.LugenMIi!,
LN Marlttstrasse,

Echc Gralienstrasse I»
110

<V.Sin&
JßßeßpurU

fäUesMen
\1ikŜ isse27 7Ie(ef3698

miDUMR MWM -M

5965

Ein guter Tropfen stets bereit
Erhöht des Hauses Gastlichkeit.

Ismste volMafügcZttrsnen
von3 Stück 10 Pf. an.

Hofgut-
Butter

m.  1.20p.Pfd.
Eier

zu bedcuteud herabgesetzten
Preisen

rmpfichlt 185

Aer- u. KMergröl-svdlW
F . ILeiir.

XtltMen 138. Ellenbogenaass « 4.

#

Bei Familienfestlichkeiten jeder Art unerlässlich sind
wohl gepflegte Biere renommierter Brauereien.

'tfjjplSr' Ich empfehle ganz besonders in Flaschen und Siphons:

Sjkjar Germaniabräu, heil und dunkel,
1*1°/ stets gleichmässig gebraut , vollmundig u. äusserst wohlbekömmlich.

itinchener Löwenbräu,
ein hochfeines Qualitätsbier.

Kufmbaeher Petzbräu,
Wöchnerinnen, Blutarmen u. Rekonvaleszenten ärztlich empfohlen.

Pilsener Urquell,
ein Bier von Weltruf.

Meine modern eingerichtete Flaschenkellerei — ein hygienisch
einwandfreier Musterbetrieb — untersteht freiwillig der ständigen
Kontrolle einer brauteehnisehen Untersuchung »- u. Versuchsstation
und bietet für Peinlichkeit die grösste Garantie . 1873

Bierhandlung Emil K©erais s
Bureau und Kellereien ; Herrnmühlgasse 7 . — Telephon Nr. 3087.

Telegramm-Adresse: Bierkonig Wiesbaden.

#

#

#
#

# # # # # # # # # # # # # » # # # # # # # # # # # # » # # # # # # # #

(Ebcnfcn Mige Schnittbliimen-Saison:
Erstklassige Nelken Dtzd. 1. 80, Margcrittcn Dtzd. 80 Vf., Narzissen Dtzd. 40 Vf-,
Mimosa Stiel 10, 15 u. 20 Vf-, größtes Originalbund Veilchen 35 Pi . Ferner
billige Topfsachen: Hyazinthen, Tulpen, Alpenveilchen 50 Pf., Primeln 80 Pf .,
Tranerkrünze von 80 Pf . an.

f ölt Herderfiraste 5, Lnxenrburgftraste 13,
sCvvll [vH Ecke Kaiser-Friedr .-Ning. Telephon 6884.

WN . S« lM -SlMn
von Apotheker -« lirens , Wiesbaden.

Bei Husten und Heiserkeit. Unüber¬
troffen in Geschmacku. Wirkung. Oria .-
Paker 20 u. 30 Psg. Depots : Adler -,
Löwen - unt > Mohren - Apotheke.
Moevns -Drogcrie . 5070

Nur echt mit Fabrikmarke„ kle - -,!« ».

AKOMsche BslijyelhesKyle
von Frl . KtsSw . Kirchgasse 17,2.
Erste n . älteste Fachschnle a. Platz«
für samt!. Damen-, rkindergarderobe u.
Wäsche. Einfachste Methode der Jetzt¬
zeit. Die Schülerin fertigt nur eigene
Garderobe unter Garantie f. tadellosen
Sitz. Schnittzerchnen z. bekannten
Preis . Anfertigungs-Kurse pro Monat
10 Mark. Schnittmuster nach Maß.
Kleider werden billigst zugeschnittcn n.
eingerichtet. Büsten j. Größe, auch nach
Maß. P rospekt gratis. __
5? Wester wiilder
Lignit Vrauniohlen

in guter Qualität.
Rntzkotzle», Briketts

Koks. Hslz
empfiehlt zu billigem PreisJohann JStmle,

KoülenhanÄlung,
Schicrsteiner Str aße 9, Gartenh. P . r.

Garantiert reiner

in >/» n. ' /r Fl . ä 50 u. 90 Pf.,
sowie lose ausgewogen.

SW - WWW
per Fl . 8.00 Mk. 171

Bestes Zlüh;-u.ünockenkikdendes
Mittel für Kinder zur Verhütung
von engl. Krankheit rc. in tadel¬

loser Onalität empfiehlt

Drogems
Taunusstr . 25. Tel. 2007.

f iS»
als Yolksgetränk, garantiert rein,

Pfd. 95  Pf. i7o
in 5/i-, Vs-, 'V-Pfd.-Paketen.

Ä.H.Unnenkohi,
Ell enbogengasse 15.

Orangen
12 GLüek von » O Pf . an.

Franz Bender jr.,
Eier - und Wuttergrotzhandlnttg,

Helenenft r . 3. Telephon 396 ».
'PT Nußschalen -Extrakt

zum Dnnkeln der Haare der Kgl.
Hof -Parsümfabrir v. iss. Wnm-
deiräici » in Närnberp . Prämiiert.
Rein vegetabilisch, garantiert unschädlich,

' L 80 Pf u. 1.40 Mk.
®r . » rpEttJa « Haarsärbe -Nntzöl

ä 80 Pf. u. 1.40 Mk.,
ein fein den Haarwuchs stärk. Haaröl.

EchteS und nicht adfärbendrs
Haarsürbe -Mittel

k 1.40 Mk., groß h 2.50 Mk., daS Beste
und Einfachste was es gibt. 1337

Drag. Otto l.ilie , Apoth., Bloriizstr. 12.
Bei jeder Witterung macht

. Albion
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker Blums Flora»
Dro gerie , Große Bur gstraße ö._

©nmiHtfdjiMcparfitoren
w. unt . Garantie der Haltbark . bill.
ausw :führt v. A. Butzbach, Schuh.
machcrmeister, WalrMirstr . 11, Part,
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